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Vorwort. 

Es  ist  eine  bekannte  Tatsache,  daß  die  neuhebräische  Poesie 
nicht  der  Teilnahme  begegnet,  die  sie  nach  Form  und  Inhalt 
beanspruchen  darf.  Die  Liebhaber,  die  sie  pflegen,  sind  sehr 
gering  an  Zahl.  Sie  entbehrt  aber  nicht  bloß  eines  größeren 
Leserkreises,  sondern  auch  der  Anerkennung  und  "Würdigung 
als  Gegenstand  wissenschaftlicher  Forschung  i.  Selbst  von  Orien- 
talisten, die  alles,  was  in  den  altehrwürdigen  Schriftzeichen  des 
grauen  Morgenlandes  sich  darbietet,  mit  Eifer  und  mit  Eifersucht 
für  sich  in  Anspruch  nehmen,  wird  sie  vollständig  vernachlässigt, 
ja  förmlich  übersehen.  Das  hat  verschiedene  Ursachen,  liegt 
aber  sicherlich  nicht  zum  geringen  Teil  daran,  daß  bisher  kein 
zuverlässiger  Führer  vorhanden  ist,  der  den  Anfänger  —  die 
Meister  müssen  ja  auch  erst  Anfänger  sein  —  durch  Berg  und 
Tal  führte,  um  ihm  das  ganze  weite  Gebiet  zu  zeigen,  das  er 
dann  selbständig  zu  erforschen  hätte,  und  ihn  mit  dessen  Be- 
schaffenheit und  mit  seinen  Eigenschaften  vertraut  zu  machen. 
Man  hat  wohl  recht  viel  über  die  neuhebräische  Poesie  gesagt 
und  geschrieben  2;  man  hat  ihren  Geist  zu  fassen,  ihre  Formen 


1  In  den  letzten  10  Jahren  sind  kaum  mehr  als  zwei  oder  drei  Doktor- 
Dissertationen  erschienen,  die  sich  mit  neuhebräischer  Poesie  beschäftigen. 
Die  Kandidaten  fürchten  in  der  Regel,  daß  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete 
zurückgewiesen  werden  könnten.  Diese  Furcht  hat  ihre  Quelle  in  den  Tat- 
sachen. 

2  Die  "Werke  über  jüdische  Geschichte  und  Literatur  berücksichtigen 
natürlich  auch  die  Poesie.  Von  Spezialarbeiten  seien  hier  genannt:  Franz 
Delitzsch,  Zur  Geschichte  der  jüdischen  Poesie  etc.,  Leipzig  1836;  Leop. 
Dukes,  Ehrensäulen  und  Denksteine  etc.,  Wien  1837,  und  Zur  Kenntniß 
der  neuhebräischen  religiösen  Poesie,  Frankfurt  a.  M.  1842;  Michael  Sachs, 
Die  religiöse  Poesie  der  Juden  in  Spanien,  Berlin  1845  (2.  Aufl.  Berlin  1901); 


4  R  ^  f^,  7  1 
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darzustellen,  ihre  Sprache  zu  ergründen  gesucht;  man  hat  die 
Dichter  emporsteigen  lassen  aus  ihren  Gräbern  und  sie  vor  den 
K-ichterstuhl  der  Kritik  geführt;  man  hat  sie  beurteilt  und  ver- 
urteilt, charakterisiert  und  geschildert,  ihr  Können  und  ihre 
Fähigkeiten,  ihre  Schöpfungen  und  Leistungen,  bald  mit  Eecht 
bald  mit  Unrecht,  bald  objektiv  und  bald  beeinflußt  von  Liebe 
oder  von  Haß,  in  den  Himmel  gehoben  oder  in  den  Staub  ge- 
zerrt. Aber  die  Schöpfungen  der  neuhebräischen  Muse  selbst 
haben  nur  einzelne  ergötzt;  die  Dichtungen  selbst,  sie  blieben 
in  Handschriften  und  in  alten  Druckwerken  zerstreut,  begraben, 
und  was  der  Fleiß  selbstloser  Forscher  an  das  Tageslicht  ge- 
fördert ^  blieb  im  allgemeinen  unverstanden  und  unbeachtet,  weil 
ein  planmäßiges  Studieren  aus  dem  angegebenen  Grunde  eine 
Unmöglichkeit  war.  H.  Gr  ätz' Versuch,  diesem  Mangel  durch 
die  Herausgabe  einer  Anthologie  2  abzuhelfen,  ist,  aus  Gründen, 
deren  Erörterung  hier  nicht  am  Platze  wäre,  gescheitert,  und 
seitdem  ist  ein  neuer  Versuch,  nach  wissenschaftlichen  Grund- 
sätzen eine  Gedichtsammlung  zur  Einführung  in  die  neuhebrä- 
ische Poesie  zusammenzustellen,  nicht  unternommen  worden. 

Unsere  Absicht  ist  es,  nunmehr  diese  Lücke  auszufüllen,  die 
sicherlich  jeder,  der  die  Liebe  für  die  neuhebräische  Literatur 
wecken,  die  Teilnahme  an  dieser  Verkörperung  der  Gefühle  und 
Empfindungen  hervorragender  Geisteshelden  anregen  wollte, 
tausendfältig  empfunden.  Bevor  wir  jedoch  unsere  Sammlung  einer 
breiten  Öffentlichkeit  vorlegen,  glauben  wir  einiges  über  Plan 
und  Anlage  derselben  hier  mitteilen  zu  sollen. 


S.  I.  Kaempf,  Nichtandalusische  Poesie  andalusischer  Dichter  etc.,  Prag 
1858,  1.  Bd.  2.  Abt.  (S.  147 ff.);  Leop.  Zunz,  Die  synagogale  Poesie  des 
Mittelalters,  Berlin  1855,  und  die  Literaturgeschiclite  der  synagogalen 
Poesie,  Berlin  1865;  A.  Sulzbach,  Die  poetische  Literatur,  inWinter  und 
Wünsche,  Die  jüdische  Literatur  seit  Abschluß  des  Kanons,  Bd.  III,  Trier 
1896  (S.  1—216). 

*  Es  seien  hier  nur  erwähnt  H.  Edelmann,  L,  Dukes,  S.  D.  Luzzatto 
und  Senior  Sachs.  Im  letzten  Viertel  des  vorigen  Jahrhunderts  waren 
auf  diesem  Gebiete  besonders  tätig  A.  Harkavy,  D.  Rosin  und  E. Egers. 
Von  christlichen  Gelehrten  sind  zu  ne,nnen:  Thomas  Chenery  (Machberoth 
Ithiel  by  Jehudah  ben  Shelomoh  Alcharizi  .  .  .  London  &  Edinburgh  1872) 
und  Paul  de  Lagarde,  der  die  Makamen  Harizis  ediert  hat  (Gottingael883). 

2  DHitä^ia»  öp^j  Blumenlese  neuhebräischer  Dichtungen  etc.,  Breslau  1862. 
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Yon  dem  Bestreben  geleitet,  einerseits  die  Dichter  in  ihrer 
Eigenart  vorzuführen,  andererseits  die  Poesie  als  Ganzes  in 
allen  ihren  Gattungen  und  Arten  zur  Kenntnis  zu  bringen  und 
zugleich  von  ihrer  Entwickelung  ein  Bild  zu  geben,  haben  wir 
die  Dichter,  soweit  uns  in  ihrem  Namen  poetische  Komposi- 
tionen überliefert  sind  und  uns  ihre  Arbeiten  zugänglich  waren  i, 
chronologisch  geordnet,  und  von  jedem  eine  Anzahl  von  Ge- 
dichten aufgenommen,  entsprechend  seiner  Bedeutung  und  seiner 
Stellung  in  der  Literatur.  Wir  beginnen  mit  den  Dichtern,  die 
„in  den  Tagen  Hisdais  zu  zwitschern  begannen"  2,  mit  Menahem 
ben  Serüq  und  Dünäs  ben  Labrät  (10.  Jahrhundert),  die  wohl 
keine  Spanier  von  Geburt  waren,  aber  ihre  ganze  literarische 
Tätigkeit  in  Spanien  vollbracht  haben,  und  von  denen  nament- 
lich der  letztere  einen  nachhaltigen  Einfluß  auf  die  Entfaltung 
und  Gestaltung  der  neuhebräischen  Poesie  ausübte,  indem  er 
das  arabische  Metrum  auf  diese  übertrug  K  Dann  verfolgen  wir 
die  Poesie  in  ihrer  weiteren  Entwickelung,  wir  sehen  sie  auf 
ihrer  Höhe  zur  Zeit  Semuel's  des  Nägid  (st.  1055;  Gabirol, 
c.  1020  bis  c.  1070,  ragt  in  dieser  Zeit  besonders  hervor),  wir 
bewundern  sie  in  ihrer  herrlichen  Blüte ■*  bei  M6§e  ihn  'Ezra 
(c.  1070  bis  c.  1140)  und  Jehüda  ha-Lewi  (st.  um  1150),  wir  be- 
obachten sie  in  ihrem  allmählichen  Niedergange  bis  zu  ihrem 
letzten  Aufflackern  vor  dem  gänzlichen  Verlöschen,  bis  Jehüda 
Harizi,  dem  geistreichen  Makämendichter,  der  der  letzte  be- 
deutende Vertreter    der   alten   klassischen  Schule,   wenn    auch 


1  Von  den  bei  Harizi  in  der  ,,Makame  der  Sänger  Andalusiens"  (Nr.  149) 
genannten  Dichtern  fehlen  bei  uns :  'Abün  (der  ältere),  Mose  b.  Toknä,  Mose 
Ohiquitilla  ha-K6hen ,  Jishäq  b.  Bärük,  Adonim  (nicht  identisch  mit  Dünäs 
b.  Labrät),  Mose  (nach  anderer  La.  Josef)  b.  Seiet,  'Abraham  al -Harizi, 
Selomo  b.  Zikbel  (vgl.  Nr.  149  Anm.  135),  ben  Barzel,  Jehüda  b. 'Abb äs 
(kein  Spanier),  Jishäq  Krispin.  Von  Jeqüti'el  b.  Hassan,  dem  Gönner 
Gabirols,  soll  sich  in  einer  Handschrift  ein  religiöses  Gedicht  erhalten  haben 
(vgl.  Zunz  ,  Liter aturgesch.  S.  567),  doch  blieben  alle  Versuche,  es  zu  er- 
langen, ohne  Erfolg. 

2  'Abraham  b.  Daüd,  Sefer  ha-Qabbälä,  in  A.  Neubauers  Mediaeval 
Jewish  Chronicles  I  (Oxford  1887)  S.  81 :  risösb  i^-'nnn  «•'B'2n  ''«non  '^  ''ö''3. 

3  Vgl.Brody,  Studien  zu  den  Dichtungen  Jehüda  ha-Levi's,  I:  Über  die 
Metra  der  Versgedichte  (Berlin  1895)  S.  10. 

4  D'^iSin  ]0t  0301  «npil -sagt Harizi  in  der  18.  seiner Makämen,  ed.  Amsterdam 
1729  p.  yb  b,  ed.  Lagarde  18,  2,  63. 
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nicht  der  letzte  Dichter  auf  spanischem  Boden  war  (c.  1170  bis 
c.  1235).  Daß  wir  uns  auf  die  Poesie  in  Spanien  beschränken, 
hat  seinen  Grund  nicht  allein  in  der  Tatsache,  daß  in  diesem 
Lande  das  Schönste  entstanden  ist,  was  die  neuhebräische  Lite- 
ratur uns  bietet.  Es  kam  dazu  der  Wunsch,  etwas  Abgerundetes, 
Granzes  zu  schaffen,  und  das  hätten  wir  bei  Berücksichtigung 
der  Dichter  aller  Länder  nicht  tun  können,  ohne  den  Umfang 
der  Sammlung  über  Gebühr  zu  vergrößern.  Für  Orientalisten 
werden  die  Berührungspunkte  mit  der  arabischen  Poesie,  welche 
die  neuhebräischen  Dichtungen  aus  der  spanisch-arabischenEpoche 
in  reichem  Maße  aufweisen,  von  besonderem  Interesse  sein. 

Die  Auswahl  erfolgte  in  der  Weise,  daß  für  jede  der  wich- 
tigeren Dichtungsarten  und  für  alle  von  den  Dichtern  in  An- 
wendung gebrachten  Kunstmittel,  gleichviel  ob  sie  die  äußere 
Form  oder  den  Stil  betreffen,  eine  hinreichende  Anzahl  von  Bei- 
spielen in  der  Sammlung  zu  finden  sei.  Es  kommen  zu  ihrem 
Rechte  sowohl  die  gebundene  als  die  ungebundene  Form  (Reim- 
prosa); die  in  genauem  Metrum  verfaßten  Stücke i,  diejenigen, 
in  denen  bloß  die  Silben  gezählt  sind 2,  und  auch  solche,  in 
denen  selbst  auf  die  Silbenzahl  nicht  geachtet  wird;  die  Yers- 
gedichte  und  der  Strofenbau  in  seinen  mannigfachen  Formen 
und  Gestaltungen,  ebenso  die  Gürtelgedichte  (Müwassahät).  Wir 
zeigen  den  Reim  in,  seinen  verschiedenen  Arten  und  Stellungen, 
das  Ringwort,  das  Wortspiel  (Tegnis)  und  das  Akrostichon  s. 
Desgleichen  ist  dafür  gesorgt,  daß  die  Verschiedenheit  der  Verse 
hinsichtlich  ihrer  inneren  Komposition,  wie  Synthese,  Antithese 
und  dergleichen  4,  an  gegebenen  Beispielen  erklärt  und  näher 
betrachtet  werden  könne. 

1  Die  Metra  der  Versgedichte  sind  in  der  S.III  Anm.  3  genannten  Schrift 
behandelt. 

2  In  diesen  Gedichten  haben  nur  die  Vokale  metrischen  Wert;  Sewä 
mobile  und  compos.  nehmen  eine  unregelmäßige  Stellung  ein  und  bleiben 
unberücksichtigt. 

3  Über  die  Verschiedenartigkeit  des  Akrostichon  vgl.  Zunz,  synag,  Poesie 
S.  104—112.  Wir  haben  für  die  Akrosticha,  um  sie  deutlicher  hervorzuheben, 
eine  größere  Schrift  gewählt. 

4  "Wir  können  hier  alle  die  Kunstmittel ,  welche  die  Dichter  anwenden, 
um  ihren  Schöpfungen  das  äußere  Gepräge  der  poetischen  Form  zu  geben 
oder  eine  Wirkung  zu  erzielen,  kaum  nennen.  Eine  Darstellung  derselben 
gehört  teils  in  die  Poetik,  teils  in  die  Stilistik. 
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Ihrem  Inhalte  nach  wird  die  Literatur,  die  uns  beschäftigt, 
bekanntlich  in  zwei  Gattungen  unterschieden,  in  religiöse  oder 
synagogale  und  in  profane  oder  weltliche  Poesie.  Wir  haben 
beide  Gattungen  in  gleicher  Weise  berücksichtigt,  und  sie  in 
ihren  verschiedenen  Arten  vorgeführt.  Die  profanen  Dichtungen, 
so  mannigfaltig  sie  auch  nach  Charakter  und  Bestimmung  sind, 
haben  nur  selten  hebräische  Bezeichnungen;  hie  und  da  ist  in 
den  Überschriften,  mit  denen  die  Gedichte  in  den  Vorlagen 
versehen  sind,  ein  arabischer  Terminus  angegeben.  Anders  ver- 
hält es  sich  mit  der  religiösen  Poesie.  Hier  hat  jedes  Stück 
seinen  Namen,  der  zum  Teil  auf  die  Form  zurückz^uführen  ist*, 
meistens  aber  dem  Inhalt  des  Gedichtes  und  seiner  Bestimmung 
entspricht  und  ihm  seinen  Platz  in  der  Liturgie  anweist.  Wir 
haben  in  den  Anmerkungen  diese  Namen  erklärt,  und  zwar,  so- 
weit es  anging,  im  Zusammenhange  2,  und  glauben,  damit  keines- 
wegs überflüssige  Arbeit  geleistet  zu  haben. 

Was  die  Bearbeitung  der  Gedichte  betrifft,  so  sei  erwähnt, 
daß  es  uns  in  erster  Reihe  darum  zu  tun  war,  möglichst  kor- 
rekte Texte  zu  liefern.  Wir  haben  keine  Mittel  und  keine  Mühe 
gescheut,  um  die  seltensten  Drucke  und  Handschriften  bei 
unserer  Arbeit  zu  Eate  zu  ziehen.  Andererseits  aber  schien  es 
uns  nicht  angezeigt,  in  einem  Buche,  wie  das  vorliegende,  alle 
Varianten  zu  verzeichnen,  die  die  Vorlagen  bieten.  Abweichende 
Lesarten  haben  wir  —  mit  wenigen  Ausnahmen  —  nur  an- 
gegeben, wenn  wir  uns  für  die  eine  der  vorhandenen  La.  nicht 
entscheiden  konnten,  d.  h.  wenn  die  verschiedenen  La.  gleich 
berechtigt  oder  gleich  zweifelhaft  sind;  ebenso  wenn  eine  La. 
geeignet  schien,  eine  von  der  unsrigen  abweichende  Auffassung 
zu  unterstützen.  Ferner  haben  wir  die  La.  der  Vorlagen  ver- 
zeichnet überall  dort,  wo  wir  eine  Emendation  vorzunehmen  oder 
eine  von  anderer  Seite  vorgeschlagene  Textänderung  anzunehmen 
genötigt  waren.  Endlich  sind  sämtliche  Varianten  verzeichnet 
dort,  wo  uns  nur  Handschriften  als  Vorlage  dienten  3.    In  allen 

1  Vgl.  die  Vorbemerkungen  zu  den  Nrr.  14  (]lötö) ,  15  (ia\nT  und  ntainn), 
48  (n'-iKDOö). 

2  Vgl.  die  Vorbemerkungen  zu  den  Nrr.  7,  18,  30,  104. 

3  Das  gilt  von  den  Nrr.  12,  33,  40,  55,  57,  59,  60,  64,  73,  91,  93,  98,  99, 
100,  102,  104,  140,  141,  142,  143,  die  alle  hier  zum  ersten  Male  erscheinen; 
vgl.  auch  Vorbemerkung  zu  Nr.  111. 
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andern  Fällen  haben  wir  uns  damit  begnügt,  die  Diorthose  des 
Textes  auf  Grund  der  uns  zugänglicben  Quellen  vorzunehmen  und 
diese  Quellen  in  den  Anmerkungen  zu  nennen.  Dem  Interes- 
senten ist  so  die  Möglichkeit  geboten,  selbst  weiter  zu  forschen. 

Für  Yokalisation  und  Orthographie  waren  im  allgemeinen 
die  in  der  Einleitung  zum  Diwan  des  Jehüdä  ha-Lewi^  aus- 
einandergesetzten Prinzipien  geltend.  Im  großen  und  ganzen 
waren  die  Eegeln  der  Grammatik  und  der  überlieferte  Bibel- 
text maßgebend;  aber  es  mußten  auch  Reim  und  Metrum  be- 
rücksichtigt werden,  und  sie  haben  zuweilen  Grammatik  und 
Mäsorä  verdrängt.  Das  ist  namentlich  der  Fall,  wo  dem  Pro- 
nominal-Suff,  der  2.  Pers.  sing.  masc.  ein  Sewä  quiescens  vor- 
ausgeht, so  daß  zwei  Sewä,  von  denen  das  zweite  mobile  ist, 
nebeneinander  stehen  (z.  B.  ^"pi?);  wenn  nun  diese  Form  gegen 
den  E-eim  wäre  oder  das  Metrum  ein  Sewä  mobile  nicht  duldet, 
so  ist  die  aram.  (resp.  die  Feminin-)Form  angewendet  worden 
(^b-131  N.  22  V.  47;  "^VlS«  N.  29  v.  10;  tj«»^  K  23  v.  12;  andere 
Beispiele  in  N.  53  und  sonst).  Wo  die  Grammatik  ein  Sewä 
compos.  fordert,  ein  solches  aber  aus  metrischen  Gründen  unmög- 
lich ist,  tritt  an  seine  Stelle  ein  Sewä  simplex,  zum  Zeichen,  daß 
es  für  das  Metrum  nur  den  Wert  eines  Sewä  quiescens  hat. 
Hingegen  ist  Sewä  quiescens  dort,  wo  das  Yersmaß  eine  Kürze, 
also  ein  Sewä  mobile  erfordert,  in  der  E,egel  mit  einem  Meteg 
(— )  versehen,  um  zu  zeigen,  daß  dieses  Sewa  metrisch  als 
mobile  zu  betrachten  ist.  Der  Reim  hat  die  Orthographie  auch 
insofern  beeinflußt,  als  zuweilen  für  Worte,  die  in  der  Bibel  plene 
geschrieben  sind,  die  defekte  Schreibart  gewählt  wurde,  und 
umgekehrt.  Dies  geschah  in  der  Absicht,  den  Reim  auch  typo- 
graphisch besser  hervortreten  zu  lassen. 

Es  konnte  unsere  Aufgabe  nicht  sein,  die  einzelnen  Stücke 
durchweg  zu  erklären.  Ein  Kommentar  würde  auch  keineswegs 
passen  zum  Charakter  des  Buches,  das  nur  als  ein  Textbuch 
betrachtet  werden  will,  dessen  einziger  Zweck  es  ist,  das  ge- 
eignete Material  zu  liefern  denjenigen,  die  den  Wunsch  haben, 
die  neuhebräische  Poesie  selbständig  erklären  zu  lernen  oder 
die  Schüler  zu  selbständiger  Forschung  anzuleiten.  Ein  un- 
entbehrliches Hilfsmittel  hierzu  bieten  wir,  indem  wir  stets  auf 

1  ed.  Brody,  I  S.  XII, 
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jene  Stellen  in  Bibel,  TalmM,  Midräs  und  anderen  Werken,  die 
dem  Dichterworte  zugrunde  liegen  oder  zum  Verständnisse  des- 
selben beizutragen  geeignet  sind,  in  den  Anmerkungen  hinweisen. 
Erklärungen  geben  wir  nur  für  besonders  schwierige  Stellen,  ferner 
dort,  wo  wir  der  Annahme  eines  Textfehlers  vorbeugen  wollen, 
endlich  in  Fällen,  wo  es  gilt,  eine  von  anderer  Seite  gegebene 
Erklärung  zu  korrigieren,  oder  wo  eine  falsche  Deutung  nahe  liegt. 
Dem  Wörterverzeichnis  (S.  196  ff.)  geht  eine  kurze  Anmerkung 
voraus,  in  der  über  seinen  Inhalt  Näheres  gesagt  wird.  Hier  sei 
nur  hervorgehoben,  daß  sehr  oft  die  Bedeutung  eines  Wortes 
in  der  neuhebräischen  Poesie  nur  scheinbar  eine  Erweiterung 
seines  biblischen  Sinnes  aufweist.  In  vielen  Fällen  haben  die 
alten  Erklärer  ein  Bibelwort  anders  übersetzt,  als  das  heute, 
nach  vielhundertjährigem  Forschen  und  Grübeln,  geschieht.  Auch 
darf  man  nicht  übersehen,  daß  unsere  Wörterbücher  in  ihrer  Ge- 
wissenhaftigkeit zu  weit  gehen;  sie  lassen  oft  einem  Worte  nur 
jene  Bedeutung,  die  es  im  Zusammenhange  zweifellos  hat,  wäh- 
rend man  es  früher  von  seiner  Umgebung  losgelöst  und  ihm 
eine  absolute  Bedeutung  beigelegt  hat,  die  ihm  auch  in  anderem 
Zusammmenhange  gelassen  wurde.  Wir  haben  zuweilen  solche 
Wörter  mit  nur  scheinbar  nichtbiblischer  Bedeutung  aufge- 
nommen; konsequent  konnten  wir  das  jedoch  nicht  durchführen, 
ohne  auf  Kleinigkeiten  mehr  Wert  zu  legen,  als  ihnen  zukommt. 
Es  bleibt  darum  die  Aufgabe  der  Leser,  immer  auf  die  Ansicht 
der  älteren  Kommentatoren  ßücksicht  zu  nehmen  und  nicht  aus 
den  neueren  Wörterbüchern  allein  Rat  und  Belehrung  zu  schöpfen. 
Ebenso  muß  bei  neuen  Wortbildungen,  die  nach  unserer  Auffassung 
grammatisch  unmöglich  sind,  auf  die  Anschauung  der  Alten  Be- 
dacht genommen  werden.  Da  für  diese  —  in  der  ältesten  Periode 
—  die  Biliteralität  der  sogenannten  schwachen  Yerbalwurzeln  ein 
Axiom  war,  so  konnten  sie  ohne  Bedenken  z.  B.  von  einer  Wurzel, 
die  wir  als  T'V  bezeichnen.  Formen  bilden,  die  nach  unserer  Er- 
kenntnis nur  von  med.  gem.  (P'y)  gebildet  werden  können.  Für 
sie  hat  es  eben  diese  Unterschiede  nicht  gegeben;  ^tif  (^)^)  und 
SD  (iSD)  gehörten  in  eine  Kategorie  und  sie  wurden  grammatisch 
in  gleicher  Weise  und  nach  denselben  Eegeln  behandelt  i. 

1  Vgl.  die  Anm.  zu- Nr.  7  v.  20  u.  37,  Nr.  10  v.  20  und  Nr.  40  v.  14. 
Bei  den  Spaniern  sind  derartige  Erscheinungen  übrigens  selten,  da  sie  seit 


X  Vorwort. 

Mit  diesen  BemerkuiLgeii  sei  unser  Vorwort  abgesclilossen'. 
Wir  schicken  nun  dieses  Buch  hinaus  in  die  Öffentlichkeit  mit 
dem  "Wunsche,  da£  es  iii  allen  Kreisen  -wecken  möge  das  Interesse 
an  der  neuhebräischen  Poesie,  die  eine  stattliche  Literatur 
bildet;  eine  Literatur,  die  uns  einen  Einblick  ge"währt  in  das 
Seelenleben  edler  Männer,  die  inmitten  ihrer  ernsten  ■wissen- 
schaftKchen  Tätigkeit  MuLe  fanden,  der  Muse  zu  huldigen,  das, 
was  ihr  Herz  freudig  oder  schmerzlich  bewegt,  zu  poetischen 
Meisterwerken  zu  gestalten;  eine  Literatur,  die  uns  lehrt,  das 
Pühlen  und  Empfinden  eines  Yolkes  verstehen,  das,  losgerissen 
von  der  heimatlichen  Scholle  und  auf  fremden  Boden  verpflanzt, 
dennoch  sein  eigenes  Leben  lebt  und  seine  eigene  Sprache 
spricht,  und  das  in  die  Formen,  die  es  mit  Geschick  anderen 
Völkern  entlehnt,  eiaen  Inhalt  zu  gießen  versteht,  der  seinem 
Wesen  und  seinem  Charakter,  seiner  Seele  entspricht! 


Jehüdä  Hajjug  (gegen  d.J.  lO^J)  die  Triliteralität  kennen  nnd  im  allgemeinen 
aucli  anerkennen.  Häufig  finden  -Rir  solche,  für  unsere  Begriffe  imgram- 
matisclie  Bildungen  bei  den  Dichtem  außerhalb  Spaniens,  und  allen  voran 
geht  hierin  'Zläzär  Qälir,  vgl.  Delitzsch,  1.  c.  S.  150 ff.,  und  Zunz.  Bvnag. 
Poesie  S.  117 ff. 

1  HermProf.V.  Bacher,  der  in  bekannter  Liebenswürdigkeit  die  Kor- 
rekturbogen gelesen,  sei  unser  Dank  ausgesprochen. 

Im  Juli  1905. 

Die  Verfasser. 
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AI.  =  Matzor  nach  Rit.  Algier:  ]l3p  nitHD,  Livorno  1886,  S«. 

Ar.  =  Mahzor  nacli  Ritus  Aragonien,  Saloniki  1809,  4". 

Av.,  Avig.  (Avign.)  =  Mahzor  nach  Ritus  Avignon,  u.  zw.  I:  nil'Dia'Nn  Tiü, 

Amsterdam  1763;  II:  iXB^n  t^KI  brä  'D,  das.  1765;  III:  11ÖD  Dr  b^  'D,  das. 

1766,  40. 
BSt.  =  H.  Brody,  Studien  zu  den  Dichtungen  Jehuda  ha-Levi's.  I:  Über  die 

Metra  der  Versgedichte.  Berlin  1895,  8». 
Cat.  s.  Kat. 
DB.  =  H.  Brody,  Diwan  des  Abü-1-Hasan  Jehuda  ha-Levi.  I :  Berlin  1901 ; 

II:  das.  1905. 
DL,  —  S,  D.  Luzzatto,  Divan  (]NVn)  des  Jehuda  ha-Lewi,  Lyck  1864,  8o. 
Kat.  =  Mahzor  nach  Ritus  Katalonien,  Saloniki  1681  (?),  40. 
Karp.  =  Mahzor  nach  Ritus  Karpentras,  u.  zw.  I:  a'"!""  nnj?  nmöB'KI  niBTT  ty«"l 

und  II:  nmSDn  DV,  Amsterdam  1739;  III:  ü^bi-\  lifbwb  mD,  das.  1759,  8«. 
Oxf.,  Oxford  =  Ms.  Oxford,   Bodleiana;  die  Nummern  nach  dem  Katalog 

Neubauers. 
Qer.  Arg.  (Qer.  Algier)  =  Mahzor  für  die  Wallfahrtsfeste  nach  Ritus  Argil 

(Algier):  ^^:iK  l'^llp,  1774,  40. 
Sef.  =  Mahzor  nach  spanischem  Ritus  (Sefarad),  Ven.  1544,  kl.  8». 
Tlem.  =  Mahzor  nach  Ritus  Tlemsan:  ]Dp  limo,  Livorno  1861,  8». 
Trip.  =  Mahzor  nach  Ritus  Tripolis:  nUil  "'nsti',  Ven.  1711,  4«. 

Für  die  bibl.  Bücher  sind  folgende  Abkürzungen  gebraucht: 

Genes,  Exod  (Ex),  Lev,  Nu  (Num),  Deut,  Jos,  Ri,  Sam,  Kön,  Jes,  Jer, 
Ez,  Hos,  Jo,  Am,  Ob,  Jon,  Mi,  Na,  Hab,  Zeph,  Hag,  Zach,  Mal,  Ps,  Prov, 
Hi,  Hohel,  Ru,  Klgl,  Ko,  Est,  Dan,  Ezr,  Neh,  Ohron. 


I.  Menahem  ben  Seruq. 

1.  An  Hisdai  ibn  Safrut. 


{]in  iinvs  n^iy  niis 
:)nb^r  nVjf»  ^ii^^n  «"''? 

JinjV    D3    ]^K1 


i«BP  Dn-iii  3B^iö^ 
n^nin  ijini  ■^^^5^ 

iT^^n  nn«tf-^3^ 

,ij5'!-'?3  ^n3nj;^ «"'?  1K^^^ 

Ppn^,  \pV  ^p.(?n 

n^T\^  )3t^ 
mj;n  n«t3 


"iK3t?  niu^b^  n?? 
n^n-jl^  31(?.i?  Da  5 
nris  n^iy^  iiDp 
n'^m  3^-!i 

TT  T  - 

Dnin  !ir«^  D«i 

T         ;  •  T  •    s 

ty-i^'^  t3i;ö5  nS  15 
D^3^i^  |n  n^i 


1:  S.  G.  Stern,  Liber  Responsionum  (nmiyn  ISD),  Wien  1870,  S  XXIII  — 
1:  Seit  der  Erschaffung  des  ersten  Mensclien  (vgl.Hi  20,4)  als  Endzweck  ge- 
dacht, ■'iißnpn  mx  =  Adam,  Midräs  rab,  Num.  Kap.  10  (ed,  Wilna  1878 
fol.  70a)  —  3a:  1K20  ist  hier  im  Sinne  von  „vortragen"  gebraucht.  Subj.  ist 
der  Gelobte  (Hisdai)  —  4a:  vgl.  Menahem  in  s.  "Wörterbuch  (DHiö  man», 
London  1854)  s.  v.  mt«  (S  20)  —  4bc:"  vgl.  Hohel  2, 1.2  —  5:  vgl.  Hohel  7, 13; 
Exod  28,  36.  38  —  6:  nj^n  =  zur  Zeit,  da  . .  .;  zu  ]n  vgl.  Ps  32,  7  —  10:  Die 
Wurzel  ppn  gebraucht  Menahem  im  Sinne  von  „schreiben";  zu  IpTl  ''ppn 
vgl.  Ri  5,15  —  11 :  vgl.  über  den  Gebrauch  von  nsns  (im  talm.  Sinne:  glän- 
zend) Zunz,  Die  synag.  Poesie  (Berlin  1855)  S  432  f.  —  13b:  vgl.  Hi36,4  — 
14a:  taVD3,  in  Kürze,  in  wenig  Worten  —  p"iSj?  ^^3,  rückhaltslos  —  15b:  Hohel 
5,16  —  16a:  Die  Wurzel  aii  (Menahem,  Wörterb.  s.  v.  i3  erklärt  sie  mit  ]^\lfh 
KBSö,  ebenso  andere)  gebrauchen  die  Dichter  in  der  Bedeut.  „sprechen", 
daher  3''3  und  (nichtbibl.)  plur.  D"'a''3,  nn''3,  Wort,  Rede  —  16b:  vgl.  lSam4,4  — 
16c:Levl6,2. 

Brody-Albrecht.  1 


2  I.  Menahem  ben  Serüq. 

2.  Aus  dem  Briefe  an  Hisdai  ihn  Safrüt. 

,^1'^J^  "«#^1  '^'iföD  i^'^^p  lano  t^'?n3n  T^ian  •'i'it?  »^nni  «rw 

s?j?ni  «■•?  "i^t5  "''?•'!?  ^j?^*)  oi«  nö ' —  »^öj  ^«^ö  ^^oV  «■•?  ms?)  —  snr 
n'?i<-'?v  ,^Dniii  iiSDS  "»su^i  i^iDi  ^ss«»  ^nj;a  Dj^in  ^nn^  na  ,^nnis^  na  5 
^b  ,'^'^^^p  ^n]5  npb  ^V^  n^«  ^nn^n  nn|n  •'it?  —  /"piririt*  "bv^^ 

—  ^*Ä  p'^nnn  '•'^a^  ü«)  —  «n^ri  n^K  ••t«  Qi''i  ^5^b!i  j^^n^ix?  ''Ipiö? 

—  V^^j'ni''  fcil'pq  —  ♦^^•'i'T^?  nöV  nn^  ny|  dki  ^  s?k^5P  'pi  r^ 
tast^^o  —  ün«i  ]ö|  D«i  —  /®ni«^ö  ^nnv?  —  h^n  ""ä^i«  D^aöp  lo 
nr«'2  nj?  —  ^^tj^ii«'"')?^^  btÄ^ö^  iih  —  /^D^»^iy  pn^  n^^ii  —  ^^«ns^: 
•rs":  ij"'«  ni«"j  ^v.  —  ^5I?V  «"^  ^''l  —  ♦ö^'i^«  "^J^'s  P"!!^'.!  —  ^"ti'lis^V 

—  niiTni?^  «ii.rnö  —  mn^  )^«  'd«i  —  ♦'?a^an  b)i^i2  ra^^  —  ''^nn^ 
Tj;«-nö  —  /niö!iniri  n^N  —  ^niöVV"''r''J^  —  *^^^)^  ^P  P^^^  1'^ 
'b^  ^ri?B^n  —  »i^ri'j«^»  pi^!?':)  —  ^*n^n^  "i^«  ^^V^  —  ^^'t?1«  hö^  i5 

—  »^^^b^i»  «■'?  Q^';i^jä"'?35  ^iiö3i  —  ^^Vi«"^^s?'  ön«  ti>^  ^iö  — '  |*1B 

—  *^^\i;^n  n-«'V  na  n;n  ^^'?  '»aiöä  "'S  —  ti^^n?»  ••fin^ia  ^^tyin-"?!  j^«^ 
ijiPiD  |?b  —  »nbis?^  ^fi«a  —  ni«^  niN^"?'  •'3  —  ni«""i  ^ry  i^Vq 
•»ni  —  ö^ran  ^n«  n«i  —  »^"nön;.  n*5i  —  dö^  "«nn^  —  ^^ddh»^ 
ntj^i  "»paö!!  ,nnn>?pi  h^'^^i^  nnn^pi»  ^3  ,n,Ta:?  iia^i^n  «"^  —  ^^n-'i^l  20 
'bv.  n^N  —  ]i^33:  ''ö^x^  ''^^■OOli?  ^V\^)  nn?«  ""as-na  —  »^^^333  niöi< 

—  ♦nfr'pj;  jaip«  •'ö-iö^  ''a^?-f)«^^  »ömp-'pr  nnsp  —  i^fön;.  '•nnaii  ,n|« 
n^p)?«V' "IBS?  ""i^S^  ns?")!^  ,'n5i<  •'a«'^*^''aab!i  iha^  ••;«  "'^'*^tt!infö  ^uq 
n'^^i^l)  —  ^-)|  li^iä^:  ^pm  ^b!i«  ^iij?^l5  nn«  Tön]  ,''ss?^j?  ^d^ö  iö''Vy 
•»■HB^^  Döq-'rp  —  ]m  "»Vi^^ni  n*s  •'D^n  nj^^ii  —  ^lan  n'«3ö  n^  25 

2:  Stern,  1.  c.  S  XXV  —  1:  vgl.  Zach.  3, 8;  danacli  wäre  ''lin,  das  nur  ein 
Ms.  hat,  zu  streichen  —  2:  vgl.  Hi  33,6  —  3:  vgl.  Hi  31, 15-4:  vgl. Hi 4, 19; 
8,9  (Ed.  hat  nB«l)  —  5:  Hi 21,26  —  6:  vgl.  Klgl  3,1  —  7:  vgl.  Hil5,32  — 
8:  vgl.  Jes58,8  —  9:  vgl.  Hi3,9  u.  Jo2,10;  4,15  —  10:  Hi36,3  —  11:  vgl. 
Jer  31,29. 30;  Ez  18,2  —  12:  vgl.  Hi  6,4  —  13 :  Jes  33, 14  —  14:  vgl.  Hi5,4  — 
15:  vgl.  Ez  48,35  —  16:  vgl.  Prov  22,26;  zur  Sache:  'Ab6tIII,16  —  17:  vgl. 
Hi  13, 18  —  18 :  Dan  9, 24  —  19 :  vgl.  Jes  13, 22  —  20 :  vgl.  Jer  27, 7  —  21 :  Ru 
3,18  —  22:  vgl.  Ps  89,  38—23:  vgl.  Klgl  2,13  —  24:  vgl.  Jer  48,36  —  25:  Hi 
20,4  —  26:  vgl.  E:o7,28  — 27:  vgl.  Ko  1,9  —  28:  Ps  90,10 -29:  Ps  72,14  — 
30:  Jer  6,23;  50,42  —  31:  vgl.  Hi  30,29.  Menahem,  "Wörterb.  s.  v.  ^n,  macht 
keinen  Unterschied  zwischen  Ü^in  u.,]"'in  —  32:  vgl.  Jes  16,9;  22,4  —  33:  vgl. 
Mi  1,16  —  34:  „Mein  Fett  von  meinem  Fleisch";  vgl.  Menahemj'  "Wörterb. 
s.v.nn^,  u.IbnGanäh,  der  es  schon  mit  dem  Arab.  (*ä"J)  zusammenstellt  — 
34a:  Unter  •'JiO  (vgl.  Hi  41, 7)  dürften  hier  die  Knochen  zu  verstehen  sein. 


II.  Dünäs  ben  Labrät. 


' '  :*^j;i"i^T  ni35  Dn^?5  i^^li  «"^l  ,r\m^j^  "in 


:nniön  nin"?:^ 

jDnöa  nnti) 

:nn'ö>5!i  ninn^ 

•  T    :    •  I"        ; 

:n^Ysp  niDb| 

}D''^b  bj;  ni(3i_ 
:nnj;vT  niV'^N? 


IL   Dunäs  ben  Labrät. 

3.  An  Hisdai  ibn  Safrüt. 

ti'p.J?  n\7n  '^«^ 
niiD!iö '  niniiJi^ri 


niiiin^ii  nisn^ 

löi  «■"?  inn'i 
nn^  i"?  ni«'i'?"i 

D"'35  "«J^Ipi  "^^li 


imn  niDbn 
nina^  DJ?  n^^i 


ni:iiyn  nh^    niisis  nq^  p«) 


niD^n  "'S"?  n^l 

^p.5  Pl^ni 

niij^S  T'ön  n^n 

lön  i«;iri  b^\  5 
nnV^ '  inina' 

ninö  '"«rin'  i6'i 
ni^i^^i  niV^i  10 
ni^inj;  niij;-'?^"^ 


35:  vgl.Hi  16,19  —  36:  vgl.  Ps  73,26;  18,38;  104,29  —  37:  vgl.  Hi20,3  — 
38:  In  nichtbibl.  Bedeutung:  Zurücksetzung,  oder  gleich,  nmö,  Prov26, 28, 
Sturz  —  39:  Hi  19,25  —  40:  vgl.  1  Sam25,39  —  41:  Zepb  3,8  —  42:  vgl.  Jes 
50,8—43:  vgl.  Am9,l  u.  Provll,4  —  44:  vgl.  Hi  34,19  —  45:  vgl.  Dan  11, 6. 

3:  H.  Filipowski,  Criticae  vocum  recensiones  etc.  {p  CiH  nintyn  "iSD 
tns^),  London  1855,  S  1  (=F),  und  H.  Grätz,  Blumenlese  (n'^aB'llä'  tap!?),  Breslau 
1862,  S  19  (=G)  —  la:  vgl.  Prov24,14  —  2c:  iny^llDVa;  vgl.  Zunz,  syn. 
Poesie  S 121  —  2d:  Wenn  nniD  „Lehrer"  heißt,  vgl.  'Abot  II,  10;  wahrschein- 
licher aber  „die  Flammen  der  Widerspenstigen",  die  Strafe,  die  die  "Wider- 
spenstigen trifft  —  3a:  vgl.  Prov  15,28  —  4:  vgl.  IChr  9,24  (aber  hier  nimi  = 
Geister)  —  5a:  lön,  den  Schäumenden  (Wein),  Ps  75,9  —  5cd:  vgl.  Jer48, 11; 
D''"löt5'3  wegen  desMetr. ;  vgl.  übrigens  Ibn  Ganäh,  Wurzelwörterb.  s.  v.  n^N  — 
6:  1«nn  ^«1  (V.  5)  bezieht  sich  auf  ininty,  wie  überhaupt  auf  die  folgenden 
"Verse;  G  hat  inin»,  was  Druckfehler  ist  und  nicht  in  anritt*  emend.  werden 
darf,  am  im  Sinne  von  Gier,  Ungestüm  —  7b:  Ob  der  Plur.  von  ]''0  bibl, 
ist  (Gen  1,21),  ist  zweifelhaft  (Gesen.-Kautzsch  §  91, 1.  Anm.  la)  —  8:  vgl.  Gen 
2,9  —  9b:  vgl.  Ko  2,8  —  10a:  vgl.  Hohel  4,12.  Dünäs  folgt  hier  seinem 
Gegner  Menahem,  der,  Wörterb.  s.  v.  bi,  dieses  bi  zusammenstellt  mit  D^bi, 
Jos  15, 19  —  Zu  10, 11  vgl.  Ps  42, 2. 

1* 


II.  Dünäs  ben  Labrät. 


s^np.  ninnn] 

nVs  b^^3  -i^« 

^^55  pnnoii 
n^V  nn";n  n^« 


T  T  :   -  ; 

v^p\  imo  1^'« 

n'^i!3  inipi 
nii  "pn:!  iöb)' 

TT  T  : 


•  T  •      I      •  T  : 

S^irifl"'?«   P^i  15 

i^f^n  niinj 

nhnrf?  ^^^^  ü^'p]  20 
ti'nn  ninj  1«^ 

^^ö  "1135  Tn^ 

i^riiopn  ni5  25 

ob   13^p   \)}^ 

nivö5=i  n^iöi  30 


13a:  ^inn,  das  einen  guten  Sinn  gibt,  darf  nicht  in  ^im  geändert  werden, 
weil  b'2T\  auch  imNeuhebr.  niemals  mit  dem  Art.  versehen  wird —  14ab:  nn3t( — 
nnan,  ein  öfter  vorkommendes  "Wortspiel;  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  127  —  15b:  vgl. 
Provl3,18  —  15cd:  vgl.  Hos  8,7  —  16a:  vgl.  Ps37,l  —  18:  vgl.  Ps  33,15; 
Prov  24, 12;  Ps  76,13.  Das  b  in  ninnybez.  den  Acc.  und  wird  in  diesem  Sinne 
imNeuhebr.  oftgebraucht,  wie  ja  auch  imBibl.-Hebr.  in  gewissen  Fällen  (Gesen.- 
Kautzsch  §  117, 1.  Anm.  8)  —  19c:  „Im  Ausdruck  begrenzt",  durch  das  Vers- 
maß —  20b:  n^3  B?«"),  Titel  der  Schulhäupter  in  Babylon;  Pisdai  nur  aus 
Dichters  Gnaden  verliehen  —  20d  und  die  folg.  Verse:  über  die  zugrunde 
liegenden  politischen  Ereignisse  s.  Grätz,  Geschichte  Bd.  V^  S  314  u.  467 f.  — 
21:  vgl.  Ez24,17;  Pb132,16.  D'''H^1,  von  den  Fremden,  das  b  wie  in  n"'a!? 
b»'\W\  Am  5, 3  —  22c:  TÖTl,  Radmir  (Ramiro)  —  23c:  vgl.  2Sam3,29,  hier 
entsprechend  dem  "j^n  in  23b ;  viell.  aber  eine  geistreiche  Umdeutung  im  Sinne 
von  l^sn  IB'  (oft  in  Neh  3),  entsprechend  dem  -[bü  nUJ  in  23a  —  24b:  nölö, 
Toda  —  24d:  D-ilIliS,  F:  D^ija,  über  Männer  —  26b:  Exod  15,14  —  27b:  vgl. 
Ez  26,16  —  27d:  vgl.  Ps  72,10;  Ez  27,15  —  28:  vgl.  Prov 26, 16 ;  Ps  78,49; 
Ez  27,35  —  29a:  "pü,  Rat  (wie  aram..S3'7D),  entsprechend  1Öj>t2S  in  29b;  das 
Wort  auch  in  Nr.  84  V.  2b.  üb^  13^ö  »^2,  wie  allgem.  gelesen  wird,  gibt 
keinen  rechten  Sinn;  G  hat  D^3  D3^ö  TV^C^)  —  29c:  vgl.  Jes57,9  —  29d:  Ri 
9,10  —  30c:  Christen  und  Muhammedaner  —  31a:  vgl.  Est  10, 3. 


III.  Die  Schüler  Menatems. 


nnM  nnin!i     inj;  n^ti^B-'^j;^ 
D-'iij^s  rs?)     D^iab  n«  10? 

«niiD-"?«  liin'i    nni«  Da  ny^iti^^^ 
ns^  •'li?«"'?3?       ISO  nnb-''^^ 

ill.  Die  Schüler  Menahems. 

4.  An  Hisdai  ibn  Safrüt. 


T  t:    T 

ni'is  miJiri 
i'^is  '!i«"i  «■'?i 

TT  T  : 

D^nn!>5  i^^l 

DVrrii?  •jp.Di 
1^  nmj;  i5i^?iV'! 


ninn  nn«"^3|i 
ibnn  DJ  löj;^' 


*i5n  «!in  D^3i^ 

D-'ii^^«^  «^n'i 

D^ön?!i  nnt? 

nninn  ^;jÄ  35 

D^i?n  Dnnh^' 

SsD  ^rinc^n 

n?p  iri?  «in'l  40 


ninö^n  nnDsi 
rin-iyn  bm  5 

T   T-:  T  ••  T  :       *^ 

nhhnn  ™ 

T  T  %  -  •    ; 

T       :  V  :  T   ; 

,D^-!in  iiV^tt^ 
D^^nj;  -lip^i  10 

Diin  r^^' 
D^3  !iö^in^ni 

i'?aD-n«  "i^Dni 


32b:  vgl.  Mi  7, 18  —  33c:  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  115  u.  832  —  86b:  vgl.  Ps 
19,11  —  87d:  T^S?^,  Jünger,  Schüler  —  38d:  n''13n2,  gebunden,  metrisch;  über 
"I3nö  u.  n-lbö  =  Poesie  u.  Prosa  vgl.  BSt.  I,  S  13  Anm.  1  —  41 :  Gemeint  ist 
ein  zweites  Gedicht,  das  die  kritischen  Bemerkungen  zum  "Wörterbuch  Mena- 
hems enthält. 

4:  H.  Filipowski,  Antiquissimum  Ling.  Hebr.  et  Chald.  Lexicon  etc. 
(am»  manö),  London  1854,  p  n'o  (=  F)  und  S.  G.  Stern  1.  c.  S  3  (=  St).  Wie 
Dünäs  (Nr.  3)  seine  Kritik,  haben  die  Schüler  Menahems  ihre  Verteidigungs- 
schrift Hisdai  gewidmet  —  Ic:  vgl.  Zach  9,7  —  Id:  vgl.  Ps  72,3  —  2cd:  vgl. 
Exod  32,8  —  7a:  vgl.  Ez  26,17  —  7c:  wie  Vinsö,  Ko  10,14  —  8b:  P  (und  St 
im  Text)  tn^yna  —  10b:  Exod  5, 13  —  llcd:  vgl.  Jes  57,4;  5,29  —  12b:  Num 
14,9  —  12c:  vgl.  IKön  12,9  —  13a:  vgl.  Ps  22,80  —  13cd:  vgl.  Jes  32,2  — 
14a:  vgl.  Jes  14, 25  —  14c:  vgl.  Hi30,25  —  14d:  vgl.  Gen  43, 30. 


m.  Die  Schüler  Menahems. 


•T  :  V  tI:        "  : 


«130  s?iö  d5l 

no-iD  v.-'iin^ 

lini?  D3  ]''?5?^' 
ins  •?«  n^i^i 

:    T  TT» 

v^^n-i^3  nnrii 

T        -:  T  - ; 


13*11?)?    113^' 

i'«1Dqi  i^öH'li 

n^B  Driiö?j;i 

nb>  ürh  lö"«"!??! 

13^»  13  in^^ 

lap  ij^^  j-'j^^ 

"13^  nipo'Vsi 

ni3ti'n»  Dj^iT 

13p  "rKn  D«^ 

mV  'rniö3n3 

T^*  T  :    T    ; 

ö^n^  an  i^is^ 

D^^Ti  anqBt? 

i'pSno  n^ro^ 

nm  i"i3'73!i 

ü^«a  DÖ^B  Dil 

i''by?iö  3!it3-'?^i 

•i^riisi^s  hip_i 

niö^j^^i'  vriBfe? 


13   Mi  to3t?^1  15 

nn«3  DTstni 
D0^^«  niB  ns?3 
nnj^ri  Diiöm  20 

-ife>3-'?3  ni"?« 
isn^  n^'pi^ni 
mn-n«  inii 

13^   n3'Tl''Ki  26 

ni3^i3  nriBii 
I3nö  tif')^^] 

naB-'?3D  nsi 

D^nö-13  'ü^3S'li  30 
D^pilDH   •'35hl 

libr  n^ji?  ia^'« 

ni^B^nBa^ip^ö'^ 

D^5b>-ni??  nnp^  35 

vbiA  nm  Dai 

vriis^V^3  «ini 


15a:  vgl.  Jes9,3  —  15c:  vgl.  lSain25,26  —  16cd:  vgl.  Gen  45,5,  mm 
heißt  nach  Menahem,  Wörterb.  s.  v.  1t,  Heilmittel  —  18cd:  vgl.  Ex  19,4  — 
19b:  Gen  15, 13  — 20a:  Jes32,16  — 19cd:  vgl.Ex3,18;  dieYorl.  haben«-ip3  — 
21 :  vgl.  Ps  68, 31 ;  53, 6 ;  136, 13.  In  21d  fehlt  die  den  Versfuß  eröffnende  Kürze 
(Sewä),  weil  ein  Bibelzitat  unverändert  angeführt  ist  und  in  diesem  Falle  auf 
Genauigkeit  im  Versmaß  nicht  geachtet  wird — 22a :  vgl.  Num  16, 22  —  22d :  vgl . 
Jes  32,4  —  23a:  Jes  48,15  —  23b:  F  hat  ID^O  na  inbiy,  vgl.  Jes  16,1  u.  S.  D. 
Luzzatto  bei  St  Anm.  23.  Der  Vers  bezieht  sich  aber  auf  das  Vorhergehende, 
und  isbö  ist  Gott  —  23c:  Hi  41,4,  aber  hier:  „das  Gebet,  das  er  verrichtet. "  — 
23d:  ansa  =  d'^IISDn  or ;  Luzzatto  will  D''113S  lesen  (St  Anm.  23),  s.  Lev2,14  — 
24ab :  vgl.  Gen  39, 21.  13ö  =  lnl<  niü,  der  ihn  bestellt  —  24cd:  vgl.  1  Sam  2, 10 
u.  Est  3,1  —  25a:  vgl.  Hi2,13  —  25d:  St  hat  ^33  —  27b:  vgl.  Num23,8  — 
28ab:  vgl.  Jes  56,10  —  30c:  vgl.  Neh4,ll  —  32:  vgl.  Jes  2,21  —  33—34:  vgl. 
Hi29,9.23  —  35:  vgl.  Deut  28, 29  —  36:  vgl.  Jer  31,11;  Jes  49, 23  —  37:  vgl. 
Num27,21  —  38:  vgl.  Prov  16,24;  14,30. 


IV.  Isak  ben  Capron. 


tont  ü'^bp^^pi 


tais  '"'S  2^r\) 

•  :  •    T  I:  T    : 

:        '   V    t  T  : 


tain  «^f*?  n^'« 


«■"7  ''3  ^rij^n^i  40 

D^^Pli   Da   "IB*«  45 
D^3!|1^^   ?I^ö;i  50 


IV.  Isak  ben  Kapron. 

5,  Selihä. 

nsifr?  nix?  üb]      '  iaa];^»  an'^:?! 


a«  -li^  ]''«'^3 
niiäb^ai  'p^tj^aa 


?I^^j;  •'3  vi^^ 

"iia^npn  ^ri^] 
a«äi  iiia"?"! 


ni??ai1  ^i«  -i^jj^ 

T^^  '^«-1(5? 

?;iix?Äö  -i"i«h 

lan.nn  Itf'li? 
aj;ni  !iiiN| 
niöin'?  iiiii 


39b:  In  DiSB^öl?  führt  das  b  das  Subj.  ein,  wie  2Chron  7,21  —  40:  vgl.  Hi 
11,14  —  43cd:  ^^31  ü"iö,  nach  dem  talm.  term.  B^öl  b^3,  Allgemeines  und  Be- 
sonderes, hier:  das  AUgem.  und  Besond.  zusammenstellen  und  behandeln  — 
45:  D"'S1öp1  a"'nin&,  mitPatähu.  Qämes  versehen;  zur  Sache  vgl.  St  S25ff.  — 
45c:  Nif.  in  der  Bedeut.  des  bibl.  Pu.  —  47a:  vgl.  Prov23,9  —  48:  vgl.  Nu 
23,18  —  49:  vgl.  Ps  37,20.  ^T]]  =  vri"/,  s.  Zunz,  syn.  Poesie  S  124  —  50:  vgl. 
2  Sam  23, 5 ;  Gen  27, 29 ;  Num  24, 9. 

5 :  Sefer  Selihot  .  .  .  Temänim  (D'^löTi  .  .  .  nw^D  "\BD) ,  Jerusalem  1887 
p  3"^a  (=  Sei.) ;  A.  Harkavy,  Hadäsim  gam  jesänim  (Q^itif  DJ  Ctt'nn)  Nr.  2  S 1 
(=H).  nn''^D  =  Bußgebet;  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S76£f.;  Dukes,  Zur  Kennt- 
niß  (Frankf.'a.  M.  1842)  S  32  —  Ib:  vgl.  Gen  14,19.22  —  2b:  viell.  ist  ^^« 
n«nx  zu  lesen  —  3a:  Sei.  mo«,  H  "IBDX  (l«)  —  3d:  Hi32,6  — 5c:  Ps  10,14  — 
5d:  vgl.  Je8  26,4  —  6a:  ni«3,  Bezeichnung  für  Gott,  nach  Ps76,5  —  6b:  tVJ»; 
Sei.  ?l^3tN  (vgl.  Klgl  3,56)  paßt  hier  nicht  —  6cd:  vgl.  Ps  17, 7  —  7d:  Ko  7,26  — 
8cd:  vgl  Klgl  5, 3  -  9:  vgl.  Ps74,6ff.  Zu  linn  vgl.  Ei  19, 11,  und  Jer  2,31 
nach  Menahem,  Wörterb.  s.  v.  11. 


8  V.  Jehüdi  ibn  Seiet. 

V.  Jehudi  ibn  Seset. 

6.  Aus  der  Einleitung  zu  den  Tesübot. 

yisim  ^^\^B'r\^]  —  a^ij?!:)^  ii<i?'?  a^piipi  —  D^;ji^5  a^si"i?  d^^ö|  "rn« 
nn'ii  —  ^Di?")  nnio?j;  13  an^ip^ii  —  D^a  n-in  yp  n^^^a  nn«i 

}®n''aB^  ah]  iin«^  !i\ti— ^o'^is  niinn  "lipsa' 'i«^'.)  —  ü''i'iön  li^^^^'l  5 
nn!in{  tj^^n  iin^B'j  —  ''n^pn  n'^n^^V  d^öi^h  "—  n^j^in  ni  r\^n)  \»y^_ 

TT-:      I     T   ;  •  -v;v-  Tt  t:  t 

^^pi^  i'iV)  —  "i^ayn^  '?5r  ah  "iB^«  nsin^  —  i^a«n  Tö^ri  iinsn  i^t)  10 

—  ^^-in«^  Ws>^  na'«?!  — «a^a  K^T  '?^na  «■•?  —  ^Sia!^:;;in  ^i?  iö«'d5^ 

_-  f]ptj^  ^p^  bj;»3i  —  *)p«  n^'?j;^ti^  i*?  -its)'?i  —  ^D?a  ^ip  nnbn^  ^n^ 

{"'Ipwb«  nbn^i?  Td|      15 

D^n!iD?  Di)  —  D^njnn  n'^n^W^  ?i"p!ifc>5  ,nn  —  d^ht^  nb>r  D^it?^'?  m^^ 

?jt,  ,^j^,  „  n'^p^Vin  ah)  d^^an  nn^^  —  d^i'nn  nrt^^riV  ^öxTi  d«]  20 
{^^d^ti'an-iö  ijsn  "^a-ST^i  —  dV'''^^!  Q'^TJ^? 

lOcd:  Ps44,15  —  llbc:  Psl29,3;  41,8  —  12a:  vgl.  Ps51,14. 

6 :  Stern,  1.  c.  (part.  II)  S  17  (=  St)  —  1 :  Jes  8, 2  —  2 :  vgl.  Prov  14, 30  — 
3:  Am  5,10  —  4:  Jes  10,1  —  5:  vgl.  'Ab6tIII,ll— 6:  Jer  7, 24  —  7 :  vgl.  Jes 
56,10  —  8:  Jehüdä  b.  Däwüd,  einer  der  Schüler  Menabems  —  9:  Ex  38, 20. 
Dnj;n  ni  ist  eine  Anspielung  auf  Jishäq  b.  Capron  —  10:  vgl.  Jes 33, 14  — 
11:  vgl.  Ez  7,25  —  12:  Gen  27,33.  pns^  ist  Jishäq  Gekatilia  (Ohiquitilla),  der 
dritte  von  den  für  den  Lehrer  streitenden  Schülern  Menahems  —  13:  Hi 
35,16  — 14:  Es  dürfte  "iS^.riN  in^  zu  lesen  sein  —  15:  Offenbar  falsch;  es  soll 
viell.  n2i<  (Part.  fem.  sing.)  heißen  —  16:  Hi41,l  —  17:  Hi40,32  —  18:  Hi 
35,4  —  19:  vgl.Stpart.IS73u.l00,part.II  S  21  u.25— 20:  Hi22,10  — 21:  Ez 
16,34;  -[ön  fehlt  bei  St. 


VI.  Josef  ibn  'Abitür. 


PIX  nn^'üö^  —  nhs^^  tj^^^  "ii«p  ^^'^sn  —  ^^'^^Dp^^-|5  DD^ni  ^^'?^ 


:^^ia    nVil«    Dl''    in«>  —  1Ü1T 


.25 

in  ^ni^  Vk  ib«!?  —  niin  is  n^^  di^  ^'r.^p.':  —  nisi  np^is  niD^ 

TT:  T^  -  -  ;  T 

;^^ni3!in  niph^Doni?  lo^U^^ii  — '^^niiiiop"?  nimn? 
•ris^n  np«>  ^^«  —  DHiJ?^  am^  ^^ö^ri  —  ^^önis  iis?  ^^pi^fc^"?!  30 

j^^DNT  x^pnp^  ^i^j?  "iJ'|ö  nj;iD7Q«)  —  0^0=1  Dj;nt      35 
VI.  Josef  ibn  'Abitur. 

7.  Nismät. 

T  T  -:  -   ;  i       -:  -  :  t  %  ••    t  ;    •  -   :    • 

22:  S.  Anm.  12  —  23 :  St  hat  lixn,  was  keinen  Sinn  gibt  —  24:  Ps  52, 5  — 
25 :  vgl.  Hi  13, 12  —  26 :  Ms  hat  n^5}l ;  St  will  D^iSl  lesen  —  27 :  Hi  3, 3  —  28 :  Hi 
3,4  —  29:  S.  Anm.  8  —  29a:  vgl.  Ez  22,4  —  30:  nins,  offen;  yiöp,  zusammen- 
gezogen; „ich  will  ihn  kleiner  machen",  Anspielung  auf  den  Vorwurf  der 
Schüler  Menahems  (Nr.  4  V.  45)  —  31:  JeslO,6;  St  hat  tD^t33  —  32;  Hos  1,6  — 
33:vgl.Psi39,io— 34:  Am9,2  — 35:  vgl.  1  Kön  13, 34  —  36 :  Am9,2  — 37:St 
hat  D"'?3  (d;^3)  —  38:  vgl.  Anm.  9  —  39:  Am  9,3. 

7 :  Ar.,  für  den  Morgen  des  Versöhnungstages  bestimmt.  —  riöB'i  heißt, 
nach  seinem  Anfange  (''n"'?3  ^0^*3),  ein  hymnenartiges  Gebet,  das  an  Sabbaten 
und  Festtagen  vor  dem  Lobgesange  nariB'';,  mit  dem  die  das  Morgengebet 
eröffnenden  Psalmen  und  sonstigen  Bibelverse  (rriön  ''J5WB)  abgeschlossen 
werden,  eingeschaltet  wird  (s.  darüber  Zunz,  Litg.  S  4  u.  12  f.).  Um  dieses 
nöB'i  gruppieren  sich  folgende  poetische  Stücke:  1)  Vor  nötri:  a)  n^lts*"],  In- 
troduktion (vgl.  Vorbem.  zu  Nr.  30);  b)  '=I'inip  (arab.),  schließt  sich  dem  Resüt 
als  eigentl.  Eröffnung  des  Nismät  an;  2)  Einschaltungen:  c)  riöl^:,  d)  ^i^p  >fy»); 
diese  beiden  Stücke  werden  vor  dem  Abschnitt  D>3  m/B*  N^ö  ^''S  iVxi  eingefügt, 
welche  "Worte  auch  oft,  als  Übergang,  den  Schluß  dieser  Dichtungen  bilden; 
e)  •'ntaSS?  bs,  f)  II1Ö3  •'ö;  diese  Stücke  schließen  sich  dem  Abschn.  "'nbSB  "js 
?I1Ö3  ''ö  ''i'i^  ni"]öt^n  an ;  ferner  werden  Dichtungen  (ohne  eigene  Bezeichnung) 
eingeschaltet:  g)  vor  3tt^1>n  ij^ön  und  h)  vor  n»  IDItt*;  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie 
S  65 ;  M.  Sachs,  rel.  Poesie  S  247  Anm.  2,  und  zu  ^nnö  DL  p  fba  f. ;  die  Stücke 
a— f  in  ihrer  Reihenfolge  Nr.  89  ff.  —  3:  Ps  113,2. 
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yi.  Josef  ihn  'Abitür. 


\\Tn^  ^ö^i?3  TOC?                P^''i?  ^7.i?-^j  ^1!^^^           5 

Di^«]  «nii                bV»  n^nrife  no^i         lo 

vrßi^).  ^i)^  y,p  b'i'p)  nn^^ipH  i5 
jwnnri  niäö  '»i'T«  ?i^a^  ''■D^'3/f 
♦Ti?n  ''il»^  n^b»!i  npi«'sitD 

D'^piin^  1^16  '           "  D^|?n  ''ö*|?9  riö^i         25 


5:  mvib,  es  ist  viell.  ri"]»!»,  versammelt  sieb,  zu  lesen  —  6:  P8  69, 14  — 
8 :  Die  Personalsuff.  werden  zuweilen  nur  des  Reimes  wegen  oder  als  rbeto- 
riscber  Scbmuck  angebängt  (vgl.  Luzzatto,  Divan  p  'Ha)  —  9:  2Sam22,2  — 
12:  Ps71,15  —  13:  Plö3  (Ps63,2)  beißt  nacb  altern  Erklärern:  begebren, 
sebnsucbtsvoll  nacb  j.  scbmacbten  —  14:  vgl.  Jes48,13;  Hif,  in  der  Bed.  des 
bibl.  Pi.  —  15:  Ps  5,3  —  16:  nVTin,  sing.  r^)'r\n  (aucb  n«1in,  pl.  niKlin)  Be- 
kenntnis (der  Sünde);  Ed.:  nviin  —  17:  iTB'a,  Erde,  nacb  Ps  88,13;  r\)bv, 
Himmel,  nacb  Ps  104,3.13  —  18:  Klgl3,55  —  20:  riBBtaö,  reden;  in  diesem 
Sinne  gebraueben  die  Alten  die  "Wurzel  *)t3  (*lt33);  s.  Zunz,  syn.  Poesie 
S428  —  21:  Ps  119,68  —  23:  ]1»,  pl.  D^intj,  bildl.  für  Erde,  nacb  Hi  38,6  — 
24:  Ps  119,108  —  27:  Ps  65,6  —  29:  nmso,  Pi.  in  der  Bed.  des  bibl.  Hif.  — 
30:  Ps86,8. 
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jnVn];i  nm  n^ii^^^'?  ''i^«?  D'^p'^'n?  iiijll 
jnni^^ö  T5)?  p*!.^  in'i 

fis!^  n'-T'ia^  nV:^^''  ''^?'^  ^^"^^  •"'ü-^:  ^'P'''' 
tD*,5  nn^K^  «!?D  ^i^s  ^V«i  d'^ip« 

8.  Aus  der  'Abodä. 

V«n^^.  s^ir"?!  p*!^  !ip^:s^.  ^|  —  *?>$  d\"1^« 


nnK  —  lotf^i  nn«  ^i'r« 


35 


40 


T  T  -     V    V 


32:  ^Ö1pö  =  ''önpöö  — 33:Ps33,l— 36:  Jes45,19  — 37:mnin,Rest,  ein  für 
'Abitür  charakteristisches  "Wort  (s.  Zunz,  syn.  Poesie  S  408,  Ltg.  S 181),  abge- 
leitet von  nn  (in'')wie  nötalö  vonfjia  nach  den  Alten, diedieBiliteralitätder  "Wur- 
zeln annehmen  —  39:Ps42,9  —  40:  D'^TilS,  metaph.  für  Israel  nachNuni23,9 — 
D'^IXö  n''3,  das  Haus  ihrer  Lust,  der  Tempel  —  42:  vgl.  die  Vorbemerkung. 

8 :  J. Rosenberg,  Qöbes  maase  jede  geonim  qadmonim  (ü''3iKi  ''T'  ''tS'j?»  \>aip 
n^aionp)  Berlin  1856,  I,  S  19  (=R),  berichtigt  nach  Ar.  und  Kat.  —  ni13» 
(nniS^n  Tip)  ist  die  Bezeichnung  für  Dichtungen,  in  denen  der  feierliche 
Tempeldienst  der  Priester  am  Versöhnungstage  geschildert  wird;  näheres  bei 
Zunz,  Die  Ritus,  Berlin  1859,  S 101  u.  L.Dukes,  Zur  Kenntniß  der  neuhebr.  relig. 
Poesie,  Frankfurt  a/M.  1842,  S  47£F.  —  2b:  Ps  90,2  —  4b:  Zach  14,9—  6b:  Ps 
47,8  —  8b:  Ps  20,3.  —  9b:  vgl.  Hi  38,6  —  10a:  bh2\^  läßt  der  Reim  nicht  zu. 
Über  den  Gebrauch  des  "Wortes  s.Zunz,  syn.Poesie  S  125  u.  435  —  10b:  Ex31,3; 
zum  ganzen  Vers  Spr3,19.20  u.  Pirqe  de  Rabbi  'Eli'ezer  Kap.  in  geg.  Ende. 
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T  ;  TTT  ..    ;.^i,. 

-  Q»5  ]nian 


V  T-:         T  •  :  :   T   : 

ynj?  Dil  b^^^i  "di^^ 
!i«i5i  mb^  —  n:ii3  01*3  i5 

ü^yi:^  iö^  riB^  —  )'hj  n'''?'T|i 

•t;  - ;  •  '^  T ; 

ni^'lh  lös  —  nn^nä  i^V5 


11:  vgl.  Hi  28,3  —  12:  vgl.  Gen  1,3.5  —  14b:  Ps  136,8  —  15a:  vgl.  Midr. 
r.  Gen.  Kap.  IIl,2;  Pirqe  de  B,.  'Eli'ezer,  Kap.  III  Anf.,  sind  acht  Dinge  ge- 
nannt, die  am  ersten  Tage  geschaffen  wurden  —  16b:  Ezl0,5  —  17b:  vgl. 
Ps  104,4.  Nach  Pirqe  deR.  'Eli'ezer  Kap.III  sind  die  Engel  am  zweiten  Tage 
geschaffen  worden ;  über  andere  Quellen  U.Ansichten  s,  S.  Buber  Anm.  s  zuMidr. 
Tanhümä  Genl,l  —  18a:  „Kohle  und  Schnee",  die  Engel  Mikä'el  undGabri'el; 
vgl.  Midr.  Tanh.  Gen  1, 13  und  Buber  zur  St.  Für  nSööS  hat  R  ISSöa;  der  Hin- 
weis auf  Hi  38,22  hat  nach  unserer  Erklärung  keinen  Sinn  —  18b:  Ps  145,12. 
Vgl.  Hagigä  fol.  12a;  für  ü'm  hat  Ar.  ü)  r\\^  —  20b:  Ps  136,7;  Ar.  hat  nb>V^ 
wie  die  Bibelstelle,  was  aber  nicht  gut  paßt.  Bei  der  Anführung  von  Bibel- 
zitaten als  Strophenschlüssen  werden  die  praeff.  nicht  immer  beachtet  — 
21:  vgl.  Jer5,22;  Ps77,20  —  22a:  vgl.  Midr.  r.  Gen  V,5  —  22b:  Jes  51,15 — 
23:  vgl.  Jes  11, 15  —  24b:  Ps89,14  —  25:  vgl.  Ps  68, 25. 27;  24,5  —  26:  Ps 
50,1;  Jes  43, 16. 
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9.  Sillüq. 


nj;^ö  hr\i?^^  i?^n)  ^ri5^^ 

"^V.)  i^'in^  Ti^iita^'  ön^b^ 
nnrn  n^si?  ^^is^  «in? 

nrnj  n|t?^oi  Vn'^pi  n^tan 

ij;tö  ö^p'  n;;iii  n^t?  ?i^njp 

nj;^  Dn^??1  n^i^n  i^\niy)  ri!i'»oip 


ij;?i??j  ^mB  ^ns^  n^-i.fc? 

nj;b'  iisno  nj^ii?  ^ri^»?' 
"ira^  n^'^r^a  ^ri^'ii?  ^«lP  10 


"IK^fl 

nb^2^ 

nniD^n  nj;^ 

"i«i? 

n-npi?^ 

|wKn  nj;^^ 

nhi? 

^% 

P^'in  "ij^^ 

n^^i? 

^^'^)i 

«lin  nv.^ 

)tplF\ 

ni?la 

ij;5n  "ij;a^ 

j^-'Binri 

"ilO^ 

by^n  iv.^ 

p(?.bfi 

ri^C^i 

n-^^iinn  15;^^ 

?m 

^bs 

•^nn^n  nra^  15 

:i^^Üri 

nst^^,l 

mü^"!n  nra^ 

a^pri 

nvjöa 

irj^n  nj;^ 

]ii7ri 

^^% 

o^flfe  ir^ 

liOjji 

ni-]?? 

D^in^n  "ij;b^ 

nn^n 

^i?'^3 

niip^i  ij;^ 

"inDiJi 

n'''?^nö5 

n^ibn  ^ylJ^ 

'       T 

n-ibj^a 

r.)l^n  -iV-ii^ 

TVpri 

nnrib^ 

ii^öJi  nj;^ 

n^iD^fi 

n??^ 

]«5Jn  nra^ 

n^öri 

nnipöi 

niön  "ij;^  20 

nioilri 

nö«li 

D^sln  ij;.'^ 

Doipn 

iii^i 

Diiis''j3n  ^)i^ 

15^^ 

u^^^nri^ 

]iD^rin  is?B^ 

]3tJ^n 

Dnb^a 

-i^^n  "ij;b^ 

9 :  Kat.,  Tlem.  u.  Trip,  für  Ne  ilä  (n^''J?3)  —  pl^p  s.Yorbemerk.  zu  Nr.  104  — 
2b:  vgl.  Ps  141,8  —  4b:  Ps  102,18  —  5a:  vgl.Ps  137,7  —  6b:  nj?i,  Israel,  nach 
Hos  11,1  —  9a:  Kat.  bat  hier  nocb:  l^^t»''  |  "ij?i1  (]p»l)  ^''^''  V^^^""  nwön  ni'?ip 
nya^l  naö  ^sa  l^ia^lp,  vgl.  hierzu  Jer 33, 11  —  12—22:  Von  den  hier  aufgezählten 
Toren  des  Tempels  und  des  Tempelplatzes  (in  weiterem  Sinne)  sind  8  biblisch 
(pa^nn  22b  ist  ijirin,  Jer  39, 3),  die  übrigen  (mit  Ausnahme  von  '73\nn  u.  njJin, 
14a  u.  b,  die  die  Tempeltore  im  allgem.  bezeichnen)  sind  im  talmud.  Schrift- 
tum an  versch.  Stellen  genannt;  hier  sei  nur  auf  Misnä  Tr.  Middot  1, 1,  B,  4,  5 
und  II,  5  verwiesen  —  14b :  „In  den  Toren  des  Tempels  mögest  Du  inmitten 
(großer)  Versammlung  erscheinen."  —  15a:  ''nntn  =  ''mton  —  16a:  njJSiaa,  der 
Ring  als  Schmuck,  wie  mt3J>  (19b),  nSS  (20b)  —  18a :  nplön,  Trip. :  D'^ön,  was 
auch  richtig  sein  kann  —  20a :  niSn,  Tlem.  und  Trip,  haben  •'ö-'iBn ;  ebenfalls 
möglich.  —  Für  nüfin  mtflfia  hat  Trip.  iKSn  11B2. 
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n^vp  ^nnp  nnin^l  '?«"3^'!  isri;^ 

n^p'^p«     ?j^!iVp      niD  n^t^  ^i«  25 

]ni)^  n^x?ö   •'iiöri? 


T       • 


nVap5  n^ijps  nKnJps  n^s^ö   "'ti'nips 
n^s^a  n!iD^)?-?i  nö''S>ii  n^s|ti     •''s^ii 


30 


10.  Eehütä. 

n^rö^  nnjpiV  nnnni 
i^i^nT  00"^^  l«öVT 

T  OB'S  i*'«  !iiT5  p'^innj"! 
n^^(?  !ii!iti'^2i^^  D^Vj?^  n^K)  »li^i?^  ^li^is 


n?5  fiDit  ^^"^? 

n^«;i  '''p^p  nrin  ^»^  n^h) 
"'  mav^  ni^  in«  iH 
ni'^itj'V  ^^"1^  ^'^i?  ^^^'"i  5 

"^ri!i'?^  HDn«  j;nöi 
n'st?!!  nsö  ^i;n  D'>nntp 


25b:  inss,  Trip.  ^i?S?S  —  27b:  n'?''ns«,  Trip,  n"?!}"?»«  —  29:  Nur  in  Tlem., 
wo  aber  lliD  anstatt  pöni;  hier  ist  um  Sinn  und  Akr.  herzustellen,  das  dem 
folgenden  nbon  sinnverwandte  "Wort  gesetzt  —  30:  rtb'2p'2,  vgl.  Targum  zu 
Je8  6,3  —  31:  nb''3ai,  im  Feuerstrome  Rigjon  (^Vii);  vgl.  Pesiqtä  rabb,  ed. 
Friedmann  ("Wien  1880)  p  l"sb  Anm.  m  £f. 

10 :  Avig.  II  p  i"^b  —  n^^n"]  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  15  —  6:  Für  n-isnö,  das 
'Abraham  ibn  'Ezra  an  'Abitür  tadelt,  hat  die  Ed.  D''S11D;  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie 
S  431  —  7b:  Ps  119,96—  8b:  Ez41,7  —  9:  Vprn,  Ed.:  Vpim  —  10:  nnt,  Ed.: 
Dnt  —  11 :  Es  ist  viel],  zu  vokalisieren  nsöil  nsö  —  12:  T^S,  Ed. :  Tn  —  13a:  vgl. 
lSam4,21.22.  Der  Vers  scheint  von  Zusätzen  nicht  frei  zu  sein  —  14b:  ibOt 
fehlt  in  Ed.  und  ist  nach  Ps  31, 14  hinzugefügt. 
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....  r      .  ...      -  TT 

?I^|?j;3  ban^  n^ti^rin 

11.  Hosa'] 

riDn'n  n^si  ^^i'^pö  "'PI"!! 

n^nKi  n^;x?öi?i  narbj;  ^ts^nn 

n?^  j;i'?nV  n^i^b  1];inSi 

n?Dö!i  ']ön  n^V  nii3p  a^üql? 

nSoi  irij;ri'  nj?.«i)"  riji^iJ 

npanD'  nnip?  sä^n.'».  n^ql 

nsils  n-^i^iä  n^i^o  n^'pV 

riMDö  nsD^  nj^^a^  j;?.B^i!^ 

T  ~T       •  TT 


ni:?  TlJ^^aö  ^i^  ^p  i5 
^ip''5?1!?  l«!ui  laj;  liö^ 

non'  ats^i  *)KD  *)nri  25 

lä. 

VT  '  ;   \  •  T  v  ~  ~ 

nD'?ii^o  ?i^'?v  nnn^i  nnnlb  5 

V  T  ;    -         I   V 't  t  t:t;  t     :t 

npn^o^  niii3!?!i  nio^s^fi  ipb 

nssqD  •'(Pmö  n'^finV  nö^isö 

npnpi  nö^«  Tn^n^  nö^ip  10 

n3«VD-'?3  nnD^'i  ^^n^'^  mpb^ 

V       t  :         t  V  V       :        *    V  t    :  vJ  • 

t  't     •  ;  t  - 


16 :  Ps  79, 13 ;  12n3  =  13n3N  —  17b :  vgl.  Exod  19, 5  —  18a :  Ist  als  Frage  auf- 
zufassen —  19b:  «IB  =  Ismael  (Araber),  nach  Gen  16,12  —  20:  lanis  =  limSi; 
'Abitür  kennt,  -wie  Menahem,  Wörterb.  p  152,  nur  eine  "Wurzel  "lü  (nicht  "iSi), 
somit  konnte  er  das  i  wegfallen  lassen  —  25:  Ps  37,8  —  26:  ns^na,  Bd.  Dxna. 

11 :  Sefer  Hosa  not  (niij>üin  IöD)  nach  dem  Ritus  Sicilien  (Saloniki  1746 
od.  1766) ,  für  den  4.  Tag  des  Hüttenfestes  —  Ni^B'in ,  Dichtungen  für  das 
Hüttenfest  und  namentlich  für  den  7.  Tag  dieses  Festes,  der  n21  «J^B'in  heißt, 
s.  Zunz,  syn.  Poesie  S  73  und  Dukes,  Zur  Kenntniß  S  36  —  Ib :  vgl.  Menähot 
fol.43bundMaimonides  Jäd  ha-hazäqä  Bd.I  Hil.TefillaKap.Vn,14  —  4:  vgl. 
Ps  119, 51 ;  129, 3  —  5 :  vgl.  Ps  55, 23  —  6a :  Ez  22, 22  —  9b :  n3D,  Erhörung,  von 
nSDn,  Deut  27, 9  —  IIb :  ü''i''D  iwh^,  die  drei  Pflanzengattungen  des  Feststraußes 
(Lev  23,  40) ,  die  „Frucht  des  Baumes  Hädär"  ('Etrog)  nicht  mitgerechnet, 
nsinö,  Pi.,  Ed.  naanö  —  13:  Der  stereotype  Schluß  der  „Hosanä". 
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VII.  Jishäq  ibn  Gajjät. 

12.  Hochzeitsgedicht. 


n^^nn  ni«  «in  n^«  ht? 

n'"iÄ^'>«)  %  ^i^yi;i  'in  «^J?ni 
n^B^«i  nnri  i^  ntan  ni"?!! 


n^b^n  1^  «!ini  'ninn  ^nV 

nn^j?  HDJ  n«?  "rjnn  n-'.n  5 

rö"!.!!  •?«  ]iiD"i  i)i  n||ni 

D^S^nn  n^"?^?  niNn*?"! 

ts^oi  Ti?n  \-i^^  'ijV  nonb^ 

n^i?!  "^^n  nit5>s>b  nioi  10 

D^is^^n  nijsitj'q  jn-n^r^i 

miniin  miüsn  niö^  15 


13.  Ma'amäd. 


!ii\T  i^ni^ys 


nnt«  nsD^  b2  n! 


12:  Genizä-Fragm.  im  Brit.  Mus.,  Or.  5554b  Mise,  fragm.  Es  ist  die 
einzige  bisher  bekannte  nicbtreligiöse Dichtung  Isak  Gajjäts  —  2:  vgl.  2  Sam 
23,19.23  —  5:  Über  ^ni  steht  im  Ms.  ntj?"?«,  woraus  hervorgeht,  daß  der 
Schreiber  *]m  als  N.  pr.  aufgefaßt  hat,  als  den  Namen  des  Bräutigams,  wofür 
er,  um  das  Gedicht  einem  'El'äzär  zu  widmen,  '^'tybü  gesetzt  hat.  Zu  5a:  vgl. 
'Abot  V,  3,  zu  5b:  Gen  18, 2;  gemeint  ist  Abraham  —  6a:  Isak  war,  nach 
Seder 'Oläm  rabbä  Kap.  1,  37  Jahre  alt,  als  er  geopfert  werden  sollte  — 
6b:  Jakob;  vgl.  Gen  25,31  ff.  —  8a:  ü^hi^  sind  die  "Wallfahrtsfeste;  vgl.  Exod 
23,14£f.  —  9b:  vgl.  Prov3,4  —  10b:  vgl.  Hi  31,40  —  IIb:  vgl.^Ri5,24  — 
12:  Samuel,  der  im  Alter  von  42  Jahren  starb;  vgl.  Seder  'Oläm  rabbä 
Kap.  13  und  B.  Ratner  (ed.  Wilna  1897)  z.  St.  —  13b :  vgl.  Ps  92, 14  —  15 :  mUD, 
die  Tora,  „die  Tochter  des  Königs",  nach  Ps45,14;  sie  ist  dem  tausendsten 
Geschlechte  (nach  der  Weltschöpfung)  gegeben  worden,  vgl.  Midräs  Tehillim 
(Soher  tob)  zu  Ps  105, 8  (ed.  Buber,  Wilna  1891,  p  n'^l  u.  die  Anm.  z.  Stelle), 
n  •'11»'?  fehlt  im  Ms, 

13 :  Avign.  II  p  «"^b ;  Trip,  p  'S?b.  Für  die  Nacht  des  sechsten  Bußtages 
bestimmt,  worauf  4b  anspielt —  ^ö3?ö  (pl.  nilöVö,  vonnDJ?,  stehen)  bezeichnet 
einen  Cyklus  poetischer  Stücke,  mit  denen  der  Gottesdienst  am  Versöhnungs- 
tage ausgestattet  wurde.  Ibn  Gajjät  verfaßte  aber  auch  für  die  nächtliche 
Andacht  an  den  Bußtagen  in  den  Monaten  'Elül  und  Tisri  24  Selihot  (s. 
Vorbemerk,  zu  Nr.  5),  die  ebenfalls  löVö  genannt  werden;  in  ihnen  wird 
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T  T  T      ■•    -;  - 

y^5n^  1??5ö  üip)? 


14.  Pizmon. 


""bin  taiö'?  nntaii 


nnin  "»a^  "^sp 

nin!is  ri;?ri  i3!i 
ni"in|  nV«n  *i^!i 

*)^n  bäni  ^öJ^ 
']^«  .Tn  -iV«! 

3nWi  na^j  |>inö!i 


"ilj;?  n^  dO 


10 


15 


20 


stets  angegeben,  zum  wievielten  Male  die  Gremeinde  in  der  betreffenden  Nacht 
vor  Gott  „stebt",  was  immer  durch  geistreiche  Anwendung  eines  die  be- 
treffende Zahl  enthaltenden  Bibelverses  geschieht.  Vgl.  Dukes,  ZurKenntniß 
S  32;  M.  Sachs,  relig.  Poesie  etc.  (Berlin  1845)  S  251  u.  265;  Zunz,  synag. 
Poesie  S  78,  Literaturgeschichte  (Berlin  1865)  S  195,  Die  Ritus  S  95—116  — 
2a:  Dan  8,23  —  4b:  vgl.  Exod  16,5  —  7b:  Deut  15, 7  —  8a:  vgl.  1  Sam  2,3  — 
8b:  vgl.  Jes  40,13;  viell.  ist  aber  trotzdem  mit  Trip.  !12^3)  zu  1.  —  9b:  Ps 
139,12  —  16b:  Jes  65,4  —  19b:  vgl.  Exod  33, 13  —  20b:  vgl.  Hi  22,21. 

14:  L.  Ph.  Prins,  Jose  b.  Jose's  Aboda  nebst  verschiedenen  anderen 
Pijutim  etc.  (an-nnx  Dlbcn),  Berlin  1900,  S  81  und  172;  Avig.  III  p  "["oa; 
Trip,  p  nj?a.  FürdenMorgen  des  Versöhnungstages.  DasMetr.  schwankt  auch 
dort,  wo  kein  Bibelvers  in  Betracht  kommt  (la,  9a,  14a)  —  ^ÖJB  ist  eine  in 
Strofen  gegliederte  und  mit  einem  Refrain  versehene  Dichtung,  die  in  die 
Gebetsordnung  eingefügt  wird  mit  der  Bestimmung,  daß  der  Vorbeter  die 
einzelnen  Strofen  vortrage  und  die  Gemeinde  mit  dem  Refrain  antworte. 
Namentlich  ist  es  die  Selihä,  die,  wenn  sie  in  der  angegebenen  Weise  gebaut, 
also  dazu  geeignet  war,  zum  Pizmon  bestimmt  wurde.  Zuweilen  erscheint 
eine  Dichtung  bald  als  Pizmon  und  bald  als  gewöhnliche  Selihä,  je  nach 
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ni«sn  x)3n«ö 

"•V^Dl  ^11?  DS«1 

i'hm^^  ^^^^  " 
••ii^is  -ipq-i  13 

!iit?b^  ni3K  "»nprii 


!ifc>nö  ''«ton  ''pn 

^3«   W«   ^|?!|7 

nn^  "»lo  !i«5  ni^  5 

ni«ti^r^  ^iis^pn) 
ni«"i  ■'Vi^  13  Dl"') 
nix-^  niii^s^  t5^)?D) 

nwpö  'j^n  13  Di^ 
n)ü  nib^«  13  DI"' 

'''P3Ö'!  ''P13  ni^ 
i3iö  löj;!  tnij  Di^  15 

^ti^np  ^3  nij;  di^ 

''iS^5  •'!?!i'7 

nj;^ty^^  ^ri3«ri  Di"-  20 

^K'^i  nnb  £2"j;t?3i 

^b^n^ö  n''*n  "?« 
•»i^T«  ^^.pn  Q^l«  25 

ilij^a^li    D^IS?   D3 


dem  Ritus  der  Gemeinden.  Über  Ursprung  und  Bedeutung  des  Wortes  Pizmon 
vgl.  Dukes,  Zur  Kenntniß  S  37;  Zunz,  syn.  Poesie  S  134;  weitere  Quellen- 
naciiweise  bei  M.  Steinsobneider,  Jüd.  Literatur  in  Erscb  und  Grubers  En- 
cyklopädie  II,  27  S  425  -  la :  vgl.  Prov  4, 12  —  2 :  vgl.  Lev  18, 30 ;  Ps  140, 6  — 
Sau.  4:  Gen 31, 42  —  8b:  Jesl,9  —  13:  Ps  124,1.2  —  15b:  vgl.  2Sam22,37 
(Ps  18,37)  —  16:  vgl.  Hil6,8;  Num22,5  —  18:  Ps  94,17  —  19a:  vgl.  Ps 
23,1.2.  Die  Vorl.  haben  'b^riiti^  —20a:  vgl.  Ps  119,174  —  22b:  vgl.  Dan 
5,10;  7,28  —  23:  Ps27,13  —  25—26:  vgl.  Klgl  3,22;  Ps94,19  —  27a:  vgl. 
Jes  64,4  —  27b:  vgl.  Ps  20,9. 


VII.  Jishäq  ibn  Gajjät. 


19 


15.  Hymne. 
♦  TOP   Kl^O   >^^)^   P?'' 


1^1«ll 

nn-i^  n^)^) 

nniD^^  s^sn« 

n^:^p 

♦1^1"«^^ 

nmi  'b)32^ 

niiDq  b^p  ' 

i^"!«? 

Q''i?ir)  ''«"l? 

D^'pn^  ]^i5 

n5:^P 

}  *Iii«ia 

n^(?^B«l  d;i 

n''|?n^^  ODin? ' 

5 

'i^i«| 

1^^^:   P'3^1 

V;Ji"i',  '?a^| 

nm 

{?Iii«|2 

|^;jn^^  n^j;^p 

V?s^  nni  ' 

?jii«a 

D^nj;)  D^Ni 

D-'nin  p!ia1 

n^:^p 

:?I5i«^ii 

D^ntt^l  n^^n 

n^nn?  na^^")] 

^ii«3 

*]ö'b^  |si«1 

«]S1J?^    h^ÖL) 

i5:^p  10 

♦  1ii«^i 

*]S1S>^  '^i3 

'js'i';  nn?!! 

'i^^«? 

•p^Byöii  ini^ 

•pis^n^ii  ann^  ^mol 

n^:ip 

♦  1^1«^^ 

•j^sni  D^pni 

^^s^n)  T«m 

i^i'«? 

Q'BT  p.^.ni 

"  D^B!|S|' *]|?T 

"im 

j*I^i«^i 

D^sin  ^5«l 

ü''pv\  ym) 

15 

'i^i«^! 

nniJi  '^sj^i 

inpi  D10 

n^:^p 

}?Iil«^ä 

"inj  pöi?) 

?iil«2i 

niön;ii  rn 

niDB^^  n.inlp 

n^:^P 

♦1^1«^^! 

nio^n«!  "»^^^l 

niö«"3i  ä^''S^i 

15:  Trip,  p  t"Sa,  für  Müsäf  des  Yersöhnungstages.  Nebst  der  Übersetzung 
von  Zunz  (syn.  Poesie  S  131)  im  Auszuge  mitgeteilt  von  Berliner,  Synagogal- 
Poesien  (Berlin  1884)  S  27  Nr.  18  —  Die  Dichtung  gebort  zu  der  Gattung  des 
Eäbit  (t3\n"i,  pl.  D"'ö\n"i).  Mit  diesem  Worte,  das  Eiegel,  Balken  bedeutet, 
bezeichnete  man  ursprünglich  Bibelworte  und  Yersteile,  die  zur  Einfassung 
poetischer  Stücke  dienten ;  bald  übertrug  man  die  Bezeichnung  auf  die  Stücke 
selbst,  dann  auf  Dichtungen,  die,  wie  die  vorliegende,  in  kurzen  Sätzen  ein 
Bibelwort  variieren.  Für  t3^^'^  findet  man  zuweilen  die  griechische  Benennung 
tolte'i'i  (opo}xo^),  Läufer  (vgl.  aram.  üm),  und  so  kam  es,  daß  man  Stücke,  die 
rasch  gesagt  wurden,  ebenfalls  ö\T\  oder  fem.  nöim  nannte  (so  z.  B.  Nr.  10) ; 
vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S  79  und  Literaturgeschichte  der  syn.  Poesie  (Berlin 
1865)  S24  —  1:  Ps  104,24.  isai,  „und  so"  (ist,  oder:  möge  denn),  ist  das 
Wort,  mit  dem  der  zu  variierende  Bibelvers  oder  das  Thema  eingeführt  wird 
(vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S  79)  —  4c :  vgl.  Hi  37, 18  —  6b :  Das  „rollende  Rad" 
ist  der  Donner  —  8b:  vgl.  Hi  38,38  —  10b:  «]B15>D  r|-it2>,  wie  Ed.  hat,  kann 
schon  deshalb  nicht  richtig  sein,  weil  die  Yersteile  aus  je  zwei  Worten  be- 
stehen sollen  —  12:  =  ^"'SJ?»  b'-öa'n'pi  "i^a"?  D^-in"?;  in  a  sind  drei  Worte,  weil 
das  Akrost.  ein  Wort  mit  1  erforderte  —  14b:  Ed.  hatfipn  —  16b:  inDI,  Ed.: 
nnsi  (Berliner  richtig)  —  18a:  (Wenn  der  Text  korrekt  ist)  „die  Wesen  reiner 
Seelen«,  die  Menschen  —  18c:  vgl.  Ps  50, 10. 11. 
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^i"i«? 

nis^ipi?  "psna 

nix>n|  n'in'! 

l^x^P  20 

;?Ii1«^ä 

niyDjp  T?«a 

nix^^pn  s^n^i 

'i^'i«! 

ni"ifc<^  "»ipiS 

nr.^i? 

J^51«^3 

nm'iü^  ni'^^i^W? 

ninh^  ü^)^n^' 

iil«ii 

n-'Dhn  n;i) 

D-iöri?  ""D^^ 

m\^ 

}*Ii1«:ä 

D^öpi  nj^ni 

D''ö^^  ^»iPH 

25 

n5l«| 

nianx^ö  ^^S^i 

nisVjpö^  D^3^9 

n^:^i? 

J?li1«iä 

niD»^  "nsj^a 

niDrui  nu^B^i 

'i^l«! 

n^öjt^l  Q''1i«': 

D""»::]  'niin^ 

15:^1? 

:?Iil«^i 

n''pjl  ni"?^^! 

D^ö'^öri  D^iB^i 

'jiiKa 

D''S^3  anni_ 

D'iS^I   D^S^^D 

15'^P  30 

*iwi 

nnö5^  riiin^ 

D^ij^l  ninipi 

'i^m 

'"i!i3n)  Vns!i 

''-i!i3ii'mV 

m^ 

*15i«^i 

-iDs^i  njjj^i 

nia^i  Tn;^ 

'i^i«? 

•   T   :                •  T  : 

D^V^«!  nnS 

nm 

{I5^«^i 

ü'b^;^  ^in!i 

D^^öa  '»■1??^ 

35 

n51«2l 

ni»i')  niöW] 

ni»ni  ni«nV 

15:^1? 

t?Iii«^ii 

ni^byi_  änit?^ 

ni^n^'^l^^r" 

?iii«a 

nn;^  nanoi 

D^^in^  ni^njp 

nm 

j?Iii«;iä 

Q^nj?^'!  n^i|ni' 

•T    ;            • T  : 

i^m 

nnma  n^nb^i 

nnanö  ^»«"i 

*ir^p  40 

:^iiKi2i 

ni"i!iD«i  ni«»p^ 

nnriD  'nisix^l 

i^i«? 

^011  IP?! 

nn«1  n«^^ 

i5:4p 

j?;5i«^ä 

nnil  n^iV^jB^i 

nnVi  Difi' 

i^f«!! 

nnn^  msj;] 

nn^Dl  niiö^ölji 

n5:^p 

:*Iil«i3 

nnni^-1  ninaiV 

nnii  i!it!^^.i 

45 

16.  Pizmon. 

T        •    T 

^^fi?  n^aa 

l^fi^ö  15^             "1^^;? 

n; 

ri^5?1 

ijijpb^  löt^ 

"•Tnai            nin 

^i2 

ri-'iö^ 

^p'^p\  l^-ia 

*j^n  ^!?"s^           tj;^);'  mri 

♦0^;i5  ^ 

i'rDj; 

"li^              ""TJ^  ''i'i« 

21 :  vgl.  Hagigä  f  ol.  12b  —  23b :  Mehrere,  durch  Maqqäf  verbundene  Worte 
vrerden  als  ein  "Wort  betrachtet  —  32b:  Ed.  vokalisiert  113J1,  nach  Ps24,8, 
was  hier  weder  sachlich  richtig  ist,  noch  zum  Reime  paßt  —  40c:  „die  in 
Strömen  schwimmenden",  die  Fische;  Ed.  hat  nilHil  CnB^I. 

16 :  Prins,  1,  c.  S  148 ;  Trip,  p  fsh.  Für  den  Morgen  des  Yersöhnungs- 
tages  ~  pöJB  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  14  — 2a:  Exod4,22  ~  4:  Exod  15,16;  ohne 
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JIVQ^    1^ 

■?J^  ^'^■^« 

"'3"!i?öi 

'3'?   ]^J?3 

nini  ^i« 

''i  "H 

y-üöp 

s>n«  ]3i 

nfqo  ^bi 

'P  TPV] 

]'?ö  l''«^ 

1^3  bv.?^ 

ii)^^n) 

]13i    D33 

|13Ö    j-'XS 

|i3^n  ^3 

'  ^Si^'.l 

^^'l^\] 

^2"3  ^^^^ 

'^■^S^rnöii  ' 

^ly^'i 

]m  ''?!iö^ 

■15^     'H': 

n3^-no!i 

^^X  ^'H 

■ö  ni^  ii«3 

li^i  iK^^^ 

i^pn  ]r\] 

ttvi^) 

^^^  n^ 

ni^l  31^3 

n^p^.  «"ri 

nbv{  bbn 

■o-^v.  «""^n 

n^»  ]Ü] 

nVnri3n 

«^?;  ^\>\ 

""^l  1"?  ]n 

^nn  lins 

ym  n«i 

«^pi  niöi 

]in  tj^^«  T 

IT   3=101 

imnis^' 

*o^;j^i 

l^sni?  13^ 

^1?   '^21 

^1(?.  ^« 

Tiö^ 

^is^i?  % 

"'B^n'^  ^i^l 

'^5i  1^ 

T5^??l 

]n-ii'&pb 

;]t3i>^  bijs 

*)b^  rni 

i^ii^i 

'V  Pl?01 

'^.Vr  P] 

^^«  nis 

♦o^^l 

"i^t?  ];i^ 

Dinri  ^«1 

Vn?i?  "J«! 

151S^^ 

'  "V^'n^s)! 

^ll^^l 

'n'lp  n^^ 

i'^i^ 

I^i?"! 

''^IJ^'^'l 

b-i{?j;i^.i 

"^m 

T^i^o 

!i3n-nö3 

nnj?  Vnii 

1^: 

-^p  n«^ö 

ri!?  l'^i^i 

Vi^    03!! 

15S!^1 

1^'"'i^"! 

V^)] 

'ip''3Ti 

*0'W 

0^1  '"^5^ 

"•^isns^ 

^^ip  n33  ' ' 

17. 

TokeM. 

1 

01133 

*)Siyr^^.   f)l3;3 

nn«^ 

|in;;irnO 

}DT«    «13^   Dt<];iS^ 

Dnis)3  ^«äV.  ^''«1 

'itt^-l^'bb   *ilD   ^3 

'|i3ii  3V 

^^^  V^) 

t!|i3B^ 

nriy  rnr^ 

ii3^n 

nss^ö!! 

10 


15 


20 


25 


Eücksicht  auf  das  Metr.  (vgl.  zu  Nr.  4  V.  21)  —  5:  vgl.  Hi  19,26  —  8c:  vgl. 
Ps  93,3  —  18cd:  Gen  32, 6  —  19:  vgl.  Ps25,16;  Provl2,2  —  23—24:  An- 
spielung auf  die  (Nr.  15)  mitgeteilte  Hymne,  wie  auf  eine  Anzahl  anderer 
(ebenfalls  in  Trip,  enthaltener)  gleichartiger  Dichtungen  Gajjät's,  die  sich 
sämtlich  an  Psl04, 24  anlehnen,  jedes  "Wort  des  Yerses  einzeln  variierend. 
17:  Ar.  p  D"pa  und  Trip,  p  I3"sb,  für  Minhä  am  Yersöhnungstage;  Sibhe 
'Elöhim  (D\n^«  'nSB»),  Oran  1884,  p  l"D,  für  "Werktage;  M.  Sachs,  Die  rel. 
Poesie  etc.,  Originale  S  17;  "Übersetzung  das.  S  60  —  nnpIPl  (Zurechtweisung), 
Ermahnung,  Ermahnungsgedicht;  Näheres  bei  Zunz,  syn.  Poesie  S  135  — 
1:  Ko  1,3;  Hos  9, 11  —  2b:  vgl.  Prov6,15  u.  24,22;  die  genaue  "Wiedergabe 
eines  Bibelverses  als  Strofenschluß  ist  in  diesem  Stücke  nicht  beabsichtigt  — 
4b:  vgl.  Gen  43, 10. 
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Mi^^i  B'j?!'!  nno^ 
nijy:  D^ix>  «na 
:niinn«a  nvtn'nnö 

•iti'ia  'üD\i^KD!i 
man  *]i^ö!i 

nap  nms^  iäau^' 

:DD«n  ö5;;in^ö!i 

Van  MD1D1  riii«'-! 


ii3ni?a  nn  ns^  5 

ii;^5?^  Dn«ni  lo 

ns^n  ^3n3  nnj^!  i5 

n3|^'pK  bh^T] 

iji?li  nri«  i'^i'l 

"  !ii^3 '  d-'p;  •'^'''=1 
QpinB^  aipt?3  npb^ 

n?];i'iD  D3\*n  "'S 
nsiinpn  nkrn^  ijtii 
"rj^in  '^3n3  l"««  "'S  so 

n\nb5  ni'^Vö  nn«" 


6b:  vgl.  lSaml7,18  —  7—8:  vgl.  P8l6,6;  ISam  18,26  —  10b:  vgl.  Jer 
50,20  —  IIa:  vgl.  Ko  5,10  —  12b:  vgl.  Ps  55,11. 12  — 13a:  vgl.  Ps76,13  — 
14b:  Gen  24,2  —  15:  n-i^l  =  ti'n'n  m.^^  n3^?i  wegen  H^a'n  '^^n,  vgl.  lSaml4, 
26.27  —  16b:  2Sam  2,26;  da  es  sich  um  einen  Bibelvers  bandelt,  sind  Ände- 
rungen des  Textes  zu  Gunsten  des  Versm.  nicht  nötig  —  18a:  Jes22, 5  — 
18b:  lSam25,21  —  19a:  'Abot,  III,  1  —  20b:  Hi  18,8;  der  Reim  erfordeii, 
Tl^nn:  —  22b :  vgl.  Hi  34, 24  —  23a :  Z^ph  2, 1  —  24b :  wie  Jes  52, 11  —  29a :  vgl. 
Hi5,27  —  31a:  vgl.  Prov  14, 13  —  32b:  lSaml0,3. 
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18.  Öfan. 

18:  Qer.  Algier  p  t3"ob,  für  den  ersten  Tag  des  Pesahfestes.  Die  Er- 
klärung der  Bezeiclinung  ^Bl«  sei  hier  im  Zusammenliang  gegeben.  Auf  die 
«"lön  ''i?1DS  (s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  7)  folgt  ein  aramäisches,  Gott  verherrlichen- 
des Stück,  \^'''^p_,  und  eine  Aufforderung  zum  Lobe  Gottes,  ^S'ia;  hieran  schließt 
sich  das  Sema'  (V^^),  bestehend  aus  Deut  6,4—9 ;  11, 13— 21  j  Num  15, 37—41. 
Das  Sema'  wird  von  drei  Benediktionen  umgeben,  und  zwar  gehen  voraus: 

1)  ISI",  eine  das  Lob  des  Lichtschöpfers  kündende  Benediktion,  die  mit  einem 
Segensspruch  ("ilS  "ISV)  beginnt,  die  erste  Qedussä*  einschließt  und  mit  einem 
Segensspruch  (nni<ön  isf )  schließt;  2)  n':}T\»,  die  Liebe  Gottes  zu  Israel  be- 
handelnd, beginnt  mit  den  Worten  nai  nsriN  und  schließt  mit  einem  Segens- 
spruch (ninxa  b»'-\^)  1ö»2  inäri).  Dem  Sema'  folgt:  3)  nb»i,  ein  Gebetstück, 
das  U.A.  Gott  als  den  einzigen  Helfer  und  Erlöser  hinstellt  (dieser  Teil  schließt 
mit  den  Worten  ^nb^l  D'-n'*?«  ]"«  2Sam7,22;  lChronl7,20),  die  Erlösung  aus 
Ägypten  behandelt  (dieser  Teil  schließt  mit  der  Anführung  zweier  Verse  aus 
dem  Sang  am  Meere,  Exod  15, 11. 18)  und  endlich  um  Erlösung  bittet  (dieser 
Teil  schließt  mit  dem  Segensspruch  b^1'^\  h^i,  von  dem  das  ganze  Stück  den 
Namen  —  nb»i  —  hat) ;  vgl.  Zunz,  Gottesd.  Vorträge  2.  Aufl.,  Frankfurt  a.  M. 
1892,  S  382  f.  Diese  Partie  des  Morgengebetes  ist  nun  in  folgender  Weise 
von  den  Meistern  der  syn,  Poesie  ausgestattet  worden.  Dem  Qaddis  und 
dem  Bärekü  geht  je  eine  Introduktion  voraus,  1)  B''''nj?^  niits*"],  auch  kurz  K''''ij5, 

2)  ^3"!5^  n^lB'"],  auch  kurz  !|3"13  genannt.  In  das  Joser  werden  eingefügt:  3)  1^1% 
unmittelbar  auf  den  eröffnenden  Segensspruch  folgend  und  nach  dem  ersten 
Worte  dieses  Segensspruches  benannt  (von  span.  Dichtem  nur  wenig  gepflegt) ; 
4)  ]fi1N,  der  Qedussä  vorausgehend  und  ]aii<  benannt  mit  Rücksicht  auf  den 
die  eigentliche  Qedussä  (das  Dreimalheilig  des  Jes6,3  und  die  Huldigung 
der  Engel  Ez  3, 12)  einleitenden  Satz,  der  mit  den  Worten  tä^n|?n  ni»ni  n''3Ei1«ni 
(vgl.  Ez  3,13)  beginnt;  5)  iTili^ö,  dem  das  Stück  beschließenden  Segensspruch 
vorausgehend  und  nach  dem  letzten  Worte  dieses  Segensspruches  benannt 
(iT^IXö  heißt  übrigens  auch  das  in  Behandlung  stehende  Stück  überhaupt); 

6)  T\'2T\i<,  in  die  gleichnamige  Benediktion,  und  zwar  kurz  vor  dem  sie  be- 
schließenden Segensspruch  (vor  den  Worten  -133^0  iiannij?!)  eingeschaltet; 

7)  Einschaltung  in  die  Geullä  hinter  die  Worte  ^i^)^\  °"'D^S  T'!?  ^^^  wegen 
des  letzten  Wortes  r\b^\  genannt;  8)  TJIOS  ''ö,  dem  Zitat  aus  Exod  15, 11  voraus- 
gehend und  mit  den  Anfangsworten  des  Zitates,  ?11Ö3  ^p,  beginnend  (diese 
Dichtungen  haben  alle  gleichen  Bau  und  behandeln  in  der  Regel  die  Ge- 
schichte von  der  Weltschöpfung  bis  zum  Überschreiten  des  Meeres  als  den 
-Zeitpunkt,  da  Israel  den  das  Zitat  enthaltenden  Gesang  angestimmt;  nicht 


*  "l^r  nu^"!i3  oder  ni"«^''"!  na»!!?,  zu  unterscheiden  von  der  m/O^T  nB^n;?  oder 
nte^nj?  schlechtweg,  die  in  die  dritte  Nummer  des  sogen.  „Achtzehn-Gebetes"  ein- 
geschaltet wird,  und  von  der  N^np"!  nte'njJ,  die  dem  Gebete  folgt;  über  diese  drei 
„Qedussot"  s.  ausführlich  Joel  Müller,  Masechet  Soferim,  Leipzig  1878,  S  226  ff. 
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n?Di  inö^  ti^m 
«öhT  |>)rib  Dti^i 


V^i?l  Dl''  m^i 

T      :     T     t  TT 

«Vö":  nt  ""ö 


10 


15 


20 
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zu  verwechselii  mit  der  gleichnamigen  Einschaltung  zu  Nismät,  von  der  in 
der  Vorbemerk,  zu  Nr.  7  die  Rede  war) ;  9)  n|>«ii ,  wird  vor  dem  das  Stück 
schließenden  Segensspruch  eingeschaltet  und  hat  (wie  das  Stück  selbst)  von 
diesem  seinen  Namen.  Vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S  61  £f.;  Dukes,  Zur  Kenntniß 
S  34f.;  zu  1  u.  2  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  30;  zu  6  (nnn«)  die  Ausführungen  bei 
D.  Rosin,  Eeime  und  Gedichte  11  (Breslau  (1894)  S  33f.  Die  Stücke  2,4—9 
in  ihrer  Reihenfolge  (ninx  doppelt)  s.  Nr.  96—103  —  2b:  Ed.  hat  ^"^»0  — 
5—6:  vgl.  Ps40,6;  6  bildet  den  Refrain  —  7a:  baV  mit  "j-accus.  —  8b:  Ed.: 
nsni  —  10a:  Ed.:  P^)}yi  —  12b:  yv,  masc.  wie  Zach  3, 9  —  14b:  Ed.:  n«^Si  — 
20:  vgl.  Jer  23,24.  NachR.  'Ammi  heißt  Gott  nipö,  weil  er  der  Ort  der  Veit, 
nicht  aber  die  Welt  sein  Ort  ist;  vgl.  Bacher,  Die  Agada  der  pal.  Amoräer,  II 
(Straßburg  1896)  S  163;  Ausführliches  bei  E.  Landau,  Die  dem  Räume  ent- 
nommenen Synonyma  für  Gott,  Zürich  1888,  S  30  ff.  —  21:  zum  Bilde  vgl. 
Zunz,  syn,  Poesie  S  483  ff.  —  26:  Die  vier  Engelscharen  mit  Mikä'el,  Gabri'el, 
TJn'el  und  Refä'el  an  der  Spitze;  vgl.  Pirqe  de-Rabbi  'Eli'ezer  Kap.  4. 


YII.  Jishäq  ibn  Gajjät. 


25 


19.  Meora, 

niiD  |ö|'?  inn 

'  ina^  ^m  Qi*3 
nnö  nn^  n^ni 

ni^3  iby.j?3  "1^ 
D^«  nii^  "riij? 

n^^  yris  DDii 

T      •     :    V  't  T 

ni^3«^  riJ^ 

rn    D^f^lp    D1*3 
!l^^^^_  D^ri  ^3 

3^(?  y3^'  -'S  VI  01^ 
^T.r^n  «;  D!ip  t 


"nrnri  nb 
Hin":  nr 

ni«^  4^  in 

nj3  tri! 
nö3  Vsp 

nS3    DJ^31 

nss  nits^ii 
Mio  "ipi 


10 


15 


20 


25 


19:  M.  Sachs,  ].  c,  Orig.  S  15;  Übers,  das.  S  56  —  Für  den  1.  Tag  des 
Pesahfestes  —  nniNö  vgl.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  2b :  vgl.  Jes  63, 7  —  9b :  Dir 
D^X  ist  Israel,  s.  Targüm  zu  Ps  56, 1.  Taube  wird  Israel  in  der  talm.  und 
midr.  Literatur  oft  genannt,  an  verschiedenen  Stellen  das  Bild  auch  weiter 
ausgeführt  (vgl.  z.  B.  Beraköt  fol.  53b,  Midräs  rab.  zu  Hohel  1,15;  IV,  1). 
Die  Dichter  haben  sich  das  schöne  Bild  natürlich  nicht  entgehen  lassen; 
-vgl.  D.  Kohn  in  dem  hebr.  Jahrb.  Hääsif  (si^DSn)  Bd.  V  (Warschau  1889) 
SSlff".  —  15a:  ^^a  mit  einer  überflüssigen  Kürze,  ebenso  17a  (IN';).  niN^, 
inf.  von  n«"?,  müde  sein  —  18b :  W)}!  pt.  pl.  m.  von  yii  —  26b :  vgl.  Ps  118,27. 
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YIII.  Jishäq  ibn  Kalfon. 


20.  Geullä. 


•  T  :   -  I  T    • 

—   I  T  •        T 

•  T  •    :         •  T  " 


}-(a 
w I w_    (b 

ir;^  ü'^sV^  an 

]vb^  -imri^ 
••linn'nin; 


10 


15 


20 


Vlil.  Jishäq  ibn  Kalfon. 

21.  An  Semü'el  ha-Nägid. 


20:  Qer.  Algier  p  i"3pa;  für  das  Freudenfest  (Simhät  Tora)  —  n^Kji  s. 
Vorbemerk.  zu  Nr.  18  —  3b  u.  4b :  vgl.  Prov  3, 11.  "IDIÖ  in  den  beiden  Be- 
deutungen :  Zurechtweisung  und  Züchtigung  —  8b :  vgl.  Ps  25, 19  —  9 :  vgl, 
Ps  44,18;  Deut  32,21  —  14:  Bezieht  sich  wohl  auf  die  „das  Ende«  betreffen- 
den "Weissagungen  des  Daniel  —  15 :  zu  Tiinj?  vgl.  Gesenius-Kautzsch  §  87, 5 
Anm.  1  (s)  —  17a:  vgl.  Num33,55  —  17b:  "«n'rnil,  wie  Jes  17,11  —  22b:  vgl. 
Eu4,6. 

21 :  A.  Harkavy,  Studien  und  Mittheilungen  etc.  I,  St.  Petersburg  1879, 
S  97  und  (Anm.)  S  186  —  Ib:  vgl.  Ps36,7. 


IX.  Josef  ben  Hisdai. 
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'n(?!i3a  li;»|5issi  wn*; 


«1^  nn«  155^95^  "ife^-"?!  in^' 

pini  p'irjna  "?«  i^na 
n^n";  n«  id^?  ^inD:"; 

V^^i«"^  luij'ifc?  ?i3?r'  n!itj^3 

E3^;»«i  ri^^f  3n«m 

inp«^  ^"iini  s^n  ]?^' 


IX.  Josef  ben  Hisdai. 

22.    An  Semu'el  ha-Nägid 

no^«]  ins  |ix>^  "1310  •'^3 


10 


15 


6a:  ''3a''Syn,  hat  mir  wehe  getan;  Ms.  hat  '"apyt»,  wofür  Harkavy  ''J15»S(!) 
vorschlägt,  diesen  Vorschlag  aber  selbst  als  unbefriedigend  bezeichnet  — 
7a:  TipKil,  Harkavy:  ^^\>^i,  was  aber  die  Grammatik  nicht  zuläßt  —  7b:  vgl. 
Hi  16,19;  Hark.  '"1S'1(?)  —  8b:  „. . .  ist  meine  Seele  —  wenn  du  in  Bedrängnis 
bist  —  in  Bedrängnis"  —  IIa:  \'^b  für  ]'^b  (ebenso  V.  14a)  ist  lic.  j)oet.,  vgl. 
Hark.,  Anm.  z.  St.  —  13a:  vgl.  Prov27,6  —  15b:  vgl.  Ko5,ll. 

22:  L.  Dukes,  Nahal  qedümim  (D'^binp  hm),  Hannover  1853,  I,  S  17  ff., 
berichtigt  nach  Ms.  Halberst.  318  (jetzt  Jewish  College,  London)  fol.  63  ff. 
Es  ist  die  unter  dem  Namen  T^üW  m/B*  bekannte  Dichtung;  zur  Bezeichnung 
(noin"'  't»)  vgl.  S.J. Kämpf,  Zehn  Makamen  etc.  (Prag  1858)  S  184  und  J.Deren- 
bourg,  Notice  sur  Aboulwalid  (Paris  1896)  S  206,  der  es  als  einen  Arabism. 
(<^x^Xj)  erklärt.  Als  „verwaist",  „vereinsamt",  bezeichnen  die  Dichtung  der 
Dichter  selbst  (V.  43)  u.  Harizi,  Tahkemoni^Pf.  3,  6, 19  —  1—3:  Die  hier  ge- 
schilderte gefahrvolle  Reise,  auf  die  sich  Semu'el  ha-Nägid  begeben  habe, 
scheint  nicht  bloß  dichterische  Phantasie  zu  sein.  Die  Schlußworte  des 
Dichters  (V.  49b)  lassen  einen  Zusammenhang  vermuten  mit  einem  Reise- 
Erlebnisse,  das  derNägid  in  seinem  Gedichte  nölpn  bsiibi  Vt^lD^n  (bei  Harkavy, 
Studien  und  Mittheilungen,  I,  S  23  ff.)  besingt.  Zu  dem  Bilde  2a  vgl.  DB.  I 
Anm,  S  205  —  4b:  T'DSil  (Hitpa.  von  IIS),  ist  gefangen  worden. 
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IX,  Josef  ben  Hisdai. 


nöna  ^^|?ö  «ini  yi^i  ^^^? 
ntbm  "'pba  in^s  D^psj 

T  ;  V  T  I  V  V  T  ; 

n»tä^'iin  .Tn^  "inv  "ii»^ 
nö-«?!  ti'j;  a'i^i  ''!?S^''iin3  ]i2p 

'  «bS3  i^s"'iö3  iVrj^m 
nDiKo  ^'pii  «^ni  mts^^  t^"?! 


jisna  n^n;  «!ini  ^ri^i«i 
niinV  riii^pD  n^prii 

•■;  -  «t;  -t  ••« 

•jN!!»^  «^n  bvi^i^p'  "'S  Dil?«] 

i^na  nT3  i'j^np^ 

miDSi  iöj;  ns^  n»3n  nni 

nT«p  in^  iö3  n^??  ""nt^ 

ij^ni  Vis  11«^  ^^^""^^i 

•t;-  tt:  »t  t; 

ni^iDti^  ^B^Bi  n^t?  '•b^BI  |n« 

nn!in3' ^^'p'jjiTiii 'innn«i 

nnri^^  nn  ^^  nppn  'i^ 

li^ip^p!!  nii''  103  T  nnn^ 

nn^"p!i  nin  nipf  n^p  ''i? 
13313  "p^n  ti^''«i  ü'^iB  «!ityi 


10 


15 


20 


25 


30 


9a:  vgl.  Holiel3,6  (s,  Prov7,17)  —  12a:  n^n;,  auch  ni^n  n^n^,  ein  Ehren- 
titel; vgl.  DB.  I  Anm.  S5  —  13a:  vgl.  lSam28,llff.  —  13b:"  vgl.  2  Sam 
23,1  —  14a:  Der  Stamm  Lewi  (Semu  el  ha-Nägid  war  einLewite)  —  15:  vgl. 
1  Sam  3, 4  ff.  —  16:  ist  hier  der  Text  korrekt,  dann  muß  man  V.  13 — 15  als 
eine  einzige  (rhetorische)  Frage  auffassen,  der  nun,  in  gleicher  Weise  ein- 
geleitet, eine  zweite  folgt.  Wahrscheinlich  aber  haben  wir  hier  eine  ab- 
weichende La  von  V.  13  vor  uns,  die  an  eine  unrichtige  Stelle  geraten  ist  — 
Zu  16b  vgl.  Dan  12,13  —  18:  vgl.  Mal  2, 7  —  20:  vgl.  Jes  8,16;  9,5  —  21:  vgl. 
Jer23,18;  Hi  28, 12.  20  —  22b:  die.  Vorl.  haben  njs  —  25a:  ni13K' „bewohnt", 
Gegensatz  von  nööB^,  verwüstet,  in  b  —  26 :  vgl.  Jer  17, 1  —  30b :  vgl.  Ps  55, 12, 
nur  heißt  hier"iin  „Gehalt"  und  nono  in  edlem  Sinne  gebraucht  (Klugheit),  wie 
bei  Jeh.  ha-Lewi  (DB.  I,  S  35  Z  32).   1ö»^  nö-iö  ^•^V'^  ^^p)  —  31a :  Vf»),  Vorl. :  ^"'«1. 
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T  :  't  :  T   :t  t  -:  -         t        ••  -: 

nDni|\  bbö  «^ni  '•n?^  "j«^ 

nö^j>3  nnj^a  n?^v^ 

nö*T«3  nn^rVa  Dnön«i 
nöi«  ''i?i5  ''!?«  ni  ''tfr? 

T»;-  T-:-  ••  t; 


D^i^it^  D^?n  ''ii?^  i^sb^  ''i^ 

T  T    1  V  V  •.   :  T    •  T  I : 

nh^n^  i^b  «\'ii  'n«'T  non^ 
Dnts  ori^bi:? "  HÖH  ^i^^       45 

*t:t;        »tt;-:  t  t; 


X.  Semu'el  ha-Nägid. 

23.  An  R.  Josef. 

in"^s  ^l^^  nn«  ty-^ni 
in^D3  nna^  *)53  ^j;d  -ipi 


T-;-»        't:-  t     t*-: 

'   is«a  IIb  NT,  •»ibari 


34a:  vgl.  Gen  49, 22  —  35:  vgl.  Jer31,19  (von  'Efrajim,  dem  Vertreter 
des  Stammes  Josef)  u.  Gen  41,45  (von  Josef).  nayB,  nach  der  alten  Auf- 
fassung im  Sinne  von  „enthüllen"  oft  bei  hebr.  Dichtern;  vgl.  Zunz,  syn. 
Poesie  S  429  —  36:  niUnn,  so  dürfte  das  schwer  zu  entziffernde  Wort  zu 
lesen  sein;  nanxn,  wie  Dukes  liest,  ist  jedenfalls  falsch  —  39:  vgl.  Gen  44, 30; 
nöDnn  B^san,  die  intellektuelle  Seele,  s.  M.  Sachs,  rel.  Poesie  S  240  Anm.  u. 
D.  Rosin  in  Monatsschrift  Jahrg.  XLII  (1898)  S  485  —  44a:  ^i)»i,  „mein 
Gaon"  (]m  als  Ehrentitel)  —  49b:  vgl.  zu  Y.l— 3;  Am  9,11. 

23:  A.  Harkavy,  Studien  und  Mittheilungen,  I  S  72  u.  (Anm.)  178;  bis 
V.  12  (incl.)  auch  in  Ms.  Oxford  1971  (fälschlich  Jehüdä  ha-Lewi  zuge- 
schrieben), aber  nur  mit  einer  einzigen  beachtenswerten  Variante.  Das  Ge- 
dicht ist  nach  erfolgter  Aussöhnung  geschrieben.  —  3a:  ''iban,  einer  wie  ich; 
s.  Harkavy  z.  St.  —  5b:  in''ttfi  =  inl«  rfti'i,  hast  du  ihn  vergessen. 
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X.  Semü'el  ha-Nägid. 


iniö3  ii"?!?  D^i  i^»ri  ^D"! 

in^iq  pini  nnj?  n^^  ti^«i 
wn^  ^I«)?s  n??5  Q'.)?'  Di^s 

Wös?  «in  is?ö^  PI?  ^«t^' 

in«sa'ti^ö^  b^\^  ,ispn  ?j'^ 

inin«  no?n  n^«  ^di'^  ^ni) 

insis'  D^tö  |^S?i  2?J^  ^15f 

i'nnn«  nip?  n^^  ns3 

ini'a^ö  n^in«  ninö!i 

inijn  dV  •''?  ^nn«  läni 

w^q«  npoo^i  in^nn 

ininjsö  \T  p  löra 

iriit!^  "in«  nnnön  di^i 

in«i^  npjsy  n^«  tj'^«  ^j^iis 

innnta  ar  nn  ni»n  nns 

T  T;  T  V  :  ~  '  t: 

inna  inns  "pi?!  nsn  n.s^ 

injn«  D^iy^  iVn|tj^n 

initp'ia^^i  ^nni«  n^rin 

wa^'^  ö»n  na^D  na'Ds 

wn^  n^"ö  ]«iJ3  ri«  n^!i«i 


T'nxnn  i!)^i?n^  "751«  ^^) 
|>l«n  wa  "iB^«  b'^s^^  ^^«j 

d;  iö3  n^O^D?  «^in  -Äi  10 
n^«p"|iö"  in^  nDin  ^''«i 
pn^i  niö  D1D21  nnti^  n« 

I     -  T    :  VT  :  TT  --; 

ü^^hfis   V^s^   -1^^   3^j5   n^ 

li^i^  11S^  1»5  lä-pn'^": 

i'p^a^  sinn  na't?  n»^3  b«^'  15 

Tri  n"]^.  ^sb  "inp  "r«^ 

■ni<  "p«?^  n«^^i  'd«i  nD?n  b^^ 

'!in''B!i  nitsn  )\^.3  län  "1^« 

monn  ivpis  s^pn  n^« 

«■"7  D«i'a']n  nn?  mn  \T:2o 

^nn^  '"lU's  in?  nis^l 

i"jiD^^  3V  nn^i":  nb»  ins 

]^üb  nsD-bs?  «"?  nsDi 

^i^??3  4  nnp^i  in^n«"3p 

133^  ^^i"?  ^ini  «!in  n^«3i  25 

ibVa  min  n'mr'ri^  «i^pi^i 

D^s?^4  iii-'nn^  ^in  -rni 

"^  -"na^  li^nin^«  iii^^i 

yi  ]ö|  ti^kn  n^^S3  !ii|n«] 

«■^  n«3  ^ön  VT,  !inb3i  30 

n^3|n^  ns  i"?  n^i  ^«  i«na 

n^!i«1  f)!iD-ü^  iö3  pbj^  n'!?^ 

Dn^S3n  itasB'n  nny'ti'"'«i 


7b :  vgl.  Ps  116, 16  —  9a:  f)Ö13,  Po.  von  S)5D,  beugen,  demütigen  —  11 :  vgl. 
Nah  2,4  —  12:  „würde  er  (der  Dichter)  lächelnd  den  Todesbecher  trinken, 
wie  du,  wenn  du  durstest,  einen  Becher  Wassers  trinkst",  so  Ms.  Oxf. ;  Hark, 
hat  niO  "TiSS,  eine  La.,  die,  wenn  sie  richtig  wäre  (was  kaum  anzunehmen 
ist),  nach  Hi  18, 13  erklärt  werden  müßte  —  13b :  Dlti  heißt  bei  Semu'el :  nicht, 
(ohne),  vgl.  Ibn  Gänäh,  "Wurzelwörterb.  s.  v.;  invn,  inf.  (m.  suff.)  von  nTi, 
wiedergenesen;  invn  D"ita  =  unheilbar  (auf  2Dp  zu  beziehen)  —  14a:  vgl.  Hi 
40,29  —  14b:  1n''a'^^  =  ini<  n''^)  —  15b:  ])iüb,  dieses  Wortes  bedient  sich  unser 
Dichter  im  Sinne  von  „weil"  (s.y.23a)  —  16b:  vgl.  Ei  5, 31  —  17b:  ''31,  Lehrer, 
so  schreibt  unser  Dichter  auch  sonst;  vgl.  Hark.  z.  St.  —  27 — 28:  vgl.  Lev 
13,2.3;  14,2.4  —  29a:  vgl.  Ez8,3  —  31a:  vgl.  Exod  4, 11  —  33b:  vgl. 
Ps  77,21. 
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initi^-]3  liin«  t^»  niäi 

24.  Siegesbotschaft 

V  TT..;  T         :   • 

*.*    T  -    t  T    T    •    : 

V  T         :  **  T  : 


liitj^^  illi<  n«n  in^^  s)»^ 
ijjj]  nn^  nn  ^^  1:11«       35 
isnps  13"?  n^'^qö  n^jji 

an  seinen  Solin  Josef. 

u o 

ni^n^  HM''  nVtf^ 

i*"!:  ''l^sl  'ii;!!  fiS^i 

nnns  "in? '^s  s>^  ''is  10 

nriri<n  nnm  ^b) 

ty>«  iliinni  innmi  i5 

3|5  103"  !iti^^3ini 

03  n(?3^  na'sni 

nj;3|?3  nn  iina^i  20 

^3^  ijiris  bv  T^in) 

vbv  n^  b^n  D^i 

''i^X?  "iria^  -m«  r«i 

33^  3!|t33'  n^B^«  ^it? 

••ri^s  ?iin3  |ityb^  'jipi  25 


34b:  vgl.  Jes39,2  (2Kön20,13)  —  35:  il«  wird,  wie  Qpn  und  niD,  vom 
Verfassen  der  GedicMe  gesagt;  vgl.  DB.  I  Anm.  S  43. 

24:  Harkavy,  I.e.  S  105  und  (Anm.)  189  —  3b:  vgl.  Hobel  3,6  -  8b:  vgl. 
Hi 40,29  —  IIa:  vgl.  2Chron  18,16  —  IIb:  „Spreu  des  Feldes"  —  12:  vgl. 
Num  27, 17  —  13b :  „was  sie  angenommen,  erwartet" ;  vgl.  Prov  23, 7.  Hark, 
bat  nnj>Dö,  und  es  ist  darum  möglieb,  daß  es  IT^ytoö  heißen  soll;  vgl.  Deut 
32,17  -  17:  vgl.  Jer2,26;  Exod22,l  —  20:  vgl.' Jes  51,17  —  21b:  vgl.  Jer 
4,31;  6,24  —  24:  vgl.  Jes65,14  -  25b:  vgl.  Jes22,4. 


32  X.  Semü'el  ha-Nägid. 

25.  Am  Grabe  des  Bruders. 

^];i'3n(?-'7i^  ni?'«)  nnri  n^2  }^n«  «"Vi 

26.  Auf  zum  Gelage ! 

nnp  in?n  nj^^ai  "•ö'-i  nay  in?  npn  ^^\  mn 

I:  •         V :  V  •  T  -:  •■  ••    :  -  t  -        ••  i  i  • 


29a:  Mit  dem  aus  den  Psalmen  entlehnten  term.  n^nri,  LobgedicM,  be- 
zeichnet Samuel  ha-Nagid  seine,  aus  147  Versen  (entsprechend  der  Kapitel- 
zahl der  Psalmen,  die  ursprünglich  147  betragen  hat;  vgl.  Berliner,  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Baschi-Kommentare  S  46  Anm.  37)  bestehende  Dichtung 
nai»  ^33  cjjn  'bn,  bei  Hark.  S  57.  Diese  oder  eine  ähnliche  Dichtung  ist 
hier  gemeint  —  30:  vgl.  Deut  6,8;  11,18  —  31:  vgl.  Jerl7,l;  Hi  19,24. 

25:  Harkavy,  1.  c.  S  87  und  (Anm.)  182  —  5a:  ij^l,  deinetwegen  —  6a:  D«i 
.  . .  ]n«  „so  ich  dich  begrüße"  —  10:  vgl.  Hil7,13  —  15a:  vgl.  Hi  14,14. 

26:  Harkavy,  1.  c.  S  10  u.  (Anm.)  163  —  2a:  vgl.  Hohel2,12  —  2b:  vgl. 
Jes  6, 3,  woraus  man  schließen  darf,  daß  hier  nj?';  =  IS"!)?';  =  1i<^i?1  ist  (vgl.  Ps 
99,6;  Ez47,8;  Gesen.-Kautzsch  §74^  75oo). 
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nn^n  D^:?n«  ^^^3]  d^j?i  nns  \^j^  ^JdV^is  j:: 

27.  „Das  stammelnde  Mädchen." 


niin^!)  inriö  1^1?.^  "löj^  His  ni«i  :i^^  ^i^  n*« 

nin^n  ii«^  nos  n^i>:  ^i^     n^nais  -ii«^-n^  n^n^  nri!?? 

nii^  liitj'^  n^'^3  '^;«  •'risj'a       ya  ^b  no«]  j^i  nan^  ^^.^ 
;mtyi5i'  loa  m^iD  ^^ts*'  ^n^n       n>iD  nD«i  ni^iD  nb«-  vsn 

T  -  :  T  "  v;         •   t    *  T  -  T  ;  T  v:      I   "  * 

28.  Epigramme. 
(Aus  „Ben  Misle"). 

a. 

h. 

ti^'^ni^  !?n:3  vnpq  ^!?iö;iri]  nna   :aits^^  '?^p4)  D^-ioq  'pb:^.  if«  in« 

V W u 

:niitj^«i3  n^ö'?is?^ "  atj^  j^bi  lüii^i    ü«  onns  nph^  '^bvi  n^m^  ^« 

d. 

V—    — u 

3b:  1S"'Nni,  Hif.  in  der  Bed.  des  Q,al  —  6a:  „wie  meine  Tränen",  nämlich 
rotgefärbt  (von  Blut). 

27 :  Egers  in  der  Jubelschrift  zum  70.  Geburtst. . . .  Grätz,  Breslau  1887, 
S  116  ff.,  und  de  Lagarde,  Mittheilungen  III  (1889)  S  28  ff.,  bei  beiden  auch 
Erklärung  und  Übersetzung  —  Ib :  vgl.  Hohel  3, 6  —  2b :  Da  der  „Freund" 
(in)  eigentlich  eine  „Freundin"  ist,  kann  der  Dichter  sehr  wohl  T]bvi,  in  der 
Bed.  „aufstrahlen"  gebraucht  haben;  die  von  Egers  vorgeschlagene  Emen- 
dation  (pbT  1in)  ist  demnach  nicht  genügend  begründet  —  3b :  vgl.  Jer  8, 7  — 
5b:  vgl.  Hohel  7, 3. 

28:  Harkavy,  1.  c:  a  =  S  115,3;  b  =  118,11;  c  =  123,26;   d  =  127,42; 
e  =  131, 54;  f=  131,56;  g  =  134,67;  h  =  141,88;  1  =  146,104;  j  =  147, 106. 
Brody-Albreclit.  3 


34  X.  Semuel  ha-Nägid. 

e. 

/. 

jntä^«!  ina  '''?n  n'pn  'itJ^«         ti^^«-'?«i  Äti'>  ?t3  ii'^d  ^^n 

T    *   :  '*  T         •  t:  TT  V  -;  *  v  :  ;    •       I  t         'v  v         ■•  v; 

i. 

^*n*  HD  i^n^p^^  i^ST  d«i  d'^tö^  |^l^  ^;;s-n^  d^Dm 

n^'n«;  ni^nn^  d^^i  d«i         d^tsj;^"  d«  d'^DDrj  ^s  ^DB^':ji 

29.  Auf  dem  Schlachtfelde. 


e2:  Subj.  ist  d^onp;  in  den  "Werken  Späterer  sind  "Weisheiten  zu  finden, 
welche  die  (frülieren)  "Weisen  nicht  offenbart,  als  hätten  diese  (die  alten 
"Weisen)  sie  nicht  gekannt  oder  absichtlich  den  (nach  ihnen)  Kommenden 
gelassen  (daß  diese  sie  künden) — flb:  vgl.  Prov  18, 23 ;  Gen 42, 30  —  gla:r>''3 
nitS'^D,  Rennbahn, 

29 :  Harkavy,  1.  c,  S  56  und  (Anm.)  175.  —  An  Stelle  des  Minhä-Ge- 
betes,  das  der  Dichter  in  einem  kritischen  Augenblicke  auf  dem  Schlacht- 
felde (1039)  nicht  in  vorgeschriebener  "Weise  verrichten  konnte  —  2:  Ps 
119,49.116. 
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••riTD^-n^  riiain^  '?5i«  «■'?l  i^5  ';« 

30.  Resüt  zu  Nismät. 

n^ü/n"^  Dö^??ö^  v^s^?ö!i  "pVnj?  in-'?D  ^p^  nn  \i^^ 

:n^^nn  ti^xS  i^ij^i  na^  ni^a  noüin  nninri'  a^n  ;j"^ 

31.  ßesüt  zu  Nismät. 


"•iiö«  bt]^^  ?i^9n  Don^  N'i'V.s:  ?i^ti^  n«"!i?i(?  "j^np 


5—6:  vgl.  Jes43,2;  Hark,  hat  1)310^  (ein  Wort).  Des  Wortes  nj?,  Glut, 
bedient  sich  unser  Dichter  auch  sonst;  vgl.  bei  Hark.  S  22  Z.  4,  S  51  Z.19  u. 
Ihn  'Ezra  zu  Psl02,4  —  10b:  Ohne  die  Möglichkeit  der  gewöhnlichen  Er- 
klärung zu  bestreiten ,  wonach  in  Tnin  auf  das  Verdienst,  das  er  sich  durch 
das  Forschen  in  der  Lehre  erworben,  verwiesen  wird,  wollen  wir  zu  er- 
wägen geben,  ob  nicht  TiTin  „mein  Täubchen"  heißt,  und  der  Dichter  um 
Erhörung  und  Rettung  bittet  seiner  Frau  und  seines  Kindes  wegen. 

30:  Hä-'Esköl  ('?13tt'«n),  Vierteljahrschrift,  herausg.  von  S.  Fuchs  und 
J.  Günzig,  I,  Krakau  1898,  S  157.  Für  den  Sabbat  vor  Beginn  des  Monats 
Nisän,  an  dem  Exodl2, 1 — 20  gelesen  wird,  worauf  V.  6b  angespielt  ist.  — 
n'^l  (Erlaubnis  pl.  nfa'"))  sind  Gedichte,  mit  denen  das  Gebet  überhaupt 
oder  einzelne  Teile  desselben  eingeleitet  werden,  wie  z.  B.  das  Gebetstück 
Nismät  {niiViih  nia^'j,  wie  die  vorliegende  und  die  ihr  folgende  Dichtung), 
Qaddis  (iS'^^.i?^  nilSä*-)) ,  Bärekü  (is^n^  n^C»-] ,  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18)  u.  dgl. 
Auch  spätere  Dichtungen  sind,  bald  von  den  Verfassern  selbst  und  bald  von 
anderen  Dichtern,  mit  ßesujjot  versehen  worden,  so  z.  B.  das  Magen,  d.  h. 
die  erste  Nummer  der  Qerobä  (s.  über  diesen  term.  Vorbem.  zu  Nr,  104; 
liö^  n^^^l),  die  'Abodä  (s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  8;  n'pvh  rniti*-)),  die  'Azhäröt 
(s.  Jew.  Encyclop.  II,  868 ff.;  nnntN^  niK^n)  u.  s.  w.  —  2b:  vgl.  Ez  16,80  — 
4b:  vgl.  Ps  111,2. 

31:  Ha-'Eskol  a.  a..O.  Für  das  Semini-' aseret-Fest.  Vgl.  Lev23,86; 
Num29,35  —  la:  Vorl.  ''in«^  Jn  c.  m. 
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36  XI.  Selomo  ibn  Gabirol. 

Xi.  Seiömö  ibn  Gabirol. 

32.  Die  Verzweiflung  des  Sechzelinjährigen. 


nsiin"]  ^iin^«a  ^iin^^i  nenn  ^ii^^ia  ^0^'''?'? 

ns^ö3  ^^pi  nriVT  js-'^ri  '^'liis^ip  '^na^  ^ias^         5 

tnt^^  '^m  ii!^5i  ti'iis  n!io;n  ii^^r^l^  «'s  öi^i       lo 

33,  An  R.  Mssim  b.  Ja'aqob. 


3a :  n^inn  gewinnt  hier  eine  spezielle  Bedeutung,  wenn  man  beachtet,  daß 
die  oben  (zu  24  V.  29a)  genannte  Dichtung  durch  ein  Ereignis,  das  am  Vor- 
abende des  Hüttenfestes  sich  zugetragen,  veranlaßt  und  die  nbnn  viell.  acht 
Tage  später  anläßlich  des  Festes  zum  ersten  Male  vorgetragen  wurde  — 
8b:  vgl.  Ps  119,48  —  4:  vgl.  Ps5,2;  28,2. 

32:  Sen.  Sachs,  Dibre  Selomo  etc.  (ohne  Titelbl.)  S  8ff.  (=Ss)  und  Oxf. 
1970  fol.  131  —  1 :  Das  S  in  'TliXia  (a)  und  TiniKi  (b)  =  durch  —  2:  «\nK^für 
«\na^,  wie  Ko  2,22  —  3:  ün'^bv  bezieht  sich  auf  n\ifW)  "iti'J?  in  a;  zur  Erklärung 
des  Verses  s.  Ss.  z.  St.  —  5a:  ''üab,  mein  eigenes  Gewissen;  vgl.  Berakot 
fol.  61b  —  9b:  „noch  währt  der  Tag,  noch  ist  der  Kreislauf  (der  Zeit  des 
Unheils)  nicht  vollendet"  —  10:  n  in  n"iö\T  ist  nicht  Pragepart.,  sondern  dient 
vielmehr  zur  Bekräftigung:  „wahrlich stirbt...";  in  demselben  Sinne  („denn 
wahrlich")  ist  ''pn  oft  zu  finden;  vgl.  DB.  I  Anm.  S  198  —  Das  Gedicht  ist, 
wie  Ss.  richtig  bemerkt,  in  der  Form  eines  Dialogs  gehalten;  1 — 2, 5 — 6, 9 — 10 
spricht  der  Dichter,  3 — 4,  7 — 8  der  Preund,  dem  er  sein  Leid  klagt. 

33 :  Dieses  Stück,  nach  einem  Genizä-Pragment  im  Besitze  des  Herrn 
Rabb.  Israel  Levi  in  Paris  hier  zum  ersten  Male  veröffentlicht,  beweist  die 
Richtigkeit  einer  Tradition  bei  Sa'adjä  b.  Danän,  nach  welcher  Gabirol  ein 
Schüler  des  R.  Nissim  b.  Ja'aqob  in  Kairuwan  war.  Das  Pragm.  ist  an  " 
einigen  Stellen  ganz  verwischt  und  unleserlich;  die  nach  eigener  Vermutung 
in  []  gesetzten  "Worte  und  Buchstaben  wollen  nur  den  Gedanken  ergänzen. 
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i3Bn  «'^  ]iri  löy  ij''^?] 

iDins  p^  i^'i<  Q^Bi  ^"D^ 

ü^ö  nnnx  nTni^n  ti'^H-n^) 

üd'}?  in«  ti^T:^?  iT'p^n^ 

34  An 

n^is^  ^-j^  «ij^  ti''nT.  ^«1 

D-^iöKi  rir^32  vninp^) 
d-^üys  Tüön'?  vss  Dil 


D^Mr^   •inilpB']   ^3   [l3K)p] 

^n^fi]  n^'t-'^j;  ^ni?m  «rb«^ 

n«"iD^  nij?^.  1^'^  [nn«]  10:3       3 
'»nn^  Di^^  1^^  niD  ''n^ 

T    •*  :  T  ;   •  Itt: 

ipS3   )131J?^    1<Tfl^P? 

n3fp  ^b^?i^  <^^''^01      lö 

'?3!iNT  ib  |ö^'i  n'^5  ti'^ii 
31  ?j^  3"ip^.  |ni  3n  ni'?ü^i 

Jequti'el. 

ni3^n|"  '^'^_^v.P  ■'^i'iöll 
nisi«  •'Jiav^"  ^n«;j  nv) 

^Tn3  ^in  ^b.^n  ^ö^p] 

i^iD^  ^:'i«  niD^^  D^'iv  11«^ 

u'^hn'.p  v^N  ö^inr'?3  na^x 

nni'tys  Di«-'?3^  in^s  *i^«      10 
n3ii  133^31  m  inns 

T     t;  t   :    •  I  ••  j 


2b:  vgl.  Jer  46, 15  —  15:  „[Und  tief]  wie  ein  Spiegel,  dem  der  Mensch  sich 
nähert,  ohne  seine  Tiefe  ermessen  zu  können" ;  das  dürfte  der  Sinn  des  Verses 
sein  —  6b:  "]''in  =  Zögling,  Schüler  —  7:  „Kostbarer  bist  du  ihm  (dem 
Schüler)  als  sein  eigenes  Herz,  das  er  vor  dir  ausschüttet"  —  9b :  vgl.  Beräkot 
fol.  13b  —  10b:  „ich,  der  ich  weinend  (ob  der  Trennung)  einhergehe"  — 
IIa:  Hohel6,3;  "'in  für  MH^  wegen  des  Metr,  —  14:  Die  beiden  hier  ge- 
nannten dürften  'Elhänän  b.  Semarjä  und  Ja^aqob,  der  Sohn  Mssim's  sein, 
^■•öi  ist  hier  wohl  nur  ein  Ehrentitel  (Ii3''pi  oft  in  Brief-Überschriften). 

'34:  H.  Brody,  Weltliche  Gedichte  des  .  .  .  Ibn  Gabirol,  Berlin  1897, 
S 10 und  Anm.  p  '3  — 1—2 :  vgl.  Hohel  2, 1 ;  Exod  28, 34.  D^iinx  ='Ahar6niden, 
Söhne  des  'Aharon  —  8:'  vgl.  Hi 29,21— 23  —  10a:  vgl.  2Sam  18,25;  in^S  = 
in^sn  — IIb:  vgl.  Hil2,20. 
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35.  Xach  dem  Tode  Jeqütf  el's. 


inDDD  b'i<^ri!ip^^  niD-br  ptra 


nant?  ni^  nj?^  ti'o*^  nx"! 
nsns?  nn«  nnry  vn«i 


36.  An  Semu'el  ha-Nägid. 


ns^  T«»  ms  nsn  niNs  T«n 

TT  :  TT  T-  :  »T 

nsn'^nii  nb  -lapD  nns  nn. 

T  T  \  :  •  -  »V  V  (t  :  T  : 

TT-.:  T  %  V  V  :  •   V 

T  't            •  :  VT  ^-  ••  -  :          T 

T    -            t   :   •  T  -  t  -:  T          ^- 

T       •    -  VT  i  It       •  :  •    : 

t:«  -:        !••  t:-:  tt 

.12^02!!  -012  'j^^öü^  niby2 

T   :    •   -  T   T  T  ••  :  '  - 

nsip?  D^f  n2n|  ^~on!?2  na2^ 
n2"i^'  n.^'i2  "»2^1  ^iin2  "«iin 


nspfil  n^y  nna'  ID2  nx?  ^0 

miyj?  ny-js^  ^'^^"n2?  n^^22 

ri^?>sö  D^2  mtyiti'i  T\rh 

n'n->')2 "  ^TD^  2nrny  mvn 

•  T      :        ■•    •  TT'-:  v*:  - 

nti^sn  &i  nnjpi  n^ioa  inp2  5 
,7ri2ü^n  pin-iö  ^V  nnxni  ^2 

nis  INS?  Di*n]  "rj^s  -ni:?  nis 

n^V  "'i'^  nif^'-in  '?«^äa^  nt«n5  10 

^2  •?«  o^ri  *?«  n'i^'ii?  '1^1 

p^'n  2'-i2  '?'i«ti^b  T]^  Di]  nö  ^2 

!iisi«2  n^>;y^  'PkS^ttü^-'?«  •'2^ 

»Tinp  niD  ,b?ty  nii2n  npn 

Vri1"l^\S2   0)321   .T^^tf   bb^  15 

Tjn2ris^  fp  p«  ^'n2nt?  nx^b 


35:  H.  Brody,  1.  c.  S  21  —  2b:  D"  nill,  "Westseite,  so  mit  Abr.  Geiger, 
Salomo  Gabirol  und  seine  Dicbtungen  (Leipzig  1867)  S  122;  Oxf.  1970  hat 
D.T'nnD  (L.  Dukes,  Sire  Selomo,  Hannover  1858,  S  29:  D^nno)  —  4b:  vgl. 
lClir21,16. 

36:  H.  Brodv,  1.  c.  S  30  —  Eine  Kürze  vor  dem  Versfuß  .^JoiiicJLJo  ist 

eine  häufige  Erscheinung  —  2a:  vgl.  Ps45, 14  —  2b:  vgl. Hohel3,6  —  3:  S. 
DB.  I,  Anm.  S  25  —  4b :  vgl.  Hohel  5, 14  —  5b :  nonß'D  und  n3»"'D ,  denom. 
von  criB*  und  "st^'j  vgl.  M.  Schreiner,  Le  Kitäb  al-Mouhädara  etc.,  Paris 
1892  (Extr.  de  la  Eevue  des  Et.  juives)  p  41  Anm.  2  und  Josef  Kimchi,  Sefer 
ha-gälüj,  ed.  H.  J.  Mathews,  Berlin  1887,  p  57  —  6b:  „als  würde  sie  fliegen, 
u.  zw.  so,  daß  ihr  gegenüber  die  (fliegende)  Taube  nur  zu  hüpfen  schien"  — 
10a:  vgl.  lSam9,19  —  IIa:  vgl.  2Kön3,13  —  17b:  vgl.  Ps26,2 
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:nsir[  dji  ]"i'?|5  n^2  ^^v;_  "^x 


37.  Sonnenaufffanff. 

]i2i  n^v^  ^niyi?ö  ^2  jy?*^  ni'p^z  '12)  2\yr^i 


38.  Stemenliiminel. 


D^il'B'lB'3    D''3313i 


39.  Rätsel. 

w w W 

iDm  "?«  D»sn^  vü'-jü'i  nön«3  1^2:1?  |^j?  «^rrrra^ 

:iDipDp  rir'pD?  tyiT  dkt  in???  D^]?i  '»if  ]ri^.  itrj? 

40.  Baqqäsä. 

nn^ü'P  i'.j?  nii«2  |\sp!! 
nrinsi  rix  ^21^2  '^2  i^iJrii 

nri2K']  nö9-'?25  nar  n«i 


nnj;!  nn?^-^^?  rn.in  ?i^ 

TT-;-  T  ;  TT  i: 


19b:  •jl'jp  fehlt  in  den  Yorll.;  Geiger,  Gabirol  S  136  schlägt  die  Wieder- 
holung von  ntfs  vor. 

37 :  Leop.  Dukes,  Sire  Selomo  p  54. 

38;  L.  Dukes,  1.  c.  p  55  —  2b:  vgl.  Hohel7,3. 

39  :  A.  Harkavy,  Hadasim  gam  jesänim  Xr.  4,  in  Hä'äsif  (s^^pxri)  Bd.YI, 
"Warschau  1893,  S  148  —  Auflösung:  Der  Weise  (nach  Harkavy:  Die  Weis- 
heit) —  2a:  vgl.  Psl,3  —  2b:  CXI,  -wenn  auch. 

40 :  Nach  Oxf.  1970  Teü  IH,  Xr.  14  (Oi)  und  1162  fol.  47  (02)  —  ns'^?, 
Wunschgebet;  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S  87  —  2a:  \~'_  ist  das  Wort,  mit  dem 
das  Licht,  die  Himmel  und  die  Himmelsleuchten  ins  Dasein  gerufen  wurden 
(Gen  1,  3.  6. 14).  die  Seele  aber  ist  auch  ein  himmlisches,  lichtvolles  Wesen. 
Viell.  sind  übrigens  die  Worte  des  Dichters  allgemeiu  gedacht:  Du  sprachst 
„sie  werde!"  und  sie  ward,  vgl.  Ps33, 9.  K\~,  0^  •'2,  hier  nicht  passend,  weil 
zunächst  von  der  ITniversalseele  die  Rede  ist  —  2b :  Ebenso  sagt  unser  Dichter 
in  der  „Königskrone"  (s.  Xr.  49) :  ]p  xsi'n  ".IXü  ^C?£-3  — "i'.sn  ",3  ^l'  -c?a  Tja^n^ 
yvj^ ;  zur  Sache  vgl.  M.  Sachs,  Die  relig.  Poesie  etc.  S  227  und  D.  Kaufmann, 
Die  Sinne  S  105  —  3b:  Xach  dem  Gebete  nss'i  \j^S  —  4:  ^SSn,  0^:  j'sn  — 
oa:  nD~S2,  im  Körper;  0-:  "C"«"'??,  eine  unnötige  Korrektur  —  5b:  vgl.  Ko 
12,7  —  6b:  vgl.  Ps  139,2. 
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T:»i  T*i-i  TT  ; 

nrini3jp'  ]fp.  nipp  nnni«i 

ni^^is  *7!i.i^'  'nn^j?  ^mb 

nrina'nb  T]?)]  '«^ss  lii 
nm'i^  nj;{?^s  nn^  njiti'^.  «nj? 

'  nmia  iiri^'PII  -^OJIl^^ 
nrit^n^i  nn^'ps'  n»pi  np^ 

T   :  V  :        TV        ;  t  ;   ~  ; 

nriDp?  V?>i  ^ti'p?  iTSDi 


bvi)]  P^\^  üi'?  "^^nin  ?j^ 

"  ^D^?  n-'^ö'n  "^s^ii  ?j^ 

ip^r\]  Tpj;  1^5  ^pn  !j^ 

ni  "^ffi^  nn^  iö2'n*ipn  ?i^ 

*]3  '?iD^  ^3  ti'i^rii  f]3ri  ?i^ 

nbti^rii  n^:'?'  ^'i^n  Q^O  1^ 
n^n^  T^^i  '"^^^^  ^^ 

n;'  fj"?  iT?3  yö^  nf^r  n«T 
n?ö4i  n^it?  n^ij^'  n^p  «Tn 


10 


15 


20 


25 


7a:  Seitdem  sie  ein  Seiendes  ist;  Oi;  nni'^n  IV,  was  keinen  Sinn  gibt  — 
7b :  vgl.  Prov  2,6  —  9b :  vgl.  Jer  4, 31  —  10b :  Nach  dem  miscbn.  und  talmud. 
Sprach gebraucb  (s.  Kohut  'Arük  s.  v.  nSISJö),  vgl.  indessen  Rieht  6,26  und 
(zur  Sache)  Levl,7  —  IIb:  Über  die  dem  Dichterworte  zugrunde  liegende 
Anschauung  vgl.  DB.  I,  Anm.  p.  93  f.  —  12:  vgl.  Spr  8,  34  —  13b:  vgl.  Ps 
123,2.  "^ilti^  =  ^iiö""?«  —  14:  nn^ja,  n?5  von  J?5  (nj?J,  schreien,  hier:  beten)  ab- 
geleitet, wie  nj?^  von  J?T  (JJT»)  —  15:  nö"jfi  zuerst  von  Qöl,  schweigen,  dann 
von  niai,  gleichen.  „Sie  gleicht  dem  Yogel,  der,  im  Netz  gefangen,  auf  Frei- 
heit hofft"  —  16a:  vgl.  Ps  119,62  —  16b:  Ps  73,28.  02:  nspl  —  18a:  vgl.  Ps 
60,4;  beide  Mss.  NS1.  ?^1^^,  Oi:  ninp;  das  Erstere  ist  wegen  des  "Wortspiels 
vorzuziehen  —  19 :  Im  Himmel,  wo  nur  Gott  wohnt  und  die  Seelen  weilen  — 
20a:  nb),  accus.  (=  ani«!)  —  21a:  D^s^,  02;  ö-"!!^  —  23a:  vgl.  Ps55,13;  02; 
^«1  —'23b:  vgl.  lSam24,12;  Prov 6, 26,  undKigl4,18.  Sinn:  Nicht  (äußere) 
Feinde  allein  bedrängen  die  Seele,  sondern  auch  Freunde,  mit  denen  sie  innig 
verbunden  ist  (Yers  24),  nämlich  der  Körper  und  seine  Organe  —  24a:  vgl. 
Jer  20,10;  Ps41,10;  Klgll,2  —  24b:  vgl.  Hab  2,8.17  —  25:  vgl.  Ps  34,15; 
IKön  19,10.14  (vgl.  auch  Ps  120, 7)  —  26:  vgl.  Ez  16,44;  die  Anwendung: 
Der  Körper  ist,  aus  Erde  geschaffen,  dem  Irdischen  ergeben.  Zu  26a  vgl. 
DB.  I,  Anm.  p  10. 
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41.  Resüt. 

"Tij^i  iib]  b^^,  tj-iinp        IT«  n^D  nt^^;_  ]rin?  ^f^p 
n^-i'i  \"i^'  isn  ^if  'nin;.  i?^  ]?l  »"i^  '^l^v,  Qi'ö 

42.  Resüt  zu  Nismät. 

W V '-> 

nö"T«5  ^niö"!  n^  «b  n^■^?  iji^is^  ^^pi  ^»"li?  niiöj 

jnip^r'?!  bbnr^i  löt?^'?  ii^ti  Q?!^!^^  ^'"PO  ''^11  ^^"ji? 

43.  Resüt  zu  Nismät. 

!iöD5i  ?is^^:>  Q^pn^    01^  "«iis?  •»«njj^ 


41;  Sen.  Sachs,  Sire  ha-sirim,  Carmina  sancta  Sal,  ibn  Gabirol,  Paris 
1868,  p  K  —  niB^l  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  30  —  la:  vgl.  Psl9,6  —  2:  Das 
schöne  Bild  wird  von  Sachs  vorzüglich  beleuchtet  —  3:  „Seit  dem  Tage,  da 
er  (der  Sonnenball)  dir  dient,  ist  er  selbst  Herrscher  (vgl.  Gen  1, 16) ,  so 
wird  ja  stets  geachtet  ein  Diener,  der  seinen  Herrn  achtet;"  vgl.  ij^ö  liV 
•^^03,  Sebu  6tfol.47b  und  die  von  Sachs  (der  den  Yers  anders  erklärt)  zitierte 
Stelle  aus  Gabirols  „Königskrone." 

42:  Sen.  Sachs,  1.  c.  p  «"^  und  H.  Brody,  Kuntras  p  46  —  nii^ib  nili'1 
s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  7  —  la:  nbann  rtTn"  =  nöDnn  trsa,  s.  oben  zu  Nr.  22 
y.  39  —  7b:  vgl.  Psl50,6. 

43 :  Seder  Rab  'Amräm  Gäon  (p«Ji  niöj;  an  mo),  "Warschau  1865,  11  p  «"ö 
u.  Sef.  p  V'yb,  wo  aber  Z.  45 — 116  fehlen  —  Für  den  Versöhnungstag  —  nSB'") 
nött>3^  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  7  u.  30  —  1 :  Ps  63,2  —  2:  Ps  89,2  —  3:  Ps  4,2  — 
4:  Ps51,17  — 8:  Ps47,10. 


42  XI.  Selomo  ibn  Gabirol, 

B^3  p«T  V'i^^l  ^iitJ^nn  '?i^i^V.         '  "        10 

ti^nqri  "»a^j;]  trapn  ^^jpi^    dii  ^iis^  ^«ni?3 

•'S  n!s  ]^«  "'S  ^ip.^ni  ^in?? 

n\ni^  ^ipb^n  nnö       nri«  ^b«  D\i^K 

^ö^«5  sj-'^D^  •'i^n       npi«  ■'V«  n\i^«       25 

j^ö«  ''ii^öri?.  TO^i  ^^^'^'''^  l'^^l^l  1* 

''ilijj^^  13  ii^jn  1^133  Dl''  nii^DH         '  "30 

^ii"»!^"]  ]^j}sn!  1^*5lP       '^^^  '''P^  öniVk 

''iiDK  Pi^^  n«i|^    ni''  •'iisj  ''«15?^  35 

j^i'Tfr^-'?^  Dsitj'i  n^^3^  "boör  iinjp 

j?I^i?.n  "iD^K  )j;ö^  '^ri^is?'  ^d  ^Vaiü  '  40 

9 :  13»"',  die  Alten  haben  nach  Jes  61, 10  eine  "Wurzel  taj?"'  angenommen  — 
12:  Ps  119,80  —  16:  Ps43,3  —  20:  Ps51,12  —  24:  Jon  3, 9  —  25:  vgl.  Ezr 
9,15  —  26:  vgl.  Psl30,3  —  27:  Vgl.  Ps  143,2  —  28:  Ps51,7  —  30:  vgl. 
Ps5, 13;  'Amräm:  1513  D1^  —  32:  Ps51,4  —  33:  vgl.  Jes  58,2  —  36:  Hos 
14,  3  —  37:  JJ-'p^^n^,  denom.  (part.  pass.)  von  n'pnb,  1  Sam  19,20 ;  'Amräm  y^vh 
(Druckf.  für  ?J^'|?n^  Plur.  von  pnb)  —  40:  Ps  119,71. 
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*I^-^"o  ^1.1?-5  ^^i?.n  ^i!i"l«5 
*Ti^-0  ''^1^^  ^■^^^  '"'^^  '^'''^^ 

iinö':  ^i?^^  ^i^öi  ''ö^D^ 
mm]  ^^im  i2 
nnfii?>':i  D'^iix^  ir»^^.  '•a^^i  "^Vnrii?  ^iS«i 

:?irin«?n  di»iT'?2  tjb^nn  ^s  «!?)?'!' 

!innn:^^  q^th^^  "»iii^n^^ 
.  '^PiünB  ^n^'^  ^iip'is  ni'^in 

prin^n  ^j?-'?  ^"^.pn  njian  ^ij^^ot^n 


50 


nri«  '«b«  D\ib« 
Dl''  ^;ij>  ^«nj^^i 

Dl''  ''iis?  ^«1(3^1 
nn«  ^Vn  D\ib« 

Di^  •'iis?  ^s"i(?|i 
npi«  ^bs  D\ibx 

Di^  -»iis?  •'«nj?^ 

Hfl«  "«bN  DNib^ 
Di^  •<;:!>  ^«nj^ii 

nri«  ^b«  D\lb^ 
Di^  '^iij>  ^«njja 


55 


60 


65 


44:  Klgl3,41  —  45:  vgl.  Ps  35,28  —  46:  ^p^n  =  Israel,  Deut  32, 9;  Vorl. 
^p'<^  nnpn  ist  unerklärlich  —  47:  Ps40,10  —  48:  Psll9,12  —  49:  vgl.  Jes 
65,1  —  52:  Ps  35,22  —  55:  Vorl.TiÖS"«  Tiöf;  wahrscheinl.  wollte  der  Schreiber 
irrtümlicherweise  Zeile  59  schreiben,  merkte  aber  den  Irrtum  und  schrieb 
das  letzte  Wort  von  Z.  55  in  der  Absicht,  den  falschen  Anfang  zu  korri- 
gieren, was  er  dann  nicht  tat.  "Wir  setzen  yiün  U,  nur  um  das  Akrost.  und 
(beiläufig)  den  Sinn  zu  ergänzen  —  56:  Ps34,3  —  59:  vgl.  Gen  11,6,  wo  die 
älteren  (auch  einige  neuere)  Erklärer  eine  "Wurzel  DP  annehmen  —  60:  Ps 
71,8  —  64:  Ps  22,24  —  66:  vgl.  Hos  14,3  —  67:  vgl.  Ps  119, 164;  88,10  — 
68:  Ps  143, 8. 
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T7.3;?  ^P'^T.  T7.3?!l      ^^^  ^V«  Q^"^■^« 
TTT:  "in^^"  innj?i    ai"'  '^iij?  ^«ij^a 

''innipn  ^irnnj?  ^^ii^'i^       nm  ■'b«  dsI^k 
^innb"^^  ^j-lpri  ''piJ'i?  ?j^jp^^ 

^Vnf^^^  ?js^^;  ^ri'^T    Di*»  ^iix^  ^«nj^a  75 

:nV3  j^n;  ^i"!^  |n  ■      •  ■  ^^ 

^w^n]  ^in^  Tj^^B^  tfb^^    Di'^  ^ii^  ^«IJ^^ 

••is^'ö  n^uq  ^iiii|    DT''  ■'iis?  •'jj^ij^s 

o^j5^.  ai^n'  ]N"^3  D^y'ii 
^iv;:.  1'"^i>  ^n^^  ^?#|      nri«  ''b«  av-lb« 

69:  vgl.  Jes43,9. 10;  das  erste  ^''•IV  ist  danach  Israel  —  72:  Ps52,ll  — 
74 :  vgl.  Ps  32, 10  —  75 :  vgl.  Ps  116, 6 ;  69, 30  —  76 :  Jes  38, 14  —  77 :  vgl.  Prov 
24,12;  viell.  ist  ribSJöl  zu  vokalisieren  —  78:  vgl.  Jer29,23  —  80:  Ps  139,4  — 
81 :  Ps  89, 27  —  82':''vgl.Klgl  3, 55.  nV33,  Demütigung,  Erniedrigung;  Jer  10, 17, 
nach  Auffassung  der  alten  Erklärer  —  84:  K]gl3,56  —  86:  vgl.  Ps  139,2  — 
88:  Ps31,6  —  89:  vgl.  Ps  71, 6  —  91:  Jer  15, 15  —  92:  Ps  119,108  —  96:  Ps 
139,16  —  97:  vgl.  Ps  102,1;  104,34  —  98:  vgl.  Ps  119,169. 
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j:it  bn]>'2,  pn^  ^iji"!^?  loo 

nsis^'pyä  nöm  npn  ^ii^^ 

:nj?!^:  ^1^^  i?^^  ^^1^  ^i'^^  Ö**^! 

"«ni«  ^01^5  T^^l    '"^^^  ''^'^  ^^'1^^ 
''npni?  nniiöJii  "»nip^D  ^h^^j  110 

'"^nnt  nnri  ^nn:f  «^isl   di^  ^iiv  •'«nj^a 

?jE3yQ  p7.?  Di*n  5i^n^    nm  ""b«  D\ib^ 
?I^5i^3  ^^^njs'  rinNt?^  nis;n9 

'  ^^'i'i?!  ^i?1^  üJ^^59n^   nv  ^iix^  ^«npa    115 

••iWJ?  ^ö"!^  niDä  ^"ii^an  iiill    nm  'h^  dnI^« 

^i!iö^  n'i'pripö?  «IP^^  «'^^i?   21''  ^ii^  *«np3 
{^i*!«  ?i^£ä>-n^"' i]i;n'  ^n-Vs  riDt^^i  120 

44.  Eesüt  zu  Bärekü. 

V w I    — »^ u (^ 

y u 1 w « (b 

I^OT^  anibpö  bt^b  b^  ]'i^Trb^)  pn^ 

100:  Ps40,10  —  101:  Die  Dichter  reimen  zuweilen  ni —  mit  ni — ,  hier 
ist  aber  doch  eine  Neubildung,  n^li"'^)?,  möglich  —  104:  Ps  55,6  —  105:  vgl.  Hos 
14,5;  Jerl7,9  —  106:  vgl.  Ps  31,11;  Hab  3,16  —  107:  n|?ri,  von  Sp3  angeben, 
bestimmen;  hier  viell.  in  erweitertem  Sinne:  zur  "Wahrheit  werden,  in  Er- 
füllung gehen  lassen  —  108:  Ps  85,2  (Qeri  H"?«*)  —  109:  vgl.  Ps  37,5  — 
112:  Psl43,2  —  113:  lif^b,  Vorl.  ti^nb  —  114:  vgl!  Mi  7, 14  —  116:  Ps51,6  — 
120 :  Anfang  des  Gebetstückes,  dem  die  Dichtung  als  Introduktion  vorausgeht. 

44::  Qer.  Arg.  p  n"ib;  für  den  zweiten  Tag  des  Pesah-Festes  bestimmt  — 
0*15^  nin^l  8.  "Vorbemerk,  zu  Nr.  18  u.  30—  la:Über  ^\li  für  j/äaLi*^  s. 
BSt.  I,  S  39  und  42  —  Ib:  vgl.  Jes49,ll  —  2a:  Ps24,l, 
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nn^  ns5  d^3  in!  ^iDTa*«! 

■iip^  b^sn  'i«^ö  i^^ 
ni«)  •?«  D3  nipp  ni« 
iipnö  D^j^ii'  sa^i 
nn^  ni\7^  Dui  D^'iiTs?^')i^^^ 

"li^  Di'?^  n^^^  «in 
ij;^  ?j^ij?  Di^f  nain 

TV  ;  't        T  •  :  -   t  T  " 


10 


15 


45.  'A-babä. 

v/ 1 ^ 

^nTrT!  »ib?ri 

'ö  'jj?  ?I^ 

j^iDti^i]  ^nn 

n^?ri  Dil 

nm'?  ^in^  m?^ 

^jm^?^ 

nia«  Di]  D-'in 

,?iri^^'p 

nins-iöa  Drn5 

?irijn"! 

'»na'pa  int  ' 

^n«S?ö!| 

.  i^n^v^  1^^'^ 

•»nniip 

3a :  vgl.  Jes  44, 23  —  5b :  nt  TiD,  nämlicli  das  in  V.  6  zum  Ausdruck  ge- 
brachte —  6a:  Dipö,  Ed.  bat  nipö  —  6b:  vgl.  Jer  23,18  —  7b:  vgl.  Jes  6, 3, 
Zur  ganzen  Strofe  vgl.  die  Qedussä  und  Pirqe  de  K.  'Eli'ezer  Kap.  4  —  8a :  vgl. 
Ps  91,9.  Ed.  bat:  ^«31  IHK  |  Nlia  nvn"?  —  10b:  vgl.  zu  Nr.  18  V.  26  —  IIa:  'bvp, 
über  —  IIb :  vgl.  Exod  14, 25 ;  hier  natürlich  die  Räder  des  Thronwagens ;  vgl.  Ez 
1, 15  ff.  —  12a:  Zeph  3, 9 ;  über  die  Kürze  vor  ^-^cstiJCtL-o  (wovon  j^jJ'^LsiiX-lw« 

abgeleitet  ist)  s.  Vorbemerkung  zu  Nr.  36;  hier  noch  weniger  zu  beanstanden, 
da  es  sich  um  die  Anwendung  eines  unveränderten  Bibelverses  handelt.  Das- 
selbe gilt  von  16b  —  13:  vgl.  Psl47,14  (Hi  25,2);  104,3  —  15a:  vgl.  Zeph 
3,8  —  16b:  Nu  22, 6;  vgl.  zu  12a. 

45 :  Edelmann-Dukes,  Ginze  Oxford  (TlSDpK  nii) ,  London  1859,  p  29, 
berichtigt  nach  einem  handschriftl.  Mahzor  (Ritus  Carpentras  ?)  im  Besitze 
Prof.  M.  Steinschneiders  —  "inx  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  18  —  3:  Für  ni3B^ 
ist  viell.  nJ3B>  zu  lesen  —  5 :  "nx'^oi,  Vorll.  ^r\»bü  c.  m. 
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nins  IIS?»»  n« 

•    T  -  ;  •      T 

TB53  *)^:ia  iPipp 

T  •.   :  -  T  :  T 

n^in  nnnK  na 


"?^3^p  nn^ 

'?''3^  wVi 

^nj«3 

ni^3  )ivP 
^ri3  D«^ 


10 


15 


2a 


TT  :    :   -      '-  " 

D^3  nn^^":  n»nj? 
n^nNS  rnin«  n^b^pii 


46.  Mi-kämokä. 

D'önp    'n5^3   ]3t5^  ?I1Ö3    ^p 

ITipl^  W2  ti^n^  ?I1»3  ^p 

D^ij>  inn!i3;i3  '?sj^a  ?jib3  ^p 

npu^^  'n-b3^  ^n-sH  ?iio3  ^p 


lOb :  „Das  aus  der  "Wolinung  der  Herrliclikeit"  (stammende)?  b''p»,  YorlL 
b'^^H;  TN  fehlt  in Ginze  —  13:  Die  Seele;  s.Nr.49  Anm.4  —  20b:  vgl.  Hobel 
5,8  —  22b:  nfö^^s,  Bezeicbnung  für  Israel  nach  Hobel  6, 4. 10;  vgl.  Midräs 
rabbä  zu  letzterer  St. 

46 :  Sen.  Sachs,  Sire  ba-sirim  pf  b ;  S.D.Luzzatto,  Tal  Orot, Przemysl  1881, 
p  25  (wo  V.  1 — 4  fehlen) ;  Genizä-Fragm.  im  Brit.  Mus.  (Fragm.  of  poems  etc. 
Paper  Or.  5545).  —  Für  den  7.  Tag  des  Pesah-Festes  bestimmt  —  71103  ^O 
vgl.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  Zum  Bau  sei  bemerkt,  daß  jeder  Teil  der  vier- 
teiligen Strofe  aus  drei  "Worten  besteht  (durch  Maqqäf  verbundene  "Worte 
werden  als  ein  "Wort  gezählt) ;  das  gilt  nicht  vom  Strofenschluß  (dem  vierten 
Teil  der  Strofe),  den  stets  ein  Bibelvers  bildet,  auch  nicht  dort,  wo  ein  wört- 
liches Zitat  aus  der  Bibel  vorliegt  —  Id:  Hi7,20  —  2c:  vgl.  Hil2,22  — 
2d:  Ps94,19  —  3b:  Ps66,7  —  3d:  Zach  12,1  —  4d:  Jer  32,20. 
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«nii]  n^-r«  n^n^ 

TT        ••  I  V         •    I    : 

nin^n;  D^.ritfsi  d'^iä''?!?^ 
|5-n'^s^D  Vir  Va^s 

T    •  T    V     ;      "  TT 

nj^ri  f?;o  pnnn 
}Dn«'n"'?3  nr^3 

i3»i  vn«-"?«  np'i 

•       T  V  Itt- 

:nn«]  ü\i^«  irj^5 
'p^^is!)  nöin  niin'? . 


«nii3^  nriBS  "i^2rK    5 
«i(P«  n^ti^^«  D?^5?«  ' 

nia!iS(?  nisn:^  ninb« 

|;;3  'rriippi  nrin 
nin  i^Vy  niT 
nb^^  naii  s?ai) 
n^p  ix?^^  i^in 
nb  n']^^}  y'^pn]      20 

nj^o  ^b^^  lö^n 
nsri  loyia  n!itD 

'l2n??    DS^i    TnJ   25 


6:  Prov5,4  —  7a:  vgl.  Ps  68,5  —  7bc:  vgl.  das  Jesirä-Buch  (m/3^  löp), 
Anf.  — Tal  Orot  hat:  niaiisj?  niiiSD  nintt«,  Sachs:  niains  niiöN  nism,  Genizä- 
Fr.  verwischt ;  Jesirä-B.  (Abschn.  II  u.  IV):  'jB'iit  ]ssn  ]i7|?n  —  7d:  Psl45,12  — 
10:  vgl.  Ez  1,10.  26  —  IIb:  lKön7,31  —  i2b:'Ps  115^15  —  13b:  vgl.  Hi 
39,18  —  14a:vgl.Geiil,ll  — 14b:P8l04,14— 15b:vgl.Psl04,24  — 16a:vgl. 
Ez  28, 12  —  16b :  Gen  1, 27  —  17a :  nin,  so  in  allen  Eezensionen  (vgl.  Ps  21, 6) ; 
Sachs  setzt  dafür  lins  nach  Jes60,l  (vgl.  Ps8,6)  —  17b:  vgl.  Ps8,7  — 
17d:  Gen  2, 8  —  19b:  So  Genizä-Fr.,  vgl.  Gen  2, 21  —  20a:  Zu  1^«Sni  vgl. 
Tesübot  talmide  Menahem  S  18  —  20b:  Gen  2,22  —  21—22  fehlen  bei  Sachs; 
Tal  Orot:  nis  V^J?  Tl,  danach  wäre  der  Buchst,  n  im  Akr. zweimal  gezeichnet  — 
22b:  Eol2,13  —  23a:  vgl.  Psll9,66,  aber  hier  DJ^ts  =  Auftrag ,  Gebot  — 
23b:  vgl.  Gen  3, 7  —  24b:  Gen  3,24  —  25b:  vgl.  Gen  4, 8  —  26a:  vgl.  Gen 
6,12  —  26b:  Gen 6,7  —  28:  Gen  6,8;  Prov3,4  —  30:  Gen  11,5. 
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nnan  n^ri?  «n^i 

T   T     T  T     •  -     :   V- 

TT"  T    "  •       T    T    ; 

TT       •*  :        '-         T    •  -:  T 

lii2p  fi^ö^  i?j5hi 

jnn«n  ön«  n'^i>:  n^« 
nnp^^  Daijii?  '•iiisp;'! 
tön«  ^V  näs^y'-HD 


T  i  •  T      I  V  : 

IT  n«  ^öD 
IIb":  i!ii{  i«"3i? 
ü^^ni  i"?!?!?!  inj; 

'  T  :  T  :  T 

|>1^D  D-'t;!?  "^DK^  ' 

T     •  T  :  V  T  TT 

'  V^i  ni^  n«1 
iyh|  pm  ^'ü^ 

^^r^^yn  !ip"ir  ij^«] 

1^5^  D^öa^  nüi 

«1^«  «'^  ''b  ^iS« 


35 


40 


45 


50 


55 


31— 32a:  vgl.  Gen  11, 7. 8  —  32b:  Jes2,ll  —  33a:  mtN  ist  Abraham,  vgl. 
Sachs  z.  St.  —  34a:  vgl.  Nedärim  fol.  32a,  B.  Beer,  Leben  Abraham's  (Leipzig 
1859)  S  5u.  103  f.  —  34b:  IKön  5, 11  —  36b:  Ps  45,3  —  37:  vgl.  Gen  32,11; 
25,27  —  38:  „Fähnlein  (Engelscharen)  gegen  Menschen",  vgl.  Midräs  rabbä 
zu  Gen  Kap.  78, 11 ;  viell.  ist  aber  Deut  32, 8  (vgl.  die  Komm.  z.  St.  und  Jalqüt 
Sim'6nizuGen9, 18)  zur  Erklärung  heranzuziehen —  38b:Ps31, 20  —40:  Prov 
30,14  —  42:  Ps  60,13;  108,13  —  43:  vgl.  Hi40,10.  12  —  44:  Nu  18,15  — 
45b :  So  Geniza-Fr. ;  vgl.  Jes63, 9  —  46 :  Nu  12, 3  —  48b :  1  Sam  24, 10  —  50b :  Jes 
44,11  —  51b:  vgl.  Gen  24,48  —  52:  Jes  61,1;  Ps  66,6  —  63:  Hi  9,8;  vgl.  Dan 
11,45;  Pirqedeß.'Eli'ezerKap.  3:  ti'niPn  h^  IB^nb  11N0  !iN"i3i  Dipo  nr»ü  Q\af 
«!in  iina  —  54:  Pröv  15,11  —  55:  Jes47,i3;  Jer2,16  —  56b:  Lev  i8,5  — 
57:  vgL  Ps  3,8;  Lev  26,18  —  58:  Ps  118,6. 
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im«  "»in^'  rmw^öii  "  i^on  '«i'i«'?  ni^ 

TT-:«  ▼::•:  :-t-;- 

47.  Geulla.  I 

Vi«  |!iin-^3  •'iiij^»^ 
^«^  p«  ^3  ^T  i'^pb  iriinB^  5 

tli"»^  ty>«  «1;  ^^^"15^  «IS«  "»ö^ 

^n'^aip  n;ni|?  ^i«  nöin^  ^tA  b'^^pb 

{'^na^  ^"d:.  n)?^i  ''snii  ni?^ 
ms^jn  «■'?1  ddp;  '"fi?i^?^  '^1>^ 

miön  n»«>  ia«^!i  i^Q^nh 

mVl  ^?>  ^n^  !iii3^i  a^^^b  15 

njian  ä^ii^D  "  '  ^«Trii  ri«-''p 

nthn  3ri5Ö3  nb"^«  ^b«^D 

n^r?!!  n$ö  «ib«  '?«ii^^.  nit^ 

tmn  ni^n  n\n^  nriö       "  20 

V  -  T  V :  •  TT 

59b:  vgl.  Ez29,3  —  60a:  vgl.  Ex  4, 22  —  60b:  Zach  9,1  —  62:  Deut 
4,32  —  64:  Ps  107,8. 

47:  H.  Brody,  Kuntras  ha-Pijutim,  S  59  u.  (Anm.)  84  —  nb»i  vgl.  Yor- 
bemerk.  zu  Nr.  18  —  Das  Gedicht  ist  ein  Dialog  zwischen  Gott  und  Israel, 
eine  Form,  die  namentlich  für  'Ahabä  und  GeuUä  oft  gewählt  wurde  — 
la:  Jes52,2  —  Ib:  vgl.  Jes  48,10  —  4:  Exod  22,26  —  5:  vgl.  Ps  38,7;  Deut 
28,32  —  6b:  vgl.  Jes  65,1  —  7:  vgl.  Ru  4,4  —  8:  Nu  10,36  —  9—10:  vgl.  Jes 
50,1;  Hi  31,35;  Jes  49, 25  —  11:  vgl.  Zach  29  —  12:  1  Sam  1,8  C^SNn  »b  nö^l 
absichtl.  weggelassen)  —  13:  vgl.  Hi  19, 7  —  15b :  Mal  2, 12  —  16:  Deut28, 68  — 
17:  Jes  51,12  —  18a:  Mal  3,1  —  19a:  Jer  31,9  —  20:  Exod  8,19. 
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^^Mi  f)b«^  ''^J^5i?^i  ''5  in  25 

48.  Müstegäb. 

tOns^nrii  tJ^ii«-]!  ^invnrnj  ün«-nö  '•i'TS 
nnps  D^bö!?!  D^^D^?  ö^tfi^ii  Q'^^'iiS^i  o'^^^i^ 

lö'ii  nioni?  "j^^'^i  ^o^)  nnii  an^J 

JD']«-'?!  nynJ 

•li^ri  'ri^ij;  iity^n!  -lipt:  ^ini  'x^n  sii^j;, 

tüii^n  :ib  1;$.''.  "  lo 

^;h  nai]  ti'^ii  pb^  tj'nn  n^i]  ti^na  ip.ts^ 

T   T     T  T     :     • 

23a:  Jes  52,7  —  24:  ISam  20,27  —  25a:  Gen  22,16  —  26:  vgl.Ps  68,30  — 
27a:  Jes  55,4  —  28:  1  Sam  16,18. 

48:  L.  Ph.  Prins,  Jose  b.  Jose's  Aboda  etc.  p  87;  zum  Text  vgl.  das. 
S  173  —  Für  den  Versöhnungstag  —  S'iiNnDö,  „d.  i.  Selicbas,  denen  als 
Thema  einBibelvers  vorangestellt  ist,  mit  dessen  Schlüsse  sämmtliche  Strophen- 
verse das  gleiche  Wort  (oder  den  gleichen  Reim)  haben"  (Zunz,  synag. 
Poesie  S  98).  Die  Strophe  besteht  in  der  Regel  aus  drei  Teilen  und  einem 
Bibelvers  mit  dem  Reimwort,  d.  h.  mit  dem  letzten  "Wort  des  Themas,  als 
Strophenschluß.  Die  vorliegende  Dichtung  ist  künstlicher  gebaut,  indem  die 
Strophen  einen  Bibelvers  (oder  den  Teil  eines  solchen)  als  vierten  Teil  (mit 
dem   Sonderreim)   aufweisen,   worauf   der  eigentliche,    ebenfalls  biblische 

Strophenschluß  folgt.    Die  Bezeichnung  Müstegäb  ist  arabisch  (\. >\^JLlu^, 

das  wiederkehrende  [Reimwort]).  —  1 :  Ps  144, 3  —  3a :  vgl.  Hi  20, 7  —  3b :  Hi 
14,11  —  4:  Ps  62,10  —  5a:  vgl.  Hi  18,3  —  5b:  vgl.  Ps  37,7  —  6a:  vgl.  Lev 
26,20  —  6b:  Ps  49,13.  21  —  7:  Jer  10,14;  51,17  —  8b:  vgl.  Ezr  9,6  —  9b:  Ps 
64,7  —  10:  Gen  8, 21  —  IIa:  vgl.  Hi  21,32  —  IIb:  vgl.  Hi  7,5  —  12:  vgl.  Ps 
129,6  — 13:  Ko  7, 14. 
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nun«  nsha  unb  nrb  mv  ön«  nsn^  n^mh 

ni^i  ^b^'z^l  ^ö5n  ^i^  ^1t^^^n  n"»-)!^?  D^iiisp        15 

jDn«-''ia  ni^y ' 

•rm  ""n/n'  iV-ipnD  ^nn?  v»n  d«^^.  d«D 

'  tü'ii^b  ]'\'°\ry''T\^ 
Da'n«:n  "pöj;!  danpa  ni^in  '03  1^«  nu^^i  io  dmoH       20 

'  DabSn^  i5j*n  Danp  iyshi  Dan  rnsii 

inii^in  is^^a  njs«?  inns^^n  isj?  i^n3 

^nnsn!i  nns  nii  ^inii^^  n)ö  lönn^ 

{D'iyin-'?!  i]iD  «iin  i^«5  25 

:Dn«n  ns^n  nal 
=ii^P11  ''^n  p^l  13«^;":  n^:.  ip?)b^  m«"'?j?5 

iiä^in":'  nnity  wh^^Z  ^■n^'v,  i6  2^:.  ti|       30 

tan«  nriD^.  d-'j;^"!  nip^ 
s?^|)>.  "ba  nn^ö'inTnf        '  '    s>^"^i  linpi  nnt^'i  np"; 
s^T]  v^«  ü^^'i  i?^w'i^^«  ^V^  01'^ 

jan«  nistf^Db  n'' 
ij;^  nsw^  -fb?  nj^b^        Ss^di  nan^  n^*;^  |inn?  i^1_       35 
^j;äj  b^pi  in!  'ij;i3  is'^ii^^?  ti^yi^ "  ti^j?iiy 

janKn  ^^1  a^'^pi'' 
p^nil  ia  ib  n^-iH  p^^il  tysDi  a«  mH 

P'^T.  ni^^J^ö '  ti^ii^n  p'-n  pn«5  n;n^.  nsT 

jan«  i's'^^n  '  40 

']!i'?^  niai  niM  |^'?ni^' nrapV  «!inj 

}än«  s^ijtl  ^bnA 

15a:  vgl.  Ko  9,12  —  15b:  Deut  32,29  —  16:  Prov  15,11  —  18b:  Hi 
21,33  —  19:  Ko  1,2  —  20a:  iü  wie  Ps  53,4  —  21b:  Ps  33,16  —  22:  Ps  14,2; 
53,3  —  23:  vgl.  Jer  51,13.  Vorl.  innj^Dn  —  24a:  vgl.  Hab  1,15  —  24b:  Ps 
7, 16  —  25 :  Ko  7, 2  —  26b :  •'1X1,  nach  einer  andern  La. :  Wn  —  27a :  Subj .  D''nan, 
Obj.  V-IB1  Vty^tt>  —  27b:  Hi  20,  7  —  28:  Gen  6,5  —  29:  vgl.  Hi  20,22.  15  — 
30b :  Hi  15, 21  —  31 :  Prov  28, 28  —  32b :  Hi  33,24  —  33b :  Hi  21, 1 9  —  34:  Pa 
94, 11  —  35a :  Hi  20, 8  —  35b :  vgl.  Hos  13, 3  -  36b  :  Ps  49, 11  —  37 :  Ko  9, 12  — 
39a :  vgl.  Jes  29,5  —  39b :  Hi  4,17  —  40 :  Ps  94,10  —  42a :  „Was  aber  ibn  betrifft  — 
sie  führen  ihn  zum  Grabe"  ;  vgl.  Hi  21,32  —  42b:  Jer  14,8  -  43:  Hi  14,10. 
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5ü1«<7  ^^i^i  TOT 

ijisj;  ^Di«  ni  '     ijöj  ''iy  "iBj;  t:>!i5 

:nn«  niöia  '        55 

iti^D^  ^)l]  nis^  is?^^"!         ''        *  ityon  nnn«^  a^s>! 

nnj;  löi^i  nni^  tniöl  '   it  r^n^i  V|?i:j^  ihöl 

nii5i  ^i^n  ii^?.l  ni«  i^?i^  lanp^  isj;?) 

jDi^n-n«  "»i^K  pni] 

T   T     T  V  T         -;  I        -      •  : 

nij?5  b^^:)  b'^v;:  «i^^*  ni^^  ''T.i  s^5^'.  p'^i^'      ^^ 

ni:i3  inn«  ^^'-iÖ  M'i  möi^ö  «12^^-«''?  ]5^ 

|>li?  y^p)]  iiv.Ji  ^J;J  n.3^  ■''^f  15^  V^^  ^^^iD 


45b:  Ps  36,4  —  46:  Eo  3,18  —  47  a:  vgl.  Hi  14,17,  -i?,'i  dürfte,  wenn  die 
La.  richtig  ist,  =  "15h  aufzufassen  sein,  wie  einige  der  Alten  auch  Jes  47, 13 
erklären,  n  und  n  reimt  Gabirol  öfter,  hier  hat  er  dem  Akr,  zuliebe  das 
eine  für  das  andere  gesetzt  —  47  b:  vgl.  Jer  2,22  —  48b:  Ez  15,5  —  49:  Ps 
39, 6.  12.  Vorl. :  mx  ''ia,  entschieden  falsch,  da  Ps  62, 10  bereits  Z.  4  als 
Strophenschluß  verwendet  ist  —  51b:  Ps39,13  —  52:  Ps  49,3  —  53a:  vgl.  Hi 
15,24  —  54b:  Ko  6,4  —  55:  Prov  11,7  —  56a:  vgl.  Ps  49,11  —  56b:  vgl.  Jes 
14,11  —  57a:  vgl.  Ps  49,9  —  57b:  Ps  7, 17  —  58:  Jes  58,5  —  60b:  Ps  78,39  — 
61:  Ko  3,21  —  63b:  2  Sam  18,25  —  64:  Jes  6,12  —  66a:  vgl.  Ko  5,14  — 
66b:  Ps49,18  —  67:  Prov  12,3  —  68a:  vgl.  Hi  21,21  —  69b:  Hi  18,17  — 
70:  Hi  20,29;  27,13. 


54  XI.  Selomo  ibn  Gabirol. 

49.  Aus  der  „Königskrone". 

b^  —  ^5«^'?  ^'^i'J^l  —  ^riD^nriön  ninn  tan"?  dt^  —  np^^o  nii^i 

—  ni*Vy'  nV'ni  —  *nn^is  miji  üVs  :^n?^^  nnn  nis^'-n^n^.  na't? 

—  ^^^b  ^irii«  ö^nio  n^n^b^^  — '  tj^  D^inri^ö^  D^jj-ib  nn^"!!!  nn^ina  üVs 
«D3  '^pij'n  "pT^so  n^j^ö^  ^n-'i^n^    ,?[mo;?"*TJ;  «i^;  ^p'  '»i'T« 


49:  Die  „Königskrone"  (niD^ö  ">0?))  die  herrlicliste  Schöpfung  Gabi- 
rol'scher  Muse,  ist  oft  gedruckt  und  oft  übersetzt.  Wir  geben  den  Text  nacb 
M.  Sachs,  Mahzor,  Festgebete  d.  Israeliten,  23.  Aufl.  (Breslau  1898),  3.  Teil 
(Jörn  Kippür.  Abendgeb.)  S  XXX f.,  wo  auch,  eine  (bis  jetzt  die  beste)  Über- 
setzung zu  finden  ist.  Ein  Hinweis  auf  eine  ausführliche  Analyse  bei  M.  Sachs, 
relig.  Poesie  S  223 ff.  ist  viell.  nicht  überflüssig.  —  1 :  vgl.  Ps  103,21  —  2:  Gen 
3,24  —  3:  Ez  1,12  —  4:  ■'3''3S,  denom.  von  D^a^'iS,  perlenrein,  wie  "T'Bp  1ö3  öS» 
Nr.  45  V.  13  (vgl.  Klgl  4,7);  zuweilen  ist  "TiSi  =  "'»''iS.  Weiteres  s.  bei 
M.  Sachs  z.St.  (auch  Ehrlich  das.);  Dukes, Sire  Selomo  p  16  Anm.4u.S92;Sen. 
Sachs,  Ha-Tehijjä  I  p  52  Anm.  30;  Mos.  ibn  'Ezra  bei  Schreiner,  Kitäb  al- 
Mouhädara  S  41  Anm.  2  —  5:  vgl.  Prov  31,27  —  6:  Ko  8,10  —  7:  vgl.  Nu 
2, 2  —  8 :  vgl.  Ps  45, 2.  Nach  Jer  17, 1  wäre  nitS'nn  zu  lesen  —  9 :  vgl.  Ez  1, 14  — 
10:  vgl.  Sen.  Sachs  1.  c.  p  llff.  —  11:  vgl.  Ps68,5  —  12:  vgl.  Klgl  2,19  — 
13:  Aus  der  vorletzten  Benediktion  des  Achtzehngebetes  —  14:  vgl.  Ps  100,3  — 
15:  Jes  64,7  —  16:  vgl.  Sen.  Sachs  1.  c.  p  59  Anm.  Als  Synon.  ein  oft  ge- 
brauchtes Wortspiel  —  17:  Exod34,3.  Zur  Sache  vgl.  D.  Kaufmann,  Die 
Spuren  al-Batlajüsis  (Budapest  1880)  Ö  27  Anm.  4—18:  vgl.  1  Sam  25,29. 


XI.  Selomo  ibn  Gabirol.  55 

n^«i  —  "nb  ^v.^^\  ^m^)  n^]  —  nb  is^Vq^  n^  ^Z)i^\]  ^^^'^^  nB^«i 

ni«-i'?  p^n  ^i^rii!?  —  ^^ni«52jn  n«'n)?|i  nn^j^n  nitrsi^  —  m«-!»!! 
nii^kr^öii  —  ^*^^!2n  in^5J^-'?y  nnpj^i  —  ^^tj^ö  ^!??M5  niiiptj'  :''^ni«nn^!i  25 

Dnö!i  —  'n"'*j5^i  D^2t^  —  D^»n  nn^i"«  üÖd  j^^niin^  -in*]!)  —  niiiisp 

—  nn?^  ^^nii  ti'«  nn^i«  D^iöii '  —  ^^  s;^ö  ••na^^'  — '  v^?.  nnsi«  30 
^in«  Dilsal  — '^"d^«  ,15?^.  «"b  nipöi?  nimti^ '  nn^iKi  —  n^;i  •'•lii;^ 

—  "psns^'i  lil^l  iis?i  "iits^pl  "'-^^^  ^!?P1  ^^on-ns  —  i^^i  ^^T^) 'nipi 
^^npö^-Q«  i:jS.«^'ü«  t3^??^^'Q«  —  wj^5  C'''^''?n  ^^<l  ♦'?ö«i  'n^^x?5 

'n'n^^i?)  in«'  no^n  35 

nxnpl  —  ^^na?n  nn  m^j;  ri^«i  —  ^*nij?ii  ms  ri^poii  —  ^*nnwi 
nns^ä'tJ'«?  iriDti^il  —  nn^sn  Vpb^n  ti^«  ninq^»  nri'^^s^  *>^W^  '"^o'^ 
fc«"?^'  i3ini  ts^K?  «Nil  —  ^^!init?K^^!i  n5S>^ 'f)!i5n"'?«  rinriVV '  :^%^a 
na^t?  ^i?o  —  ty?.^  i:«b  «^:]  li^n  «n^i  nW^n  ti^«ö  ^3  — 'iinsnb^n  40 

\'i^^l  nj;ip;ii  na  n^«  nj;^n  na  a^s'^b  ^;^n|i  ,109?0^  T^l  ''ö 

—  mjD^,  n!i»p  ^s?  D^pni^l  p'^V?  m^j;'  id'?^^.'«'?  |r'?'j;i  —  nniD^^  s^mi 
-■py  'rapri  ^«  —  n)ö-n«nn  t^"?  ^^■^öDq^  tys|m_  Ih^idt  nijij? 'nn 
— '^''li-iq«  ni^^  pn^ni  —  ili{"3  p^sn  nnq'a  d«{— niöD  -10  tÄj;  m"!!?  45 

•"ö^^  n«'?^-nj^  «"iri  «V  ts^-ipön-"?«!  nryi^b  ^ip'b^^  —  *^n]^ü)  nbi 


19:  Hi  3,17  —  20:  Gen  9,19  (aber  hier  ni  appellat.,  Ruhe)  —  21:  Exod 
38,8  —  22:  vgl.  Exod  84,23  —  23:  Prov30,28  —  24:  2  Sam9,13  —  25:  Gen 
49, 20  —  26 :  vgl.  Zach  9, 17  —  27 :  Nu  13, 27  —  28 :  Hi  41, 4  —  29 :  Jes  59, 20  — 
30:  vgl.  Jes  66,24;  Prov  22,14  —  31:  vgl.  Zach  14,6  —  32:  vgl.  Hi  24,19  — 
33:  Hi  37,13  —  34:  vgl.  Jes  51,1  (aber  hier  IIa  [=-iln]  Reinheit,  Lauterkeit)  - 
35:  vgl.  Nu  11,17.  25  —  36:  vgl.  Jes  30, 33  —  37:  vgl.  Gen  2,15  —  38:  Exod 
19,18  —  39:  nösnn  B>£5i  s.  Nr.  22  Z.  39  Anm.  —  40:  vgl.  Prov  31,25  — 
41;  vgl.  Lev  13,46;  Jes  49,21  —  42:  Lev  12,4. 
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XII.  Jishäq  b,  Sä'ül. 


XII.   Jishäq  b.  Säül. 


59,  Baqqasä. 


'h'^^]  ^n^v'7  ■'^l»'?? 

''b'ip]  '^n'^'p  v^p  "'Hiistna 
■'b^ni  •'nb  Dil  ^nb^ö'^i 

^VVl  ^T^  «s'i  ^ii^  n«n 
•»b^ni  ^nii'?^?!  ^ri!i'?;« 

•"^Dß!!  ■'t^^D  T^?  iT^  niits^i 


nijVii  ii5Si  ""i«  li'b  ^1'^ 

nniDi  snit^  n^«  ü^!?  «ptp 
^nn^-'py  Dni^a  n''rin'!  10 

■'p^ni^  ^|?|n  "i!i2j]  ^'|?^n  ni^ 
^2n^-n'^  "it?^:i  ^3in  n^p  15 

^sn^  ijin  nj  ?i"|5t  '?  n«i  20 


50:  Avig.  I  p  T"'a;  II  p  'taa  —  nß^jJa  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  40  —  Ib:  vgl. 
Jes  65,7  —  2a:  vgl.  Ps  119,17  -  2b:'vgl.  Prov  19,17  —  3:  vgl.  Jo  2,13  — 
5:  vgl.  Jes  28,1;  Ps  73,2  —  6:  vgl.  Jes  10,3  —  13a:  Ps  16,5  —  15b:  Zach 
11,15  —  19a:  vgl.  Jes  60,14  —  22a:  vgl.  Jes  14,14  —  23b:  'bnö  und  ^B'ID,  als 
Leviten  Tempelsänger,  1  Ohr  23,21. 


XIII.  Jishäq  ben  Reuben. 
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XIII.  Jishäq  ben  Reuben. 

51.  Tokehä. 


tI:    •  -  V  T 


pn^tp^^  ]n  int?  di^ 

VT  TT  •  '" 

hmTf?  nrp.\  d« 
niü^j?  n^n^'  Dxia  üi^n 


n^»^"  nv-;!^-!?  nn'i  5 

s?^5^^  ^3  DI"«  ^'^:^\ 

iVis  pn^  |ini^3  15 


51:  J.  Blumenfeld,  'Ösar  nehemäd  (ntoHi  ISIK)  II,  "Wien  1857,  p  188  (mit- 
geteilt von  Leop.  Dukes).  Trotzdem  die  Richtigkeit  des  Textes  an  ver- 
scbiedenen  Stellen  (besonders  V.  4  u.  20)  bezweifelt  werden  muß,  haben  wir 
uns  aus  verschiedenen  Gründen  entschlossen,  diese  Dichtung  als  Probe  mit- 
zuteilen —  Über  das  Thema  (Seele  und  Körper  vor  dem  göttl.  Richter)  s. 
Sanhedrin  fol.  91a;  die  weiteren  Quellen  bei  Steinschneider,  Die  hebr.  Über- 
setzungen, Berlin  1893,  S  852  Anm.  43  und  P.  Heinrich,  Fragment  eines 
Gebetbuches  aus  Jemen,  Wien  1902,  S  16  —  nn?1fi  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  17  — 
Ic :  Ps  38, 4.  8  —  2c :  Gen  41, 9  —  3a :  vgl.  Jer  48',  46  —  3c :  Gen  42, 21  —  4b :  lan, 
Genosse,  wie  Hi  40,30  —  4c:  Exod2,14  —  5a:  nm  ist  von  nn,  abwaschen 
(die  Sünde),  abzuleiten,  wovon  Qal  in  der  Bibel  nicht  vorhanden;  die  Form 
analog  den  verb.  n"^  —  5b :  vgl.  Ps  142,  5  (wenn  nicht  ^"nn  zu  lesen  ist)  — 
5c:  Gen  42,2  —  6c:  Gen  24,15  —  7b:  1Si3,  unzugänglich  gemacht,  d.  h.  ein- 
geschlossen werden;  Ed.:  ISSi  —  7c:  Nu  22, 26  —  8c:  Jos  2,8  —  9b:  In  die 
Mitte  der  Grabesschollen  (Hi  21,33)  bringen ;  yHü''  als  denom.  von  JJSö  (dessen 
Stamm  J>S"'  ist)  dürfte  nicht  ausgeschlossen  sein  —  9c :  Jes  28, 20  —  10c :  Deut 
31,27  —  11c:  Deut  31, 27  —  12c:  Gen  14, 24  -  13c:  Exodl8,19  —  14c:  Exod 
28,35  —  15c:  Exod  21,4  —  16c:  Lev  25,26  —  17c:  Nu  35, 32  —  18a:  viell. 
rniDm  (vgl.  Ps  146,4)  —  18b:  viell.  1X12  —  18c:  Nu  22,26. 
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XIII.  Jishäq  ben  Reüben. 


i'b  üni  «'bi  ü'^im 
n"iV^  in^^b>  «in 

jnnnj?;  iast^ö"?  tiH! 

{Hb-^'V-'na  ra^ii] 

:''Di«  Dns'i  ts^^«  «■'? 

nnV  nj?^.  «^ 

5^rs?  nn^?n  ^ä-|n 

}ns)in  ""O^Va  nj^iii 

pi«  Tpn-^3 

TT*.  T  -'t 

r-iöy  npirii  1K^« 
jn«Dnn  u^^|n 

;n^b>3  n^3j;  niöt^^ 

T        •       T  T        •    ^  T    :     -     T 

}]i«  ^n^ra-«"'?  nnD«i 

'  V  T  •  :  -  T  T  :    T  : 

Pin;?^  ^0^  n)mr\  \n'^« 


n^^D  iBJj^  iiiiä'^' 

•^Ht  nn  nr  aa 

!ii^i^3  n^3'!''i_ 

nsn  ^ii2ö  nsin 
^3  löi«]  m.^if^  n'ö 

ni>^^p3  sinn  ^d^ 
mi^  'psri  n^^] 

ni«'!  n^«  '^sn^i' 
''liD-ns  ti^sin 

f  IS  '«3-^:.  DH  n«"! 
ri'^i^i^  ri«'t3"!  n^'D"! 


ib"«)!  3tr  Di»p 
n^^^D  n-'Sp  is>pJ  20 

^!?\^  ü"]«  *)iD 

nninn  üv  n^;?|  25 
nsp!i  nsö  pr^ 
^35!!  pin?  «""i/^ 

nn;'  D3''K^'!  tj^n/^ 

ny^^M  it"  n^öts^  30 
hiT_  "i^hn  nä^ 

niB'-bs^  wi^^ 

n^!??i:^)  n^öh  35 

}>i^  'diiö  ts^'n/^ 

nsni?  ^in  nij?i 

n''13q3  iV^i 

•»i^nj;!  ^3  ?i;i''i 

ri^s3  ^i'!rri§40 

^'^Dön  n^3-in] 

11  «n  3V3  minJ 

*v  T    T  •■    ;  T  : 

^inin  "'S«  «"Vn 
^i«^'^  nr  ,tj^nß  45 


19bc:  vgl.  1  Kön  1,1  —  20ab:  Wenn  er  fortziebt  vom  Hause  der  Lust 
(Ez  26, 12),  ist  ibm  das  Zuriickkebren  zum  Staube  wünscbenswert;  Ed.;  iT'^b 
(fürn^3ö)  —  20c:  Exod  22,26  —  21c:  Exod22,26  —  22a:  Cnx,  das  Irdiscbe,  im 
Gegensatz  zu  nn  (22b)  —  22c:  Est  5,12  —  23a:  vgl.  Hi  10,6  —  23bc:  vgl.  Hi 
9,33;  Ed.:  U^ja*  pa  für  li^^a  (23b),  vgl.  Gen  31,37  —  24c :  Ru  4,1  —  25c :  Jes 

41. 1  —  26c :  Jes  52, 5  —  27c :  Exod  4, 10  —  28b :  Hi  23, 13  —  28c :  Deut  10, 17  — 
29b:  Talm.-jurid.  term.  nacb  Exod  22,7  —  29c:  Hi  13,1  —  30c:  Jon  1,7  — 
31b:  vgl.  Ez  13, 10  ff.  —  31c:  Jes  53,7  —  32ab:  vgl.  Hi9,20.21;  33,9  —  32c:  Ps 

86.2  —  33c:  Gen  42,36  —  34c:  Gen  3, 12  —  35c:  Ez  18,4.  20  —  36c:  2  Kön 
8,6  — 37c:  1  Sam  1,13  —  38a:  wie  Jes 47,9  —  38c:  Ri 5,29  —  39c:  Hi 33,32  — 
40b:  vgl.  Jos  7,20  —  40c:  Deut  32,15  —  41c:  Jes  51,13  —  42c:  Hos  14,2  — 
43a:  „Inmitten  der  Nichtigkeit";  Ed.:p«na!?n  —  43c:  Pro  v  30, 20  —  44c:  Gen 
24,7  —  45b:  Hi  16,  7  —  45o:  Gen  3,13. 


Xm,  Jishäq  ben  Reüben. 
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ti^l]  i?n^]  Vd«! 
nab  ^iiä'  nnisi^  "rj^M 

jmn  nn«]  mn  nn« 

•TT  T        : 

•      T  T     -  • 


|sj^^  nri  i^i  'ni 
flj;  '^ötf^  ptj^  ^i?^'? 

T         ;  •  ••  T    • 

•«n^l-n^  ni'3 

p-i  nsj?"  n3T  tj^«i 
i3n«  ü''^;  iDiri] 

3!iti^n  'nö^ö  po^ii 
n?3ii  nV3i'3ti^'i^ 


in«öt3  n^f  noS  50 
'l3pt?3  |>3i 

SJ^n  '''3-i'n '  "rsp^ 

••fiötj^;  «i  niii  55 
^3^^»n  "piö  ^ö^. 

•"ä^j;  Dil  ^rnst 
mpD  niiii  -iis^'l 

^pi  b^i  ''it?  *jn 

p'^'^i]  npDi  «■'?b  65 

3!l55^p   "l^'«ö^   ISH  70 


46c  u.  47c:  Jes  6,5  —  48c:  Deut  31,20  —  49a:  Jes  44, 20  —  49b :  Ed.  inB2, 
was  ohne  Zwang  nicht  zu  erklären  ist  —  49c:   Deut  32,15  —  50c:  Deut 

32.15  —  51b:  vgl.  Hi  15,27  —  51c:  Jes  67,17  —  52c  u.  53c:  Gen  18,25  — 
54c:  Nu  5,31  —  55c:  Jer  2,35  —  56c:  Gen  16,8  —  57c:  Jer  2,23  —  58c:  Hi 
27,3  —  59a:  Prov  27,8  (wo  nanö)  —  59c:  2  Kön  4,  35  —  60c:  Jer  45,3  — 
61c:  1  Sam  12,3  —  62c:  Ps  18  (2  Sam  22),  21  —  63b:  Hab  3,19;  Ed.  umge- 
stellt —  63c :  Ps  18  (2  Sam  22),  21  —  64c  u.  65c :  Hi  11, 2  —  66b :  vgl.  Jer  9, 7  — 
66c:  Prov  26,25  —  67bc:  vgl.  Jos  7,19  —  68b:  vgl.  Jes  29,13  —  68c:  Jos 
7,19  —  69c:   1  Kön  3,26  —  70c:  Hos  12,7  —  71c:  Deut  15,17  —  72c:  Jes 

63.16  —  73c:  Ko  7,14. 
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XIV.  Jehudä  ibn  Baräm. 


jin«-*?«  in«  Dn«  nnpi 

T    V  V  TV  T  "  It  ; 

*n^^!  i^i^??l  nitsn 
npi  n'f"'?!  n^tp  npn 

TT  :  »Jt:»  •  t:t: 

Ivt;  »t;  '-  T» 


I3n  n^^  ijstfb 
pnn  ris^  "pän 

insi^  «^1  'rpirj 

Dpi  Dpi  ^i«  ^3 

in)  Drii<  liin) 

DiTin>5  ^inDü  «ini 

^W^  Dn«  ipio^ 

^^'')VX}'^'2  na«! 

ni?j;i  «^bü  •'öris 

?j^i»«  n^^'^'  n3| 


pn^'  p^  ]ö«^  75 
]^£i^p3n-nö  in;;  lin^ti^"!  f«! 

i'ijp.i^  l'iJ^  '«"1? 

Dp.;  D3^i'ixf  riDp; 

in^i^ö  iJi'«  «in  Tn^ 

D.^i^S   tSSB^;   «!|n  80' 

^^ni  T^j;  in! 
?j^.nsö  Dnx^h 

!ii^3«  npi«  p^i^ 
«^5m!|  Doin^  •?«] 
Tp$ri  ^3  nn^iri  pH  85 
nn«;;^  'p«]  pi^  T3j 

sjin^i  ^"p«  «njp 


XIV.  Jehudä  ibn  Bal'äm. 

52.  Selihä. 


Yü^^)   ^3b   p"1t 

Vöiqi  ^"p«  n^3^ 

vö^  ^^«  D^ä^inri? 

:vöni  D^3T^3 

n^^n"|ö  ^«np5 


^33tl^Ö-^j;   ""ISO 

n«i3«i  nö!ip^i 
ry  •'«ti'is  nnö«i 
^i'i«-Tn  «rn^fi 

•«b^n  n^is  ''^«  ^^ 

"isb  n1'?^?K^)?-V3  ?i^ 
p??i{  ^?  13^  ni? 

^iiy  "i'Tt?  ^iij?. 
"ij;  n!ii5^  ntnri-^«]' 


la 


74c:  1  Kön  22,20;  Ed.:  n32  löl«  ntl  nas  "lölK  nt  (vgl.  2  Chr  18,19),  ein 
Irrtum,  der  viell.  vom  Verf.  selbst  herrührt,  der  nach  dem  Gedächtnisse 
zitiert  hat  —  75c:  Ps2,4  —  76c:  Hil3,5  —  77c:  Nu  11, 12  —  78c :  Exod  3, 21 — 
79c:  Ez  37,17  —  80c:  Gen  9,23  —  81a:  vgl.  Ps  49,3;  Ed.  ^^ö1  (für  ^^^1)  — 
81c !  Gen  39,  20  —  82c:  Gen  44,16  —  83c:  Klgl  3,42  —  84c:  1  Chr  19,13 
(1  Sam  3,18)  —  85a:  -Tins,  metaph.  für  Israel,  nach  Jer  50,17  —  85bc:  vgl. 
Gen  30,32.  35.  40  —  86c  u.  87c:  Gen  30, 33. 

52:  Trip,  p  i*''^a;  Ms.  Berlin  or.  qu.  576  fol.  19b  —  nn"'^D  s.  Vorbem.  zu 
Nr.  5  —  4:  2  Sam  24, 14  —  7b:  Ps  38,10  —  9a:  1  Kön  18^37  —  9b:  vgl.  Ps 
118,5  —  10a:  vgl.  Ps  22,25. 


XV.  Bahjä  ibn  Pequdä. 
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TT         "  1   •  '  : 


niiD  nj5>n  nä?;i 
na^n^  "1^«  i)?^i  T?^^ 

ü^;j;  hnS  nps^^  ti'njp 


15 


20 


XV.  Bahjä  ibn  Pequdä. 

53.  Glaubensartikel. 


^n^l  ^n«  '?«^  ^iiD^i 

^nim  p-is  m]  '^ib'  D^b'T 

'?intj^«"nj?Dfi  b^^  *Tj?^  nbti^' 

■  ijnt???  n;^i:  lii^i  ntan-i 

}ij""3!is^  ^OT'^1  "löürioi 


"^iiö'ni  ^33^'  ij^iaD  \n'! 
nBj;^""nDS>  T^i  i]'iü  ^3  n«i 

?I53j'o  nhriB^i  "nn^:  nnp 
^i?^n3 '  nj??"in  ^i^  ^n  ^«  ""i?  10 


54.  Baqqäsä. 


_— ^  ___u  ___u 


bb  '^^s?  ^ri^^^oi  '?i  IT? 


15:  Ps  120,3;  vgl.  Hi  35,6.  7  —  17:  vgl.  Psll9,62—  19b:  vgl.  Jes65,/  — 
20:  Hi25, 2,  ü'\bf;  Dl^ti'n  hat  der  span.  Ritus  in  dem  an  die  eigentlicbe 
Tefillä  (s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  104)  sich  anschließenden  Gebet  lisa  \n'?K 
(nach  dem  Gebete  des  ßabina,  Beräkot  fol.  17a),  aus  kabbalistischen  Gründen. 

63:  Hobot  ha-Lebäböt,  Ende  (ed.  Fürth  1765  p  171b,  fälschl.  'D  pagi- 
niert); Oxf.  1162  —  3b:  vgl.  Ps  37,31  —  4:  vgl.  Ps  112,7.  8  —  7a:  "1^30^,  ob 
deiner  Torheit. 

54:  I.  Kobak,  Jeschurun  (hebr.)  IV  (Fürth  1864)  S  183,  als  Selihä,  einer 
solchen  entsprechen  aber  Form  und  Inhalt  nicht  —  HB'j??  s.  Vorbemerk,  zu 
Nr.  40  —  Ib:  vgl.  Neh  9,5  —  2b:  Ed.  "[n'jB'OD. 
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XV.  Bahjä  ibn  Peqüdä. 


n^nt  loj;  m«]  ht  nj?^^ 

nVöqa  ni^n];\  n^B^^'l 

'  n'?j?ii  ön  nn«i  Tis'? 

t:t;  ••-:  ^*  r 

'n^hi  nöin  '?i^iii  "^p^^i 

n^D5i  p/'D  nip  TO^'^p 

n^!iSp  «■"?  nifr^i  ^ifinsp 

n^i:!!  nn-^ip  ^in^n^ 

nV^ip'nriDinV  i^l^^ipp 

n^  «"ip  ty'^n  üEi^i  Di'^n  nbt 

nVna  ti'p^  ni«3  ?jp^  ninä- 

'n^j;i  nn.t  ids  "»b«  n^n 

^nV-ian  iVnji^«  bin  jm 


!iiiri^^  annp^pi  'tfV  niip} 

^^^5]  *Iin:j;i  ''nTrf.  lo 

ni'?''?^^  i^'?  nnni  aii  "»psp 
\ib«  ?I^ön']2 '  •'iJD^pp  15 

iTnpf  ni^'  b^s;i'  "»iri^py  20 
las^p:^  ""irinp'^  ""ifi^pi!^ 

n6^2  ^jriö^fr?  rii^  mö 

nnnpl  nanif  ^"ipn  Nn^.  25 


5b:  vgl.  Hi  31,26;  Hab  3,11.  Patah  fürt,  ist  kein  voller  Vokal  und 
bleibt  darum  zuweilen  im  Metr.  unbeacbtet,  wie  etwa  "Wäw  copul.  vor  3,  ö, 
S  0)  —  8b:  vgl.  Jes  51,3  —  10:  vgl.  Ps  84,3  —  11:  vgl.  Ps  92,2(3)  —  12:  vgl. 
Ps  45, 2.  T-lon,  Ed. :  ^non  —  13b :  vgl.  Hi  25, 6 ;  Jes  38, 12  —  15a :  Ed. :  "Jömi  — 
15b:  vgl.  Exodl9,5  —  17a:  Ed.  ^Dtrnb  —  19a:  vgl.  Ps  45,14  —  21a:  vgl.  Jer 
10,24  —  21b:  Ed.  ^ann:  —  22:  vgl.  Jer  2,2;  Prov  27,5  —  23b:  vgl.  Jes  9,11  — 
24a:  Für  nnnj;'?  ist  wohl  nnn»i  (=  r^l^J?:)  zu  lesen,  vgl.  Jer  2,2  —  24b:  vgl. 
Jes  62,2  -  25:  vgl.  Ps  119,76;  69,19;  Jer  32,7  —  28a:  Ed.  -[mi». 


XVI.  'Abün. 
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XVI.  Äbun. 


55.  Muharrak. 


'  D^nss^  nian 
lim  ^«  ii 


10 


15 


20 


XVil.  Mose  ibn  'Ezra. 

56.  An  Josef  ibn  Kamniäl. 


T  -,  :  T  ;|)t 


55 :  Oxf.  1190  —  Über  liniö  s.  Vorbemerkung  zu  Nr.  7;  nach  den  ScMuß- 
versen  wäre  die  Dichtung  als  Meorä  (s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18)  zu  betrachten  — 
Ib:  b2T\,  Ms.:  ^«n  —  14—15:  s.  zu  Nr.  96  Z.  3  —  15b:  1^,  Ms.  «^. 

56:  Monatsschrift  für  Gesch.  u.  "Wissensch.  d.  Judent.  Jahrg.  40  (IV), 
Breslau  1896,  S  164  (=  MGW.),  wo  auch  ein  hinreichender  Kommentar  [Die 
Inhaltsangabe,  S  164  Anm.  1  (ebenso  S  167  Anm.  5),  ist  dahin  zu  berich- 
tigen, daß  in  V.  25  (30) — 39  von  Vogelgesang  und  Musik,   aber  nicht  von 
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XVII.  Mose  ibn  'Ezra. 


^ni^^  11^5  ü^p  f^V]  iS^ii 
iinVp^.  n^^^i^  ^j?5?^B!i '  nni« 

m^^]   Q^ni^   QB^'"*]^   DÖ^ 

!inn!i^  ''iy  ^^^«  ^ö^  ]in  )^« 

!inis  ^ji-j^s 'üiTö""?^]  =i^p 

in^s  Dinn  ^Ji^V  Q^i 

•insi  '•ny  ba  ta^sti^i  ninn 
^n:js  a^i^j  nöS)*?  töi 

TT  •     ;    !■  -     %,  :  •    T 


l-^ri  ,iöi  «■*?!  nön  na^t«  nisD 

li-in^.  IS«]  in  inon  nj^^n  5 

a-^bq!  aa'«^"??'  W'l  P^' 

"»l»»'  a-'inn  an^!?^si  ^bp^ 

^b]  aö^.Ti  ^bn;  «"^  as: 

^Tö'  a-'rä'an  ä^iö^i  ^3 

ni5>^.  a^^öi  nö-'ps')"' i»"».  10 

■5]  aWi^Vp  i^^^bp  noti^i 

iBöö  nib^b  a\i^«  npif^ü  i5 
!n^,"5  ■  D^^iK '  b^^  '^«0  ^3 
riiis^o  niii:i]  ^ri^b>  "iiD^«'«. 

-IDS    T'p^tt?!!    ji-'pni    näö  20 

nns?^  äniif  "ns?  a^^B^  p« 
!i«^ö  nrni  a^pn  äni'^ins 

;   IT  -   T  :  I"    "  •■  :  i    t 

!i«^m  a^^'sia  an^^n  p 
nitns  ■»nnV  «ts'ii;!^!'  an^ 
^^s^'  no^  ^n^r*  '«"Jp«  25 

■'?^)  TöH  "psi  fisinpn^  ^ti^-in 

*]^VnO  ''li''^^  *Tis^O  ^>^V'^^ 
ninjf'ri»  i^ö^n  ]]!iön  ""3  so 


der  „Musik  der  Natur"  die  Rede  ist.]  Durch  Heranziehung  von  Ms.  Hal- 
berstam  Nr.  318  fol.  41a  (jetzt  Jewish  College  in  London;  hier  =  MH.)  konnten 
falsche  La.  berichtigt  und  ungelöste  Schwierigkeiten  beseitigt  werden  — 
la:  vgl.  Hi  20,26  —  Ib:  vgl.  Exod  9, 24 und  DB  I,  Anm.  S  241  —  2:  vgl.  Jes 
24,5  —  4b:  vgl.  Klgl  4,7  —  5a:  vgl.  Est  1,12  —  6—8:  vgl.  Prov  23,32—35  — 
9:  vgl.  Prov  27,6  —  10:  vgl.  Prov  31,6— 7;  Dn2K  hat  MH  —  12:  vgl.  Nu 
6,18.  19  —  14:  vgl.  Ps  133,2  —  15:  vgl.  Hi  37,6;  Ez  17,9-10  —  17a:  vgl.  Ps 
31,19  —  17b:  vgl.  1  Sam  2,3—20:  n''K2b,  so  ist  wohl  für  d''aS1D  zu  lesen  — 
26a:  vgl.  Hohel  2,11  —  29a:  Selbst  die  „stammelnden"  Vögel  wechseln  ihre 
Art  (indem  sie  Sänger  werden)  —  29b:  vgl.  Ps  68,26  —  30:  „Auf,  bitte,  o 
Sänger,  der  Du  besiegest  meine  trüben  Gedanken  und  meinen  Kummer,  daß 
sie  wie  Schatten  weichen!".    ]ip,  bibl.  den  (besiegten)  Feind  überliefern. 


XVII.  Mose  ibn  'Ezra. 
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!imn  no«n  nstän  ispö 
!iniji9i '  D^j;^'!  ^i^??^  |Hj^ 
mhT.  i\i\j)  '•^nil  ^i'?J^ö 

!i'njni  ^Dnö  dö^i  ü'^;i« 
m^-n  •2h]  ]^.j>  ''ö^  nn'i< 

^nnö  1^«  nn«  ^^n«  ^in 


•"Vi  ins  T*?  nj;2  n!in^  "im? 

-"py]  ^'j^tf'p  10?  b^hni  h^pn      35 
•"is^p  'ij«  "ps«  "»n^i  n^D^. 

np«'^  i:j;ppi  ar[''S^i>^  isr 
ii"?,!]?:  ni^s^i  "iii?"  ''i?'?ii^  DJ? 

^pn  np^p  npD;  li^p^l  1^?^. 
t^bl  mjpn  '•'bap  's^jj'a' '  siitj^^i      45 

■•pq  t^^j;  65^  «■•?  illn  VJ? 
^x^B^j^j^t^^.  tj«f  i^iD  ^riö'  sipnn 


31:  Ein  Spielinstrument  in  Form  eines  mit  dem  Oberschenkel  (^^B  Hi 
40,17)  ohne  Mittelglied  (pia»,  Unterschenkel)  verbundenen  Fußes;  in  MGW. 
ist  auf  eine  Parallele  bei  Harizi  hingewiesen.  Die  zweite  Vershälfte  nach 
MH.  richtiggestellt  —  34b:  vgl.  Exod  12,13  —  35:  Die  Musik  ist  jene  Kunst, 
in  welcher  Wort  und  Tat  gleich  sind,  indem  die  Töne  den  Bewegungen  in 
Zahl  und  Gewicht  genau  entsprechen  (Müsere  ha-Philos6phim  I  Kap.  19 
Ende,  Ed.  Loewenthal,  Frankfurt  a.  M.  1896,  S  16:  nj?  bj;Bn  n  njntf^  "1B'«1 
IIS'«  "ii33n  t!>BW  -103  nn«  nai  ints'yoi  nm  n\T'a'  «ini  . . .  pjin  nDs"?»  «in  -imn 
VniJJISn  ^Ö3  U1i3).  no«n  nsiöa,  nach  strikten  (mathematischen)  Regeln  (eigent- 
lich: Beweisen)  —  36a:  bp»  für  n^ö«  wegen  des  Metr. ;  V.  35 — 36  fehlen  in 
MH.  und  so  bleibt  die  Richtigkeit  unserer  La.  unkontrollierbar  —  37b :  vgl. 
2  Sam  19,18  —  41a:  vgl.  Ps42,4;  80,6  —  42a:  vgl.  Klgl3,49  —  42b:  vgl. 
Jes  38,10  —  43a:  vgl.  Klgl2,ll;  Ps  46,4.  MH.  hat  13^:.  (für  ibs"),  was  man 
auf  nö"'ö  beziehen  müßte  —  43b:  on«  =  QP«;  zur  Sache  vgl.  MGW.  S  195 
Anm.  2  —  45:  ^i«  «^1,  kraftlos;  so  MH.  —  46b:  vgl.  Jes  51,6  —  47a:  vgl.  Hi 
6,15  —  47b:  B'iaKö,  mehr  als  sonst  einen  Menschen  —  48a:  'pn,  denn  wahr- 
lich; vgl.  zu  Nr.  32  Z.  10—  48b:  vgl.  Ez  17,5  —  50a:  vgl.  Am  6,6  —  50b:  vgl. 
Jes  38,21  —  52b:  vgl.  Jer49,7. 

Brody-Albrecht.  5 
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^nnj?  D'^'ixjii  ''B«i  iy«D 
inb>  13  "ii^t?  isin  nn:.  t^b 

Jinris  ny|  v^^  "«ii^  ^ibj?^ 

57.  Klage  über  den  Tod 

n^bi  nnp  !i™;;in  •»Vi 
nöiil?  ti^si  ^^«i  nn«  "pi!? 

HÖH]  Dj;i  i5^t^"i2  ^iiini 
noinpn  np^öa  nö\'i«) 


'•'pn  in^.  Tj<^  ^!n  ^?s>  ^b«      55 

ün^  '^J?.  ni3t!^riD  i^i^n*; '  HD''« 

^V'pliPP  "'S???  üi*^»  «??  ^^T. 
nv^  üTjh  "i»«o  ^T:sq  iitaj?^      eo 

seines  Bruders  Josef  (1098). 

T ;       TV         :  T   ;  •  : 

n^*i«{?'  "ri'^^?V  |o|  nr  "»Dn 

^13^  fsn  riti^s?  y^  nip} 

ns-i'-is?  "'^^3-^3^  iri3itsi 

liinq  riiy^  b^s^n  "»s-n^i 
nnS^n  n^3  «Ä?!?  pyt^i     is 
^33^'  «]pi''  ^bs  ibT.  T^l 


53a :  Die  richtige  La.  in  MH.  —  54a:  litöp,  MH.  löSp  (an  beiden  Stellen)  — 
55b :  ^«3,  MH.  «»«n  —  56b :  U  ist  MGW.  irrtüml.  "Weise  ausgefallen  —  57a:  nöH 
im  Sinne  von  „beneiden";  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  332  —  58b :  "in3in"'1,  MH.iinain^l  — 
59b:  "in"',  so  MH.,  Oxf.,  das  dem  Abdruck  in  MGW.  zugrunde  liegt,  bat  vmi«, 
was  in  rilN  geändert  wurde  —  62a:  1*iD«n'',  so  MH. 

57:  Oxf.  1970  (==  0.);  Genizä-Fragm.  im  Besitze  des  Herrn  Rabb.  Isr. 
Levi  in  Paris  (=  L.)  —  1—2:  vgl.  Ez  26,15  —  16;  Lev  26,27.  1J?31  (2a),  L. 
11331  —  Ba:  .T'ilSty  (wie  Ri  8,11),  0.  n'ipK^  —  4a:  vgl.  Jer  16,5;  L.:  nsn  ^by\ 
viell.  besser  —  5b:  vgl.  Jer  10,13  —  8b:  'JDS,  O.  "p^l  —  10a:  ti>Nann^,  bibl 
(1  Ohr  19,6)  mit  DJ?  verbunden  —  IIb:  vgl.  Mi  6,10  —  12b:  vgl.  Hi29,6; 
L.  nD^ni  —  13:  itä'p,  0.  -iiu'p  —  14a:  m^b,  0.  niaj?"?  —  15a:  pT)f»\  L.  pj>s«i. 
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nmii  IT  «ini  b^r^)  ^"««i 
nöö^  la^D  i'^nn«  mni 

nö^'^2  dVd  ^tax^:  Dj;n 

n^'b  n"3|»  ]^53  pinn  W^j 
nisni  nj;^^  "n:i  •"i^'j;  mii 

nörip  inpy^f  "lim  n«] 


nsy^  s^i^i  n)n)  nv;  ij"*«! 

n^1«l  n«i!  ti^i-i|  '?r"in  nn« 
i5«1  }^1«  ^n^  1^5  "is^i      20 

D^iq  ni3'?  !ip^n  inn^ 
viDq  ^j?E5i  !ib>v:  ''is-'i 
pphri  nsD  ^if-bi?  Ti^ö":     25 
Di^i?)  nnKS  iiuiap  nn^n^ 

^V^^  nii^i  mn]  -la^pn« 
npy^  V»i^:  K"'?!  iinp  «inj     30 

•  t-;t  't:  •  ••; 

n|n]  Dnü^  pp  nnvT  -i^k 
T'iä^  DriH  ni«S  ''n|riini      35 

li*"?)  ^i*«!  '^3n  Dni];i^i 
-■:  D«i  i^"q3  ^j^'  njis  ^'1?^ 

n-'s-ib^  b^t^  ^»!i  Sd!)»  ns^ 

ty^B^]  jni^p  !i«i^i  Dö^ia 

niiirr:  ity'^i  hd^d  D^on 

vin^  ^3^  iiip  Wpi  nn« 

nniiDin  ^-'Vd  'b)}  ira  ia^« 


17:  Nim,  nämlicli  b\üV  (16a)  —  18:  vgl.  Jo  2,3  —  19a:  vgl.  Nali  2,4;  O.: 
ci-iin  hy  nn«  —  19b:  nx-io,  L.  "i«in  —  20a:  L.  •'nai?  liii  —  21a:  ib'^  L.  ^ab'n  — 
23b:  vgl.  Hi4,4  —  24a:  VIDn,  0.  Dnon  —  24b:  nöiS,  0.  r\1ip'\  —  25a:  vgl. 
Jo2,6;Nah2,ll;L.nn3i— 27a:  nn'l33,0.nm3  — 35b:  vgl.  Hi  26,7— 36a: ''i«, 
0.  -«sn  —  37b:  vgl.  Jer  51,51;  Ps  69,8  —  38:  vgl.  1  Sam  20,3  —  40a:  irj;,  L. 
vyj>  —  41a:  D'^BItSJ?,  0.  D''önj?  —  42a:  vgl.  Ez  27,32;  0.  no-'S  (für  ni^p)  — 
43a :  vgl.  Jer  14, 19;  min"<  hieß  der  Sohn  des  Verstorbenen  (s.  V.  54)  —  44b :  nat:', 
so  0.,  L.  unleserlich  —  45a:  "ilS*?,  0.  "?«^  —  46:  Iti  It^N  bezieht  sich  auf  115t^ 
(45a). 
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nönan  nij?ö3  nön.|?ö!i  'jini^  *]n  njp.ti^':  nn^  dids 

nöiji  Vti'a  la^^  n^sj?  iö2  w^]  bsD  iö?  niö  ^Dq 

nön:?  d^^  "lös  b^^n]       byn^  n^^ö  sns  '?''3i^o  ^pn 

58.  Liebesschmerz  und  Liebeswonne. 


59.  Zur  Hochzeit  des  Selomo  b.  Mätir  ("IDSD). 


D''p^px^  niDä  p:i5  1«  pnn^  n^pi/mp  nny  i«  )ij;i 

n^p'ipnn  a-'Biq  ^tJ^«"]»!!  ü''öb>an  liipni  ü^nr«ni 

D^p^pT  D'i'nn  •'^1?  nni^  dx]  ns  ^'pa  mi  in??';  a^nm 

48b:  vgl.  Ko  3,19  —  49:  vgl.  Hi  1,21;  Ko  5,14  —  50a:  vgl.  Ps  109,8  — 
50b:  vgl.  Ko  5,14  —  52b:  niba*?,  viell.  besser  nibs'?  (Ps  49,15)  —  53:  vgl.  Jo 
4,13.  Der  Gedanke  kehrt  bei  Mos.  ibn  'Ezra  öfter  wieder.  "'Dn  s.  zu  Nr.  32, 
Z.  10  —  54b:  vgl.  Prov  7,4  —  55a:  vgl.  Prov  23,4  —  55b:  vgl  Hi  28,11  — 
56a:  "^rna,  L.  Vann  —  56b:  "^soni,  L.  'jats'ni  —  58a:  niT,  0.  iiT  —  59b:  vgl. 
Ru  2, 12.  Yiell.  ist  Wisiä^öl  zu  lesen. 

58:  DB.  I,  Anm.  S  220  —  la:  in^^S,  schwarz  wie  sein  Haar  —  Ib:  ViöS, 
leuchtend  wie  sein  Antlitz  —  2a:  iSSjJS  bitter  wie  sein  Zorn  —  2b:  isn  ]''12 
l'l^}  (vgl.  Hohel  7,10)  süß  wie  sein  Kuß  —  3a:  Dan  8,27.  —  Über  die  Art, 
das  mascul.  zu  gebrauchen,  wenn  von  der  Geliebten  die  Rede  ist,  s.  J.  Egers 
in  der  Graetz- Jubelschrift  S  118  £f.;  vgl.  zu  Nr.  27. 

69:  Nach  dem  handschriftl.  Diwan  des  Mos.  ibn  'Ezra,  Oxford  1972 
Nr.  144  —  1 :  vgl.  Jehüdä  ha-Lewi  an  Mos.  ibn  'Ezra  in  DB.  I  S  58  Nr.  43 
und  Anm.  S  100  —  4a :  vgl.  Jes  55, 12.  Über  Oxymora  bei  unserem  Dichter 
(wie  hier  HB  '''pi  .  .  .  ini'B^)  vgl.  M.  Sachs,  relig.  Poesie  S  283  Anm.  1 ;  ähn- 
liches findet  man  übrigens  auch  bei  anderen  Dichtern  oft  genug. 
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n^pnnn  h^^  ^i^^^a  Qiaip^ 
n^p»3  D^öj  n^a  ^\'i  n^t? 
n^onp  nnn  wn^n  niVnri 

•    tI:  VT  :  I  •    ; 

D^piDi  nns  ■'^sj  «•?  j'jn^a 
D^nKn  n)sni  nnp  d«i 
D^pini  'iDiö  D^pn"!  v^^iii 

D^a^ö"]  1«  niönnD  tj^^«  ^ia 

D^pis^l  nni«  D^nla  n^^i« 

D^pl^?ö  nininn  !in];ip!i 

D^pöi  tosink  D^'pnJ"! 

D^piiit^  iN^fi'??^  ri-^s  niniä^ 

n-'p^S^i  DD'^its'  ii''inni_ 

n^pnqn  '''7.5?  s?ii?  '?:?t5 
D^p^pt^n  na^ii]  ^^'i  ns>'^ 


Tppii'iiiii'T^  Q^risni 
n^Tbvi  ^W^h  ü^pv)  n-iisi 
]D!ii^^  nm  m\p  ^n^i) 
D^i!is?n  n^«^p  '!i«n;  ^pq      10 

iö?j?^  D^^  !Qip  n''p;'! 
niD  n.rin-'rj;  !i^s)i'  ninö^ 

n^Dp  vi^  !ib>i«  nb^t?^'      15 
vöj;p  b^'p  n-^rii  n^«  na^« 

:i^^n^'  T«"^^i  ppt^  !i3;ji"i^^     20 
HD-'pp  ^api  'p^pp  np^«  !iix^" 
nnnn  nisi?  «"Vri  üi''«  d«i 

ninttp'  'rbp'?  nnjirin  nij;i      25 

D^nn«  ri^»«p"  n^na  'p^ii 
n»n3  ]n  noipp  ]'^.:^tyn) 
MiVi^  iT^D  "rip^  nnpiii-'?«^      so 


5a:  vgl.  Ps  45, 14  —  6a:  n"'l"'n3,  im  Ms.  unleserlicla  —  6b:  vgl.  Jes  40,4  — 
7:  vgl.  Hab  2,11  —  9a:  vgl.  Jes  32,4  —  11:  vgl.  Exod  26,11  —  12a:  vgl.  Ez 
37,7  —  12b:  D-'b^nsn,  die  zerstreuten,  d.  b.  getrennten  —  13:  vgl.  Hobel  4,6  — 
17:  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  17f.  —  18b:  D^B^öl,  Ms.  D^tffm  —  19a:  D.T'byö  (vgl. 
^b)}ü  =  über,  Nr.  44  Z.  IIa),  als  sie,  d.  b.  als  ibre  Taten  (wenn  der  Text  ricb- 
tig  ist)  —  20:  vgl.  DB.  I,  Anm,  S  49 f  —  25b:  vgl.  Jer  50,26;  D'-Daxö  nininn 
ein  umgestellter  Genitiv  (=^11311^  ''D3KÖ);  vgl.  über  derartige  Inversionen 
Monatsscbrift  f.  Gescb.  u.  Wissenscb.  d.  Jud.  41.  (5.)  Jabrg.  (1897)  S  615  u. 
700  Anm.  2  —  26:  vgl.  das.  40.  (4.)  Jabrg.  (1896)  S  164  Anm.  2  und  Nr.  62, 
ni03  _  27:  vgl.  Est  1,8  —  28b:  vgl.  Hi  39,13  —  29:  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  172, 
190,  334  —  31a:  vgl.  Hobel  4,1  —  31b:  vgl.  Prov  4,17  —  32b:  vgl.  Jes  3,18. 
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d^D!ii3  '?ii5ön  niti^r"?  i^iaii 

I  f   T     :     V  "3   -  TT 

D^piß«  D^1?"i5'?  a^i?sm. 


133^  n»^^.  ?j3  nn  i^B^  «n'i 

D^ix>^  n^y  h^)  ni33  '?''j;r? 

':i^a^V  insiTi"!  •'la'^io  ^3n 

D^i^i^n  n''i^3Jf)^"  |j;ö^ 
n^iö«'?  an3^n  nij^^ri''! 


60.  Beschauliclie  Betrachtung. 


o v-* w 


"'i-'^l  ^B^^5  nixri  ]^^^ 

^i3^''ii^'?r^i3  sti'D^  ^l.i 
^^"1^  ^y^'z^^:^  ^3  ']''3«i 

"•ibsnri  ^|?^3t?^  '^6'^\ 
W.  ^V.  ^"'pi^l  "ij?i  ^)?': 

-'llV,  riii  ''!?«  D^D  ^Vi 
••is^  obn  nti^«  "jä  tT-n3 

T  T  :  :   T  V  -:  '  v  v  : 

^^1]  '''IX?  =i^bf  ^^^öi 


"isb^  ^i?"!Pi  \'Q\n  r\^S))'n) 

'  ni33^  ni  n^s^ii  '•^^03 
iiX"'.]  ^&  i^^5  *Ti"«n  «!in) 

"jX«!  nö3n  -inn  i3-iy|nfr? 


35 


40 


45 


10 


33:  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  172  und  Egers  a.  a.  0.  S  122  Anm.  3  —  35:  n''310n, 
gemeint  sind  die  Brüste  —  36b:  vgl.  Ez23,3  (Qal  das.  V.  21)  —  37:  vgl. 
DB.  I,  Anm.  S  29f.  —  40a:  n'jl''  b:ib,  Ms.  b:i^r\  ^nb;  eine  Korrektur  am  Eande 
ist  unleserlicli  —  41 :  vgl.  Klgl  4,7;  Ez  32,2;  34,18  —  43:  Der  Dichter  sendet 
dem  Freund  ein  Gedicht  (als  Hochzeitsgeschenk),  weil  dem  Verständigen 
die  Perlen  gebühren.    Ms.:  D-D^iön  D^ysaB». 

60:  Nach  dem  handschr.  Diwan  (s.  Vorbem.  zu  Nr.  59)  Nr.  134  —  4a:  vgl. 
Hi  11,6  —  5a:  vgl.  Nu  24,4.  16  —  5b:  vgl.  Exod  17,7  —  6:  Viell.  ist  in»  zu 
lesen.  Der  Gedanke  liegt  dem  Hymnus  bs  ''0  (Nr.  70)  zugrunde  —  IIa:  vgl. 
Ps  39,6  —  12:  Pur  IB'NS  ist  viell.,  nach  B,ul,16,  17,  ia^«3  zu  lesen  — 
13a:  vgl.  Ko  12,14. 
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^ih!}?  ''TnS  ,Tin!i 


....  .    .      I  y  .         •   :  V  T  -: 

••nir?  ^ri^a>  n^pbh  nyiVP^ 

iDp^N  n^5^  d'^si  hö"^^  n«) 

^s  ^m  ^iTN  TB^i  ""rs):  ni«p 


15 


20 


25 


61.  Epigramm,  

n>ip^  «^n  ni»"?  ^3  i^:;n  ""ö^s  n3|  lijr 

:nn-^B;2-'?2  «T.  ^^  ''?"'?J^  ^p.ti^  ti^''«-'?^  n^i^ 

62.  Aus  dem  Tarsis. 

w *-»    _  v^  _    _  <-*  _ 

n^nny  önns?  n^^i  nn  "«ni«»  ?iii«3  i'j^pi  n^n^n 

n^nis?  nb^  nip^  n-ipin  }>i>  n^j;i  nbi«  ^^^-^3  nnt 

n'^mx?  ny'  "»riti^ '  nsn  ■itj^«3  "pstym  n^nnn  n^i '  p  nsn 

:n^3ns^  nin^s  «)«i  n^pn^n  niöpns  n^^v  ^v^^]  ?i^^i 

15b:  vgl.  Deut  25,9;  Ms.  "'aa'?  —  16a  u.  17a:  vgl.  2  Sam  1,10  —  18b:  Nach 
Hi21,24  kaum  zu  erklären;  viell.  ■'3WK  (vgl.  Prov7,16)  —  19a  :  vgl.  Ez43,8  — 

19b:  "IDIO  Tiö,  Männer  der  Bildung  (i )>\),  ist  ein  von  unserem  Dichter  oft 

gebrauchter  Ausdi'uck.  Ms.  hat  "IBJ>  TO ;  einfacher,  aber  unwahrscheinlich,  wäre 
■ISD  ^no  zu  lesen  —  21 :  vgl.  Ez  7, 11  —  22 :  vgl.  Mi  3, 5  —  24a :  vgl.  Ps  55, 15  — 
25b :  Ms.  ''i''3B  ninni  nnyn'?,  gegen  Sinn  und  Metr.  —  28a :  ninxi,  Ms.  n\nNi  — 
28b:  vgl.  Ps87,7. 

61:  DB.  I,  Anm.  S  161  f.  und  S  333  —  3b:  vgl.  Ps  18,11  (die  Parallel- 
steile  2  Sam  22,11  hat  NT'l  für  XT"l). 

62:  Tarschisch  des  Mose  ibn  Esra  zum  ersten  Male  herausgegeben  von 
David  Günzburg.  (U?"'t»"in  «in  p2J>n  "ifiD)  I,  Berlin  1886  (=  G) ;  berichtigt  nach 
den  Handschriften  in  Hamburg  (=  H)  und  München  (=  M).  Vgl.  Albrecht 
in  ZAW  XIX  (1899)  S  135. 

I  257 :  nn  mit  M  Tsan  ist  Anrede  —  258:  nö"i«,  H  nisi«n,  M  niit-iN.  nbit, 
G  •'nos,  H  iriösa  —  259b:  vgl.  Lev  13,58  —  260:  J^ns  mit  nw  nicht  bibl. 


257  I 
258 
259 
260 
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Vd  ni:;a  pna^  lai?  Vip-'py 

:Dnnn  it?^:t?  nVn!i  ^iii"; 

i5^^ain  ns;a  nsj;  ^if  nia^ 
:tj^^ain  "»aa  nii  nipi  '^a  i^ 

n^Va^n  nn  n"'«aDö  na^ 
jD-iVa'^n  n«^ö^  ant  ""ipa 

nbvx)  iTa  i^^aJi  nna^ 

t;*"-;  TT  -: 

:ns?"i  1»!  ia  )^.^i 

D^n^  anj  ^isd  «!?d 
:i3!in^  n^B'^  i-»«)?  a^tj^'^ 


pnjö  lain  nnt  ns?n 


niip  "r^ja  ^isy  int?^  ^ixä 
«tyn  ji^iia^  "jan  ntaa^s  ^a 


rii?"^!?S?  ^^V  ^^^  ^V.l 
nnlJ''D'iaa  nii^  loa  p.: 


l-> ._  u 


10  n 
11 

12 
13 

16 

17 


•jsi«  b^h^  pntj?  nnf  ^ti^^i      20 


■•nna  s^"!!«  ""iva  la-V^i      23 


HNiö  loa  niisri^  n^na  24 

m  Tin  ''«"^s^  rif  nnns  naafc<  25 

w w v^ 

m]  «i'p?  bj;"^  !inp^  ik^«  27 

itta  li^iö^  ^'»sn  "i^t?  nsj;  28 

■n«'i  "^^^nisn  nno  nrmi  29 


■b^  )a  ijina  ninK^b  nai    102 
«sp  nn?  ^»r?  Diaa    103 


fjpa  pifD  ^^m  np.K'»    104 
niäa  pn  ia  la^^.  tj^in    105 


II  10—11:  Zum  Text  vgl.  Albrecht  a.  a.  0.  S  147  —  12—13:  Zum  Text 
vgl.  a.  a.  O.  S  817  —  12a:  vgl.  Gen  19,8  —  16b:  Jes  32,19;  zu  nü^i  vgl. 
Baer,  Liber  Ezechielis  S  89  zu  Ez  22,24  —  17:  vgl.  Nr.  56,1  und  zum' Text 
a.  a.  0.  S  314  —  22:  G  u.  M  iiDB^S;  zur  Form  "Jnlö";  vgl.  Ges.-Kautzsch  §  87, 
5  Anm.  1  —  22b:  vgl.  Jes  63,1  —  23:  vgl.  Jes  45,2  —  26b :  «3b  in  der  (nicht- 
bibl.)  Bedeutung  "Weinscbenk;  alle  Leute  auf  Erden  sind  Nichtswürdige, 
mit  Ausnahme  der  "Weinschenker,  die  für  wenig  Silber  (Geld)  die  Krüge  mit 
goldrotem  "Wein  füllen,  ini  "0,  Gen  36, 39,  hier  appellat.  gebraucht  —  29:  nbvn 
hat  angezündet,  vgl.  Exod  25, 37  u.  T.  Lewenstein,  Prolegomena  zu  Moses  ibn 
Esra's  Buch  der  ^y.<.^JJS^:S  (Halle  1893)  S  62f.  —  102b :  vgl.  Est  1, 6  —  103b :  vgl. 
Jes  6,6.    Zur  Sache  Vgl.  Nr.  59,26  —  104b:  2  Chr  9,15. 
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w \j    ___«L/ 


yn^ri  nns^'B^  nsi  nj^nri 

niti'«  iini  i^jr  "ripi  n^o 

bn!|«  ]^b  üv  b^^  ^^M] 

Q^a  nriK  Vös  idö 

n-^  D^pinn  ^^^^  /Tni 

•p^^^l  nia^2i  Dö^K>;3  «r'?«i 


napffln  njni^n  T|j>'];n    loe 
^V«3  n^örs-n«  Vpni    107 


nn^J?  Tbj^ri  hb^  n??n    los 
-ö  ^Ti  D13  pn^2  ta^is'in    109 


n);  nos  n^pi  onn  ^'^v.P^    110 
^»•^oii  n''5jnk  n'^ön    111 


b^p  vm^]  ^«"1  n\7«  ^^k 
^i^ii  aij^«  onh  "rsn!) 


1^  nstf^«!  nb'a  )5^  «5:1« 

v./ \j 

^3  li^ö^  i^'is?  ^ip-'^^ij  nri^i 


v'py'bs?  n'?'»^  D-'Di  n«n!i 


iit3  nini  niiM  n!i:is?i  £d^d  'pipi 


]i«^^  ü'«!  pn^  pi^ii 


anii^j;»  D«^^in  "»s      11 


12 

13 

14 

16 

16 
17 
18 


106b:  vgl.  Hobel  4,13  u.  zu  Nr.  59,35  —  108:  G  u.  H  n'ö»ri;  G  u.  H  mty 
für  nnaj?,  siebe  Egers  in  Grätz-Jubelscbrift  S  120  —  109:  nT'n  u.  n""!  mit  H 
u.  M  für  G  arö^,  und  nri  —  109b:  vgl.  Ez  23,3.  8.  21  —  111:  nni<  sc.  die 
Pfeile,  vgl.  Deut  32,42;  H:  niats^o  Hin  oni«  -onö  D''S"'n3  JH»n. 

III  4:  HM  N3«;  vgl.  Ps  45,15.  16  —  5:  Urwtf  D131  für  G  und  H  pn  ppm  — 
5b:  Dan 8, 2  —  7:  vgl,  Gen  1,21;  11,7.  9  —  IIb:  vgl.  Jes44,14  —  14b:  „und 
nicbt  vertausche  sie  um  Schilde  und  Harpune"  oder  „und  nicht  hefte  sie 
(zum  Schmucke)  an  Schilde  und  Harpune".  Lewenstein  a.  a.  0.  S  68  will 
lesen:  bs^S)  ni3D3  ?Iö''b'n  xr^K)  „Setze  dich  nicht  hin  in  Laube  und  Zelt", 
„Sperre  dich  nicht  ein".  —  16b:  vgl.  Jer23,19  —  18a:  B^tfiS,  M  Ti2  (etwa 
Pia?),  GH  «»«2  —  18b:  vgl.  Jer4,31. 
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nja^  f»^n  ^a^^i 


^inii  li^n  Dinn  "liiii     39 


.  <j u 


^nTi  ^J?|  pn^  1B!?     41 
ms  b^rwi^-b^  «u^ii     43 


pn;^  p^  pn^3  vö^i;<i 


lan  p^in  n^n  nh     44 
v^^  ni*D  !ipnb>  ''3  Tj;     45 


nb  Di*3  !inü  anij^ 


ni5i  ]^.^  Du]  "i«h  ns^^     48 


^tj^«i  'rsKO  ^i^äSn  J^'"?      34 


nii^  i]i53  s;n5  na^iin 

T  •.— 3  T   •■  I       —.- 


nVn  nb^j;;:  D^isn  niyj;!?     38 


nt  ij«  n'a']  nrj  iip?«;».     39 
ni>i  1^??^  p")  nnitsa'nf      40 


^B"in  "«a^^  a^TI^Vl  ^V"'"iö      19  vi! 


40b:  vgl.  2  Kö  19,28;  Jes  37,29  —  41b:  vgl.  Jes  28,25  —  43:  GHM  »b  für 
1^,  „er  bat  für  sich  Frucht  hervorgebracht"  nach  Qimhi  zu  Hos  10,1  — 
44:  Für  p'n  paNS  (der  Lesart  von  HM  mit  der  Verbesserung  p1  für  pn)  liest 
G  p5N3  na*.  Aber  pnvf  p2K  wäre  ein  ungeschickter  Pleonasmus.  Vielmehr  ist 
pn^  Verbum,  pas  stat.  constr,  für  abs.  (vgl.  Albrecht  a.  a.  0.  S  145  unter  IHD) 
und  zu  erklären  nach  2  Sam  22,43  und  Jes  29,5  —  45:  "'S  n»  =  so  daß.  ni"S 
bibl.  „Schärfen",  hier  Plural  zu  „Mund"  —  48:  IDn,  HM  möll  (G  löm 
Druckf.)  —  49:  B>"i  mit  M  für  GH  Wi,  s.  auch  Porges,  Monatsschrift  XXXVI 
(1887)  S  418.    ni  für  GHM  na. 

V  34:  nb  Niere,  Herz  —  37:  M  ijsnn  für  HG  atfin  —  38:  G  n-'Sn  n02, 
M  W^n  no  —  38b :  Jer  46, 16 ;  50, 16  —  39—40 :  vgl.  Hos  12, 5  u.  1  Ohr  20, 3 ;  G  ll»;. 

VI  19a:  vgl.  Hi  29,4  —  20:  M  IB''  •'bv  (für  T'J3^  •'bv)  gegen  das  Versm. 
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—  u  — . 


-n^  la^n^  nn;  b^]  s?5i 
D-'t«!  n*'!^  'h^p  «"»nii 

5^n;.i  l^i?'*':  tJ^-'H)  'in!i'?^p? 

TT  T     ;      T  - ;  T 

tnii  nn  ^b?  ns't  ^« 
{Dun  pr  ntj>  nnis?^ 

T  ■        I  T  :  "T  ;  r  - 

ts^lh  nrn  )'^b)i  ]^\i 

ti^nh  inj<  jiti'''?  Tn^ 

jtifnh  n-^tj^^«  DDHo  nr»  üv 


an«  a^Jii-n«  "^iirö     22 


*lin  n^i^  ti'^«  n«nn  d«      36 
ivb  n^*i3i  |a^  ij'^«  "«s      37 


nbyj?  ni^a  n:n^.'  ?jä!^  >3 


Hol  ''^^?  ni?fi  Nn*;  «r"?« 
nno  n:nn  |j;ö^  ,Vii?? 


D^iia^  rp  m«i  n^is?  n«^ 
n^^ör  nö^3>  ^i^ti^  ^5n^, 

ti'^«-'|?s>  n-'B^  D^rn^  «i  «"Ji? 
)ötf^«a  i3j?r^^s?  im«  n^fc^i 


3 
4 

15  X 

16 

17 

18 


D'^Main  ]'\^b  ynp      19 
"•js  ]i«^"  nriD*:  in  ^s     20 


pn^  niiö  ^SD  «i  np.      21 
nktV  a5Ji  ''•ns  t^^  "'S      22 


yp-bi^  !is^iy  pa  ^i?  nia"?      23 


•p^s^D  115  :i«T  nö-"??;      25 
non^  x>"n»  x^taii  ^snii      27 


21 :  vgl.  Prov  10, 26  —  22 :  Zum  Text  vgl.  Albrecht  Z AT  XIX  S  142 ;  vgl.  Ps 
71,4,  wo  aber  ^5^0  und  }>öin  intrans.  —  37 :  M  T^S^ri  für  "^"X  ''3  —  37b :  vgl.  Jer2, 21. 

Vni  2:  ''31,  HM  nyi;  vgl.  Jes  43,2  —  4b:  „Darum  halte  er  den  Spaten 
bereit,  um  es  (das  Grab)  zu  graben." 

X  16:  H  nB''S?  gegen  MG  03  •'J?.  HM  D'-an  für  n''"'U.  onDt,  biblisch  nur 
nilöj  —  16b:  vgl.  Jer  50,39  —  17—18:  Zum  Texte  vgl.  Albrecht  a.  a.  0. 
S  152  —  17b:  vgl.  Jes  38,9  —  20:  G  üb^  für  HM  ^^3  —  21:  H  -[^  für  »i  — 
23:  Dan  ihre  (der  Lieder)  Anmut  —  24:  H  pm  "'■IB'3  nn^"?  piin  ''33  Dn3,  MG 
D'n3»';i,  unsere  Lesart  nach  Porges,  Monatsschrift  a.  a.  0.  S  418  —  25b :  vgl. 
Spr  3,29  —  26b:  vgl.  1  Kö  7,14. 
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t^in  ^j|«  n^r  ö«^^ 
jtä^lö  i?ä  D''")^  niDäii 


1?.?  ''i''J?  nj:?^.  i^B^n     28 
n^y^tyj^a^  «in  ü^^ü  niD  ^ir\     29 


63.  Meorä. 


:  T  :  T  ; 

n§p^]  nbip^ 
n^0n  D  •'S 


]^ä  "lö^  b^^D  ^n\  in^Böi      31 
nbrp  ^D|  ]''^ 

^ö^  %n5^i_  5 

T    ••    :  »TT 

nöini  bn^i  10 

nbii  miD 

T     ;  T 

Hir.  «'b  ^3 
D"»»«  ^3bD 

nbibri  tj?  ni^ 

nj^iii'ö  3x5!! 

nj^j;'!!»  bi;]  20 

nb«^  n5^!i 

n^T  b^n 

«sri  nbina  25 


i 


28:  vgl.  Exod4,ll  —  29:  H  nabo.  B^nn  nach  Jos  2,1  —  31:  Für  l.TBOl 
liest  H  ViB^öi,  M  la^nDl  —  31b:  Deut  28,22. 

63:  H.  Brody,  Kuntras  ha-Pijutim  p  28  und  (Anm.)  S  74  —  rniK»  s.  Vor- 
bemerk, zu  Nr.  18  —  5:  Zum  Bilde  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  120f.  —  IIa:  vgl. 
Jes  49,21  —  12:  vgl.  Klgl  3,31  —  13—14:  vgl.  Ps  68,30.  13b  ist  ein  Relat.- 
Nebensatz  (=  ij^isnb  IE'n)  —  15:  vgl.  Jes  60,3  —  17:  vgl.  Jes  54,12  —  18:  vgl. 
Mal  3, 20.  —  25:  vgl.  Jer  31,3.  12. 
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T  \-;  TT*: 

T  T.     T    l  T      •  »t 

T  T   :  T  T  ; 


64.  Selihä. 


mr^  ninDi  27 


T  :  T   T    -    t 

nn^st?  ri«sD'  5 

vo^  Dj^riT  10 

«sn»!i  nü  pari 

ns  n»«^  nn«!  15 


65.  Selihä. 


ünip  isD^v 


27:  vgl.  Jes  60,1.  2. 

64:  Ms.  London  (Brit.  Mus.),  Harl.  5530  (=L.);  Oxf.  1162  (=  0.)  —  Für 
Minhä  des  Yersöhnungstages  —  <"in''^D  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  5  —  Ib :  vgl. 
Ez  16,30  —  2a:  0.  nsis«»'?  —  4:  Deut  12,9  —  7a:  nnns,  0.  nn"?«:  (gegen 
Silbenmaß)  —  7b :  0.  y\»  b»  —  9b :  L.  1S?ni  —  10b :  iDJJnai,  Randglosse  in  L, ; 
Text  und  0.  iönj>Ji  —  IIb:  vgl.  Ri  7,15;  0.  t?ain  T'Ki  —  12a:  0.  nb^ib  n^i  ]''N1 
„keiner  offenbart  (das  Ende,  die  Erlösungszeit)  der  Verbannten",  viell.  besser, 
aber  mit  12b  nur  schwer  in  Zusammenhang  zu  bringen  —  12b  :  vgl.  Lev  5, 23; 
Randglosse  in  L.  r\b)\i.:^  —  13b :  0.  nsj;^  —  14 :  0.  nnac'  nbna  xbii  Dönnni  — 
16b:  vgl.  Jerl7,26. 

65:  L.  Ph.  Prins,  Jos^e  b.  Jose's  Aboda  etc.  (DnmnN  mbi^n)  S  25  und 
(Anm.)  165;  Avig.  I  p  ^a  —  2:  vgl.  Jos 2,23  —  3:  vgl.  Nu 23, 3  —  4:  Ps  33,19. 
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'TJ?!  1^'«  QÖ^  tr.-'n 
n:.in  Di^  niö-Ti 

Dnnn«  n?t  i^"?!       i5 
Dn"«3n  ^3  «i-iiä'n!!       20 


nn'^'p  ^a^3 


{nn'?D 


}  nmnn 


66.  Pizmon. 


•»ilDil'? 


Uli?.  ^1^«  niV? 
D^«93  ^mn  t«ö!i 


8:  vgl.  Jer  14,6  —  12b:  vgl.  Hi  4,19  —  13a:  vgl.  Exod9,3;  hier  bezieht 
sich  n^in  auf  niö  —  13b:  vgl.  Jes  44,9—14:  vgl.  Ei  14,9  —  15a:  vgl.  Klgl 
1,9  —  15b :  vgl.  Ez  44, 13  —  16a :  vgl.  Jon  1, 6  —  17a:  vgl.  Ps  37,8  —  18a:  vgl. 
1  Sam  7,2,  wo  zahlreiche  jüd.  Erklärer  nach  dem  Vorgange  des  Targum  nna 
durch  aram.  «ni,  (sich  sammeln,  sich  anschließen)  erklären. 

66 :  Prins,  a.  a.  0.  S  127  und  (Anm.)  181  (=  P).  Außer  AI.,  das  dort 
genannt  ist,  wurde  zur  Richtigstellung  des  Textes  auch  Cat.  herangezogen  — 
^lOtS  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  14  —  1 :  vgl.  Ps  102, 1  —  2:  Gen  32,21  —  3a:  Deut 
33,27  und  Midräs  rabbä  Gen  Kap  68,9;  über  )15>ö  als  Metonymie  für  Gott  s. 
Landau,  Synonyma  für  Gott,  S  45ff.  —  5:  Dan  9, 19. 


XVII. 

Mose  ibn  'Ezra.                                           79 

]i«B^'  IIa? 

n^iiD  '«t?nö  «;tini_ 

|i:i;  iDi'i  nnö 

:nn!iD? 

mii?  sn^3  nsn^ 

nn-^VD  n^t^^b  n^an^ 

}>öi^l  «^n  nj;^  l^^*?» 

ü^h  i!in^  fi^; 

1^0    1Ö3 

nj^Vs  f)bK  in» 

10 


15 


20 


25 


9a:  vgl.  Jes58,6  —  10:  vgl.  Jes  49,21  (Jer  17,13  Ket.);  AI.  «tan»  «"«JUm 
D^D,  P.:  onintJ  «tano  npii  —  11:  Jes  35, 10  —  12:  vgl.  Psll8,22  —  13—14:  vgl. 
Ps80,16 — 17;  najö  wieKlgl3,65,  hier  im  Sinne  von  Kummer,  Schmerz; 
naSD  ist  schon  wegen  des  Silbenmaßes  unzulässig  —  15b:  P.  und  AI.  T)!n  — 
16  —  17:  vgl.  Jo4,14;  Jer  3, 14.  In  der  ersten  Vershälfte  des  Gürtels  (17)  hat 
der  Wortlaut  des  Bibelverses  den  Reim  verdrängt  —  19:  vgl.  Jes  66,11  — 
20:  Jer  12,3  —  21:  vgl.  Ps  31,25  —  23:  vgl.  Nu  10,33  —  25:  vgl.  Ez  11,19; 
36,26.  „Entferne  jedes  steinerne  Herz  unter  den  Herzen  der  Treuen";  Cat. 
^inö  (für  nbö),  danach  müßte  man  r^J>1  (26)  auf  ''ilöS  („jedes  einzelnen  der 
Treuen")  beziehen,  was  sich  nicht  empfiehlt  —  26:  vgl.  1  Sam  10,6.  In  der 
ersten  Vershälfte  ist  der  Reim  der  ersten  Hälfte  der  Strophen verse  (''i") 
verwendet,  weil  es  außer  ]5n-und  ]5N  kein  Reimwort  mit  ]^-;:r  gibt  —  29:  vgl. 
Mi  4,6. 
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T        *  •  -         :       T  T  T    :       '  V  V : 

t:t-  t         :-: 


67.  Müstegäb. 


i'^^Snö  n^'i<  j;''3n  di'^^  ni^ 

•»nno^  ^ör"?!  n|^^j  ''^^3pn 

niit?^'?  ni«ri"  i^.''.  nst  -"i^-n 
nix^:  ^3  '7i»ri^  oi'?  "^7.^0  'an 
•pöj;^  "iVi^  ti^ii«  in"i3  'pj;? 

D^'^n  ü^'inH^'  !i3tj;i 

nmn  j^b]  ni^i  ^3^'nn|  ^i^J? 


67:  Av.  II  p.  nb;  Karp.  III  p.  13 a;  L.  Dukes,  Moses  ben  Esra  (Ä.ltona 
1839)  S  90  —  Für  die  Nacht  des  Versöhnungstages  —  Übers,  bei  M.  Sachs, 
rel.  Poesie  S  74  —  n''i«nDO  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  48  —  1 :  Jes  26, 9  —  3b :  Exod 
13,21  —  5b:  Prov  7,9  —  7:  vgl.  Ps  19,3  —  9a:  Ps  131,1  —  9b:  Ps  17,3  — 
10a:  Hi7,4  —  11:  vgl.  Hi4,13  —  13:  Ps  42,4  —  14b:  m2J?ö,  Nebenform 
mit  der  Endung  n-7-  zu  dem  bibl.  iT^SJ^ö;  die  Yorll.  haben  mnj?ö  —  15:  vgl. 
Klgl  2, 19  —  16b :  Dukes :  112^,  wegen  des  Reimes  unzulässig  (Ko  9, 1  ist  inf. 
cstr.)  —  17:  Ps  90,4;  ■'DH,  denn  wahrlich;  vgl.  zu  32,10  —  18a:  vgl.  'Äbot 
IV,  22;  Hi5,7  —  18b:  vgl.  Gen  6,5;  Jes  59,7  —  19a:  Hi  14,2  —  19b:  Hi 
20,8  — 20a:  vgl.  Ps  93,3.  4;  die  Vorll.  vokalisieren:  Q^tp).  Sachs  („Des  Lebens 
Flut  umrauscht  sie  mit  Gebrülle")  trägt  beiden  Möglichkeiten  Rechnung  — 
20b:  Ps  49,15;  vgl.  Nu  14,  9  —  21a:  Ps  49, 11  —  21b:  Hi  34,20  —  23:  vgl. 
Ps  6,7  —  24a:  vgl.  Klgl  3,49.  Av.  DHl  ist  Druckfehler  für  Dukes  üm,  wozuDB. 
I,  Anm.  S  93 f.  zu  vergl.  ist;  Karp.  Dia  —  24b:  Ps  102,7. 
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tnb'f?  Tis^^  üI3i?l 
{n'?"'Vs  ^m^ii  nnst« 

t;t-  't*:  ti:v 

T        :  '  T    :  '  I- : 


iiti^^pnni  ^i^nil  nnix>  !iB^^p 


68.  Tokehä. 

1 

priDnrrii? 

«rnp. 

^rini»  ''ii«5ri 

1 

vrnp^ 

"7^3 

•»ninj;!!!  f\'[V,i}\ 

^nn^i  ^ö  '?'«^« 

pnsi 

■Hin 

•»nsbri  nV^^ni 

^ribnn  ''n'iöK 

pn^^a 

T^^ 

^nn^«i_  ""153  ^'b5 

^ri^D3  niD"!  •'riKl 

jwd"! 

'V-nn'in 

^fil^n  ''ö^"  ^öb^  Vi 

''nn^'  ^n^^a 

«w.n 

*i^«l 

'^mj^  n3ä-'?*j; 

•"nit??  •'riri?^ 

♦^^''b^l 

^^'!>j^ 

•"finnV  ^^Vsöi 

''nnVis  ^ri^in 

J^i^^sT 

p^rii^ 

^w^  nj?a  nb«^ 

•"rinrini  ^i3''^nii 

j^risnö  -ri!?^ 

Q'n^« 

^ni^q  'i'is^:?  ^b«:.  ^3 

"•«ri^ini  '«^''3? 

prinnlp 

ri«i. 

^b^V  nip)?"ni»n 

^f^''^.?>0  ^^llO 

pn«s; 

ir'^i? 

^nni;;ini  ai'n 

^riii^3n  "»rinDt? 

10 


25a:  vgl.  Jer  13,17;  die  Vorll.  haben  T^h'^b)  Dör,  wodurch  die  Korrespon- 
denz zwischen  a  und  b  aufgehoben  wird  —  25b :  Prov  31, 15  —  26b :  vgl.  Exod 
33,5  —  27:  vgl.  Klgll,2  —  28a:  Ps  119,147  —  29:  vgl.  Ps  42,7;  77,7  — 
31a:  Dukes:  TSJK;  Karp.:  l"?«  —  31b:  Zach  14, 7  —  32a:  vgl.  Ez35,13.  Für 
^i1p''Sn  dürfte  ''i^'^bn  (vgl.  Ps  119, 51)  zu  lesen  sein,  das  auch  in  den  Zusammen- 
hang besser  paßt  —  32b:  vgl.  Mi  3, 5  —  33b:  Neh  1,6;  orn  fehlt  in  den 
Vorll.  —  34a:  2  Kön  10,20  (vgl.  Jol,14;  2,15)  —  35:  vgl.  Jes62,6  — 
87:  vgl.  Eu3,12.  13. 

68:  Prins,  a.  a.  0.  S  129;  Av.  p.  n"j>a  —  Für  Minhä  des  Yersöhnungs- 
tages  —  nnsin  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  17  —  Ic:  Gen  33, 11  —  2c:  Deut  32,2  — 
3bc:  vgl.  pV40,8  —  4c:  Jer  11,20;  20,12  —  5bc:  vgl.  Ps  42, 4  —  6c:  Mi  4,6  — 
7c:  Dan  8, 27  —  8b:  n»a  erfordert  das  Silbenmaß  —  8c:  Ps  73,13  —  9bc:  vgl. 
Gen  30,24  —  10c:  1  Sain  25, 11  —  11c:  Prov  7,15. 

Brody. Albrecht.  6 
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pnsV? 

ip^o 

^ri!iD3  '?''j?J?"nfc?  ti^n"^ 

•  T  ;   •             •        T  T 

PflXIl?^ 

•"^^T^?  nii?/. 

•»i^ips?^  h^p^  ''^!i« 

•"n^iipn  ^nö"?? 

j^n«sö 

^•p  'nniit? 

••ri^jn  ^bii^  -'S 

''fin^  "jip  ^ri«"3i?^ 

:^nii!iD^ 

i6  nin« 

^flnin  ^in^öi 

•  T  •   ;           •        TT 

*^0«# 

i^5?-n^^ 

^riö«-|5  ^j?.nn  i^b 

•»nj^ri^  •'fii^DJ 

*^^^^V 

■^D^'^-mia 

^ijiTh^]  nrj'^T^ 

^nina^i  ^riKife^ 

t^t^^ü^ 

«■"rq 

•"fi^no  Ni^«""?*?! 

"»nibi^  •'ii^iS? 

'*'r\ii$ 

^nn^j^i 

^niö  ni>^ '  ^ni'pti^'  nn 

^n«Ti  ""ri-^riö 

pn^ij? 

h^  ai 

^n^5-|a  ^b  '«'ij?'^ 

''njj?fi  '^ri^i$ 

:^ri''«1 

'n^<■l 

^ni<  n^s>rii  n^ti^n 

^fijni  '»n-ijS 

nn^'i^  i^V  ^i^i«  ""i«  "'S 

^ri^'ii?^"  ni3ri5^ 

''riinpn^«1 

{^mnn 

^it^-V^SD 

•«jiniö  nVöi^inii 

^rit^^^i_  ^ri-ii^ 

on^£)i|\ 

'ilisi? 

'^n'«ij5  ]iii^!i 

''ni)s'«pn'  ''riani;^ 

on^ö^'  n^t2^  tJ^^«?? 

''nnrbr'pj;  "is5^ 

TT        •  T  •   : 

15 


20 


25 


69.  Mägen. 


]ni  «^D  3113  h^\!^)  ,^sJ 


nati^itä^s  n^is  ps^i  mri? 

T  -  -  -  T       P  T  -;  -  ▼ ;  V 

i'ppsö  ti'^«-'?!  Wi3?.'inö^ 


12b :  n«  f  eUt  in  den  Vorll. — 12c :  Hi  20, 3  —  13a :  Prins :  "«nipn,  unrichtig,  weil 
das  "Wort  20a  verwendet  ist.  Der  (nichtbibl.,  aber  talm.)Hif.  hat  hier  die  Bedeu- 
tung des  Qal  —  13c :  Nu  23, 3  —  14c :  Jer  45, 3  —  15c :  Jes  50, 5  —  16c :  Mal  1,3  — 
17c:  Ps  119,71  —  18c:  vgl.  Jer  2,19  —  19c:  Gen  30,33  —  20b:  'b  fehlt  in  den 
Vorll.  —  20c:  vgl.  Gen  19,8  —  21a:  Wj?  sing,  zu  niljsn,  Gen  42,29  —  21c:  Ex 
3,7  —  22c:  Mal  3,6  —  23c:  Jer  38,26  —  24bc:  vgl.  Ps  141,2  —  25c:  Ez  45,20. 

69 :  Avig.  m  p.  3öb,  für  den  Morgen  (Saharit)  des  Versöhnungstages  —  ]Jö 
s.  Vorbemerk.  zu  Nr.  104  —  "Wie  oft  im  Mägen,  wird  auch  hier  die  Geschichte 
Abrahams  behandelt,  der  (la)  nilK  und  (5b)  ]r\^»  genannt  wird;  s.  über  diese  Be- 
zeichnungen die  zu  Nr.  46  v.  33a  angegeb.  Stelle  bei  Sen.  Sachs  —  la :  vgl.  Ps 
37, 35 ;  Hos  14, 6 — Ib :  vgl.  Prov  15, 19 ;  Mi  3, 9.  Vorl.  ^ptS'JJÖ — 2a :  vgl.  Ps  118,22 — 
2b:  vgl.  1  Kön5,9  —  3a:  vgl.  Ps5a,4;  14,1  —  3b:  vgl.  Jer  5, 26  —  4b:  Jes 
46,8  —  5a:  vgl.  Ob  3  —  5b:  h^\»,  Qal  in  der  Bed.  des  Hif.;  vgl.  Ps  101,2  — 
6a:  Ps  34,9;  vgl.  Hi  42,2  —  6b:  Jer  5,21  —  7a:  vgl.  Jes  44,8  —  7b:  ^X^BO, 
Ed.  ''hyQü  —  8a:  vgl.  Jer  10,14;  51,17  —  8b:  Mal  2,2  —  9b:  vgl.  Pro v  3,4. 
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'Tll^ ' '^!?'in  ^?'^5?  V^^T  ^15^  ^^Ö-  '^"'"i^?^  ö^lp 

ni'nt^  nita:;i  ?jt)n?  n^p  nh^?  öi^n  ?i;t«  ari  i5 

t:h-^^i?^  n?D-'p.|n  —  an   "       n^a  onsV  ''?  IT'''^'  ''^^P 

tai?-''!^^.  Ji^i^fö  —  ^P^.  '^'i^n  ^«^  '^^10  ^'^'^)^  ^^"i'P^     20 
"•j^in^D  iis;>ö^  ''i5''^n  nsinl  "»ilirii?^  üw'inpns'^T? 

:a"^p  nips  —  ^nnäti'i  ^riHip  ns?^n  '^n^b^  SinS 

tj'n?:  ^iS;?5?3  l'irD  nna"!  a/''n»!i  tbd»  i«^öö  «ij 

i'?ii'?o  is^jfsii  tys];ii  ii"is^5  i'?  ItVr«!  nni  t  n^jp  25 

2h«; '•ii»i^  pp^ö  'pN]  ,]isT  ,n'i'7  jih']*]  b^ii  »inDH 

70.  Hymnus. 

^2171^  n^ni  ''iSD  nnoi  ^i<  ^0 

T      ^  -  ;  V    :  •  TT«  T  ;  •  •'  • 

^lOa:  vgl.  Jes3,15  —  10b:  Jer  11,20  —  12a:  vgl.  Gen  12,1.  2  und  Ros 
ha-Sänä  fol.  16b  —  12b:  Ps  147,3  —  13b:  vgl.  Gen  15,2  —  14b:  Provl5,30. 
Das  Reimwort  zu  "'"ll"«  bat  der  Bibelvers  verdrängt  —  15b:  vgl.  Hi  14,14; 
21,13.  Ed.  T'xns  —  16a:  vgl.  Gen  15,5.  »hpK,  Pi.  in  der  Bedeut.  des  Hif.  — 
16b:  vgl.  Exod  35,35  —  17a:  vgl.  Est  5, 9  —  17b:  vgl.  Gen  15,13.  Ed.  inrn  — 
18a:  vgl.  Gen  15,14  (Wortspiel  nach  49,17)  —  18b:  vgl.  Ez3,7.  Dn  feblt  in 
Ed.  —  19a:  vgl.  Gen  17,1  —  19b— 20a:  vgl.  Gen  15,9  und  Midräs  Genes,  rabba 
44,15.  •'31ön  2K  ist  Abraham,  nach  Gen  17,4.  5  —  20b:  Ps  7,11;  -ins  fehlt  in 
Ed.  —  22b:  Ps  31,13  —  23a:  vgl.  Prov  19,26  —  23b:  Prov23,32  —  24:  vgl. 
Je8  57,l  —  25a:  Ps  72,12  —  25b:  vgl.  Ez  21,28  —  26b:  Jes  65,16  —  27a:  vgl. 
Gen  48, 16;  viell.  Tj-npH  —  28b:  Ps34,19  —  29— 30a:  Vgl.  Levl6,l,  die  für 
den  Yersöhnungstag  bestimmte  Perikope  —  30b:  Ps  36,11. 

70 :  Av.  ni  p.  n'öb ;  Karp.  HI  p.  n"sb  (L.  Dukes  a.  a.  0.  S  94;  M.  Sachs,  rel. 
Poesie,  Originale  S  20,  deutsch  S  69)  als  „Pizmon"  für  den  Morgen  des  Ver- 
söhnungstages, dem  Baue  nach  aber  ein  ö-n"!  (s.Vorbem.  zu  Nr.  15) — Maqqäph 
hinter  -ö  ist  weggelassen,  weil  so  der  Bau  besser  zu  übersehen  ist  —  2 :  Ps  18, 32. 

6* 
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••isp 

-iripi 

m^toK  nnpa  ü^^i  ''ö 

'^''''ft^ 

n^n; 

niibi  nm  it^J  ^ö 

♦"'i'Tt? 

ny^aö'nib« 

''ö'  ' 

m''n  '^'o^^b  'irij '^i?          5 

^isi? 

inpi 

nö^brVy  ^nri  \ü)  ^ö 

^ii'J?^^ 

n«"!; 

iiöm'  nn|  m^u^l  ^q 

♦^5*^^ 

nä^^5ö'nl'?s 

'Ö   " 

nöpn:?  d^i?nti^ '  nsp^"  \ 

'm 

"inpi 

^^X  '""^n^  ^1?  ■'ö 

'^m) 

n«"i; 

n^n^-i  d;  nj;^  ijpQ  •'ö      lo 

t'^i'it? 

•«151^30  ril'?N 

^ö  ' 

n^.D  'i'prVl  ^1?  ''O 

•"isö 

nö^;  i^s«a  nBiV*]!iiin  nli^  ""D 

^il^n^ 

n!??ii 

nöDnn  tj^sVn  ia  t?^  "«o 

J'i'T« 

ns|^5»  niV« 

'ö  " 

nöpn  nin^5  n^  ^ö 

^isö 

npiDi 

ü^nii_  0^15}^^  ph  fi'^yäTJ  ^ö      15 

^il'^i"]^ 

n^ni 

ü^iv '  ^»r^ '  nn^  p^ii^n  ^ö 

5^i*i« 

n^^?ö  ni'?« 

^ö  " 

ü^^»l  r^N  'nB^j?ri"'^ö 

T   T      • 

nnpi 

■^^ön^  4|  \"Til  "iJ?^  ''? 

••ii^j^:)^ 

nfc?ni 

i^n]  •'ij^"  '?ip\>  n^n  ir«  ^p 

♦^5*^^ 

ns>^5ö'n^V« 

••ö"  " 

'    •^Wd"'?^  ri«"3i?  nri«  '^p         20 

••iSö 

npipi 

''iixjp  ■'pi^'s  ü^i«?'  ^\>i  "'O 

^ii^n^ 

n!f?ii 

'•»i-lB«  \i.^p.  T«n  nr}2  ^p 

nx^^sö'ni'?« 

■•ö"  " 

''»i'T«'?  ^h^ü  pn^l'^p 

TT- 

npipi 

vpnt?'  nj^^'i'iD  JiDi  ^p 

^^"^'vi? 

^ki^ 

^^1??:  Y^^  W^^-  ^^i  ^P      25 

♦'i'l^ 

ng^5ö'niV« 

^P 

It         T     V  t               t  T           • 

^iöD 

ipitpi 

Tjn]  }*i^  ^b^  "ipj^  ^p 

'ii'V']^ 

n«^i 

nnnii  ii^a^'ni-i?i<  iPiJ^  ^p 

{''i'l« 

n^^ap  nibvi 

'ö 

T]?.l'  n^.pa^-nVjJ  ^p 

5:  Hi  38,36  —  6:  vgl.  Hi  26,7  —  7:  vgl.  Prov  18, 14  —  8:  Hi  38,37  — 
9:  D"'';''  ''2nn,  die  Flüsse  und  Ströme,  nach  Jes  33,21;  liest  man  (wie  M.  Sachs) 
mit  Karp.  D''T'  nani,  die  Erde  (nach  Gen  34,21  u.  ö.),  dann  wäre  viell.  in 
Hinblick  auf  Hab  3,6  Tita  (Po'el)  zu  vokalisieren  —  10:  vgl.  Hi38,8.  i;dö, 
part.  Hif.  (bibl.  'Jj'^pö,  Ri  3,24);  die  Edd.  vokalisieren  tjpö,  was  von  130 
nicht  gebildet  werden  kann  —  11:  Jes  40,12  —  12:  vgl.  Gen  2,7  —  13:  vgl. 
zu  Nr.  22  V.  39b  —  14:  Hi  38,36  —  15  vgl.  Prov  30,8;  Gen  47,17  —  16:  vgl. 
Jes  63,9  —  17:  Hi  9,4  —  18:  vgl. 'Ps  33,9;  Karp.  \nni  (vgl.  Klgl  3,37)  — 
20: 1  Sam  26,14  —  23:  Ps  89, 7  —  24:  vgl.  Ps  104,2  —  25:  l'ßS^,  nach  M.  Sachs : 
Berge;  viell.  Himmel,  nach  Hi  37,18.  Jedenfalls  ist  J>taa  (Karp.)  besser  als  «Wi 
(Av.)  —  26:  Hi  38,5  —  27:  vgl.  Hab  3,6  —  28:  vgl.  Hi  38,22  —  29:  Prov  30, 4. 
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•»iBö  "iPiDi  ^in^  •'SiD  ph  iist  -»ö      so 

♦  ''i'Tt?  nx|^5ö'rii'?«  "'ö  "  n«'t|  n«1  ^ö         35 

^isp  nripi  «lian  ni«V?i  r^Ü  ""ö 

'ii^y"]^  n^n;      ni(?ö  D^is>i  «^in  ^s  '?''3^n  •'» 

71.  Jona's  Gebet. 

^i??3t?^  DK?  pn^  pDi?"D«i  ^)20  nnn^  üby  ]m^  m« 

:^'in  'ri«^  ups«] 

j^'i'Tt^  T^«"3P  Q''p»s^ö5? 

{"niaDö!i  ni^b  ^^s?a  |>i«m 

j'n^s  n«|  '^b^  iD^rii  10 

T"  T-  "I-T 

^mi^  n^5  |rii  t^j;»  ^i!is?ö!i  ^nns  "pj^a  li^i-'inn  ^i«"»!?) 

^IJ^?  ^T  i'i^  "11"«  ^i«"!  «■?  üJ^I  ''y^^  =ii''??7  ''H  ]^na  nnp  15 

Pj;!i:$-|  ims^  ij^nnii 
^B^«'n-ni?  Dnn^  m:4  Dinjjiöii  ''a^pi''a  ""nVör»  fij^ßii^  ninia 

30:  DÖ113  bei  Dukes  ist  eine  unnötige  Emendation;  „wer  beschafft  die 
Nahrung  und  reicht  sie  den  Kindern?"  —  32:  Ps  25, 12-33:  vgl.  Ps  144,2  — 
35 :  vgl.  Jes  66, 8  —  37 :  »m,  er  selbst  (der  begreifende  Mensch)  —  38 :  Deut  20, 8. 

71:  Av.  m  p.  n'Db;  Karp.  III  p.  n"^pb  —  Für  Müsäf  des  Versöhnungs- 
tages —  1—2:  vgl.  Ps  139,8.  Yorll.  J>'S«1  —  3b:  Yorll.  ''3^2  —  4:  vgl.  Ps 
139,10  —  5b:  vgl.  Ps  26,3  —  6:  Ps  130,1  —  7a:  vgl.  Jon  2,7;  Lev  16,22  — 
7b  — 8:  vgl.  Jos  6,1.  Vorll.  nnia^D;  s.  zu  Nr.  67  v.  14b  —  9—10:  vgl.  Ps  69,16. 
"•inxnn  für  ''3ni<''nn,  wie  iiinsan  (Ps  66, 11)  für  !i3ni<"'3n  (Nu  16, 14).  Karp.  ^3nx''nn — 
IIa:  vgl.  Jer  14,6;  Karp'.  ]^in  —  IIb— 12:  vgl.  Hi 41,6  —  13a:  vgl. Hohel  1,4; 
Prov  18,8  —  14:  Hi  9,18  —  15b:  vgl.  Hi  37,21 ;  Klgl  4,18;  Karp.  n2>,  vgl.  Hi 
18, 7.  Av.  nj?S  "ts'';  beide  La  sind  schwierig  —  16:  Hi  17,13  —  17a:  Yorll.  'p^^:^. 
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XVni.  Josef  ben  Sähäl. 


iiniis^i?  h^^n-h^  la^sn^"  «)''pi«j             "=ini;«i  ^nij;a  ^^«  nj  ni«J 

btil  ]^^]  ^B!i:i  «^pn^  :i']  njiäi    "        "^^t^^'^ä^  nsn  np  ^b^  dH 

TT                T        i;:"       •           ..--._                                T--:  -  1           ..  _  -.  -  t  :  t                #t 

{«na  ^i'T«'?  nn^tj^« 


XVIII.  Josef  ben  Sähäl. 

72.  An  Moses  ibn  Esra. 


Dri5  ^•'«  iK 
b^anio  '1« 
pnj;  ]inö 


T  TT 

iniD  "in« 

^3""^i1Dp3 
•«3^y   D^iö 


r\!^  ^i3«  ^3 

^fV '  ti^^«"b3 

vb^  rl: 

3tJ?^   It^il 

''finr''3  ''1'« 

pr?^  ü«  1« 
öp.^n  ''b  )•<« 

3ri?fi  nlpty: 

"ltDÖ3    l"!^ 


10 


15 


18:  Ps  30,4  —  19a:  vgl.  Exod  15,2.  11«i  s.  zu  Nr.  5  Z.  6a  —  19b:  vgl.  Jon 
2,5  —  20:  2  Sam  15,25  —  21b:  vgl.  Jon 2,11  —  22:  Hi 20,15  —  24:  Hi  12,8  — 
25a:  vgl.  Jon  2, 10  —  25b— 26:  vgl.  Ps86,13;  104,33.  Vorli.  "Ilj^a  lömi  ist 
gegen  das  Silbenmaß. 

72 :  L.  Dukes,  Moses  ben  Esra  S.  101  nach  einer  Abschrift  Luzzatto's  — 
1—2  vgl.  Klgl  4,1  —  3a:  h»r\  mit  n  interrog.  (Hi  8,3)  —  3b:  ^2  infinit  — 
3d:  vgl.  Jes  29,10  (33,15  Qal)  —  8:  vgl.  Ps49,ll.  18  —  9:  vgl.  Ps  8,8;  120,5 — 
11:  vgl.  Hi  19,7  —  12:  vgl.  Jes  18, 4; '1  Kön  14,15  —  13b:  D^iö  liest  Luzzatto, 
im  Ms.  selbst  (Oxf.  1972)  ist  das  Wort  verwischt,  nach  den  Spuren  scheint 
aber  D''J>V  dort  gestanden  zu  haben  —  14cd:  vgl.  Gen  41,16  —  15ab:  vgl. 
Ps72,6." 


XIX.  Jishäq  Maskarän  (]«nDB'ö). 
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niis  "jin? 


nnin  n^ö 
n"'n2i33 


«!in  ^3  na'ö 
nö?n  nn 

nai  "ii«^3 

••    T    ;    •         I  T 


tI:  •  T  :    T 

!i«3  ""nn 

n''a^-'?3  D«  ^3 

ntt'!!^  npn 
ni^i  n??-^3 

ti>>    ^3   nD3!| 

nniD  nö? 
IJ?^.  'IS?!? 


20 


25 


30 


XIX.  Jishäq  Maskarän  (|si3ti'»). 


73.  Mustegäb. 

jn"])?.  n''i|?  ?i];ins>  nb| 


nsBj?  iii^^ii  ni5>^ 
{Dil?.??  n^p;  ''^;i^n 
nniVni  nn^iis?  nS-Vs? 


n3*iö  r\^b^2  m!iD« 

T   •,     :  T   I  T  — ■ 

T-;  T-:  -T 

iTin  tj^s^  D'^TH^ 
iT^ÖHÖ   ni3t"iTij;3 


19c:  Für  nX^M  (deutlich  im  Ms.)  wäre  wohl  ^»bl\  passender  —  22ab:  vgl. 
Prov4,18  —  24c:  IDH,  Liebreiz  (Jes40,6)  —  25a:  QV  n^l  vgl.  DB.  I  Anm. 
S  12  —  26ab:  vgl.  Hi7,3  —  26cd:  vgl.  Müsere  ha-Philosophim  II,  11: 
pm  3'?  niN'rn^  T'D"'  nvnb  nunn  ba  —  29cd:  vgl.  Jes40,14  —  30cd:  vgl.  Jes 
46,6  —  31:  vgl.  Ps  27,3;  Hi  39,23  —  32:  vgl.  Jer  33,13. 

73:  Oxf.  1164,  fol.  19  —  Aus  drei  Worten  bestehende  Versteile;  die  Bibel- 
verse (Strofenschlüsse)  sind  an  diese  Wortzahl  nicht  gebunden  (vgl.  Vor- 
bem.  zu  Nr.  46).  —  3''J«nDö  s.  Vorbem.  zu  Nr.  48  —  1:  Ps  74,2  —  3b:  Ps 
68,34  — 4b:  Exod5, 13  —  5b:  Ps77,6  —  6a:  Dn\T,  Ms.  nn^n^  —  7:  vgl.K:igll,7. 
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XIX.  Jishäq  Maskarän  (iXISt^ü). 


n^^il  n^pii  n?"];^ 
^Kän  n«^n^  tj^^nni 

JD'ijP.öii  n'iin«  n^i^H^ö  T];)? 

:D"7.jp.»'nn?|«""'3 

:ö7.i?.  \n'^«  niV«? 

n^j;i;in  iv]^ö  «i"''«1 

T         :         *   V  T  :  TT 

T\:i^i?'  ti^öna  n^i^i 


nn^^n  na^t^  nn« 
iäb^i;i!i  n"|?;;i'ns^     lo 

'?«nb'^3  "'pV'iö  niN'i'?         15 

v:  V  T  :  T  T 

'  ^iÄs'  n^i?  n^5     so 
^iiiVa  nn^  nVn^ 
niö«^  nnp  Doli 

D^is^ö-n^t^  ^^i^nn  nbi         25 
ri^j^B  "jrb?  ntys^i 


9b:  Jes  23, 7  —  10:  vgl.  Ps  119, 166  —  IIa:  Ms.  n^Bnw^  —  IIb :  Ps  74,12  — 
13a:  Ms.  nn'?il  —  13b:  Ez  11,23  —  15:  Mi  5,1  —  16b:  D^Jn^«  (die  Starken), 
die  Erzväter,  nacb  Ros  ba-Sänä  fol.  IIa  —  17b:  Jes  46,10;  Ms.  mpO  —  19b:  Ps 
77,12  —  21b:  Deut  33,27  —  22b:  nitt  ^ö  mj?  =  Israel,  nach  Nu  23, 10  — 
23a:  Ms.  naöb  t«öD  nmp'?  ib  —  23b:  Deut  33, 15  —  24a:  Ps  74,21  —  25a:  vgl. 
Ps  25,6  —  25b:  Mi  7, 20  —  27a:  vgl.  Jes  11,12  —  27b:  Jer  30,20;  Ms.  V»^  — 
28b:  Ms.  nnis  —  29:  vgl.  Ps44,2;  Ms.  "Q''  (für  ''ö-'S)  —  30:  vgl.  Ps  51,9;  Ms. 
nt  ora  n-lt  —  31a:  vgl.  Prov2,ll;  Ms.  Tii{J?r>1  —  31b:  Hi29,2  —  33a:  Nach 
dem  "Wortlaut  in  der  ersten  der  drei  Schlußbenediktionen  des  Achtzehn- 
gebetes (vgl.  Zach  1,16)  —  33b:  Jer46,26;  Ms.  p3»ni  (nicht  p  •'"inxi)  — 
34:  Im  Ms.  nnN'i'?  tsönn  npmi  t^önia  nK?-iB3  |  nnisj?  mj>  nj>iB>  ^np;  B'DnD,  fünf 
Genüsse,  die  am  Versöhnungstage  (als  dem  Tage  der  Kasteiung)  verboten 
sind.  (Wöna  viell.  =  HB'Dns,  die  fünf  Bücher  Moses)  —  35:  Klgl  5,21. 
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XX.  Jehüdä  ha-Lewi. 

74,  An  Selomo  ben  Gajjät.        _w ^ ^ „ 


ninbi  nn  ]rini  ann;  n|?fi  i^inb?  to^itj^ri  n^'t?  nsn;  iij; 

niant?  '«"'?  *)«  bipV  nimb  ^^  D-'nni^  nii  nnnn  ^^'s^  nbs!i  ^"'rri 

iTi^B^'  niin  |iDq  nn^-i^  |^j;  niti^  dj?  a^^tiin  n'^fii  ^i^^^  'n?i 

nisiis'  nnj?»  n^i  b^^i  'x>i  ^s  styqri  «vni  ns^ö  ^^s>  Hin'?  nWps 

V  T  -  ;             ••          ••  :    •     :            t    t-;  t         •"  ^- ;            !•   t  :                    e  -          ..  -.  -       --.       |      ;     - 

ni3n?i?  nyöp  TS  n^nn  *]i5S  n^s?:  mpn  nipi^  a'-pn^  pnn?  lo 

ni^«D  nipn  n^in  p'j^p^^  a'-i^  -idt  n^st?  "niih^pi  nm«  bj;rii? 

ni^«5  nnt  |Wf  l'i''^13  pn^  ^>.^'bv.  ^bs>ri  nj^-ti^^Ji  nn^rii  |>nri 

nias^  rf^jq  n'in^  ^j?3  '  nnpn  p5^?5  a-iiti^^  nön«  "';j?!i 

niatj^il  n^in'  nn^'  nn^^"  i'»«  \h  -«|  vo^D^'  ■ninpäi  T^ri^j;"]  inj? 

niant?  a^is?  ^»^^  •w.t'^J^  hö  -"pn  kip«!  ii^j;  hiin  ins^  n?n«  is 

nit  nii^ns  n^^^pi  rityn^  n'iö^  a«i  ts"»  h:ib  t  n^inns  nöinä  irari 

VT           T      tiT              •     !•    :                     '  :               ;   •  •   :        ••        -  :         t            •  :    -   ;           t          ;         -   :    • 

nnsap  nsi^  a«i  nn^p  a^np  •'n«?  a«i  ty^K^  niisnö  n^j^i  a« 

ninns  ^iä^^is  nis^^i  nb^sii  vs^  n^ö^  ^i^j^'^  ina  ^is>  ^b^!?2  B«pi? 

nn^n^  ^m  n^bv^  \n;;i  ^"p!!«  nnp^«  ^Sqri  ty'«  iiia'^  ••njj^n  nrni  20 

nns'nnq  "laq;  ^^«^  nöis  j?^p  -nV  a^iyb ' -iis?  ^sq\n  ''^ds  '^ib 

nnnaö  nnn«  nnVa  ainn  n^  "öi  ntiiiyn  ra  n'p^i  ta«^  nn 


74:  DB.  I  S  137  Nr.  94  und  Anmerkungen  S  224  —  1—2:  m  ,mnD  ,n'?ni 
sowie  die  Namen  anderer  krystallisclier  Edelsteine,  ferner  D''3'*iö  (wegen  der 
roten  Farbe  zur  bildl.  Bezeichnung  für  „blutige  Tränen"  geeignet)  werden 
als  Bezeichnungen  für  die  Tränen  oft  gebraucht.  D3'''!«n,  die  "Wurzel  i1i<  =  5^51 

u.  sn  (arab.  < i\>)  im  Sinne  von  zerfließen,  Hif. :  machen,  daß  etwas  zerfließt; 

vgl.  DB.  I  Anm.  S  16f.  —  4a:  Ti3,  vgl.  DB.  I  Anm.  S  52  —  4b:  vgl.  Jes  22,5; 
Jer4,19  —  5:  vgl.  Gen  42, 7  —  6a:  vgl.  Ri  18,6  —  8b:  vgl.  Exodl5,10  — 
9a:  vgl.  Gen  3,24  —  10b:  vgl.  2  Sam  6,16  —  IIa:  vgl.  Jer  51,3  —  IIb:  vgl. 
1  Sam  18,11;  20,33;  Jes  50,11  —  12a:  vgl.  Jes  42,4  —  12b:  vgl.  Jos  7,21.  24  — 
13b:  vgl.  Ko  10,10  —  14a:  vgl.  Exod  14,25  —  14b:  vgl.  Ez34,4.  16  —  16b:  vgl. 
Jes  40,12  —  19b:  vgl.  Lev  K.  13  —  20a:  vgl.  Exod  9, 23;  Ps  73,9  —  21:  vgl. 
Jer  13,23  —  22b:  vgl.  Ri  5,28  —  23b:  vgl.  Prov27,5. 


90  XX.  Jehüdä  ha-Lewi. 

ni^i5}?  nbn  «"ri  nb  "'"inno  nn^n  15^  «^n  ^3  nj;ii:^i  na^«  htis' 
nniririt^  nm  «\'i]  nb"^^"  ni'r^"i     -^oä  p"^^^]  "ip.  ^^ns  iDs'nniiiDSo 

niö^ö^  I3in  ^irii  niK2  nis  D^p   -j^q  ■'nn^  ijin  n^pös  iisp's  nns 
nnni'?  ntmn)  nn^no  ^in  ii^n  "«n^  n!!:-is  njinyn  s'\t 

vt:  TT  :  T-;  T  »-:-  "tTT-«  t-:t  • 

niöt^  na  ^Mti^^  nnio^n-'rr  a«n;p  ijn^  Tt!^  nnupti  an^p  nipT  35 
nisnp  n^j?.^n^  ^^ü.^^  ''a«  va^nnb  nsn'i  tb'  ns  f?  «n 
ni3|P5  «^p;  lb|  n^ü 'nni(  -in«     inq«  i^l  i'o'^  ^^n  ITT  n«p 

nnn^a  nn"?  \t  naaa  rn^      '  nv)  Dnioa  pa-^n*?  va'^ni  «iTi 

VT:  VT  •   ;  •*  T   :  ;  •  :  t         :       )    ••   t  •    ;  t      • :         I  •• 

ni^VP  "inc'  a!?]  i^'^pna  itr^i     Vax  DTr';  nriK'  nr  a^B^ix  iDi  40 

ninna  miiä^na  inaqs  \b  li^^'^if:]  m^  nan«  ^^bv,  'ip^b 

nn^"|üa  T^n  ntsatä^p  \'?s?  nasity  tsa  nj^^:}":  nin^  ns'^'n^  naap  nj? 

nnnoö  ^V  inans  niia  nnob  nasjn  nan«  ^r\ü)  nn^T'-na  «\n 

V  T  -   :  •         '  :  T  -:  -  :  ;  •  ^  :   \  t  -:  -  -  ••  • :         -  • 

:nispp  Tpn  ^in  nb"^^'  Dib^i     '»ina^'  D^an«-'?a  ■'js  n^^n^  nn 

75.  An  einen  Freund. 

_w ^  I  _w w  (a 

_w o  (b 

naab  ^aa^  m]  n^i«  ^;i^ 

"»arbj;  ^pön 
^ati^  ''iin; 
^a  "nn;.  ^isa 

24b:  vgl.  Jes  32,4  (28,11;  33,19)  —  25a:  vgl.  Hi  38,37  —  25b:  h'b,  cstr. 
für  absol.  -  27a:  vgl.  Jes  58,8  —  29b— 30:  vgl.  Hobel  4, 6;  3,6;  1, 5  —  31:  vgl. 
Ez28,14  —  32:  vgl.  Jes  1,  31  (Ei  16, 9);  Prov6,27  —  33a:  ^JW  =  ijina,  in- 
mitten —  36a:  vgl.  Ez  47,12  —  38a:  vgl.  Nu  11,26  —  39a:  vgl.  Hi  30,15  — 
39b:  vgl.  Exod29,13  —  40:  Nacb  einer  talm.  Auslegung  des  Psalmverses 
57,9  (Beräkot  fol.  3b— 4a;  jerus.  -Talmud  Beräkot  fol.  2b)  —  42—43:  vgl. 
Esod  4, 10;  28,14;  22,15. 

7.5:  A.  a.  0.  S  169  Nr.  112  und  Anm.  S  274  —  1:  vgl.  Hobel  5,10;  4,9  — 
2-5:  vgl.  Gen  16,5;  Ps78,61;  Lev25,43.  46.  53  (Ez  34, 4);  Jes  19,22;  Ez  21,3. 
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nnx>  ^öJ^ö 


nnnj?  ^anpa 


i^2^n>  no^ 


nmr  niDbs 


nmi  D''2na 


•   ;  T  •   T  : 

Kn!i  "inj;  ^md 

)ö|  ^srii  "in? 
]ö?  i^ns^  "jüi 


nsn  "'S  '?n^K 


n«3  i'SJ^pxi 


■n«i  n"?  n'?'is 


n^"!  ]i3»ni 


ni«i  pti'n^ 


10 


15 


20 


25 


nma'i  loipa 


n«s  i^n"?«  Q^Di 


76.  Dank  für  ein  erhaltenes  Geschenk. 

u o 


^jm-'-ii  ''iJ;inn9 


7—8:  vgl.  Gen  27,42  —  13:  Nach  Ehrlich,  der  den  Vers  nach  Jer  36,22—23 
erklärt,  ist  iö"]j?  (Hos  7, 6)  zu  lesen  —  14:  WpV  cstr.  für  absol.  wegen  des 
Metr.,  ebenso  D'-p-i  v.  16  —  18:  vgl.  Hohel2,ll  —  29:  In  arab.  Transkription: 

76:  A.  a.  0.  S  52,  Nr.  89  und  Anm.  S  92  —  2a:  vgl.  Jes  51,16;  Hi40,22  - 
3b:  vgl.  Exod  28,33.  34;  39,25.  26  —  5a:  vgl.  Hi  24,25. 
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XX,  Jehüdä  ha-Lewi. 


77.  An  die  Geliebte. 


^^.Tv  ^K^ö  vj;^v  mnö 
T-J^^bf"  ^!?.''.  ö'«i  ■'i^ 

'•TT  :fT  •  '"t  'T 

V.ss^^J^^  ^i^??  riitp  ]m 
T.'ip^P  ipV]'?^  fTt^^^  ^p« 

^^.yjr  ri>iD|  ■'s^'i)  )nn 
Tino  ni:n  ^^nstj'  täsiri» 

I  »T   :  T  -:        I  •  -  T   ; 


^1^4  ^s>^^^  n;n?  ^^-HD 

n^k:  '•ilNii  ^ni»  '^in«  1^ 
•pi^t^D  ''?JTi^/  ni'ptf^'?  ^bfci'^n  1«  10 

^it?^  ^Ä  •'ö'i  ijo^tt^  ^5?i  ]5« 
''i?!?  ns?  Dni_  p  «V^1^«J:i  IJ"!*« 

Dil  ijts^«  n^n"?  nixjb'i  •'ö^ip  i5 

bnpab  nbj^:: '  pin»!i  -lö  i'-s 

n??a  n''Sp  ^^s^  Dni«  n^»^  n«"]» 

^b'n^^ri  '?":'^]  ^iö^  jy'^"^  20 
bn^  ^siin  n!iD3  ari  nöp"!!  ^^^'^ 
ri«l  tj'^«  T  nlrs^ö  niö^'s?  n^sb'o 
^«4p  n»^D1  £5^j;  nnp]  dio 

nn^  ^p^ö  ]»t  ]inD  n^«V^  i6  25 


77:  A.  a.  0.  II,  S  7  Nr.  4  —  Die  Anmerkungen  zu  DB.  II,  dem  Nr.  77  —  87 
entnommen  sind,  befinden  sich  unter  der  Presse,  weshalb  der  Hinweis  auf 
die  Seitenzahl  zu  diesen  Nrr.  wegfallen  muß  —  3b :  vgl.  Ps  17, 15  —  4b :  vgl. 
Gen  13,3  —  7:  vgl.  Jes  51,15;  Jer  31,34  —  8b:  vgl.  Exodl4,21  —  9b:  vgl. 
Exod28,33.  34;  39,25.  26  —  10b:  Bibl.  nur  Acc.  oder  die  Verbindung  mit  b  — 
12b:  vgl.  Deut  21,  7  —  14a:  vgl.  Prov  4,16  —  14b:  Ps  132,4  —  15a:  vgl. 
1  Kön  18,38  —  15b:  vgl.  Hi  14,1-9  —  16a:  vgl.  Ps  66,12  —  18:  vgl.  Exod 
39,3  —  19a:  vgl.  Ez  1,26.  28  —  21a:  vgl.  Ez  16,13  —  21b:  vgl.  Prov  31,30; 
Gen  20, 16  —  22b:  vgl.  Jes  2,16  —  25:  vgl.  Gen  14, 23;  Hohel4,3  —  26:  vgl. 
Hohel5,l;  4,5.  (11.)  14  —27:  vgl.  Jer  22,24;  Hohel5,6. 
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ij'^.riip^ä^^ö  "»ris^  nsi  rr\T.  '15li  '^"p  'i^^  "lön 

^^s«'  nj?^'^  ^n^-ia  ''^^«  ü^lj^«  '^11"iT^ö  n^li  ^n"»*!.  so 

tj^ni^nn^DW  m?i  ija  ri«Vjn^nn  äWi  Ti^?  niin 

'^^niD'''?n  i^SD  nbii  D^ä  ni«^' ny  iT.O«  ''i;;r^r'? 

78.  „Der  Schelm".  ^ ^__ 

ri-ij?  «"^1  'pB^i'  '''i^^"^?  X^yO^  ■'5'??  "^iPi^  P^i 

79.  Gruß  an  die  Geliebte. 

_u I  _o ^a 

_o (b 

tnn^n  ^a  np^n  ti^«  d«i  nnsji  n^n^b  di'?B^ 

tnnan  ün!iö  '•i^  ^n^^  '   nn?s  n^sp  nbla 

••sn^tpfi  ^l«?  ij^N^  n»i^ 
^ö^ri  ^pi  tj'^«  "'S  nitaq 

28:  vgl.  Ps  137,5;  (Jon  4, 11);  Jer2,2  —32:  vgl.  Gen  37,7  —  34:  vgl. 
2  Sam  5,24;  1  Ohr  14,15  —  35a:  vgl.  Exod  32,34  —  35b:  vgl.  Jes  26,19  — 
38 :  vgl.  Ps  107, 30 ;  Ez  21, 35 ;  (29, 14). 

78;  A.  a.  0.  S  16  Nr.  13  —  Das  Stück  bildet  die  Übersetzung  zweier 
arabischer  Verse.  Der  „Schelm"  ist  die  Geliebte,  die  hier  im  masc.  ange- 
sprochen wird  (vgl.  zu  Nr.  58  v.  3a)  —  la:  vgl.  Jes  66,12. 

79:  A.  a.  0.  S  17  Nr.  14  —  Ib:  vgl.  Nu  11,3  —  4—5:  vgl.  Est  7,7; 
Nu  Anf.  Kap.  13—6:  vgl.  Ps30,6  —  8:  vgl.  Ko  10,12  —  13a:  vgl.  1  Sam 
26,21  —  13b:  vgl.  Klgl  3, 49. 


94  XX.  Jehudä  ha  Lewl. 

••nipti^ri  '^h^  ''3  ,^»^  15 

{niiP^  03  ^ni<^nij?.i  nyn  '^^^y)^  -"^^i 

n^^n  ^^^  ni'n-bs 
njJtpn  B^ö^n  «'3  nj?) 
♦  ♦  ♦  Tip]>:i  "iö^  ph  n3f?b 

It  -:  T  -  T  V  V   T 

80.  Hoclizeitsepigramm. 

nsni  ii953  «'^  |ri3  mi''  ^sis  ^ip  j;bB^^ 

ns3  ji^i  '|1D^«  3bn  ms  D''»n  i^^i  «T'S^d'? 

nss  Dn«  n;n)  i^sd  nni«  ni«"ib  siann  n« 

jnsn  ii33-''?3-"^j;  p  '•'3  ni33  ''30h"  ^iß^b  nsn 

81.  Klage  über  den  Tod  des  E..  Bärük  Albalia. 


Jürn-'?!  ti^§i        nnti-'i  nri^-ns-in     ni^s^  ^«"ij?^.  ny^-nis 
jnyn  ni^ij^b  n^ö  tw        ^i*!«  n3^'?^«ös"»i        -"i^DD  nnin  nn3« 

TT  :•  •-(••;  T-:  -:*  ::*-  t-»  t  t:t 

tDriTbr?  nia     njn  "la't^  'rnan-nns        n^in  ^i'itj-T  nan 
{Drn-'?3  ^nn'1         nnn-^V  "i^s  PJ^^         "inDni  b^öu^  !i«3 

T      T  T  ~  V;'.'"  TT  ^-  ••   T  Jt  T     5  -   -     -    •  ^    V  T 

jm^"?  nn^in  n»'?    i^si  nö3  tm^'  n»«i  ^t^x  Dh3  ü^ä^Ki  :i«n« 

TT  T^    "-(  TT  •:-  "I       It:-  -:        ••  ;  -;v:        "•:'.' 

jDj^D  nins        niönn  pn^b  nv      niöta^q  ^nirVs  ]n 
jDj;n-^3  nias        riön)  310  irin|?3     J^n^n  \t<)D  ^3  *)in 

17b:  Jes  47,11  —  20:  vgl.  Hohel  2,5.  Die  Brüste  werden  bildlich  bald 
als  d''ilö1  (vgl.  Nr.  59  v.  35),  bald  als  D'^nisn  bezeichnet  —  24:  Der  fremd- 
sprachige Schlußvers  fehlt. 

80:  A.  a.  0.  S  33  Nr.  32  —  la:  vgl.  Jer48,19;  Nah  2,2  —  2:  vgl.  Ps 
68,14  —  3b:  vgl.  Hi  15,32  —  6a:  vgl.  Prov  11,16;  29,23  —  6b:  Jes  4,5. 

81:  A.  a.  0.  S  80  Nr.  5  —  la:  vgl.  Jo  1,14;  2,15  —  Ib:  vgl.  2  Kön 
4,27  —  Ic:  1  Sam30,6  —  2a:  vgl."  Jer  18, 18  —  2b:  vgl.  Am  8, 11  —  2c:  Exod 
17,1  —  3a:  Exod  9,3  —  3b:  vgl.  Zach  4,7  —  3c:  1  Sam9,2  —  4bc:  Exod 
19,16  —  Sab:  vgl.  Ez  10,2  —  5c:  Exod  24,8  —  6c:  Exod  5,22  —  7a:  vgl. 
Hil6,7  —  7bc:  vgl.  Ps  89,20  —  8c:  Ri  20,2. 


XX.  Jehüdä  ha-Lewi. 
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tnvri  ^11:1  n?^D 
:nrn "  'pari^^ 

iuin  iv.:^^  n!>i 


im^iö  ni^'^b  p-'pri 
nsin  liiä^^  riD^O 

-10D5  ^ni  Ki'ipip 


n'*'?^'??  n^  "p^n^öii  "rni  10 
^n:i  ni«3  i'-^ö 

TT  T  T     ' 

I  T  -    T  TT  I 

T-:        -  -;  TMT 

nn^  ns^n  «!in  nnj?  ni^ 

•      v:      I  ~  :  :  ~  t  ;  t 

iimiin"!  "?«  n^j?:  |ä  25 
Dnnn'  "rNntj^^  n"'2-'?3i 


82.  Sehnsucht  nach  Zion. 


nnn  na^«  ?fiii  n^a  n^t^'ijiin?  nij?.  nn?|i?-^3  "iö?i  ""önn  )iön 

mrn^i  "-n-issj  ^ri^Dni  nnj<  nr  'ü^^m  '''Sis  '-^j;  ^ijn^-'öi 

tt;»:       *"t-:  't:*:           v~~;  -              »t:         .-;-  r^        ...  :•       . 

T  :  V          -    :  •          •  :  '  •  -  t   ;         -   -  :  I"  x    v  :      '"      -;  '  •-  t  -:         v                 ; 


9b:  vgl.  Nu  11,9  —  9c:  Nu21,4  —  10c:  Ri5,9  —  IIb:  vgl.  Jes55,9  — 
11c:  Jes  8,11  —  12a:  vgl.  2  Könl2,13  —  12b:  vgl.  Prov20,8  —  12c:  Exod 
18,13—  13c:  Exod  19,23—  14b :  vgl.  Jer  6, 23 ;  50, 42  —  14c :  Ps  3, 7  —  15a :  Jes 
57,15  —  15c:  Psl8,44  —  16c:  Lev9,15  —  17:  vgl.  Jer  8, 17;  Nu  21, 6  — 
18a:  vgl.  Ez  36,35;  Jo2,3  —  18c:  Jes  40, 7  —  19a:  vgl.  'Abot  11,8;  Pereq 
Qinjän  Tora  1  —  19b:  vgl.  Hi 33,14—  19c:  Exod 4, 31  —  20bc :  Jer 36, 13  — 
21a:  vgl.  Ps  80,2  —  21c:  Exod  8,25  —  22c:  vgl.  Neh  8,7  —  23c:  Lev  16,24  — 
24a :  vgl.  Ps  17, 13  —  24c :  Deut  20, 9  —  25c :  Gen  48, 19  —  26a :  vgl.  Ez  37, 16  — 
26c:  Ps  72,3. 

82 :  A.  a.  0.  S  167  Nr.  8  —  lab :  vgl.  Ps  48, 3  —  Ic :  vgl.  Ps  84, 3  —  2a :  vgl. 
Gen  43, 30 ;  Jes  63, 15  —  2b :  vgl.  Ps  77, 12  —  2c :  vgl.  1  Sam  4, 21.  22  —  Sab :  vgl. 
Ps  55,7 ;  Exod  19, 4  —  3c :  vgl.  Jes  16, 9  —  4ab :  vgl.  Jer  8, 19  —  4cd :  vgl.  Deut 
8,15  —  5ab:  vgl.  Ps  102,15  —  5d:  vgl.  Ps  119,103. 
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Dnn(?n-'?j;3 


83.  Auf  dem  "Wege 

n3n«  ü^i3!i 
D^3J"in  nrs 


nach  Palästina. 

•  T-:  T      v: 

nBf;i_  DPI  a^ii« 

niniii^  •'"inpsi 
^?B^5  s>oii 


]r?:'i  s^p^.i  10 
ann":  nssj 

nin'''?p  typn^ 
nnnj^j)  n^st;  20 

ni«^^n  nipV 
|ih«  na^  25 

-D   •'i«   «n^l  30 


83:  A.  a.  0.  S  184  Nr.  23  —  2a:  vgl.  Gen  27,46  —  3a:  vgl.  Jes  19,16  — 
4cd:  vgl.  Hobel  4,8  —  5d:  Jer  17,6  —  7b:  vgl.  Ps  68,26  —  7c:  Zach  11,3  — 
7d:  Ri  5,16  —  9ab:  vgl.  Ps  104,8'—  10a:  vgl.  Jes  33,20  —  lld:  vgl.  Exod 
4,10  —  14b:  vgl.  Hi  1,1.  8;  2,3  —  14cd:  vgl.  Hi  40,29  —  21c:  vgl.  1  Kön 
9,3  —  23b:  Exod  32, 15  —  24b:  „Die  Quelle  der  Prophetie"  —  25a:  vgl.  Ps 
102,15  —  29a:  vgl.  Gen  4, 12.  14  —  29c:  vgl.  Jo  2,13. 


XX.  Jehüdä  ha-Lewi. 
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j^isii  ]"n  D«i  35 


ni^^.  Sb  '?ip 
aj?n  nnm 


84.  Seesturm. 


I3pi  npa^ 
113:3  ^^]  ,d; 

T     -  T    T   : 

ü^^Pl  ö^2j;i 
voin^i  ibs;i 

ysi)]  ,an"n^ 


nbsj'?  fn  Di> 

ti^p.1Ö5   13"l^ 

i'i'^^i  inb? 
na-!p  Vn^ai 


1130 '  n?j; 

fc<^   ''3   SJ-T    5 

nnini  3k^  i« 

nw  i^p)  10 

n^in  ^a«ni 

''als  «i(?i? 

}>;{n];iö  DJ]  15 
nanj?  nn^ 


31cd:  vgl.  Klgl3,23  —  32c:  Gen  37, 30  —  32d:  vgl.  Klgl  1,3  —  34b:  vgl. 
Jes55,7  —  34d:  vgl.  Ps68,7  —  35b:  vgl.  Deut  4,2.  Zum  ganzen  Vers  s. 
Beräkot  fol.  54a  (Misna). 

84:  A.  a.  0.  S  176  Nr.  17  —  la:  vgl.  Jes  14,24  —  Ic:  vgl.  Ps65,6  — 
2a:  vgl.  Jerl0,23  —  2b:  Zu  13^ö  s.  Nr.  3  v.  29a  —  2c:  Jerl0,14;  51,17  — 
3a:  vgl.  Ps40,3  —  3cd:  vgl.  Psl9,6  —  5:  vgl.  Dan 8,22  —  6a:  vgl.  1  Kön 
8,33;  2  Ohron  6,26  —  6c:  Klgl  1,3  —  6d:  vgl.  Zeph  1,14  —  7:  Ps  139,7  — 
8a:  vgl.  Jer5,22;  51,55  —  (8cd:  vgl.  Hi24,18)  —  9a:  vgl.  Jer4,28  —  9b:  Ps 
46,4  — 9c:  vgl.  Ez  26,19 —  9d:  vgl.  Ps  93,3  — 10a:  vgl.  Hi  41,33  —  12a:  nbm 
part.  von  ^in,  sieb  dreben  (vgl.  Gesen.-Kautzscb  §  72^);  viell.  aber  von  n!?n, 
scbwacb  sein,  bier:  obnmäcbtig  wanken  —  14cd:  vgl.  Jes  1,14  —  15:  vgl. 
Hi  38,24;  Ps29,5;  Hos  10,7,  wo  scbon  die  Alten  fi^p  mit  „Scbaum"  über- 
setzen —  16d:  vgl.  Deut 32, 11  —  17cd:  vgl.  Jes  10,15. 

Brody-Albrecht.  7 


98 


XX.  Jehüdä  ha-Lewi. 


ms  'rixts'D 

TT  :     • 

nnsj?  HDii 

T  :    T  Tnf 


'IIB?!  ^:"^' 

T  T       -: 


T    -    •' 


]-[T  ni«niVi  25 

T    :  - 

T    -t  •       •• 

niöhi?  !isni  30 


85.  Heiliges  Setnen.  -« ^ w 


35 


nni'S^  iniinb  nio'^qa  na 
nn^a  b-nni"  anp""'  ''b^h 

T  :  T  T  T-:-  TiT  : 


~;  •  T-:  t;t  ;  ti't 


18b:  r^nb,  seine  Lastträger,  Arbeiter  (vgl.  Ps  107,23)  —  ISd:  vgl.  Jes 
56,10  —  19c:  vgl.  Ps44,13  —  19d:  vgl.  Deut  33, 12  —  20cd:  vgl.  Zepb  1,7  — 
21c:  Am  2,14  —  22a:  Jes  38,14  —  23a:  vgl.  Ez 26,16;  32,10  —  23b:  vgl.  Hab 
3,16  —  23c:  Jona  —  24d:  vgl.  Jes  23,16  —  25d:  vgl.  Ps  119,32  —  26a:  vgl. 
Exod  15,23.  25  —  26c:  vgl.  Jes  13, 9  —  27cd:  vgl.  Jes  43, 16  —  28cd:  vgl.  Hi 
37,10  —  29a:  vgl.  Ps  106,23  —  29cd:  vgl.  Ps49,16  —  30ab:  vgl.  Hi  25,2  — 
32:  vgl.  2  Sam  5,24;  1  Chron  14, 15  —  34a:  vgl.  Jes  54, 11  —  34d:  Ps  100, 1  — 
35cd:  Jes  60,1. 

85:  A.  a.  0.  S  306  Nr.  89  —  la:  vgl.  Ps84,3  —  5b:  vgl.  Prov  18,4;  20,5; 
„sie  (die  Seele)  heftet  ihr  Auge  an  die  tiefen  Wasser"  (der  Weisheit),  d.  h. 
sie  blickt  schmachtend  nach  ihnen. 
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86.  "Weinlied. 


•«nii^^i?  n^iö  nö^ES!;?'  rsö^  inö^^  is"'?!^  ^kl?^  ''^^] 

87.  Brief  an  'Abu  Sa'id  (Josua)  b.  Dosä. 

—  "Vnqi*  ^2J^V'  »J^ti'in":  «iani  «in»  —  na^^en  Ti)  — '^^nanx^an  li 
«ino  —  n^xfpn  "innn  —  «^'ian  QDnn  nhV  im?  ]ä  —  vn^^is'^isw 


—  ^iiiöjp  ]1"'^iä']  —  'iiinb!!  siibVa  —  siiiöii  liaS  —  ^liin  Si«J?'i 

—  itoi'?{f^'?  "pKlä^n  '•"i^n  nnin^^  —  )^riVf  ]^^^  —  rTp^n'  ^V^  hno  '      15 
mni  —  ^i'it?  noö^  —  ^^p^^pi^  ^^  ^i^i»  ipri|  "'^naa  —  ♦i'^i?':  ^'ro 

86:  A.  a.  0.  S  308  Nr.  92  —  3b:  ^nto^  =  'nö  ny,  1  Sam  1,14  —  5b:  T'3 
ist  dem  Zahlenwert  nach  =  24  (3  =  20,  T  =  4) ;  der  Dicbter  war  noch  nicht 
24  Jahre  alt. 

87:  A.  a.  0.  S  328  Nr.  117  —  1:  vgl.  Jes  28,5  —  la:  vgl.  Exod  39,37  — 
2:  vgl.  Ps5,12  —3:  Die  Anfangsbuchstaben  der  Ealogie  nnin'S  inDiy'3  \Tn 
n^n'n  -illS'a  (vgl.  1  Sam  25,29)  —  4:  vgl.  Ps  105,3  —  5:  vgl.  'Abot,  111,2  — 
6:  =  ■'an  ]n  —  7:  =  inj?  ini3,  ebenfalls  Eulogie  für  Verstorbene  —  8:  Exod 
30,23  —  9:  Wie  Ps84,4  —  10:  vgl.  Lev  25,10  —  11:  Jer32,8  —  12:  vgl.  Hi 
12,18  —  13:  Jos  9,9  —  14:  vgl.  Sebuot  fol.  6b;  die  Redensart  oft  in  Talmud 
undMidras  —  15:  vgl.  Zach  11,3  —  16:  vgl.  Ps89,10  —  17:  Jer23,6  — 
18:  Ko  1,6  —  19:  vgl.  Ps 52,10. 
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•iT'Mni  —  ^^inn«  n^s  —  ^^nl3D^!|  niJb  in^iTI  inn"«?!  v.ti'in^^  20 

—  liii'n "  iinn^iD^^  —  lin^i  n^t?  —  »1)1:?^^  niiD^n  nnj^ö^ii  — "^^innr 
nis^ii '—  noip^p  —  nan  «^?iön  —  'isi?n  ^n?5bi  —  isn^  na'«! 
i^prbji  iinn-'V^i'—  i«bp  !in«^si^  —  ^^ib  d^is>^  t«öi  ,nFi?a^  ]1di?ö  25 

i''iB^'"'?nan-nn  )ri:i  —  ^^H|n  ]^^ü  —  h^^:^:' ^r^\n)  —  "rinn  ]'ö 
vni?  diVtf^^  —  ^^^^  ]n  ]n  'ni«ä^ri  nB^«'in  ]ii?n-n^  «''^ini  niti^^D^ 

—  ^^üB^  n!iD«  'ipi^  na^«  aip)?"'?^  —  i''ix^  v^^i  —  v'i;T-'?i  di"?^!!  30 

88.  Resüt.   ^  _„ y__ 


:w;  ?iiii^5  nnK^^  "inä^  -b^i  önö  iibsj? '  d^b'ij?  '  "jnj?!! 

89.  Hesüt  zu  Nismät. 


nx|ii  nij;^?  n^^^v^  •'3  ^j?n        ""n?^]?  "»riö^  nn^^  p^ri5  nit?'^. 

nj^in"»  nb'b  ^d-'d^ö  ntj^«  Dns^js  löin-p  '''i^inni 

ns>D  n^öüs  w^p)  nn^ijiöii        ^!?5^öö  nni  «'s^'?  111^5  ''«^ 

20:  vgl.  Prov4,12  (Klgl4,18,  wo  aber  m)  —  21:  Gen  3, 24  —  22:  Jos 
5,13;  6,1  —  23:  vgl.  Hil9,8  —  24:  vgl.  Klgl3,7  —  25:  vgl.  Exod2,3  — 
26:  vgl.  Numll,17.  25  —  27:  vgl.  Jes60,3  —  28:  Aus  dem  Frühgebet  für 
Sabbat  (Joser,  Abscbn.  ?inr  ^än)  —  29:  vgl.  Ps  91,12  —  30:  vgl.  Deut  33, 7  — 
31:  vgl.  Hi  33,30  —  32:  vgl.  Jerl5,19  —  33:  vgl.  Zach  4, 7.  10  —  34:  Gen 
40,3  —  35:  vgl.  Ps85,14  —  36:  vgl.  Ko4,14. 

88:  DL.  p  t"''a  Nr.  n"o  —  r\^'^^  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  30  —  1—2:  vgl.  Hi 
88,7;  Dan  12,3;  2  Chron  7,6  —  3:"  vgl.  Ps57,9;  108,3;  s.  Nr.  97  Z.  13. 

89:  DL.  p  j"taa  Nr.  y'ü.  —  fiOB'i^  rw'^l  s,  Yorbemerk.  zu  Nr.  30;  das 
vorliegende  Stück  ist  für  den  Morgen  des  Neujahrstages  bestimmt  ^  la:  ''nö^ 
=  ■'HO"!??,  Pro V  6,9  —  Ib:  vgl.  Ibn  Ganäh,  Wurzelwörterbuch  s.  v,  IJ^i  — 
2b:  vgl.  Provl3,24  —  3b:  Hohel5,2  —  4b:  D^O^  nn'?n  (vgl.  Prov  27,1), 
Schicksal  —  5b:  vgl.  Jer31,ll.  nlO^fi  (wofür  DL.  fllti'Si  hat)  liest  Oxf.  1970 
Tl.  I  Nr.  302 ;  hier  richtiger,  weil  der  Vers  den  Übergang  zu  HöB'i  bildet. 

n     d9     j.  4^(^ 
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90.  Resüt  zu  Nismät. 


X 


rsii  "nnö  ity?^;  v??  "^5^' 


91.  Müharrak.        _w_o_  i u_u_  (a 

!ii''is  nm^  ?jri^^ 

Dilles  iT  ^riottii 
n-'ij?  ni"''!^  !is?-i3 

:D^b^Bio^    ''      '""     n^öj;  Q^iy  ün^  "la^t?^ 


10 


15 


90:  DL.>  »''taa  Nr.  n""?  —  Für  Simtät  Tora  (23.  Tisri)  —  la:  Luzzatto 
zieht  die  La.  b»n  ''Ina?  vor  und  verweist  auf  Ps63,2  —  Ib:  vgl.  Deut  33, 10; 
Ps  141,2  —  3a:  ''bm  wie  Jer2,36  —  4b;  "paN,  es  sei  denn  —  5b:  Eu2,12  — 
6a:  vgl.  Ez  38,23  —  6b:  vgl.  Gen  7,22;  Hi4,9. 

91:  Oxf.  1971  Tl.  III  Nr.  170  —  Tino  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  7  —  Man 
beachte  das  Akrostichon  (^^n^  =  min''  in  umgekehrter  Reihenfolge  der 
Buchstaben).  —  1:  vgl.  1  Chron29,13  —  2:  vgl.  Hab  1,9;  ^n^^,  die  richtige 
Form,  s.  hingegen  Jes26,20  —  4—5:  vgl.  Ps  123,2  —  7:  vgl.  Ps  149,6  — 
8:  vgl.  Deut  15,8  —  9:  ü'hn^p^  (vgl.  Ezr4,4  Q,.),  Ms.  n^^-'naöl  —  10:  r\^wp, 
Ms.  n'iB'JJ  ntä^X  —  12—13:  vgl.  Ko  12,4;  D''T'Ti)2  ist,  wenn  die  richtige  La.  vor- 
liegt, innerlich  transitiv  (Ges.-Kautzsch  §  53  d)  und  entspricht  dem  ^Ti^))  des 
Bibelverses.    Für  n'''?'?nö1  (1  K:önl,40)  hat  Ms.  D'''?^nöl  —  16:  Zu  dn^3^  ^B3 
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92.  Nismät. 

[jDja'nTti^  «!?ö  !irB  !i^«i  Dnj?i^' 

93.   We'illü  finü.  ^ i ^ o ("a 

•  t;  ••  •       •     :  •  '  ;  • 

vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S  479  (Beilage  23)  —  17:  Wortlaut  nach  dem  Joser 
i^P\  s.  Yorbem.  zu  Nr.  18) ;  gemeint  sind  die  Engel  im  Himmel  (oblj^  0^2)  — 
17b:  b^a''1,  Ps  106,30,  heißt  schon  nach  Targum  O"?!»):  beten. 

92:  Tlem.  p  n"3b  —  Für  den  Morgen  des  (ersten)  Neujahrstages.  —  nött^i 
vgl.  Yorbemerk.  zu  Nr.  7  —  3 :  Ps  146, 10  —  6 :  Hi  25, 2  —  9 :  Est  6, 1  — 11 :  Subj. 
zu  121  ist  ^1  (Z.  10)  —  12:  Ps  116,6  —  14:  \n^,  \n1,  part.  act.  plur.  von  nn^ 
resp.  nr\^  —  15:  Jer31, 17  —  16—18  dürften  einer  fremden  Komposition 
(etwa  einem  Nismät  von  'Abitür)  entlehnt  sein.  Zu  Z.  18  vgl.  die  Bemerk, 
zu  Nr.  7  Z.  42. 

93 :  Oxf.  1971  Tl.  IIb  Nr.  8.  —  ^^B  1^«)  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  7  —  1 :  n^D''tin, 
im  Mb.  verwischt  —  4:  nilSi,  Allmacht,  Bezeichnung  für  Gott,  Sabbat  fol.  87a 
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n^pntä^  "'^n'Vj;  "«na^^n 
n^pni  *)ir'?y  "nphn 

jüio^i^  itjf^-^  D^ö^^  JiOT.  i^'rn  ab 

ij«^Dii  ans-'?«  «irijpr^s  15 

l^pip^  i''3p  ^d'd)  )n  "'S  20 


94.  K6I  'Asmotäj. 

1 I  _ (a 

I (b 

si-'n  '"^1  '^3  '''D5«  n'i^ 


u.  ö.;  vgl.  Sinhedrm  fol.  98b:  ^b^  mnJi  b:iVf  ^ö  —  5a:  vgl.  Jes2,12  —  5b:  Ps 
65,8  —  6:  Zu  '^Fi  (Dracbe)  vgl.  DB  I  Anm.  S  13f.  —  8:  vgl.  Hill,8  — 
10—11;  vgl.  1  Köii8,27;  2  Ohron  6,18  —  17:  vgl.  2  E:ön5,10  —  18:  vgl.  Ps 
68,36  und  die  Wendung  TiJJ?  rilö^yna  b»n  im  Nismät- Gebet. 

94:  DL.  p  t3"3a  Nr.«";?-^  Zur  Bezeichnung  ''ribS»  ^3  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  7 
(wir  transkribieren  ^3  mit  „K61",  weil  nach  der  Masora  hier  ^3  ein  langes 
6,  am  yüp,  hat)  —  In  dem  Abdruck  bei  M.  Sachs,  relig.  Poesie,  Originale 
S  37,  geht  dem  Leitvers  (Z.  1)  eine  dreizeilige  Strofe  (ns"'  ^D)  voraus,  die 
aber  unecht  ist  —  Das  Stück  ist  für  das  Neujahrsfest  bestimmt  —  1:  Ps 
35,10  —  2a:  vgl.  Ps  103,14;  Hi  17,7  —  5:  vgl.  Mi  6,6  und  Hi41,3;  hier  hat 
Hif.  die  Bed.  des  Pi.,  Subj.  ist  ''12K  (Z.  3a):  „meine  Glieder  kommen  dir  ent- 
gegen mit  meinen  Dankesworten  als  meiner  Hebe",  bringen  dir  meine 
Dankesworte  als  Hebe  dar. 


^^M,^  fj^l 
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V^P 

^s«  nöB^i  ]n 

^l^HD 

WM  '"ii'«^i 

^niDO 

""öj^l^  nsj^i 

:5I«  ni« 

•"iB  h^ü  Tpn               '••riiötö!! 

?I!i«n|?^. 

•«nnji^K^  nj?:?1 

11«^^^. 

^n"ii?!i  ^i^ 

^!l«b^S_ 

•"iiÄ^nö  «■"?  ^« 

j?j!i)3n  i^"? 

^ii-^j^n  ;)sj;b>!i  ' '            ^rib^rn. 

T^'i'^i?'? 

i^^pn  *?;!?. 

?I'«^i?nDb 

fi^iri  Di  da 

T?'1'=^^ 

i^if?V^  iib  '•3 

;?I!io^bj?.n 

•'i''??  i^iö'"   '"    ""fiio^^Tij« 

'  '•'rir3i^ö 

C>^«'3  n^n 

••ni^^s-n« 

n^ia  Di»p 

••nfb-n« 

fi^i|5  PI«-"? 

}?I!|0DS>  fc«^ 

^ii^5Ö  Qirip!i    '       '    ^niD^rn 

95.  Mi  kämokä. 

n^ä  nii?tos^  ?ii62  ^0 

jH^ö-n'^v  ri'^nj;!  «nii 

]^«io  Vd  «^spn  "isi'' 

]{y^  «••?  33!?^"  n^^i 

V«fT^  W^"*?«  J3 

J«^Ö   ' 

fl«1  d^oi^  ^3  ' 

"^l^y.p  njxpi  npn 

*I|n  'ijin  ?i-i!i5{  «^pri 

"?I3n^3  ta«'^  "^^nnö 

jn^pn  «^ni  r^M^n  mn 

ti'san  niD  ^i'7.  nK"|1 

ti^s^ri  n3!i  nrii<  i|?m 

ts'sh  «^»ri)  ^^^3^!  «^n 

10 


15 


20 


10 


9:  Im  Sinne  von  Psl6,8  ■ —  IIa:  ■'aij?'!  ''a^,  „in  meinem  Herzen  und  in 
meinem  Innern",  ohne  a  wie  lliXSö^  ^«"n''3,  Hos  12,5;  ebenso  nnto  ]Ba,  2  Kön 
4, 39,  nach  Targüm  und  Septuaginta  —  20:  vgl.  Ps  139, 13  —  21 :  vgl.Ez  28,3. 

95:  Oxf.  1791,  Teil  IIb  Nr.  6  —  ^Iö3  •'ö  (Einschaltung  zu  Nismät)  s. 
Vorbem.  zu  Nr.  7  —  1:  vgl.  Hil2,22  —  2:  Exodl5,ll  —  4:  für  33^^  liest 
man  viell.  besser  3li^  —  6:  vgl.  Jer23,24  —  10:  vgl.  1  Sam2,6  —  13:  «in 
bezieht  sich  auf  TlD  (Z.  11). 
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J«^3   D^IS^I   "l^P«   i?«   ^3 

'li^si  i^^a  "1^?  D^^  nj;^  16 

iais"i  ntys^i  'fj^iun  "jiss!! 

bnri  nii^V  ]^«i  'in  «iH 

•pnbn'Kini  nb'x^n  «ini  20 

bi^  nT^^  3B^n5  an«! 

96.  Resüt  zu  Bärekü. 


iinfcyvi  ^">?''  ^^^  "ip^  ^'''"^  ^?  '•''^^51  '^^^^  ^^  "f"^^  ^''^^'^ 

!in2i"?ripTifr<  T3J!i  'n!?a  a^si      ^ri^a  nni^rj^lb  ]^r  niö"^  i*?  ]? 


97.  'Ofän.  ^ 


niq»  '^!iö^  i«p3  n^sp  •^n^         niq» 


15:  VS,  Ms.  115$  —  16:  vgl.  EzrlO,ll;  'Abot  11,4  —  17:  J>ni,  Ms.  nyiV, 
T'riDJn  „wo  du  auch  (dich  selbst)  verbirgst",  ohne  Obj.  wie  Jes57,17  — 18:  vgl. 
Jer32,17;  !|3b  =  laSiö,  wie  ■'3Ö  von  •'3ÄÖ  gebildet  —  19:  vgl.  Prov8,24.  26  — 
20:  T['iS))Tii,  Ms.  D'?1J?n,  für  sich  wohl  erklärlich,  (aber  unwahrscheinlich),  ist 
mit  voller  Sicherheit  als  falsch  anzusehen,  wenn  Jes46,4  beachtet  wird  — 
21:  vgl.  Psl03,15;  Hil4,2;  Jes28,4  —  22:  vgl.  Jes34,4. 

96:  L.  Dukes  in  der  Zeitschrift  pns^  ^3313  Heft  24  S  24  und  Oxf.  1970, 
Tl.  I  Nr.  333  —  «"i^^  F\^^1  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  u.  30  —  la:  vgl.  Hi 
36,22  —  Ib:  vgl.  JeV45,18;  Jer  10,16;  51,19  —  2a:  vgl.  Jes64,3,  wo  aber 
die  Masora  nn«"i  liest  —  3:  vgl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  18  Z.  20  —  4a:  Seele 
und  Gott;  vgl.  Beräkot  fol.  10a:  ni''«1  n«11  nöm  e;«  n«"i3  U''N1  ^iX)-\  n"3pn  HD 
JT"«"!!  —  4b :  Eine  Kürze  vor  dem  Versfuß  ^?yLaiJC..<L^  ist,  wie  zu  Nr.  36  be- 
merkt, eine  häufige  Erscheinung;  die  Vorll.  haben  vor  ^nsiS^  noch  1)3»^,  was 
nicht  allein  gegen  das  Metrum  verstößt,  sondern  auch  keinen  Sinn  gibt. 

97:  DL.'^p  V'3b  Nr.  n"D  —  löl«  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  Die  vor- 
liegende Dichtung  ist  für  das  Pesahfest  bestimmt  —  3 :  Hinö  sind  die  Engel- 
scharen; Subj.  zu  •^l'i»  ist  ins'»  (Z.  2)  —  4:  vgl.  Psl04,4;  Exod3,2. 


'^dict-    J^^2 
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^tj^|?)i  nö«r^Pöl  ö|^ö 

i'^l?? 

nti^i'n^"«"^!  s^«  '•s^i?  Q":» 

IB^^i 

liil!  1^  iiinn'  ?jq^ai  nv 

iiiiH 

iiiir^i  ^^  p"]  rii^'^^n  -«s 

iiiiia' 

!iiii3  -iB^«  irii|^7l?  'Ä'7ö 

^ipi^. 

=11^50  i?  "lin'  n^^Vi  "nto''« ' 

ii'ts^n^ 

t^\^np  i6)  nn  ?i''"|»x^»  ^3 

^a^ns 

'•«ixs  nnx>b  ^ri^iit?^  nia» 

■•i«! 

•»in»  ^in?  Diöb  niD3  a'"'^!?« 

'»i^n 

•'iv  ^i^T  hni?^  ti^nq«  «'^ 

')vi 

Jiti'sn  «•?!  no«  ^iia  •»ip'? 

^tj^??i 

nts^t^ii "  i^*?!  ?iriJ>{a^'i?  n«'r  d» 

sus^n.T. 

!i«3i  '''n^  mn«!?!!  tNip 

=1«?^ 

^«^?)i'  "^^«'  d^j?  '""ID":  bb^^ 

i«1i?V 

^^ii?T  h^^  v^i  ^i^iö  i'2 

=i«?i?: 

^^rfirx^)  Dfa  ^irij^-i  ^id 

Wv 

t^ti^pT)  '''it?-na  vi^j^t/  nb«!? 

iti^nT 

""?I^9n  !iifp  V  dV?>i  fc^"? 

^nin 

?IT"ni'?x^^p-'?D  ''!?^"Sm 

ni?? 

?I']iD  Dj;^ '  nb«!?  )T:  15"^^ 

nvv. 

!itj^^'«rin)  n«Tn5n_  ri^ä^ 

^\^'rn 

nti'^j?'  1»^  n^sni^'D)  ti'n;? 

iitj^V^ 

98.  Meorä. 

--  1 (a-b 

1 (o 

b^i)]  «in 

1             \^ 

•p^l  D^iönb                 b^'^^ 

ün:i 

10 


15 


25 


5:  vgl.  Hos  3,5;  Ps85,ll;  femer  Luzzatto  z.  St.  —  6:  vgl.  die  Bemerk, 
zu  Nr.  8  Z  18a  —  7  vgl.  Ps  104,4  und  Luzzatto  z.  St.  —  8:  vgl.  1  Sam  2,3  — 
13:  vgl.  Nr.  88  Z.  3  —  16:  nt<t  DJ?,  wir  wählen  mit  Luzzatto  diese  La.,  obwohl 
auch  die  La.  n-ä»  gut  zu  erklären  ist  (s.  zu  Nr.  106  Z.  7)  —  17:  vgl.  Hi  30,8. 
"as  Will«  =  •'35in  pj  (Dan  11,6.  41)  =  Palästina  —  21:  vgl.  2  Kön  2,3  — 
23:  Nach  Luzzatto  ist  ^'XS  Israel  (nach  Jes43,10).  Vielleicht  ist  ^b  ""bv  zu 
vokalisieren  und  danach  zu  übersetzen:  „Dein  Zeuge  —  klarer  (deutlicher) 
als  alles  —  ist  das  Werk  deiner  Hand"  —  24b:  ^IIID  D»,  Israel;  vgl.  die  Ver- 
bindung ''11D  Tö,  Hi  19,19;  viell.  aber,  weil  ihm  die  Geheimnisse  Gottes  (die 
Lehre)  offenbart  wurden,  vgl.  Nr.  106  Z.  19c  —  25:  Jes46,8. 

98:  Oxf.  1971,  Tl.  IIb  Nr.  105  —  .TilXö  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  2a:  Ms. 
nilM,  aber  3 — 4  lehren,  daß  "'3^0  (la)  als  Subj.  zu  betrachten  ist. 
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^ij  nsnn 

by  liiKi 

T  -                       :  ■ 

Ys  «a  Di^ns' 

T              :  • 

aiü  nlyap=i 

by)  mb 

T  T  :           -  T  : 

"int  ^a?ia 

99. 

'Ahabä. 

n»n"i  niiööö  m-nSai 

10 


16 


20 


njj^n  in  plä^q^  fT'ti^P^^n         anx>  nii::!i '  nm-nä-*??;  npns 


3a:  vgl.  Jos  5, 9  —  3b:  Wie  2  Köiil7,6  —  4a:  vgl.  Hi36,17  —  4b:  vgl. 
Je8  40,8  —  5:  vgl.  Jes25,2  —  7a:  T^^ö,  part.  Hif.  von  "IIS,  anfeinden  — 
7b:  Jes  40,7.  8  —  8 :  vgl.  Jo  4,13  —  9a:  Jes  52,7  —  10b— IIa:  vgl.  ßi  5,12  — 
12a:  Jes  60,1  —  13b:  bi^,  Qal  in  der  Bedeut.  des  bibl.  Pi.;  viell.  ist  bi^  (=  hyi) 
zu  lesen  —  14a:  Ms.  Vyaj?  —  14b:  vgl.  Nuni22,31  —  16:  vgl.  2  Sam  19,41  — 
17a:  vgl.  Psl47,15  —  17b:  Ms.  bibiT\T]\  iin  bv  —  19b:  vgl.  Exod24,10  — 
20:  vgl.  Pesähim  fol.  94b. 

99:  dxf.  1970  Tl.  I  Nr.  314  (=  Qi),  1971  Tl.  I  Nr.  298  (=  0«);  nach  O« 
gedruckt  in  BSt.  S  35  —  nnri«  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  Ib:  npnu,  0»  npnr 
(ebenso  2a)  —  2a:  nilil,  0«  niil  —  3b:  vgl.  Hobel  8,5. 
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100.  'Ahabä. 

_w_w — ^ I  -u (a 

_«j I w —  (c 

nsa  Dpi«  nsis^i  nisnaD         ''in«  n^^ti'fi 

TT  :  l'*T  •  T:  :■"  "";■  •;" 

rrxs  n«B^!i  "1^«]  liti^l 

]ö|  ip^?-  |«-nj;i  ^ni-i  ^b  !iif?i  '•i'l 

Ifjni?  ''^■nv^in  '^b  dh  liri^'.  Di'' 

'  JD«^i_  nf  ^V  ^^'  ""Sii  'lii?':  "??  01"' 

^T1^  ^ijV'?  ^2  ^TPn  '•'P'iöP«  ''l^J^  ''^« 


10 


15 


20 


5:  vgl.  Hohel8,7;  Ps  78,21. 

100:  Oxford,  1971  Teil  Hb  Nr.  13  —  Ib:  Din,  so  hat  Zunz,  Literatur- 
gesch.  S  204,  Ms.  bat  psn  (vgl.  Prov  8,35;  12,2;  18,22),  was  zu  T  nicbt  paßt  — 
3:  vgl.  Jes50,2  —  4ab:  vgl.  Ps  119,5  —  6:  pn,  Jakob  =  Israel;  vgl.  Gen 
27,29.  37  —  8:  Hö  nS3  war  Moses,  der  erste  Erlöser  Israels  (Exod4,10);  der 
zukünftige  Erlöser  ist  es  insofern,  als  er  immer  noch  mit  dem  Worte  (der 
Freudenbotschaft)  zurückhält  —  9a:  "'fiö,  meine  Männer;  nö  plur.  mit  dem 
SuflP.  der  ersten  Person  sing.  —  9b:  vgl.  Jes26,19  —  10:  "isna,  im  Tempel- 
hof —  13b:  Ms.  IT'  n^B»  •'njJl  —  14c:  vgl.  Jes  1,24  —  15a:  Gen  36,21  — 
16—17:  vgl.  Hobel  7,13.  14;  nn  (17b),  Ms.  DV  —  18:  vgl.  Jes  52, 8  —  19b:  Ps 
59,5  —  20:  vgl.  Jes  11,1. 
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109 


n?j^i1  ''Jniisiö  "'öj^B 

nn^  öN  in 

n'n^i  DD^Vx?  ^üm 

np?i  in! 

niiv^,  r\6t^  ni.T^s 

nriiy "  nnri« 

••n^^j^^  ntsii  -'S  "'                ■'^IV^  niojji^ 

'  ^5q«^^  |n 

:^nnj<^  im 

"isij  ^i« 

101. 

Zülät/ 

u__  !__,,__  (a 

___w__[__o__(b 

,niT3  "'2'?  tj^«^  =iöp: 

""iii^^  ^s^li"* 

nn»  ^iin  "löiirn'ö 

^i^'?«a^  •'3 

in^^n^  ^«^i 

niTni  null' 

mn  ij^m  t^b 

nnJiön  iV3 

n^i  ^bp^  'ä^s^^ 

nnin  jr'rg 

niT  n!?-'?j;  n?-!] 

''iiioq':)  «i 

nii^!i  nn.^s  n^??«  ^^« 

•"i^öiii  1« 

''w^?l  ^H^ 

•'snjpn  iö^-1 " 

•'niöVj;'!  "i^J^ 

•«sVi  n!iB^|5 

•"niiPH^'  nni3 

■•^  1">S(^!5 

ninv^  ini<  '"i^lli!?  ö'i^ 

"^iiis-in"!! 

nin;  lö^b  nin^  ^3 

^iiö^5':l 

?Ii;nb^o  b« 

^VTO)  i's'l 

^nT^lfP  niü 

•«pDil  ^^D^ 

lOT  ^1^  QV.i 

^jPtf^n^  ^^bü 

iiöjf«  '[•'iö^  i^"'?'  D«' 

"••i^iDY  ns^fi 

j^iööij  "^iryi  ^ivbi  DK 

••iity^  p3in 

?jj;i^nri  s^Dti^ 

^i|«;i  mh 

'"^rfyi^  ni? 

^i^p)   '«]!1D-D! 

?in^^P  wrt:. 

^i"i'''S^Ü  T^ 

25 


10 


15 


20 


21:  vgl.  Ri5,28  —  22:  Hos  11,8;  für  niil  hat  Ms.  113^  —  23a:  vgl. 
Holiel  2,7;  3,5;  8,4;  Subj.  istlsrael  (Z.  19).  —  23b:  nibm  (Subj.),  die  Taten,  wie 
2  Sam  19,37  u.  Jes  59,18,  oder  das  Prinzip  der  Vergeltung  (vgl.  Jer  51,56)  — 
24c:  vgl.  Na  1,2  —  25:  vgl.  Exod34,7;  ''3rii<^  mit  einer  überflüssigen  Kürze, 
weil  der  Dichter  auf  den  "Wortlaut  Exod  20, 6  u.  Deut  5, 10  Rücksicht  nimmt; 
Ms.  hat  •'nnsö'?.  y 

101:  DL.  p  t2"^a  Nr.  T'ö  —  n^iit  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  18  —  2b:  vgl. 
Hohel5,9  —  4a:  vgl.  Dan  9,23  —  5:  vgl.  Bz26,16  —  6b:  nani,  der  Dich- 
ter  ändert  den  Versfuß  ^^,lsliJ;-.lw«  in  j^jlslii,  vgl.  zu  Nr.  44  v.  la  —  in", 

(Nah 3, 7),  wie  tölpöt?  in*,  Hi37,l;  Sinn:  „redet  mir  zu  Herzen"  —  7b:  vgl. 
Jes  1,13  —  8—9:  vgl.  Exod  23,21;  Jer  20,9  —  16a  u.  17a:  Ps  137,5.  6. 


^  ^Mri.  i/y^ 


110 
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102,  Mi 

ii}-i«  K^ö  ]j^i?l 
♦  TO'T^^  nriV  T«nf 
"  vr^pi  nniis';  bWpV 

inöx?^  n^B'in  n^^ii 
Tl^ni  T'Prj']?  Q^^5i? 

■    :TO5  ö^«t|n 


22 


kämokä. 


vij^a  n^h'^Ts;  D^l  5 
viV^  iji?«  «i|?»i 

in«  nvs  n^«  nj^öiTjö  i!iD  ''ß^n^ 
n«^Vn  nny  n^«n 
n«n|?!i  nn^^n  i'^nsi^ 'p^ö|     lo 

?I^13s^ '  iitsn  rin.in 
D^»5  iD^is>  «an  IB 

ai"««!  dan)  D3"'Bp 
nnini  nitsn  nk^j^     20 


22:  vgl.  Jes  45,5, 

102:  Oxf,  1971,  Teil  III  Nr.  102  —  Über  Tjlöa  ^ö  vgl.  Vorbemerk,  zu 
Nr.  18  —  Die  Strofenteile  haben  meistens  drei  "Worte  —  Ib:  vgl.  Ps92,5  — 
2a :  vgl.  Hi  37, 14  —  2b :  Klgl  1, 12  —  3a :  vgl.  Jes  44, 28  —  3b :  vgl.  Ps  104, 24  — 
4b:  Neh9,12  —  5a:  abi,  unvollkommen  gestalten,  hier  wohl  unbeseelt;  vgl. 
Sinhedrin  fol.  38b:  no»i  o  np^ti  n''j>''2"i  ria«  innm  n'^vhw  nbM  ntyj?3  n""':», 
wofür  es  in  Midr.  Lev.  rabba  Kap.  29  (Anf.)  heißt:  HBi  ''J?''3t!fi  übM  IWtyj?  "'l»B'2 
nöm  n  —  6a:  vgl.  Gen  41. 43  u.  Pirqe  de  K.  'Elfezer  Kap.  11  —  6b:  Jes 

57.14  —  8a:  Deut  17,20;  Gen  6,22  —  8b:'  Psli9,l  —  9a:  Gen  3,1,  13  — 
9b:  vgl.  Lev  22, 16  —  10a:  vgl.Prov7,21  —  10b:  Num22,23  —  IIa:  vgl.  Deut 

26.15  —  12a:  vgl.  Gen  3, 14  —  12b:  Gen  49, 17  —  loa:  vgl.  Jo2,12;  über 
'b  'D  '2  vor  dem  verb.  fin.  s.  Zunz,  syn.  Poesie  S  380  £f.  —  14b:  Exod  18,20; 
Ms.  Qnx?nini  —  15a:  vgl.  Sinhedrin  fol.  108  —  15b:  vgl.  ]Srum8,7  —  16:  vgl. 
Klgl  2,15  —  17a:  vgl.  Ps69,26  —  17b  — 18a:  vgl.  Gen  11,7.  8  —  18b:  Ps 
107,40  —  19a:  'Abraham,  der  Freund  Gottes  nach  Menähot  fol.  53b  —  19b:  vgl. 
Gen  12, 8;  auch  sonst  oft  von  'Abraham  —  20:  vgl.  Ps25,8. 
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n>>n  D\i^«  Tn;|  in^pii 

T  T  T     •  T  T  • 

ni^V  rni|  nn'?  nn"?! 

nt?B^'^  ^«^V  n^B^i 

nsns  h'^2\^  ijinn  nnx!! 

bn^a^  mnj;  "^iiö^ 


d>j5;  D^ö"n  "^'B^b 
inj«  ii?j;  vn'!?«'''i|)^ 

iTn^^  nn^i  bhiap  25 

DTn^n^  Dnr  u^i^-i  ^«b'i 

rnnj?  ^n^D  «•'sin^^     so 

•"iion  nVß^'  niif  35 

annn«  ansö  ib"]"! 

nn  *)in  Qn?ö^ 
••iB^  ?I"|in?  "nmfl 

om^  n^n^nn^b^  45 


21a:  vgl.  Gen  17,4.  5  —  21b:  l^nj,  Jishäq;  vgl.  Gen 22,1.  2  —  22b:  Ps 
37,14  —  23—24:  vgl.  Gen  22,9— 11;  43,30;  Num  22,22  (24)j  Ms.  npB  fünpj? 
(23a)  —  25b:  DD  B?''«,  Ja'aqob,  nach  Gen  25, 27  —  26a:  vgl.  Sabbat  fol.  89b  — 
26b :  Gen  45, 24  —  27 :  vgl.  Exod  1, 7  ff  —  28b :  Ps  80, 13 ;  erwarten  würde  man 
masc.-suff.  —  29a:  vy"]],  Moses  und  Abron  —  29b:  vgl.  Ps95,7  —  30b:  Gen 
42,25  —  32b:  Hi  21,29  —  34a:  vgl.  2  Sani21,3  —  34b:  Ps2,12  —  36b:  Exod 
33,3  —  37b:  vgl.  Exod  23,20  —  38b:  Gen  42, 38;  Ms.  impl  —  39—40:  vgl. 
Exod  14,9.  24;  Jes  51, 10  —  41a:  vgl.  Ps  125,3  —  42b:  Ps  107,4  —  44b:  Num 
22,34  —  46b:  Exod  13,21;  Ms.  Dnnan^  (wie  Neh9,19)  —  47b:  Ms.  nvf^^p  für 
ne^^np  —  48:  Jes  43,16. 
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103.  GeuUä. 


T         T     :  T 

T    ;     -  ;  TT 

]^«  "'s'  ns>'i«i         10 
Hön  ^bni^)  15 

TT  •    t:  T  ; 

■HD  nn"''?n«i 

niiny  niiil"  20 

niäin  nitatsp 

niiVöri  ''!?'''?«^l  25 

pn"iiii5  nö^i 


103;  DL.  p  «"^b  Nr.  T'J?.  —  Über  n^Na  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  18.  —  Mit 
wenigen  Ausnahmen  bestehen  die  Versteile  aus  je  zwei  Worten  —  1:  vgl. 
Exodl9,4  —  4b:  vgl.  Jesl9,8  —  5:  vgl.  Deut  13, 7  —  6:  vgl.  Jerl3,17;  Jo 
1,8  —  7a:  vgl.  Gen  36,21  —  8:  vgl.  Hos  2,9  —  9:  vgl.  Ps  16,10  —  10:  Ru 
4,4  —  IIa:  nöPi,  die  Fromme,  Bezeichnung  für  Israel  nach  Hobel  5,2;  6,9  — 
IIb:  vgl.  Jes'47,2  —  12b:  vgl.  Gen 36, 13  —  13a:  Ismael,  vgl.  Gen 21, 10  — 
14b:  vgl.  Ps78,9  —  15:  vgl.  D.  Kaufmann,  Jehuda  Halewi  (Breslau  1877) 
S.  38  Ä-nm.  3  (gegen  Luzzatto  z.  St.).  —  16:  m''br\i<  =  Jerusalem,  Ez23,4  — 
18b :  Dan  12, 6  —  19b :  2  Kön  2, 10  —  21b :  Jes  32, 18  —  22b :  vgl.  Jes  27, 11  — 
23:  vgl.  Jes  28, 11  —  25b:  vgl.  Exodl0,3  —  26:  vgl.  Psl0,l. 


^     Zä^     cf  ^11 
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IDT  fjyn 

1S3   ^1^0    Dipl?' 

isp'!  innt^ 

..  T      T     T        P  V 


Hin«  "j^i 

ni«a  b^'])  30 

is?p|i  :i''inoi  35 

^iS^^  nö!ip  40 

nnin  ixpsöii  45 


104.  Qerobä. 
a)  Mäggn  (]J0). 


27:  Unsere  La.,  entnommen  dem  kleinen  Ritus  Sana'ä  (früher  Ms.  Ber- 
liner, jetzt  wohl  Stadtbibl.  in  Frankfurt  a.  M.),  schließt  sich  besser  an  v.  28 
an  und  stützt  die  Auffassung  Luzzattos  —  28 :  vgl.  Neh  13, 6 ;  1  Sam  20, 6.  28  ■ — 
31b:  vgl.  Jer30,14  —  33a:  vgl.  Na  3, 17  —  33b:  Hos  3,4  —  35b:  vgl.  Deut 
2,5  —  37:  vgl.  Deut  32, 22  —  38:  Ps  77,8  —  40:  vgl.  Num  10,35  —  41b:  ^iB^, 
im  innersten,  nach  der  talm.  Wendung  D^iö^l  ^ipb  —  42 :  vgl.  Jes  40, 5  —  43 :  vgl. 
Ps79,12;  94,2  —  46:  vgl.  Gen  42, 38;  44, k". 

104:  Oxf.  1094,  für  Sabbat  Hazon  (der  Sabbat  vor  dem  9.  Ab)  —  An 
die  Geullä  (s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18)  schließt  sich  die  Tefillä  (nbpFi,  auch 
n"itoy  naiaa^,  „Achtzehngebet"  genannt),  die  an  Wochentagen  aus  19  (ur- 
sprüngl.  18),  an  Sabbaten  und  Festtagen  aus  7  Nummern  besteht  (eine  Aus- 
nahme bildet  die  Müsäf-TefiUä  des  Neujahrstages,  die  9  Nummern  umfaßt). 
nsi"lj5  heißt  nun  eine  Dichtung,  die  an  die  Tefillä  des  Morgengebetes,  und 
zwar,  soweit  es  sich  um  Sabbat  und  Festtage  handelt,  an  die  drei  ersten 
Brody-Albreoht.  8 
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nniJSjö^  :i?tf^^l  n^^^"]  V^?  m^f^    nn^«  n'^^j;  n:iis;":5  ö-'n^^i«  n!ip^^ 
:'ns?iD  Yi^]  nn?  j^«      nnnn  laiö?  nnjiiii  n^Vnn  n^n] 
D^B^rii  «*?  'Tii:i''"!  .T|ö|  iis^n         ö-isoKi  nriisp"?  d^'i^'^^ij;  •«i'«oT  5 

b)  Churüg  On3). 

c)  Mehajje  (njriö). 

'{^53 'ni-in:"'?j;      '^n^i  ti^j^S  ""iisq  ^in!i'?^3 '  map      10 

d)  Charüg. 

n]ü^^  iii^nin  ^nn^  |>p.]  ifiin  -«d^     a^^i^^n^^  ijnsji^i-D«  ui^ö";  nsti^ri  15 

Nummern  derselben  anknüpft.  Die  Qerobä  besteht  in  den  spanischen  Kom- 
positionen in  der  Regel  aus  folgenden  Stücken :  a)  Mägen  (]iü)  für  die  erste 
TefiUä-Nr.;  b)  Churüg  -  (ins  =  _^^)  Schlußstrophe  zu  Mägen;  c)  Mehajje 
(n^nö)  für  die  zweite  Tefillä-lSTr. ;  d)  Churüg,  Schlußstrophe  zu  Mehajje;  e)  Me- 
salles  (l^'^^ü)  für  die  dritte  TefiUä-Nr.,  woran  sich  reiht  f)  Sillüq  (p^^ip),  eine 
Dichtung,  die  den  Übergang  zur  Qedüssä  (n']''öS?l  nB^"lj?,  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18, 
Fußnote)  bildet;  zuweilen  kommt  noch  hinzu  g)  poetische  Qedüssä,  im  An- 
schluß an  den  Sillüq.  Dem  Ganzen  voraus  geht  eine  Introduktion  (n^tS'"]  oder 
l^öb  n!iC>"]).  Zwischen  den  einzelnen  Stücken  und  den  ihnen  folgenden  Churüg 
werden  Pizmon,  resp.  Qinä  eingeschoben.  Weiteres  s.  bei  Zunz,  gottesd. 
Vorträge  (Frankfurt  a.  M.  1892)  S  393  u.  395;  syn.  Poesie  S  65 ff.;  Dukes, 
Zur  Kenntniß,  S  32  u.  35  —  In  der  vorliegenden  Qerobä  fehlt  das  Mesalles  — 
Strophenschlüsse  zu  a  (2b,  4b,  6b) :  Hos  3,4  —  la:  vgl.  Klgl  2, 15  —  Ib:  vgl. 
Jerl5,9;  Ms.  Dor  n^D  —  3b:  vgl.  Jer38,22;  Jes50,ll  —  4a:  Ez26,17  — 
5a :  vgl.  Jes  25, 4  —  6 :  „Ihre  Schmerzen  sind  entblößt"  (aller  Welt  sichtbar)  ?  — 
7a:  Ms.  DHin;  viell.  nrcan  und  (8a)  li^bv  für  nrT''?X?  —  7b:  vgl.  2  Könl9,3 
(Jes  37,3);  b'^^ön^,  Hif.  in  der  Bedeutung  des  bibl.  Pi.,  gebären  —  8a:  Ms. 
pwn  —  8b:  Jes  31,5,  —  Strophenschlüsse  zu  c  (10b,  12b,  14b):  Ps  137,1  — 
9a:  Jes  42, 24  —  9b:  vgl.  Prov30,19  —  10a:  vgl.  Est  6, 12;  Ms.  bnnö  (für 
basi)  —  IIa:  vgl.  Klgl 2, 11  (Lev 26,16)  —  IIb:  nbnxi  r\:i'hr\Vi  =  Jerusalem 
und  Samaria,  Ez  23,4  —  12a:  vgl.  Ps  137,2  und  (zu  IJtS'-inn)  Hi  11,3  —  15a:  vgl. 
Ps  137,5  —  16a:  Jer9,17  —  16b:  Hos  6,2. 
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f)  Smüq  (p!|^D). 

—  5ji^s^^  —  'ff^rn]  —  ^^iri?n?  —  ^ii?ni|  i^^T]  ^ünI^n  ^i^r«  nni? 

—  1^   )"•«    —    IID   I^Kl    —    ]lj?.   p«  —  *n?)3«    D^iS^   jn  —  m«i  20 

—  ,^!i2ip  'D"'lb']?i  ' —  =133  ^iniiil  —  i2i'i  —  ""j^"!?^!)  —  ''VV?!?  ^^!l 
ms'jn^  —  "ina  in  —  ^nsi  nsii  —  nsiix^n  -^  n^siijp  —  nssin'?     25 
n^rii  —  nnj^iiti'^^l  — '^""n  mm  ' —  «s^ö^  — '■  h^nm^  —  n|s«l 

—  "j^rii  —  ^^"li?;i  —  ""S^l  —  ^B^  N'i?^!  —  "■??«  niKi  —  "jöi  'hfl 

—  "-s^ipii  —  ''S^5p^  —  ^sni^  —  •'i^2J5?s!i  —  •'infiöii  —  ^miQ 
nsn  —  i^^'?  —  Q^'^'^ri  —  Dn?ii  —  ^^^n.n  —  \t.pi  —  '•"ip':  —  M|ä  "  35 

•nn«  top  t3i>ö3  nbi  ,^^üsnn  —  ^n^^^'—  ^ni«i  —  "sinna 

TT  IT  -;*  T'.^:'  t:»  :t;  :t:  ;T 

j^^mi  ninnn  ^iSD-^s 

TT  T -:        "  :    •        " 

tI:  t;  -:  t;-:  t-;-  :'.  :  t**:  :t 

{HB^iin?  nö^i  —  pna^  dö^j?]  —  pm  isni' —  pnn  d^öi"?^     40 
tn^y.  "16  \TJ  —  ^"'"j^p  ^p)r}] '—  "pW  '^öii  —  ^^'^^^n  nn) 

f)  Zu  der  einleitenden  Übersclirift  (die  hier,  dem  Charakter  des  Tages 
als  eines  Trauertages  entsprechend,  geändert  ist)  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie 
S  67  —  1:  Jos  7,7  u.  ö.  —  2:  vgl.  Ps  60,3  —  3:  vgl.  Ps  38,12  —  4:  vgl.  Ps 
80,16.  18  —  5:  vgl.  Ps  118, 12  —  6:  vgl.  Ps  83, 5  —  7:  vgl.  lKönl2,ll.  14  — 
8:  vgl.  Hos  4, 17  —  9:  vgl.  2  Sam  22  (Ps  18),  37;  Ms.  nöj?,  Schreibfehler 
trotz  Ez29,7  —  10:  vgl.  Jer8,15;  14,9  —  11:  vgl.  Jesl6,2  —  12:  vgl.  Ps 
102,8  —  13:  vgl.  Zach  11, 2  —  13a:  vgl.  Jer7,29  —  14:  vgl.  Klgl  2,13  — 
15:  Jer  50,6  —  16:  Jes  21,15  —  17:  vgl.  Ps  106,43  —  18:  Ms.  d^ant  —  19:  Jes 
24,11  —  19a:  vgl.  Ps  89,40  —  20:  vgl.  Hi24,18. 

8* 
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:^Siü^!ii3^  niö  ^i^»  45 

—  ^^n«'^ö  i^iö  —  n«^nsni  —  nj;5-\»  p«ö  —  ns>!?^rn_  na^itain 

—  ^5?  n^v^  —  b^ti  n«li>^  —  ^'^'(if^.V)  ^i^b'n^  —  ti^p'iDn  nno^ 

—  ^Sini|  «"b  Ml  —  ^^"nnias  i!2^a  p^  —  ^^in?^  i^b  hn^'S^  n«"r53s1  so 

'  :n^Dn  —  p^  niänöii  —  prii  nnit« 

{ n^ii?  —  D''^']pJ?l  a"'ij^??l  —  a^s^l  nin«ni      55 

—  nis  nn']'?  n™  —  "^^ni^^Bnt?  p^ni  iöks'  d«]  —  n^^^ö  ni|^7j? 

j^^n^'^an  —  «7riB^  "«nB 
n^np  n'^b^p  ,nj;na  'rntii  nnB^  nö^K^  nb!??i  6o 
}*3^^^-.29-b3-'7j;"«"3iii  nai  a-'^^ip-niai  fns^i  V«^ 

105.  Selihä. 


tjnnrbsö  ü^b\^  ?I^.5^in  jion»  "«rp^ 

{irmi  ^o^n^  "n^sn  nniin^  "»nn 

21 :  Ps  57, 5  —  22 :  vgl.  1  Kön  12, 11. 14  —  23 :  Jer  15, 18  —  24 :  Ps  119, 95  — 
25:  vgl.  Ps36,12  —  26:  Jes21,15  —  27:  vgl.  Jes  30,27  —  28:  2  Sam20,3  — 
29:  vgl.  Lev21,7  —  30:  vgl.  Deut  32,5  —  30a:  So  Ms.,  aber  durch  Zeichen 
angedeutet  die  Umstellung:  "pun  niJ^O  "psa  ntn«  —  31:  vgl,  2  Sam  14,2  — 
32 :  vgl.  Ps  44, 18  (Prov  2, 17)  —  33 :  vgl.  Ps  33, 21  —  34 :  vgl.  Hos  8, 3  —  35 :  Est 
2,11  —  36:  Jes  5, 19  —  37:  vgl.  Jes  53,3;  n''«bn  =  D''^^n  —  38:  n^iiB'O,  beherrscht, 
pt.  pass.  (fem.  sing,  cstr.)  von  hwü  herrschen  —  39:  vgl.  Jer  6, 26  —  40:  vgl. 
Ps  55,15;  13JJÖ  B'npO  (Ezll,16)  =  Tempel,  im  Gegensatz  zu  B>npD,  das  das 
Heiligtum  in  Jerusalem  bezeichnet  —  41 :  vgl.  Ps  119, 66,  aber  hier  DJ?t3  = 
Rede  (Gebet)  —  42:  vgl.  Hos  14,3  —  43:  Ps89,8.  Darauf  folgt  die  Über- 
gangsformel:  nt  ^N  nt  snpl  fK'-SJ  T''  ^JJ  aina  p)  etc.  (Jes  6,3). 

105:  Nach  Oxf.  1970  (=  Qi)  und  1971  (=  O2)  —  nn^^D  s.  Vorbemerk,  zu 
Nr.  5  —  Ursprünglich  viell.  GeuUä  für  eines  der  Wallfahrtsfeste  —  3a:  vgl. 
Ps 42, 5  —  3b :  vgl.  1  Kön  5,4  —  4:  Nah  2, 1. 
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ah]"]  ^b^^  ^^k^\ 

«'<'?5:  nib>s?^  '«!ini  pm 
'  pn"!!  t^rt^  T  nnri 

n^n  lö^a  ^i'i«! 


^b^  ""TS?»  n^N] ' 

nöNn-|5!i  ni^i  «^n  i5 

n^ii  ]'])ir}  näh 
n^pi  niiJp  tJ^s5^!i 

■^^annn  nns^     20 


106.  Pizmon. 


|ayn  nn'äp         '   5 


5b:  vgl.  Jes  35,3  —  6b:  Zu  erwarten  war  '^JIN'i':;  Oi  psn"«  —  7a:  Neb  3, 3  — 
7b:  vgl.  Hobel  2, 5  —  8b:  vgl.  P3l02,15  —  9a:  ^^j;,  02  ^^33  —  9b:  vgl.  Num 
14,9;  Ol  ^iöö  für  ^^J?Ö  —  10a:  Hi  19,25  —  10b:  vgl.  Ril3,19;  0»  "b  T\W)>h  — 
llb:Exodl2,37;02trtyn— 12b:vgl.Psl47,13  — 13a:vgl.2Saml3,4  — 13b:0i 
T'i  und  am  Rande  T'n  mb^i  —  14a:  Gen  4,12.  14  —  14b:  vgl.  Mi  7,5;  Oi  "jin 
p^n,  02p-n3  —  15:  vgl.  Gen  21,8  —16a:  vgl.  Jes  1,25  —  17a:  vgl.  Jes  40,2 — 
17b:  vgl.  Ps  149,4  —  18a:  n-\)ip,  02  am  Rande:  niJJi  (Jes  58, 10)  —  19a:  vgl. 
Jes  32,15  —  19b:  vgl.  Gen  19,4  —  20a:  Ygh  Ez37,9  —  20b:  vgl.  Zacb9,ll. 

106:  Mabzor  nacb  dem  Ritus  von  Aleppo  (vgl.  A.  Berliner,  Aus  meiner 
Bibliotbek,  Frankfurt  a.  M.  1898,  S  6  und  Brody,  das.  S  I— XVI)  p  ta^'t^nb, 
unter  Berücksichtigung  von  Oxf.,  1971  Teil  III  Nr.  77,  wo  aber  der  Refrain 
(Z.  4 — 5)  u.  Z.  6,18 — 23  fehlen  —  Das  Stück  als  Pizmon  (s.  Yorbemerk.  zu 
Nr.  14)  für  das  Hüttenfest  (Sukkot)  verwendet,  dürfte  ursprünglich  ein  Zülät 
gewesen  sein  —  la:  vgl.  Exod  15,13  —  Ic:  Klgl  3,44;  zur  Sache  vgl.  Jalqüt 
Sim'oni  Exod  §  227  gegen  Ende  —  2a:  vgl.  Lev  23,43  (Hos  12,10)  —  2b:  vgl. 
Num24,6  -  2c:  Ps91,l  —  3a:  vgl.  Hohell,16  —  3b:  Jes  32, 18  -  4b:  vgl. 
1  Sam25,6  —  4c:  Ps91,l. 


118  XX.  Jehüda  ha-Lewi. 

im  nröp        a''!?pi  la'ws  an'?         D'^x^t^ii  ?I3  onn^  15 
n'nsD  rriin^np  "      in^nn  n^b>^  j? 

jtjV  nnvis«  15-bj;'  ijVs  Tis;  ]rin  ']3  20 

]m  nriiDp  ri''i|5  dj?  nni^  n^T  ?«)?  bi^ 

107.  Habdälä.    ^-y^J--  ^fe^^ 

6:  vgl.  Pesiqtä  ed.  S.  Buber  (Lyck  1868)  p  V'öpb:  inöHD  .  .  .  ^^^n  n3D1 
dV  ^ly  —  7b :  11  DJ>  =  Israel,  nach  Exod  15, 13;  Jes  43,21  —  8a:  vgl.  Hi  3,23  — 
8b:  Lev  16,6  —  9a:  vgl.  Deut  14,1  —  9bc:  vgl.  Pesiqtä  a.  a.  0.  (s.  v.  ÜV  Hin 
xa)  —  10b:  vgl.  Mekiltä  zu  Exod  13,21  (ed.  J.  H.  Weiß,  Wien  1865,  p  'b) 
und  Sifre  zu  Num  10,34:  On  D''i3J?  nj?3l»  nNSÖ5;  Mab.  Aleppo  hat  D''31J?  n3''212'  — 
IIb:  Exod 25, 20;  37,9  —  12b:  vgl.  Jes  51, 16  —  14a:  vgl.  1  Sam2,10  — 
14b:  Ps76,3  —  16:  Die  großen  Anfangsbuchstaben  in  D''J?i  u.  D''J?1tä'5>B>  sollen 
das  Akrost.  (!?«1ö[tä>  ]]3  '')bn  min'')  herstellen;  wahrscheinlich  fehlt  aber  hier 
eine  Strophe,  von  vrelcher  ein  Rest  geblieben  ist  in  dem  Verse  |  nilj?^  ü^p^  ]3 
mno  DS^bj?  \T,  den  Oxf.  an  Stelle  von  Z.  17  hat.  Zu  16b  vgl.  Jer31,19  — 
17b :  Ps  18, 12  —  19a :  vgl.  Num  27, 20  —  20b :  Ps  80, 16  (18) ;  Vorl.  oy  (für  p)  — 
21b:  vgl.  Exod  15,16  —  22a:  1  Chron  17,21  ~  23b:  Deut  32, 38. 

107:  DL,  p  T'ba  Nr.  Vy/ —  nb'^an  (Absonderung,  des  Heiligen  von  dem 
Profanen)  heißt  eine  Benediktion  am  Sabbatausgang;  die  Bezeichnung  wurde 


'M^liiJ. 
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nbl  h^ 

v\^'!,  ''tt'|?5J?  nl?  nö^l 

^%'. 

VB^s  ^5^^  "r^iü  Dl"« 

n^ipi  fa 

j;Bfj^rit?^s_  '|ö|  •'2-is-'?j^ 

n^-Hpi 

^nVs  i]«^  ^iis?!i 

♦  nnpi 

•inö^  nii|i  H^n  ^önii 

■•                               T 

"»B^iti^  1«!^^  ^^pvh  jH 

^^^^) 

•'i^''t2^-iri'n(?'i  ^Dri?5=i 

n^h  p« 

^^i  vn^' '2  nö'j^ 

nnpn 

intsö-fii^l  «^S^ri  Di 

5  n"''??n 

•intyj^ö-^;]  n^n^i  IS 

'  P'*^"'?« 

]nö  n^iiJ^'  nW'i" 

]i"'?1  ''Vi 

iin^B«  "^!?y  Ui:i^i 

]v:;^  UV 

|i^^r  "iriDii  nti':.  m 

n^15^' 

iinna  Di''^  |nt  ''i? 

jn-'a^ri 

iinss  if  t^  D^  jist?^^ 

iiis?j?V 

n^jfn  ü''p^s>n  riy^T 

li^ö'^a 

'  n^ü  riin«ö  ^'''r 

lii^rVj; 

«^öl  n^pri"!  nfi 

n^Ejnri 

inr.  inq«  nis? 

:nn|ri 

^n|  nw\if]  n.i«??^ 

?^''I??i!i 

?j"|j  nj^]?:?i  tjB^nn 

r^a^in 

^•]3;ii  ^1^  niE3^n 

r^ii:i 

?jni«  nsriDn  ^^\^'^ 

n^ö?ri 

'  i^iinn  nn!)  ij'^^fi  nv 

t  n^3:?'ri 

iinnj?  '^^^?■'?^^'  ,is?5i^': 

10 


15 


20 


25 


auf  Dichtungen  übertragen,  die  für  den  Ausgang  des  Sabbat  bestimmt  sind 
und  in  der  Regel  die  Bitte  um  die  Ankunft  des  Propheten  Elia  enthalten 
(daher  auch  „Eliaslieder"  genannt)  und  die  Sehnsucht  nach  Erlösung  zum 
Ausdruck  bringen  (vgl.  Mahzor  Vitry,  ed.  Hurwitz,  Berlin  1893,  S  184  Anm. 
'«  u.  D.  Rosin,  Reime  u.  Gedichte  II  S  39)  —  Das  Metrum  weist  zuweilen 
eine  überflüssige  Kürze  auf  (2b,  14b,  25b  nach  dem  Wortlaut  der  Bibel, 
27a)  —  2a:  Die  La.  niU'nni  (für  D^nini)  ist  nicht  von  der  Hand  zu  weisen  — 
3a:  vgl.  Ps  105,3  (1  Chron  16,10)  —  4a:  vgl.  Jes  59,20  —  5a:  vgl.  Jes  66,12  — 
6:  vgl.  Jo2,20  und  Sukkä  fol.  52a:  Jjnn  IS""  nt  ^31BSn  n«1  —  7:  vgl.  Jes 4,4; 
Subj.  zu  inöB'  ist  Kan  —  9a:  Dn3,  bibl.  nur  Sing.,  heißt  „Perle"  nach  Jona 
ibn  Ganäh,  "Wurzelwörterb.  s.  v.  — 10 :  vgl.  Jes  11, 1  —  11 :  vgl.  Num  17, 16  ff.  — 
13a:  nailtt»,  Pi'I.  imper.  von  1W  —  15a:  vgl.  Ps  91,1  —  16a:  vgl.  Ps  124,5  — 
17:  vgl.  Ps65,8  —  18a:  Ko  4,1  —  21a:  vgl.  1  Sam7,2  —  24a:  113^  =  Israel, 
nach  Exod4,22  —  25:  vgl.  Dan  12, 12  —  27a:  vgl.  Est  4, 7;  6,13. 
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XXI.  Lew?  al-Tabbän. 


108,  Me'orä, 


Hörn  ^np 

nn]^^^  nm 

«^ö^  in« 


.in^np  tatDiJä^^i 
nnis?n  ''lö^  15] 

•    T  -;  -  T    • 

■■iS«  nn^«  -'S 
^i-'p?  n^^i  Dl''' 
''i'T^  ^2i« 
V«  ?i^  .Trir*<"^ 
«]ü^  ^öt?^  «^n  «■*? 
hhrf?  na'i  di> 
laDri  D«i  ü« 
pn"ini  i^f'n 

'?5!i''T  ,iön  Da 


10 


15 


20 


25 


108;  Qer.  Arg.  p  n"üh,  für  das  "Wociienfest,  als  Tag  der  Gesetzgebung 
auf  Sinai,  daher  die  Verarbeitung  der  zehn  Gebote  (Z.  14 — 22)  —  nniXö  s. 
Vorbemerk.  zuüSTr.  18  —  Für  ^-jJ^LsiiJL«*;«  setzt  der  Dichter  zuweilen  ^-jj^LsJo ; 

e.  Brody,  Kuntras  ha-Pijutim  p  78  —  la:  Denken  u.  Glauben;  zur  Sache  vgl. 
Kaufmann,  Studien  über  Salomon  ibn  Gabirol  (Budapest  1899)  S  87f.  — 
Ib:  vgl.  Gen  1,16  —  2:  vgl.  Psl9,8,  9  —  3a:  Ed.  ntt^  —  5:  vgl.  Hi28,ll; 
Subj.  ist  i?3to  (Z.  4a)  —  9:  vgl.  Prov3,15;  8,11  —  11:  vgl.  Prov4,9;  zu  nilü» 
Zach  6,11.  14  —  12:  Ps  12,7  —  16a:  «^B>  =  ^\<äh  —  17b:  Der  Plur.  nll^B^  nach 
Am  8, 3  —  18b:  vgl.  Prov25,27  —  22 1  vgl  Hi  21, 30  —  25a:  vgl.  Jes30,15. 
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V   T  ;  •  ;  T     ; 


109.  'Ahabä 


X 


l (a 

__|  (b 

nnri  ^nöb'n 


27 


10 


15 


20 


27a:  ein  "Wort  fehlt  —  27b:  eine  überflüssige  Kürze,  weil  der  Wortlaut 
der  Bibel,  Gen  1,15,  zitiert  ist. 

109:  S.  D.  Luzzatto,  Tal  'Orot  (nniN  hü),  Przemysl  1881,  p  59  Nr.  t"J?; 
Brody,  Kuntras  p  58  Nr.  'p  und  Anm.  p  84.  —  T\^L^i<  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  — 
Zwiegespräcb  z-wisclaen  Gott  und  Israel;  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  47  —  Das 
Silbenmaß  ist  insofern  nicht  genau  durchgeführt,  als  die  zweite  Strophe 
(Z.  6  —  8)  auch  in  der  zweiten  Hälfte  der  Verse  nur  je  vier  Silben  zählt  — 
2b :  Zeph  3, 1  —  4a :  vgl.  Am  9, 11  —  5b :  vgl.  Hos  14, 5  —  8a :  vgl.  Ps  119, 176 ; 
Luzzatto  hat  nx>1i  nl2'3  —  8b :  vgl.  Jer  31, 15,  aber  hier  ^nn  appellativisch  ge- 
braucht: Schaf  —  9:  vgl.  Jer  8, 20;  Jes24,13;  32,10  —  10a:  "I^V,  mein  Weh  — 
10b:  ■'VS,  mein  Bote  (der  Erlöser)  —  11:  vgl.  Jes  52,1  —  13:  vgl.  Jes  54,4  — 
14b:  vgl.  Gen  36, 13  —  15:  Jes  60, 15  —  17:  vgl.  Jer  51, 51;  Ps69,8  —  20b:  Gen 
37,30. 


'^^.iiiA  j.m 
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XXI.  Lewi  al-Tabbän. 


25 


110.  Mustegäb. 

Q3^^^i?ö  J^'"i  iTpn  -is^n  isqi  üd''!?^^'^  ni^^::  «nj?!??  d^es^^«  Dp^^i? 

"  Dp^^'^i  -ly^^n  Qrp^s  fbs!) 


]Dnj?^  nj  ni^^  Dan]  as^öl 


ii'^m  aT|  an^^i  an^  a^ia'^i 
aiiti^^a  ^3p^^5  a^""?!!  ^n)p\Q  na^«  aii«  nDif^nb»  ^i'i^"'?«  '^^^)]  ^'^^f  10 
jna^i^  !i'??il  a^^n  a^  ^i'^b^di'  '  ai'is^^o^^b^sann'^anöj^iinj?*! 
ü'^ü^i  aT2  ainpi'iipi       '  a^B^'n^'s  niDtJ^i  nio^ö  ■'Tnl 


nip^ö  ^^^h]  hb\^b  !i\ni 


niiö  ^«?o-«'^  a,T^^r^]5^!i    *  15 
aiis^pn'  arf-nr^iöii 


22b :  vgl.  Ps  48, 3  —  23b :  vgl.  Jes  56, 1 ;  Vorl.  nj^ltS^'  —  24a :  vgl.  Ps  145, 20  — 
24b:  Jes  1,4  —  25:  Provl0,12. 

HO:  Trip,  p  i"Da;  für  den  Versöhnungstag.  Vgl.  M.  Sacbs,  relig.  Poesie 
S  290  Anm.  1  —  S''i«nDö  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  48  —  1:  Lev  16,30  —  2a:  Prov 
8,4;  Ed.  DS-'bJVöl  —  2b:  Jes  1,16  —  3a:  vgl.  Jer38,22;  Ed.  !|j?aa!in  —  3b:  Jes 
52,11  —  5a:  1  Kön8,35;  2  Cliron6,26;  Ed.  D^niD  (für  n^nats),  nnstänDii  (für 
DnNKin»!!)  —  5b:  Num  8,7;  Ed.  DSnii  —  6:  vgl.  Klgl  3,41;  Ed.  ?Nl»  (für  INto^)  — 
7ä:  Vgl.  Lev  26, 40;  Neli8,6  —  7b:  Ps34,6  —  8a:  vgl.  Am  6, 7  —  8b:  vgl. 
Klgl  1,5  —  9:  Klgl  5, 12  —  10a :  Ps  22, 28 ;  vgl.  Jer  4, 14  —  10b :  vgl.  Ps  78, 36  — 
IIa:  vgl.  Hos  14,13  —  IIb:  Jes  8,15  —  12a:  Ed.  fiUB^U  (für  nism)  —  13:  Gen 
6,2  —  14a:  vgl.  Ps  76, 6  —  14b :  vgl.  Num  31, 12.  26;  nach  letzterer  Stelle  wäre 
nip^ö  ■'ati>'?1  als  Inversion  aufzufassen  ==  '«ati'n  mpbü  —  15a:  vgl.  Gen  8, 9  — 
15b:  Jes  22, 3  —  16a:  vgl.  Jes  43,2  —  16b:  Nach  Deut  31, 17.  21  und  Ps 
40,13  wäre  mal  nijJT  (oder  niisi  man  nip,)  zu  lesen;  man  nns  Ps  71,20  — 
17b:lSam2,5. 
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HDii  n^j?i  ,ns  b);^  um  mn  Dj;n  ^iya  ^^"i^  hkI 

niVD  ^J;pö  ]^i?i  n^^^i  öi-'-bDi         tii^ö  "ly.^fi  a^^n]  nns?^  ns!'.  20 
/ ' :  nnV  ^Tö  nsni    '       niy  dpi*i5|  k'?  i'^i?  n^riiss 
''ii"'^«;!^  nni  :v.^  n\T  p^  ^iis^i?  ];i'^  ^r>,^^^  -in^ 

TT  It  •.  :  T      -:        -  V        T  t:  T         -        t         t   :    -   t 

tnip  ni^i  5i^"ö5i^    '      a.TaDü  an^i  ^isa«  aikns^      25 

tIt        -    "T :  V  V  V     •'  ;  t  ;  t  :    t  ;   • 

aiyjn?i  Qvn  asn^  sü-^Dni  ani?a^  l^tin^l  a^i^  n?5 

nn^D  n^^T^i?    '  an^5!iais^D'tysn^BiTl']nn!i«a 
nnnp  ri^p?  =ii??p'  pnni^-'?«  '  n^^m'^.  "^^^^  a'i*n  ii;»!! 

^pT.  ^?y  ^!?"'?^  ]^p}'b^\  '  ^pT%  n^'^ri  ai'n-n?  so 

♦i^iri:;.  Vis  nrij;  ^V^    '  2pvi  s^i^.''.  nrir^^  li^«^ 

VT  1^'^]  in^s?n^  ai^  ariT^  mv^  ts^s^  ntsn  ts'nß 

:nj;  nj;'  an^i^n  in^nsj^ö  rT?nnaa  pj?3 

as^n^an  nbp^]  api*!?^  1058  aD''ri^nt^"-n^  n^^H  i'^V'ü  »T'^I 

:nsnri'.  h^^^  y\?!?^    '        niKnin  ni«ni  ^r^yi}?  a»pi 
XXII.  Jehüdä  ibn  Gajjät 

111.  An  Jehüdä  ha-Lewi. 


"»rini«^  a«n  aaq^^  nt?  nrnn      ^■Ows  a'^ii-'  ninri  a^.«s|?  ]^3d 
'•»rinir^'  !i«ä"  mx?^  nn^i  a^sn        ^)t.  ^^1  nn  :nK3»  ^D|n  a« 

18a:  vgl.  1  Saml,ll  —  19a:  Jesl7,4  —  19b:  Jon  2, 4;  Ps42,8  —  20a:  vgl. 
Prov4,12;  Ed.  nsi''  —  20b:  niS?ü  =  l^yüb  —  21:  Ps88,6  —  22b:  vgl.  Ps  123,4; 
Ed.  "mh  —  23:  Am  2, 4;  Ed.  vnipn  n«1  (für  Vpm)  —  24a:  vgl.  Hab  2, 16  — 
24b:  vgl.  Deut  28, 37  —  25:  vgl.  Jo2,10;  4,15;  Ed.  dn^2D131  üir\i  —  26a:  Hos 
5,15  —  26b:  2  Chron  20,33  —  27:  vgl.  Jes  26,20  u.  Ob  6;  Gen  19, 10  — 
28a:  Für  -l^n  ist  viell.  U'-^n  zu  lesen  —  28b:  vgl.  Ps  22,12  —  29a:  vgl.  Ps  38,8; 
Jes  50,11  —  29b:  Ez  24,10  —  30a:  vgl.  Jes  40,4  —  30b:  vgl.  Jer9,3  —  31:  Jes 
29,22  —  32a:  vgl.  Ps  34,23  —  32b:  vgl.  Ps  95,7  —  33a:  Ed.  rnay^ö  —  33b:  Ps 
137,7;  Ed.  n^öl^n  ^n^  —  34a:  vgl.  Zeph3,20;  m  fehlt  in  Ed.  —  35a:  vgl. 
Jer42,12  —  35b:  Gen 42,34  —  36a:  Dan  12,6  —  36b:  vgl.  Mi 7, 14.  15  — 
37b:  Dan  11, 6. 

111:  Nach  Oxf.  1970  Tl.  III.  Der  Abdruck  in  pns^  ^2313  Heft  26  S.  16 ff. 
ist  durchaus  mißglückt  —  la:  vgl.  Ps  104,12  —  Ib:  Ms.  nt  "0;  die  La.  T^rnü 
hat  dass.  Ms.  Tl.  I  Nr.  40,  wo  der  erste  Vers  des  Gedichtes  sich  findet. 


124 


XXII.  Jehüdä  ibn  Gajjät. 


"•ri^^ti^  «■'7-ns?  ^ti^iTi  '^hii 
^rij^na  an  ^530  ^dh  ^':ri^ 
^nö!i:i)  ^)i)^  nip»i3  mn^i  ^3 

'•mi^  2^bw^)  ^nn^'  nint^s 

^rinn^  t^n'ni  m^S  ^sm 

^riis^i^  nn-'t??  n^^n  nnb?  n^Tiv 

^O^s^-n^  vpT._  pnn?  nn'^ty 
^nn-iti'p  ^Dm  !ii5^  Tib>  5^^ 

wn^^  J^^ii  ^?3  J?^|5";  ,in5 

■»fi^at?  ^w:  ^nn^?  jto  n^n^^ 
^rij5!i^n '  mj^^l  ''Ö3  np^  "i'J?i^ 


■•^^  a*j?i  ^o"]?  as:?]  a^^^;|  n^ö^s 
amb  i^p]  äh  a^önn  ty«  •»Ipni?!!  5 
n^p  nsiös  •'2'?  naq^  m^  nsiD 

]öt  niiiHi  ^sn  "iW^  ^öi'?!^  n55^ 

i^Üö  ^i^!  p^^bi  ^'D'i^^  lö^n 

^s^^  "i^'8  im  nm  bn:^  nrni?  10 

^'6m  ^w  v^  B«]  a^p^^  nbpi^ 

l't^i?  n  ^1^^  ''*^?  '''^^^  '"''tO 

^bnn  n^i  "^jiK  "la»^  nnnf  "r^lSi^ 
'  f n]  b'hj  1^^  ']^t  ^!0^  ö5'"i3 15 

■inj  "p^iJ?  ij;i  aia  n!?  hna"!! 
"Dl  a^r"!  ''i^s?  ninnp  n^^s  n^i 

-^bn  nbbp  ^'p  nn^a  an^iy^  iiiiti'n  20 
T\);^i^  ^v^}  ^^V^  ""abn  la^nn 
-n^l  ^riiitf  3^n  jm  |i^?  nVs 

-n^)  ü^mp  «""^  a-'pös^  ^b^ia  T^ä^  25 
an!)  nsiiap  ''bih:^,]  n^i?  ""a^ä 

■nV-1  ''11^^  l?^?':  ""^O^  mm  ai^ 
•«ö^  i"»«  ai??i  ]^p  n'ii  ^m^b  ini 
•i'^^  Tj;^  n''j?D  ninö  ^Ss  ''«'^i  so 

'101  |ih^  i^fiin?^!  Vin^'ns"!^ 


3:  vgl.  Jes  65,1.  24  —  4—5:  vgl.  DB.  I  Anm.  S  234  —  6:  vgl.  Exod3,2.  3  — 
7a:  ti^ta'^  Ms.  lalblÄ'':  —  9b:  vgl.  Ps  69,22  —  12b:  IHöa,  Ms.  IDöi  -  13a:  für 
n^31  am  Eande  des  Ms.  die  Variante  löp^l  —  17:  vgl.  Hi28,ll  —  18:  vgl.  Jes 
29, 10 ;  33, 15  —  19b :  Jes  50, 5  —  21b :  vgl.  Hos  10, 13 ;  Jer  2, 3  —  22b :  Tiari  ^hV,, 
durch  das  Umherirren,  indem  sie  (die  Zeit,  das  Schicksal)  mich  umherirren 
läßt  —  23:  vgl.  Jes  22,18;  1  Sam25,29  —  24b:  vgl.  Ez29,14  —  26:  vgl.  Jes 
5,28;  Hi39,24  —  27:  vgl.  Exodl9,4  —  29:  vgl.  Gen  4, 10;  zu  im  Est  2,1  — 
30b:  vgl.  Jes  66,1  —  31a:  ^Sllö,  Pfl.  part.  von  pl  (Nah  2, 5)  —'32;  vgl.  Ps 
102,15. 
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in^iii  ^j?pö  niTO  ^^3  iäti^^  di|^f  nniin';  |3ti^ö  Dip^  <^i^i??^  ''^^^ 
ifi«p^i  ^|?Vn  Tip"!  nap":  ^in^s       "jöi  vn^Dö  Dj^^i^i  vnns  tij?«  35 

^nsti'ni  ''"bs«  ]is>  ^ö^j;?  '?5':i  nna^  ^äsp  '?5?\^3  i^ni&<^  f"'sn 

•'Jiötäp  «^3i]  '^D3n  «^V^n  "i^l?  i^^'^s  Wöf  ""ps?  löti^  *]^pin 

••nn^:!»  i^'jn-^i;!  1^:1:10  ^^ib  ij'inä  vd'^^  ninn  ^n^'i  1^^  di*ö  4o 

'  '•rij«^  lavnn«  mo^-nr  «a  vt^  ^nn^  i^ö?»  n?^  T'"^0^^  ^^ 

^fi^!iD|  '»^si  iSs^a  ni\;n  l^pri  nnn«  i^iu^  f\m  «nsi  uns  Qpn 

''^nn«?  Q^?!  tS3  a''ön'?  i^P    ^"'1?'7  ^^1  ^'1^^  '^''^''  "i^^h  ^'^1 
^hm^b  n^ijs  ^sai '  -mriö  nin         -m  VDj^ta  nssöi  vö^n  iisi 

•t:«:  t  ;i  -IT  :  t't;  v*  tt;Iv 

^nnb?  ]""p  «'^f  vnj^V  ]^?.?3  D^pi  nw  VipV  npi  d^d^  r^^i  n^Pi? 
^risno  w^ö^  ^i?ö  w«     "ön  ii!ii^  '•i^pi  n«|  i<s"i":  ins 

'^fin^in  ^fiöniri  Dr!^*i^ö  np      nnqs^  •'S^  ^idi  D^j^i  ^aVa  s?üi  50 
"»nipT  ^sp  V^i^  i6  '^^3t2^ö  üip^  '■'nn^  nin^p  b^,^  ?i;;ii«']  anü 

XXlil.  Selömö  ibn  Gajjät. 

112.  Selihä. 


33:  vgl.  Ho]iel3,2;  7,13  —  35b:  npl,  so  am  Eande;  im  Text:  mv  — 
36a:  vgl.  Jes63,l  —  36b:  vgl.  1  Saml7,i8  —  40b:  W^iJö,  sing,  von  ninWO 
Jes  66,4;  Ps  34,5;  nicht  "'fini':»  (Prov  10,24),  weil  ein  "Wortspiel  mit  dem  vor- 
hergehenden iniaö  beabsichtigt  ist  — 41b:  vgl.  B[i23,3  u.  Ibn  Ganah  s.  v.  p3  — 
42a:  Dpi  vgl.  zu  Nr.  23  v.  35  —  43—44:  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  228  u.  247.  t;:is 
schwarze  Schminke ;  löH  =  beneiden  (also  riön  =  VN3pö)  s.  zu  Nr.  56  v.  57a  — 
48:  ITiKön,  wahrlich,  von  ihm;  n  zur  Bekräftigung,  s.  zu  Nr.  32  v.  10.  ■'I^D, 
am  Rande  ^i«3  —  49b:  m>3,  Botenlohn,  wie  2  Sam4,10  —  52:  y^pi,  Subj. 
ist  ^3ib  (Z.  öia). 

112 :  Seder  le'arba'  Sömot  (niöis  )}'y\»b  IID),  Ritus  Carpentras,  Amster- 
dam 1762;  für  10.  Tebet '(Fasttag)  —  nn''^D  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  5  —  Ib:  vgl. 
Gen  43, 30;  1  Kön3,26;  Ez25,3.  Ed.  bv  fiir  V«  —  2b:  Hi4,10. 
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XXIII.  Selomo  ibn  Gajjät. 


nnya^  n»n^ö  "«n^^p  6ni  nrni 

T      •  •  TT  ..     ;   - 

n^is^  ninb^  j;b^D  nim 

♦  D^^i^n^^  Dp|?.n  )Tn  li^ö^^i 
Viriip";  n^3in'^  iisJl 

T  T  -;-       >       T  T  :       >         -.   :        t      -:        *•        ; 


n^i'i  ]:i3^  ma^  nib:?^!i  ni«ö  ran«  n«^»^ 
''lin  ^i?^j?^  ^nj?^  'i3|Dp  nn«  n^i^ 

T  ••    :  T       •     t  TT-:  -  TT  V  V  T    • 

nn^  Di^^  ™  a^2inn ' ''iti^  i^i^is 
nn:?)^^  ]iöj;"'is  niyb^  «ia^   '  lo 
n^ni  ^b'i?)  n''^^  na/  |j;! 

D^sn^^  D''13  D^ijy^  in  nsH 

D^nf  ^ön  f  3  noj;'  '"^-i.^n  dn-"?«]  i5 

ü^ö"'';i^s  m  1^«  inian 
inj^ö^D-'^i^  ^iyinp  «■•?  ''s'n^s^iö^ 

nni^  Ü1S3  -litj^si  i^«  m'  di^)     20 
Q^ös?n-]}?  ni(?H  i^P^  «Ti^^  ^«ä 
ü^önq?  ö"'örip  ann*^  rifen^ 


3a:  Die  Belagerung  begann  ca.  zwei  Jahre  vor  der  Zerstörung  —  3b:  vgl. 
2  Kön25,l  (Jer52,4);  Ez24,l  —  4a:  Jer4,7  (Nebukadnessär) ;  zur  Sache 
vgl.  Midräs  rabbä  zu  Hohel5,3  —  4b:  Hi30,31  —  5a:  vgl,  Jer4,31;  viell. 
ist  n^ins  b'\p  zu  ergänzen  —  5b:  Jes28,6  —  6a:  Jer  30,6;  48,41  (49,22).  l-il/, 
fehlt' in  Ed.  —  6b:  Am  3, 8  —  7a:  Hos  9,15.  'm  p  =  Ezechiel,  Ezl,3  — 
7b  u.  8b:  Ez  21,24.  Ed.  hat  anns  —  8a:  Jer  8, 19  —  9—10:  vgl.  Ez  21,25.  26. 
VÖDpa  tsnil  =  DDp-DDp"?;  Ed.  hat  l''ÖDp2  B'nsi  —  10a  muß  nicht  nach  dem 
"Wortlaut  der  Bibel  korrigiert  werden  (.  .  .  nal.  nx  Sin  Nia^).  Für  ü'^tyiTS  hat 
Ed.  n-^B'n^l  —  IIa :  vgl.  Hos  8, 1 ;  Jer  29, 23  —  IIb:  vgl.  Jer  6, 10  —  12a:  Deut 
28,50;  vgl.  Dan  11,45  —  12b:  Ez  21,27  —  13a:  vgl.  Ez  21,27;  Ed.  msn.  D^sn^ 
scheint  inkorrekt  zu  sein  —  14a;  VJ^''^^^)  Nitp.  nach  talm.  Sprachgebrauch  — 
14b:  Ez  21, 26  —  15a:  vgl.  Ez  21,26;  Gen  49, 14  —  15b :  vgl.  Mi  7, 3  —  16a:  vgl. 
Prov  21, 1  —  16b :  Ez  21,27;  Ed.n^'?tyiT3  —  17a :  vgl.  1  Sam22, 14.  ''Jö'n  wie  2Sam 
21,5  —  17b:  vgl.  Klgl3,12  —  18:  Hab  1,12  —  19a:  Ps  74,20  —  i9b:  vgl.  Jes 
35,10  (51,11)  —  20a:  vgl.  Ps35,13;  44,26  -  20b:  Zach  8, 19  —  22a:  vgl. 
Dan  12,9  —  22b:  Die  ersten  "Worte  der  Introduktion  zu  den  „Eigenschaften 
Gottes"  (nno  mtyj?  wbv),  die  auf  jede  Selihä  folgen,  weshalb  die  Selihä  oft 
diesen  Schluß  (als  Übergang)  hat;  so  oben  Nr.  5  Z.  12. 
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XXIV.  Josef  ibn  Saddiq. 


113.  An  Jehüdä  ha-Lewi. 


■  n>nn  nV»  ha]  jia?  ?ini 
:nn!iori  ti^si  nj;^  Vj?.f  "^sq 


]i:j"3^'  p^  mWöan  Tn.is^^ 

^3  ""i^  1«  nnsin';  nn^«  nun 
nb  mp  nn  i'ixis  nnÄ 

^^p^\  istpö  ■'n"^  5jn.ni 

np^rii  ^«in  ^ü'^  ns-ia  nn^ 
nönn  biin  man  munni 


10 


XXV.  Josef  ibn  Muhägir. 

114.  Mustegäb. 

jfl«ni  ü^iDf^n  ^b^^i 


DNnii;  ^ni«^  intyy  Dnün!i 

inj  nti'x?»-'?!?  ün^j^D 

nipn?  lijn«  ^b^^ 
}]>l«i  n^öK^ 
iTii'rrsöa  n^n^  «in  ^3 


ö\n^  v^l^ö""?!  |n^J 
Q^rh^  «na  mii^xna 

mns?  im^s?"'  p-'?!^ 

nipös>  n^a  ;^ 
nipn  üö^^x>  ö^ 
i'^nSia^  lymn  ims^ 


113:  S.  D.  Luzzatto,  Virgo  Filia  Jehudae  (min^  n3  r\b)r\'z),  Prag  1840, 
S  58  Nr.  1  —  4r-5:  vgl.  DB.  I  Anm.  S  75f.;  zu  4a  Ez  13,18.  20,  zu  4b  Prov 
1,17  —  6a:  vgl.  Gen  49, 9  —  6b:  vgl.  Exod32,18  —  9a:  '«an,  vgl.  zu  Nr.  32 
Z.  10  —  12:  vgl.  1  Sam9,7  —  14:  vgl.  Exod30,ll£f. 

114:  Trip,  p  i"ba,  für  den  ersten  Bußsabbat  (im  Monate  'Elül)  —  n'^iNnoo 
s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  48  —  1:  Gen  2,1  —  3:  Gen  1,1  —  5b:  Prov  3, 19  — 
6a:  vgl.  Hi  12,22;  Ed.  n^U  —  7:  Jer 33,25. 
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XXV.  Josef  ibn  Muhägir. 


}|>l«n  n:n\  diu 
jl^lKn-Vj^  T«n^  D^öfn  y^pn 

ij;pö!i  idVis;^  niVpp  «^ni 

nii3ö  nT«n  |>i«ni 

t|>lKn  'n;?j?D  in^"n;;i 
"  DNnhi  D^Vöt^  n-^iriT 
:nHn-l'3  bv_  " 
ü'-pb'  D''bj;i  Q^h  ö^lt 

jf"l«  iiti^T":  ö^ij^V 


vniVs^ö  D^ö^p  niian 

ij^in  npb  npiD         i5 
nrö  ''%b  ns?^  D^.p!|^5 
ir"''ip  iin^T  «!in] 

nn^in  n|x  ''p 
njj^n  ^p  ^i^'pi  nnö      20 

^iij?p  in«fe>fi  'ihr^? 

'ü''pnp  \'?K  ^ii'j^n^ 
n^fö«^-''?p]'  fii<-''p^p    '     25 
n^'-^pn^  bpii^"  ''p  ?i\n 

nxJb]  D^i5^  \n'b^ 

a^"nj?p  D!>!i  10^  ijn2      30 

ü^p!iD-'?j;'  a^nns?    ••ri^xi         35 


9:  Am 9,6  —  11:  vgl.  Gen 2,5  —  13b:  Gen  1,15.  17  —  14a:  -[b^  =  tiUs, 
Himmelskreis,  Sphäre;  vgl.  DB.  I,  Anm.  S  253  —  14b:  vhv,  Ed.  n''^N(?)  — 
15a:  Kol,6  —  15b:  Gen  8, 22  —  17b:  Hi20,4  —  18b:  vbv],  Ed.  n'^S?]  — 
19:  Gen  2, 4  —  21:  Deut  3, 24  —  23:  Ps  104,24  —  24b:  n^h' =  Erde,' nach 
Jes66,l  —  25:  Ps  148,11  —  26a:  Tinn,  Ed.  ^M_1  —  26b:  vgl.  Jes42,21  — 
27:  Ps8,2  —  28b:  Ez43,2  —  29:  Hab  3, 3  —  31:  Jes42,10;  Ed.  nx^O  für 
ns|?ö  —  32a:  yni  Imper.  von  ym,  eilen;  Ed.  yni  —  33:  Ps  57,12  (6;  108,6)  — 
35:"  ko  10,7  -  36a:  vgl.  Ps  56,1  und  zu  Nr.  19  Z.  9b  —  37:  Jes  60,21. 
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{|^n^iTn^  •'i'i«  ntr      lin«  n;>?'-i  ^i*T«  j''«  d^")»«  dhi 

}fl«n  ruh«  Ä-na^t?^      rni«  n)5']«-^i?  a^Si'n  n^iti^;) 
p^"^;:!»^^  ^^p  nna  tj^mi  ',j?Va  p^sn-n«  Tr^^ö  Wl 

}}^1«|  D^ö?ty"  D\i^«  jj^:'.  ^K         p"!^^^  ^1?-'^«  nn«  nö«>r  ^ 

XXVI.  Jehudä  ben  Äbun. 

115.  An  Jehudä  ha-Lewi.  -«-' ^ ^ — 


n^^i«  \nn  nnirt^s  ini?      \n';  q«  ninn  1«  piiisVo«  ^3  10 

39:  Ez  8,12  —  40a:  ^Ni,  Ed.  hm  —  41:  vgl.  Lev  25,41;  27,24  —  42a:  Hab 
1,4  —  42b:  vgl.  Dan8,14;' t^im,  Ed.  lä^^m  —  43:  Ps58,12. 

115:  Zeitschrift  für  hebr.  Bibliographie,  III  (1898)  S  178 f.;  vgl.  auch 
A.  Geiger,  Divan  des  . . .  Juda  ha-Levi,  Breslau  1851,  S  41  u.  143.  Oxf.  1970 
bietet  keine  beachtenswerten  Varianten  —  1 — 2:  „Was  hadert  ihr  mit  dem 
Greisenalter  —  das  die  Jugend  sich  herbeiwünscht,  das  verachtet  würde, 
selbst  wenn  es  in  Byssus  sich  kleiden  wollte  —  als  hätte  es  Gott  geleugnet 
und  fremden  Göttern  gedient?!"  ns^b',  das  Emblem  für  die  Sache;  gemeint 
ist  natürlich  der  Greis,  der  Dichter  selbst  —  3:  Dnn^nö,  Est  8, 17,  aber  hier: 
sie  bekennen  sich  zu  Jehudä  (ha-Lewi)  —  4a:  Der  Dichter  nennt  den  Aug- 
apfel naa  und  die  Pupille  l'lB'N  (Prov  20,20  Q.  =  IIB'''«),  s.  Targüm  zu  Ps  17,8: 
»yv  niysoa  •''n  "^^i^iS  (na  ist  auch  nach  Ibn  (Janäh  =  naa) ;  vgl.  Kaufmann, 
D'ie  Sitinei  S  90  Anin.  19  und  S  121  f.  —  4b:  vgl.  Ez  16,4  —  5:  Zu  ];3S;,  vgl. 
J.  Goldenthal,  Grundzüge  und  Beiträge,  Wien  1849,  S  30.  Hier  ist  das  Wort 
etwa  im  Sinne  von  „Objekt  der  Spekulation"  aufzufassen;  „die  Festen  der 
Spekulation  haben  Belagerer  im  Herzen  (die  Gedanken),  und  siehe,  diese 
kämpfen  und  deine  Zunge  macht  Gefangene  (sie  bringt  die  eroberten  Lehren 
der  Weisheit  zum  Ausdruck)  —  8:  vgl.  Exod26,12  und  talmudisch  niD,  sün- 
digen ;  „Den  Überschuß  in  deinem  Namen  hält  sie  (meine  Seele)  für  Schuld, 
und  darum  harrt  sie  einsam  auf  dich".  Zu  ^b  iB'fi  vgl.  Jer3,2;  Hos  3, 3  — 
10:  inb«  bezieht  sich  auf  Wisn  u.  niiin  —  11:  ^)b  ist  Jehudä  ha-Lewi. 

Brody-Albrecht.  9 
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XXVn.  Selomo  ibn  al-Mu  allim. 


XXVII.  Selömö  ibn  al-Mu'alllm. 


116.  An  Jehüdä  ha-Lewi. 


dW"?  p'?ni  ""inn^  v"3n« 
D^n*i.  hhrvi  '^ph^)  njs 

D^i^j^  n!iD3  flu;  n^:ib  ij« 

n^ö  n-'ii^  Dr^^n  n^s  i6 
^\W  P'^ö!  «5i5^  ]öp 

Ü)1^^  "«p«^)?  ^PJ^-?'  is^^5 


inq«  '?'»^  ''i?  •'b«  n3inn 

'  ns^a  ""äöi  "«11«  6vx\  5 

ini  Vn«  3^3  !ii''33^  !i\T 

nn!>3  "pwni  ^ß^|i  bhrz). 

b^^  nj^V  ''!?iyb  ^a'???  i'iv 

nn«  D^.i'?3 '  .^iiti^^  na^s 

in^n  "'S  nnb^  ^nn?  niin  lo 

iiVr  D3in5  '^a"?  ^ö"n  ''!?i^ 

103  ^b5b>'''3«^D  ^n-iiy^?*!  15 
PI  n|  £3\i^«  niöö  nnp«j 
^«1  ^pj^:  ''?3  ''11''^'  'iöa  n3;i^ 


116:  H.  Edelmann  und  L.  Dukes,  Ginze  Oxford  (T^BDp«  n3J)  S  18,  be- 
richtigt nach  Oxf.  1970  Tl.  III,  das  dem  Abdruck  in  Ginze  zugrunde  lag 
(=  0»)  und  1971  Tl.  I  Nr.  143  (=  02)  —  3b:  ]r\'^,  bezieht  sich  auf  nilUn  (3a); 
02  Dna.  1  Sam  17,4.  23  —  4:  ViriN,  nach  ihm,  d.  h.  nachdem  er  weg  ist  = 
ohne  ihn  (vgl.  zu  Nr.  4  Z.  7c);  "f3,  mit  ihm,  d.  h,  so  lange  er  hier  war.  h'^i 
hat  02,  13  beide  Mss.  —  5a:  niN,  st.  cstr.  von  Dn.1«,  Ps  136,7;  02  hat  ■•3DI  niK 
13B>n"'  nj^i  —  7:  vgl.  Deut  24,6  —  8a:  0»  am  Eande  ^^^''  für  ni^B*  —  8b:  ''M^ 
hat  02  —  9a:  V"!!!«  D^.1^3,  die  nun,  da  er  fort  ist,  zu  Lumpen  geworden  — 
9b:  vgl.  Gen  20, 16  —  10b:  nij^ön  ''»O'n,  eine  Steigerung,  wie  D''T^n  T'B';  02 
niJJöT  ''ö'n(?)  —  IIb:  Außer  ihnen  (den  Tränen)  würden  die  Wolken  keinWasser 
sammeln,  d.  h.  die  Wolken  würden  sich  nur  mit  den  Tränen  füllen,  wären  sie 
nicht  mit  Blut  gemischt ;  vgl.  DB,  I,  Anmerk.  S  234  (zu  Nr.  96  Z,  1)  —  12a :  l-T-flins, 
Obj.  ist  ^nns  (v.  10)  —  12b:  vgl.  Klgl2,16  —  13b:  vgl.  Jes  15,8  —  14:  Vgl. 
1  KönlO,7  (2  Chron9,6)  —  15—16:  vgl.  Gen  32,2.  3;  D^inö  ist  Castilien, 
das  von  den  Castellen,  die  von  den  Christen  zum  Schutze  gegen  die  Mauren 
errichtet  worden,  seinen  Namen  hat;  vgl.  Egersin  Hebr.  Bibliographie  Jahrg. 
Xn  (1872)  S  19  —  17b:  ]tel  =  Granada  (Granata). 
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XXVIII.   Hijjä  Däwudi. 

117.  Qedussä. 


ni23    «Dp    ?J^ 

ninsn  '^^^ 
pinn  'i^y^i 


«in  ni«n^"  "«iltf 

^^«3  nn'n 
nsiis'^  an|n 

T  T  T   1 

|>'l«    ^(5^yO 

ibs^ri  nn«  p"] 
n-;»^  \n5a 

nr"?«  nt  «ij?) 


XXIX.  Jsqutrel. 

118.  Klagelied  um  Josef  ibn  Megas. 


10 


15 


20 


ün^o  Di]  nj;ia^  n»a  pj;|n 
D^"?:!«  "las  man"?  nannn 


nj?^i  b^a^  D^j^'i  nb^:  "jip 


117:  Edelmann  und  Dakes,  1.  c.  S  36;  M.  Sachs,  rel.  Poesie,  Originale 
S  48  (Übersetzung  das.  S  128)  —  1—2:  Hi  11,8;  P3  74,17;  vgl.  Jes66,l  — 
3b:  Gen  31,1  —  5:  Ps24,10;  dieser  Vers  bildet  den  Refrain  —  10a:  vgl.  Gen 
30,20  —  10b:  vgl.  Zepli3,9  —  15:  vgl.  Ps  102,27  —  19:  vgl.  Jes6,3  —  20:  Ps 
29, 1. 

118:  L.  Dukes,  Nähal  qedümim  (n"'önp  bni),  Hannover  1853,  p  11,  be- 
ricbtigt  nach  dem  (auch  von  Dukes  benutzten)  Ms.  Oxf.  1970  Tl.  III  — 
la:  vgl.  Zach  11,3  —  2a:  n3''B'^,  Lehrhaus  (consessus  discipulorum),  zunächst 
die  großen  Lehrhäuser  in  Palästina  und  Babylon  —  2b:  vgl.  Jes  15,8. 

9* 
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XIX.  Jeqüti'el. 


n^X  ^ö"!  ^Ip  11^«  T]h't^ 

ü^yv.  ^iD3  nnin  na^sriri 

n^an  npn  a^ii«^  'i«)?^ 

D^to^  ^!?«  i*ii^  ni«t?  ii'pjiö 

•  t't  I  •     :  TT  :  T 

•  T         •.  1  T  :  T 

onn^j  n3?a'  "ntyn  ni«^  «i  ^i« 
D^öo  ty«!  1)30  tyn-i  i^-'^in 

D^yj?  iii^^  *??«  n^fr)  ni»n 


]n)  nw  |in«  n;ii  no«  ü«n 

^11^  pr\^  ^^r'^i  ''^■''^^Pn.l 

]?i  Vis  ■'^i?  n^DO  !iiri*i  lo 
ibK"?  inon"  ti'-ii'?  ^m  «Vnv 

v:  v  TT-;  :  •  v:  ^.' 

n;nn  inn|  D^no  i^«  nin 
nj;]^  inio5  nopnni  vis 
H^n]  «p"nn  'niti^  i»«  f]^ü^  )W«i  is 
i''S^n  nirii]  ^'il?  |n«  nj?^; 

!i«^;^  inbi  pni^  «^r'*^!  ^^ 


3:  n^N  in  der  (nichtbibl.)  Bedeutung:  wohin;  über  n^pB'  und  seine  Be- 
deutungen s.  Landau,  Synonyma  für  Gott,  S  47  ff.  —  4b :  D^.öS?S,  zum  zweiten 
Mal;  vgl.  Exod  32,19  —  5a:  vgl.  Exod33,6  —  5b:  vgl.  Exod20,16  —  6:  nö« 
zur  nachdrücklichen  Betonung  „wahrlich,  da  dursteten  etc.";  vgl.  Ps  132,11  — 
8a:  IKi^  mit  !7-accus.  —  9b:  „.  .  .  da  doch  die  Engel  oben  in  Scharen  weilen" 
(demnach  auch  die  Sekinä  dort  ihren  Platz  hat  und  sie  nicht  ein  Erdensohn 
dahin  bringen  sollte);  so  ist  wohl  der  schwierige  Vers  zu  erklären  —  10:  vgl. 
Exod  34, 33— 35;  Jes  30,26  —  11—12:  Sie  (die  Engel,  die  die  Seele  empor- 
getragen) ließen  den  Körper  auf  der  Erde  zurück,  damit  sein  Name  auch 
hier,  auf  Erden,  eingegraben  werde  auf  Tafeln,  (d.  i.  auf  den  Grabstein),  da- 
mit man  jedem,  der  kommt,  um  seine  "Wohltätigkeit  in  Anspruch  zu  nehmen, 
(auf  das  Grab  zeigend)  sagen  könne :  "Wehe,  das  Licht  ist  verdunkelt  worden 
zur  Mittagszeit.  n;i5  =  njia;  vgl.  DL.  p  iib  Nr.  14  Z.  1,  wo  allerdings  die 
Vokalisation  der  Handschrift,  njlJ  beibehalten  ist  —  15:  Sonntag,  Ende 
Ijjär  901,  das  wäre  genauer:  25  Ijjär  =  4.  April  1141;  Ms.  (u.  danach  Dukes) 
hat  bekanntlich  als  Jahreszahl  fälschlich  t<"nn  (=  1041)  —  16a:  "Unter  n''2'l 
ist  das  Lehrhaus  zu  verstehen  —  16b :  vgl.  Jes  24, 11  —  17b :  Zu  dem  Bilde 
vgl.  Monatsschrift  f.  Gesch.  u.  "Wissensch.  des  Judent.  Jahrg.  40  (1896)  S  34; 
die  dort  ausgesprochene  Ansicht,  unser  Gedicht  habe  Gabirol  zum  Verfasser, 
sei  hiermit  zurückgenommen  —  17a:  vgl.  Ri  18,6  —  18b:  Ms.  KtJ*'''?,  doch 
ist  kein  Grund  vorhanden,  vom  bibl.  Sprachgebrauch  abzugehen. 
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XXX.  Däwid  ibn  Baqüdä. 

119.  Qedussä. 

tnö  ii^'i^^.  Qiba^  ""p«^}?  nö^ii^  Dnrii  )^'i  nt^  ia  di^  '  ^ 

120.  Tehinnä. 

^^^H^  »\^i^-i^h)  ^ü^^  nsj;^  npn^ 

jüint"?!  ''rii«a^^  10 

119 :  Sef.  p  n"'?nb  für  den  9.  'Ab.  —  nfip^  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  104.  — 
Zu  1 — 4  ist  Midräs  Ekä  rabbäti  PetiMä  24,  zu  5 — 6  viell.  das,  Pet.  9  zu  ver- 
gleichen —  la:  "lööl,  die  Form  ist  gramm.  richtig,  aber  nicht  biblisch,  "ibt 
=  niöt,  infin.  cstr.  Qal  von  "\Dl  (bibl.  nur  Pi.),  wegen  des  Reimes  jedoch  mit 
einer  Vokaländerung,  wie  vor  Maqqäf ;  vielleicht  aber  Nomen  und  dem  Aram. 
entlehnt:  Gesang  —  2b:  vgl.  Jes33,7  —  3a:  vgl.  Jesl3,10  —  3b:  vgl.  Jes 
50,3;  ntt'in,  Hof.  von  n^li'  nachExod21,30  —  4b:  Ez  10,19;  11,22  —  6b:  vgl. 
Jerl3,17;  Ed.  D''inDöl1.  Tsns,  Hil6,4  mit  3  verbunden  —  7b:  Mal  3, 24  — 
8:  vgl.  Jes  29, 23  —  Am  Schlüsse  hat  Ed.  noch  eine  Strophe  (löKöS  D^snci), 
die  aber  unecht  ist. 

120:  Seder  R.  'Amräm  p  V'\  für  die  zwölfte  Nacht  (der  Bußetage)  — 
nann,  Fürbitte;  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S  135  u.  137 f.  —  Ib:  vgl.  Lev  26,20  — 
2:  Ps56,2  —  3:  vgl.  Ps83,3;  129,3  —  4:  Ps  73,14  —  5a:  vgl.  Ez28,7  — 
6:  Ps56,3;  Ed.  nniS  m^  —  7a:  Ps  119,25  —  7b:  Hi  10,15  —  8:  Ps38,7;  nj/ 
n«b  fehlt  in  Ed.  —  9—10:  vgl.  Jes  13,22;  P3  69,4;  32,3  —  IIb:  Ps  41,11  — 
12:  Ps86,3. 
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Dl"»«!  «nii  V«  Di^'is  ^:l.|?^)  |«"7j^ 

•  ;   T  •  T  :  'TT*:  '-^ 


15 


20 


121.  Introduktion  zu  den  'Azhärot  Gabirol's. 


•      v;  T  T 


^v\)  •i'?n"i 
DJ?  ^}?B^«n  ^«i 


nö^ön  nniri 


n''|?iii  Dl'' 
n^j?  ühpn)  5 

i'?pB!i  nt  ti^'i^b 
"rNn  Dti'-nK  lo 
n3B^  155? 


13b:  vgl.  Jer  51,34  —  14:  Ps  88,18  —  15a:  Ed.  ^n  (für  ^b)  —  15b:  Hi 
16,10  —  16:  Ps42,ll  —  17a:  mpK,  Ed.  nipn  —  17b:  vgl.  Hab  1,7  —  18:  Ps 
44,23  —  20:  Ps  52,3  -  21—22:  vgl.  Ps  69,20;  1  Sam  25,39;  Ps  74,22. 

121:  Sef.  p  n"Bpa  und  'Azbärot  (ninnm),  Livomo  1885,  p  n"3b,  —  nil^'n 
niin»«/!  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  30.  —  Zu  Z.  8—16  vgl.  das  Zehngebot  — 
la:  pt5«  heißt  die  Tora  nach  Pro v  8,30;  vgl.  Midräs  Misle  z.  St.  —  Ib:  TWXy^ 
=  irDJ>  Bezeichnung  für  Israel;  vgl.  zu  Nr.  1C6  v.  7b  —  Id:  Deut  33,1  — 
2ab:  vgl.  Jes51,13;  Zach  12,1.  7\f>V  —  Himmel,  njB'i  —  Erde,  vgl.  zu  Nr.  7 
Z.  17  —  2cd :  Ps  65, 2  —  3cd :  Ps  97,9  —  4b :  vgl.  Deut  33, 29  —  4d :  Ps  68, 9  — 
5a:  Je8  28,29  —  5b:  Jer  32, 19  —  5cd:  vgl.  Jer  31,1;  Prov3,4  — 6a:  vgl. 
Prov3,15;  24,4  —  6b:  vgl.  Ps  19,8  —  6d:  Exod20,20  —  7cd:  Deut  4, 33  — 
8cd:  Jes  45,21  —  9b:  Jes30,22  —  9cd:  Jer  16,20  —  10b:  '?Nh  von  7\b»,  wie 
1  Sam  14,24  —  lOcd:  vgl.  Exodl8,ll;  Ps95,3;  Ähnliches  auch  sonst,  aber 
nirgends  ö\n'VN  ^na  —  IIb:  nan,  cstr.  wegen  des  Keimes  —  llcd:  Gen2,2.  3  — 
12a:  Q''iö1»,  Erzieher,  Eltern,  so  im  Siddür  Jemen  (bx^sn)  ed.  Jerusalem 
1894,  II  p  47a.  Yorll.  d^ilON  -  12d:  Ps56,14. 
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122.  Lob  des  Richters  Semü  el  b.  Jaaqob  b.  Gämi  u. 


";v  :  tt:  t;  "t:t  t  ti"  ; 

b«i''?  b!A^  ')ni^\  ni^ih       "r«  nmtt-ni?^  «^355  «-in  ^^'?^ 
t^Nsiö^  •?«  iDti^  priB'a  «li?1  Vn^hi  jnss  y^j^^  «ij?!? 

13cd:  vgl.  Gen  9,6  —  14a:  Vorll.  nöm  not  —  14d:  Gen  50,25;  Exod  13,19, 
aber  hier  ahnden,  strafen  —  15a :  »13,  Patah  fürt,  bleibt,  -wie  zu  Nr.  54  Z.  5b 
bemerkt,  zuweilen  im  Metrum  unbeachtet;  Vorll.:  ^vyz,  was  als  Anschluß 
an  den  "Wortlaut  Exod  20, 16  u.  Deut  5, 17  möglich  wäre,  da  in  solchen  Fällen 
die  Silbenzahl  nicht  berücksichtigt  wird  (s.  zu  Nr,  4  Z.  21),  hier  ist  jedoch 
der  Wortlaut  des  Zitates  geändert  und  eine  genaue  Anführung  nicht  beab- 
sichtigt, auch  sonst  kein  Zwang  zu  metr.  Ungenauigkeit  vorhanden —  15cd:  vgl. 
Prov6,16;  Gen  2, 4  —  16cd:  vgl.  Ko  5,17.  18;  8,15;  Ri  8,3  —  17a:  vgl.  1  Sam 
13,7  —  17cd:  Ps  64,10  —  18b:  Nach  Prov  17,26  —  18cd:  vgl.  Exod  19,8; 
24,3;  Gen  7,9;  Vorll.  injV  —  19a:  vgl.  zu  Z.  1  —  18b:  Vorll.  «^j;  Wöte^  — 
18cd:  vgl.  Ps  46,9;  66,5'—  20cd:  vgl.  Ps  50,23;  Vorll.  B^^m. 

122 :  E  51 ;  R  I  80  —  Ib :  n3'')2D  st.  cstr.  zu  HD'-OD,  hier  in  Beziehung  auf 
Itü,  Ez24,2  („stürzen  auf"),  wo  von  Nebükadnessär  die  Rede  ist,  der  auch 
hier  (Ib)  unter  n«  gemeint  ist,  vgl.  Jer  4, 7.  "•IK  in  la  ist  Semu  el  —  2b:  ^Nlö^, 
ehrender  Beiname  Semü'els,  nach  Prov  31,4  (=  ^NIO^  das.  v.  1)  —  3a:  Zu 
schauen  seinen  Verstand  in  den  Fragen  über  alles  levitisch  Verunreinigende. 
Nach  ibn  'Ezra  zu  Hi  3, 5  und  der  weitern  Ausführung  bei  ibn  Ganäh  "Wurzel- 
wörterb.  s.  v.  ^«J  könnte  man  viell.  ^NJö  als  „Dunkel"  erklären  —  3b :  h^MQ, 
Gen  32, 32  u.  oft.,  hier  Bezeichnung  des  Hauses  Semü'els  —  5a:  Bekannt  auf 
der  Erde  als  Bundeslade  und  Gottes  Altar. 


*)  Angeführt  wird  nach  dem  Abdrucke  der  einzigen  Handschrift  bei  Egers, 
Diwan  des  Abraham  ibn  Esra  mit  seiner  Allegorie  Hai  benMekiz,  Berlin  1886 
(=  E)  und  nach  Bosin,  Eeime  und  Gedichte  des  Abraham  ibn  Esra,  Breslau» 
I  1885—1891 ;  II  1894  (=  E). 
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123.  Sehnsucht  nach  der  Geliebten. 

O W ^ \J _     1        -     -      -_     /o 

n^öp;  D^?  ni^t^  "»sba  "«nii? 
n'>OT  «■•?!  !i'?r  '?ü3  ^i^]?' 

1                  V" 

^  —  ^ —  (b 

1"'l?l  11? 

ns^l  Q''?n«  s?^i? 

T  :  r 

i^3T  ia 

n^^m  nj?^ 

'"ö'^ns?!!  "nni?  in?t 

innn«'  ns^^r^ö 
insioV-'niKn/ns?  "»V 

il-Tl«"»   lV 

T  v:  ••• 

n^ni  ^1] 

in«n  "jiNt?^  ■'w' ' 

n^j^^3  n»  h'\p^' n^r^F) 

n^'i]  ni  n^«  nnn^ 

♦  .♦Vnbi«^  p;3  nn« 

^W.'  ^^ 

10 


15 


20 


123;  E  190;  E,  I  68.  —  Die  scheinbaren  Unregelmäßigkeiten  im  Metrum 
erklären  sich  durch  die  Bemerkung,  daß  gerade  dem  Yersfuß  ^t^XjtSSL*Z>^ 

oft  eine  Kürze  vorauszugehen  pflegt  (vgl.  Vorbemerk,  zu  Nr.  36).  —  Über  den 
Gebrauch  der  männlichen  Formen  auch  dort,  wo  ein  weibliches  Wesen  (die 
Geliebte)  gemeint  ist,  s.  zu  Nr.  27  —  Ib:  vgl.  Jer6,23;  Jes  16,11.  Für  ""anj? 
■•a^a  ist  viell.  "la^l  •'aif?  zu  lesen  —  3:  vgl.  DB.  I,  Anm.  p  93f.  —  5a:  Jes 
33,7  —  5b:  vgl.  Deut 32, 2 ;  Klgl2,18;  3,49  —  8:  Der  Sinn  ist:  Gerne  ließe 
ich  für  sie  mein  Leben  —  9:  pa  fehlt  in  E  und  ist  von  R  hinzugefügt;  es 
bleibe  dahingestellt,  ob  das  richtige  Wort  gefunden  ist  —  10:  vgl.  Hohel 
1,13  —  11:  vgl.  Hohel4,13  —  12:  vgl.  Jer 49, 32.  Vorl.  biü  rs?ni%  gegen 
das  Versmaß  —  14 :  Trotz  2  Sam  1,26  ist  wegen  des  Versmaßes  für  ER  nnx^SJ 
die  regelmäßige  Form  zu  setzen  —  16:  vgl.  Ri  5,31  —  17:  ER  rn  gegen  das 
Versmaß  —  18:  1^3N,  so  R  für  B  üK;  aber  auch  üKb  (2  Sam  18,5)  wäre  mög- 
lich, da  für  aLÜx^  oft  ^\Jj  gesetzt  wird  (vgl.  BSt.  S  39  f.)  —  19:  nhr. 
=  Geliebte,  während  in  v.  18  n^^l  Mädchen  im  allgemeinen  heißt;  R  emen- 
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124.  Einem  Bräutigam  zum  Hochzeitsfeste. 

nB^'jjii  na^n^""-ia^^?  n«^»         «NTar^^^l  "^«^  "»V^  «^5n 
'ntt^^i?^'«vi  nbiö  'Ä  n«'tD  nn^i  innV  1'?  ^« 

T  T    T :      *     V  V  T  -:t  :    •  T      v:  :   •  t  i.   • 

125.  Klage  um  den  Tod  seines  Sohnes  Jishäq. 

pni  ?i^ö  "?«  ^3  ihpb  n:!i?  ]3n  "«nt| 

nV^  iti>it5>i?!i  nn^  n«n  nnin  ^;« 

nn?i  }>i^5  initt  0"»^^  ti^'?^^  nt'  n?D 

njöli  r^j?'  "la^^ii  nipö^  nipöö'  in«s]  10 

n^pts  üöi^i  n^'i'?  ^i^'T^i^  "''■O^^D'^'^X 
:pn?^  n^^in  n^«i  '^m^p  ni«^n  hös 

diert  hier  n'?2^  —  21  (vgl.  Gen 37,35;  44,81)  ist  wohl  eine  Interpolation;  in 
ER  folgt  ein  fremdsprachiger  Vers,  der  bis  jetzt  nicht  erklärt  werden  konnte. 

124: :  E  12 ;  E.  I  72.  —  Über  ein  vielleicht  beabsichtigtes  Akrostichon  und 
dieNamenszeichnung  (Dma«)  in  v.  4  vgl.  Albrecht,  ZDMG.  LVII  (1903)  S  447 
(SA.  S  27)  —  2b:  vgl.  Provl9,14  —  Ba:  Gen  20, 5  —  5a:  „wollte  sie  einen 
andern  (einen  außer  ihm)  suchen,  um  diesem  anzugehören  . . .";  die  La.  ''0^3, 
die  R  vorzieht,  ist  zu  verwerfen,  weil  das  Objekt  zu  K'^a  (etwas  zu  erlangen 
suchen)  etwas  Positives  sein  muß  —  5b:  vgl.  Ps  18  (2  Sam22),8. 

125:  E  205;  R  I  55.  —  Die  Silbenzahl  ist  schwankend  —  Über  die 
Unrichtigkeit  der  Ansicht,  daß  Jishäq  zum  Islam  übergetreten  sei,  vgl.  Vor- 
bemerk, zu  Nr.  140  —  2:  Gen  22, 2;  in  ER  fehlt  n«  vor  "jT-n^  —  3a:  Klgl 
3,1  —  3b:  vgl.  Jes24,ll  —  4a:  vgl.  Jes38,10  —  4b:  vgl.  Jer7,31;  19,5  — 
5b:  vgl.  Est  4, 14  —  6:  vgl.  Jes  65,23  —  7b:  vgl.  Gen  35, 29  —  8b:  vgl.  Jer 
9,9;  Mi  2, 4  —  9b:  Exod2,22  —  10b:  vgl.  Ps42,6.  12;  43,5  —  IIa:  vgl.  Hohel 
3,4  —  12a:  vgl.  Exod  18,8  —  12b:  Gen 25, 19  —  13a:  Rill, 37  —  14a:  Für  n^no 
dürfte  VoHö  zu  lesen  sein,  vgl.  Ez24,21;  für  näm  bei  E  emend.  R  "I3jn. 
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♦  pn?^.^  1^?V.^  ijD?'"! 


-'b  nnwB'i  na'«  •'i^i^na  15 

IT?  "pän  n^«  ]ij>D 
a«?i  n«  n^-^!?^  i?^ 

nniy  n^Diin^n  nn  20 

?Ii;i«T  n!i»r|  niin 


126.  Xlage  um  den  Untergang  spanischer  und  nordafrikanischer  Gemeinden. 

1 1 

iü)ip  nrf  '"«i^y  ^yi? 

T\^V  ^i^  Hol''  «a-1 

nVnrii  n^B;;)  Dipl? 


ni?W  nbm 

T  T  :    -  ;  T  ;  T  -  : 

TT  T  • 


10 


15:  vgl.  2  Sam  14,7.  ''iV'\'\]  DH1  „wollte  die  Zeit  weiter  mich  zertrümmern", 
so  Kaufmann  bei  E  p  167;  R,  will  'IT'  Dil  lesen  —  16a:  Ez35,9  —  16b:  vgl. 
Ez  24,16.  25  —  17a:  Ps73,26  —  17b:  Gen  27, 30,  nur  ist  hier  pn)i\  nicht 
Nomin.  sondern  Accusativ  —  18a:  ]1S>ö  =  Gott,  vgl.  zu  Nr.  66  Z.  3a  — 
18b:  vgl.  Jes48,14  —  19b:  vgl.  1  Könl8,12  —  20a:  Für  D^öinin  ist,  trotz- 
dem es  hier  (auf  den  Vater  bezogen)  erklärlich  ist,  viell.  doch  D''3Unn  zu 
lesen;  vgl.  Zach  12,10  —  20b:  vgl.  Jer34,18  —  21a:  Über  nion  =  Sohn  vgl. 
Zunz,  syn.  Poesie  S  427  u.  Kaufmann  in  Berliner-Hoffmanns  Magazin,  IX 
S  38;  gemeint  ist  der  Sohn  des  Jishäq  —  22:  Ri8,20;  Gen  24, 14. 

126;  ß  II  19  (E  169);  vgl.  im  allgemeinen  zu  den  hier  geschilderten 
Verhältnissen  Grätz,  Geschichte  VI2  S  171  ff.  und  Albrecht  a.  a.  0.  S  425 f. 
(SA.  S  5f.)  —  1:  vgl.  Mi  1,12;  Deut  28,24  —  2:  Klgll,16;  Refrain  —  3b:  vgl. 
Klgl  4,3  u.  ihn  'Ezra  z.  St. ;  Mi  1,8  u.  Hi  30,29.  Die  Vorll.  haben  •'ij?  ":>  u.  -3 
^yy  wofür  R  ''Mi"'3  liest  —  4bc:  vgl.  Jer49,31  —  5c:  D''iK'  (für  das  gramm. 
unzulässige  D';ia')  mit  Halberstam  und  Ehrlich;  vgl.  R  in  Monatsschrift  1894 
S  424,  wo  auch  die  Ansicht  Ehrlichs  erwähnt  ist,  wonach  nj;  (5b)  hier  im 
Sinne  von  „gegen"  gebraucht  ist,  weil  es  dem  Dichter  auf  die  Genauigkeit 
der  Einer  nicht  ankommt;  Albrecht  a.  a.  0.  schlägt  nibB>  vor  —  6a:  vgl.  1  Sam 
26,10  —  6b:  Var.  nöj?01  —  6c:  Klgl  1,1  —  9c:  1  Kön2,36.  42. 
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m''!?  Töri  '•s^ii 

ns«  ^3] 

n33^  ni^^b 

:d^ö  "'ti'«'-!  ]F\) 

-•»ö  nb«^ 

••ÖT  ^^  Y«! 

n)Y^t^^  nhjrb^ 

niv^  "1Ö1 

''ni;?!!?  \i^ir\ 

'iT^^a  üri"'i5i 

Q'^'p^n  DH 

w^b^^i^^b^ 

nn?i  nn^  nom 

nii^V^ 

niirbyi 

'iTfc^ti'  D»5  Nni?! 

nnipnip  n^y 

'■^^i?^'  ^'« 

n>^{  nj;n5  'inb 

'  ö^ö^usil 

D-iDsq  üa^i 

nn^^'«  aa  li;?^,35 

"•Tr^l  0? 

''li'T  r^i 

.THö  üii^  i^ti'i  «■■? 

n|5^«ö  n^ri 

njjni^öi' 

n»*ltp  n|ö  !i3n 

D-'Tni^n 

D^n!in>ni 

n;rii  ^'^i  "iis^  nn;^i 

n'ipb^  n»!i 

nn^pi«  n«"t^ 

}D^Ö-1»5   !|Dt?)3^Y  ' 

''nii^ns 

^riii«B^^ 

nD«»^ap  ntVnjp-'pj? 

•■T)??^? 

Ki|?fc?'^in 

nD3  'iia'n  oni«^ 

n^;D;!i 

D-iil«^  "!'•?> 

nonni  n;;3ni 

imbF\n 

^^)^r'  na^i 

noöni  n^^^na 

m^i^V 

ma^öni 

non  «■■? "  nM«  V?? 

D^nj5'll? 

ö^^r^xi 

nDB/j?'?  !iini  ni^ 

D«s  '?nj?-93 

Ds«  nn« 

HD»:  nnnnm 

r   -  T             TT:-: 

]pt?^ri  Vnj? 

fo^t  '^« 

nD«i5»!i  nfi5P  ""^s^ 

'  D^*inpji3 

nn«  b^p] 

nb^Bj^i  ö^iB^  "iB'« 

nj^ir^v. 

n^lj?^  niiDJ 

•   T    -                   TT                     :     T 

^3-Dj;  15 

T  -                  ; 

nn'in  n«t  ^ri«Dn 

]VJ^b  '3 

)r«  nö 

nnb  ^'p«  nyn 

^b'«n'n!i5} 

^'?«Ö=l 

nnb'j;  "'■i;  b^n) 

nsit^-nöi 

nsb^t?  ^ö^ 

nnyii  na^«  "'tt^sr'^ji 

'T\;p  '^iri;i 

^sib-ün 

nn^j  n«ö^  "^1«^ 

n^?)ö  fini? 

n^nNoi 

nrit?V  ni«^n  nsp^ 

nübm 

nobpii 

nri^j?  nnsiij"  ^pn^ 

n33^3 

TT;» 

pi3«3-Dj;i 

nnpn  vsi?  b'^^i  ^3 

nn^v.» 

n!ii^  'nii?^ 

15 


20 


25 


30 


35 


40 


IIb:  vgl.  2  Kön  11,12;  Ez21,19  —  12a:  vgl.  Ps  83,2  —  12bc:  Jer8,23  — 
13a:  vgl.  Ez29, 18  —  13b:  vgl.  Zeph  1,14  —  15c:  nn33  m  =  Islam  —  17c:  vgl. 
Jer  11,22  —  19c:  vgl.  Riebt  6, 4  —  20c:  vgl.  Jesl,6  —  21a:  vgl.  Mi  1,8  — 
21b :  vgl.  Jer  9, 19  —  21c :  vgl.  Mi  2,4  —  22c:  Ps  58, 8  —  23b :  vgl.  Jer  48,41; 
49,22  —  24c:  vgl.  Jes60,2  —  25c:  vgl.  Jes28,3  —  28c:  vgl.  Jes  42,24  — 
32c:  Ps79,3  —  33a:  vgl.  Jes  14,32  —  34c:  vgl.  Est  7, 7  —  35b:  Jes  38, 15  — 
35c:  Ygl.  Jes  66,2  —  36ab:  vgl.  Ps39,4  —  37b:  vgl.  Psl07,30  —  38c:  nn«S 
(für  nn«n)  mit  Halberstam ;  vgl.  R  in  Monatsschrift  a.  a.  0.  —  40c :  vgl.  Ps  36,8. 
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127.  Streit  zwischen  Sommer  und  Winter. 

(a 

I (b 

'ins?  iisii-n»  in«  "piit 

5J1D?'?  d"]«  n«na 

I^T  ntyj^iai?  Tob  1JN  5 

^7."in  pn^n  nrijri  aa 
«^s  ni'j^ri  di^  Di^  '  '    «{?ö  'j'än  'j'iin 

DSi  Vx-w  p'jsä  10 

!i3n  an^i''"?^  ^iyöa^  15 

unp^.  r^  nipb^Dhj'np 

«Ipn  V'.i^Ö  "'S  ^nl 
«"]pi  *]inn  DtJ'  nsnriö  20 

nnp  n^s  niTp  ipnp^i 
nwi  liit^b  "^öi^'t 

«T.  t^"?  a^ö^n  'lisi  a5  25 

nöni  nt  ^^!i^'  ^m\  aa  a^^« 


42ab:  vgl.  Klgl  1,2  —  42c:  Die  Magd  ist  Hägär,  die  Mutter  Ismaels,  beide 
bezeichnen  die  Araber;  zu  nriB'j?  vgl.  Gen  21, 20  —  43bc:  Klgl  3, 50. 

127:  E.  122;  K  I  64  —  7:'vgl.  Ps  8,2  —  9b:  Ko  7,14  —  11:  B>^«,  ER  ^t?  — 
22:  niT'p  für  ER  nö^p,  nach  Jes22,5. 
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m\r\r\  tm,  nsT  Dh  ?i5  ij«  30 

!i3!iT  ^"h^rh                          "^^'"isi!  "II«  «!|J               35 

D^i^^ii^M '  d-'iyi  dl  iipi«''. 

a^B^n^i  ü'^löHi  ü^*??«??  50 

«Bin^  na-i  *]1D  ij;  ]n^  55 


31 :  nj3  Kälte,  nämlich  der  Krankheit,  Schüttelfrost,  Pieberfrost  — 
33:  „Nicht  die  Hälfte  der  Menschen  ißt  Süßigkeiten,  wie  sie  der  Sommer 
bietet"  —  37:  vgl.  Hi  35,16  —  42:  vgl.  Jes  61,10  -  43—44:  ü^^B'öi,  gleichend, 
mit  h  nicht  bibl.  —  44:  vgl.  Dan  9,26  —  47:  nins,  nhbr.  Plur.  zu  ns,  vgl. 
Strack-Siegfried  §  70  g  —  55—56 :  vgl.  Ps  68, 35 ;  Ko  12, 13 ;  Ps  147,  i.  Das 
folgende  ist  das  Urteil  des  Dichters  —  57—58:  vgl.  Ps40,15;  Gen  19, 15. 
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nsij  fr<3^  TMj;  x^ii  nita 
nsj  "jän  nb^j;  inrn^ 


128.  Rätsel. 


15'^  r«1  '^ip  ü''1öi 


a. 


|>!iT  n^«  "inn  n«"i 

dV«  «^n]  11D  n|r^ 
n^  -IST:  liti'^  'W 


60 


HTö^nb'  dnn  löt!^  'diy  ia 


{^sa^Hx  ■'»l^'  ^5P  «ini 


«J V/ \J 

lö^iri  nn  "i^t^  db^a  Tp^? 
n:.!«^"  "^sni  iö^  dn«  nri 


129.  Aus  dem  Brief  an  Semü'el  b.  Gämi'u. 

59 — 60 :  Er  scbaut  das  Gute  und  Böse,  das  zu  kommen  bereit  ist  (das 
eintreffen  kann),  und  darum  schuf  er  alles  gut  für  seine  Zeit;  vgl.  Ko  3,11  — 
61:  vgl.  Exod4,ll  —  63a:  vgl.  Ps  18,24. 

128:  a:  R  I  122.  Die  Lösung  ist:  die  Feder  im  Tintenfasse  —  5:  ]^f», 
bibl.  nur  CiöB*«  (Jes59, 10),  nach  Targüm,  Hieronymus  u.  zahlreichen  jüd. 
Erklärern:  finstere  Orte. 

b:  E  35;  R  I  103.  Die  Lösung  ist  ny^n)  (Kaufmann  bei  E  p  151:  viell. 
Jehüdä  ha-Lewi)  —  2a:  ]1lä>«1  =  Gott,  vgl.  Jes41,4;  44,6;  48,12.  IT-O«?^  um 
ihn  zu  erhöhen. 

c:  E  40;  R  I  96.  Die  Lösung  ist  wohl,  wie  R  erklärt,  löh,  etwas  "Wohl- 
riechendes, also  auch  ein  wohlriechender  Zweig,  vgl.  "löin  l''ö3,  Qidd.  fol.  22b, 
das  RaSJ  (R.  Selomo  b.  Jishäq)  und  andere  als  wohlriechendes  Gewürz 
erklären;  s.  auch  Kohut,  Aruch  Compl.  s.  v.  "lön  9  (III  p  435).  "löh  gibt  in 
allen  Variationen  einen  Sinn:  nan,  nön,  oni,  nni,  Dnn,  "inö,  üyn,  sogar  in 
seiner  Umkehrung  nö'l  Speer,  der  erhoben  ein  Feind  wird. 

129:  E  Seite  144;  R  I  82  —  Zur  Erklärung  ist  nach  Brody,  Z.  f.  hebr. 
Bibl.  I  (1896/97)   S  76  folgendes  zu  bemerken:   Semü'el  sandte  an  unsem 
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n^y  bm  "in^'  n^«''i®  —  D''«^D-^i5«i  onti^'^i?«  —  D^«in-'?3 
nv;i  üfp  :ipT,  r^^  n;»^  —  na^Knn  I5^n-n«  «•'sini  —  n^«  n^i'?':  5 

—  D^öa^'ni|?n  na"'  —  TBp-jni??  hk^ds  —  Tsriri  mn^  rii5«^^° 

—  iTiifön  nna  —  n»n^n  ]ni<?  n^n^^'^  —  Q^.rj?  nr^^  ^n«  ]5^-'?s^ 

Vkidb^  "'S  n5.ry  —  ns^ön  .Tn«i|?  ns"sn  liins^nii^^  —  n|^|  -la« 

—  ]Wn  ^ria  n^'n^ij?  —  i^nn  ""nwö?  la^t?  .Töiinsi  ^:a^n!i^®  —  ns^»a 

—  Vt;»;^»?  HB^öni  piv-^3'^  —  pis^  |i-i^s  —  pir  n«!!?  nöi<i" 

n|Di;\  «■^'^^  —  ini^  a^p)  nn«".™  —  int^:))  tsd-dV  ]^  isp^-^a'^''  15 

]a«  ^«iiöti^  nptf  *  —  n\i^«n  tj^""«  '?«^o^  nsosi  —  ü\niii3  rt^'^Vi^n 

""nön^  n'iJf  —  "^*^  ''^«  nri^^n  nn^^n  n«"t^^  — '•''^'i«  li'Jli?  nan-nj^  20 
T  mni"  —  ^)Än5  «l«j  —  ^öip^ö  ^^'^^  «■'?  w'f®  —  ♦'•'.; J^i 

—  nniDp  i^Bi  nSan  t|^^  —  "hti  na^ö  n«  ro^isi  —  '^h^  nn'^x} 

Dichter  ein  Gedicht  mit  dem  Titel  ^nä  ISN  (Vers  8).  Es  enthielt  175  Verse, 
gleich  n"as,  weshalb  ibn  'Ezra  Vers  15  nö"sn  in^aii  (so  ist  für  ER  naSK  inj>ai 
zu  lesen)  „-wegen  der  175"  schreibt  und  es  ibid.  nB"Sö  „das  aus  175  Versen 
bestehende"  nennt,  nsstin  hat  im  Zahlenwert  220  =  p3J>  (Vers  16).  Ein  Ge- 
dicht von  175  Versen  ergibt,  wenn  man  es  in  nb'n  und  IJb  geteilt  nieder- 
schreibt, zwei  Zeilenreihen  mit  zusammen  350  Halbversen,  im  Zahlenwert  = 
V't»  =  TBD  (Vers  10.  16,  19.  20)  —  1:  Spr30,4;  Gen  28, 11  —  2b:  Ez28,14  — 
3b :  Deut  27, 6  —  4a :  Klgl  4, 1  —  4b :  Zach  9, 16  —  5b :  Exod  25, 7  —  6b :  Zach 
4,7  —  7a:  Gen 49,24  —  7b:  1  Sam4,l  —  8a:  vgl.  Exod28,36  —  8b:  Jes 
28,16.  Das  Gedicht  hatte  also  wohl  ein  Akrostichon  —  9a:  vgl.  Exod  28, 17; 
39,10  —  9b:  Exod  31,18  —  10a:  vgl.  Jes  24,23  —  10b:  Ez  1,26;  Vorll.  haben 
n«nöS  —  IIa:  Jer  33,25;  Hi  38,33  —  IIb :  Zach  3,9  —  12a:  vgl.  Misnä  Jomä 
V,  2  und  Stracks  Anmerkung  z.  St.  in  seiner  Ausgabe  1888  S  21  —  12b :  2  Chron 
8,1  —  14a :  vgl.  Ps  84,3  —  14b:  Exod  18,4  —  15a:  vgl.  Gen 31,49  —  15b:  vgl. 
1  Sam7,6  —  16a:  vgl.  Exod  28, 21  —  16b:  vgl.  Am  3, 15.  n^mns  "iWll  bezieht 
sich  nicht,  wie  II  will,  auf  eine  doppelte  Namenszeichnung,  sondern  auf  die 
Doppelschrift,  auf  die  beiden  Zeilenreihen  des  Gedichtes,  vgl.  dieVorbemerk. — 
17:  pi»  zur  Bedeutung  vgl.  a:  Hohel4,9,  b:  Num  13,22  —  18b:  Ez  23,13;  Vorll. 
nns  —  19b:  Klgl 4,7  —  20b:  1KÖ6,25  —  21:  Hi 28,16  —  22b:  Jos 24,27  — 
24:  1  Sam7,12;  nts?n  ]5«  Anspielung  auf  ibn  'Ezra  —  25b:  Ps  119,50  — 
26b:  Gen  41,22  —  27ä:  vgl.  Ez  37,1  —  27b:  Ez  2,2  —  28b:  Jes  35,4. 
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—  ^^  ^nn^  n^t^^f  —  «1^?^^  ü"'ilS^o  1J?^.1  —  1^«'"i^  ts  ny^i 
^^32  _L  sfl^s^  nninn  nsD  —'•'^«•31?  bna  bip^^^  —  n^^n  "isp  25 

—  b^n^rii«^  «in^^  —  ^PVXU  b^^^^  «in  njini  nSw  ]nt?»^  "'i^ia^sn 
nb^^.  '7«n^^  —  n^D  nnx  n'^«"  nj:)!?!  ')i«^  na  nps^*  —  '?«!iöt!^  iiia'i 
my:}f  aipD-'pD?'^?^^  —  V«-iö^'  —  ''?«^»ti^  ]ni;iB!i^^  —  '.innin 
*?« 'ib-Knpti  r\im  Da^-n^'i  )i:?^^  —  lö^-bj;'  «nj?^.  —  i»bi!>a  Di 

—  ♦''Di  "'i'7«  idV  «"31?!!  natö  Vib^d  ]5*i  in  «?*5f  ^  —  'r^nb'^.  \i^«  30 
öi*n  ^i«  1!^?^'?"  —  *?«  i'^^l  'löi"'?!'  —  *?«  "iJ^^  '?«!iöt?^  |n;;is'  iiy^*" 

)51**  —  nprii^n-b^  ti^«'n  «i^Wn  "'S  —  niNn*?  ]^^ü  •?«  jnris  nivi*^ 

■7«  n^»  ni^niK  "'•fi^sn  Six?]*®  —  .^j;  Dpn  lain  h^^üt^  ^ian  ]?  35 

—  vis  "iii  n-inji  n^^  nö^ni*^  —  i'^'^i??^'  r^l  "^0^  bi<>iQ^  iiis-ii 

j"?«!]»!:^!!  «in  d.Titi^  =i«??.i     i'ipn  ^^3"n^  ^^j;     nnn  ]i«^a  in«'aj?|^°  40 
tV«!!»!^  «n-fc^''?"i_  nit  n^t?  ni^n  n^ni  niKnis^ö^'^ltj^^^ni^l" 

29a:  vgl.  Ps21,4  —  29b:  Spr29,17  —  30b:  Jos  10,13  u.  öfter;  vgl.  Blau, 
Zur  Einleitung  in  die  Heil.  Schrift  (Budapest  1894)  S  46  —  31a:  vgl.  Gen 
39,14  —  31b:  2  Kön22,8  —  32:  Der  Zablenwert  des  Wortes  .Tiin  ist  gleich 
dem  Zahlenwerte  von  ifJ^n?  ^i^löB',  nämlich  gleich  611  —  33a:  vgl.  Hos  5,5, 
aber  hier  Gaon  zugleich  der  bekannte  Ehrentitel  —  34:  „Der  Reichtum  des 
Sohnes  des  Stolzes  Jakobs,  den  er  liebt";  nach  Ps72,16,  wo  aber  la  riDS 
„Überfluß  an  Korn"  bedeutet,  und  Ps47,5,  wo  aber  mit  „Jakob"  das  Volk 
gemeint  ist,  vgl.  Albrecht  ZDMG  LVII  (1903)  S  453 ff.  —  37:  „Denn  jeder 
Ort,  an  welchem  Gott  ein  Zeichen  sehen  ließ,  wurde  nach  seinem  Namen  ge- 
nannt," vgl.  Exodl5,3;  Am  5, 8;  9,6  u.  öfter.  D.  h.  Semü'el  ist  ein  "Wunder- 
zeichen, also  heißt  er:  ^«"lött^  —  38:  Gen  33,20  —  39:  Exod  17,15.  lü  NS''?,  des- 
gleichen; vgl.  Bacher,  die  exeg.  Terminologie  etc.  I  (Leipzig  1899)  S  75  — 
40:  ">Ö1'!?3  „wie  man  spricht,  das  heißt";  vgl.  Dietrich,  Abhandlungen  zur  hebr. 
Gr.(1846)Sl80flf.,König,Dasl-Jaqtul  im  Semitischen,  ZDMGLI(1897)S330ff.— 
41:  Ps  2,7;  ]^.3J>3  =  zum  Beispiel;  vgl.  Bacher,  1.  c.  S  140  —  42:  Ezr  10,44  — 
44b:  1  Sam  15, 17  —  45a:  „Wie  das  b  über  die  Zeile  hinwegragt"  —  45b:  2  Sam 
23,1  —  46:  vgl.  Ez  20,37  —  47b:  K:o4,8  —  48a:  Jes58,12.  ?l>ni3  n^b  aram., 
„(Das  b  bedeutet,)  es  lebt  keiner  wie  er",  eigentlich:  „Nicht  ist  einer  vor- 
handen wie  er"  —  48b:  Hil,8;  2,3  (p^sa  an  beiden  Stellen;  vgl.  Exod 9, 14)  — 
49c:  1  Sam  19, 22.  ER  n"«  für  ,nö^«  — "sOc:  1  Sam  9, 26  —  51a:  „aber  nicht 
wandert  sie  am  Abend"  —  51c :  1  Sam  13,8  —  52bc:  1  Sam  10,9. 
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130.  Müharrak. 


Jti^inn'  "^^^b'ii  ?i'^r^?!i 


m^^  h]:>-bv.  «ts^iriö  bN 

nniPi  Dis^s  nn  "^2 
nnjpa  "11«  nn|?.)3ö 
nna^  na^  ny'>n''ö 
'  nnni "  D'd  inö^n 

T   -•    T  T  -  T      :      T 

•''?3  bH  nly  ^•'n^ni 

^Vs?)?  nnäo  ''n?ö 
nix^rni?  |ai«rit"nö 
ms  'nb«|? '  iV)ria  pn 


10 


130:  E  67;  R  11  16  —  über  -jinö  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  7  —  la:  vgl. 
1  Chr29,ll;  b^  u.  s.  w.  ist  Accusativ  —  Ib:  B^U^,  imper.  für  bibl.  tS^S^,  wegen 
des  Reimes  —  2:  vgl.  Hi32,8  —  3a:  vgl.  Nu  1,17  —  3b:  vgl.  Ps45,10  — 
2—3:  Der  Hauch  Gottes  (niä>  nötS^J)  ward  im  Menschen  zum  Geiste  (nin); 
mit  diesem  Namen  nn  ist  nämlich  die  Lebenskraft  (riTl)  benannt,  die  wie 
eine  Gattin  mit  dem  Körper  verbunden  ist.  In  MTI  ist  gleichzeitig  ein  Wort- 
spiel mit  dem  Namen  von  Adams  Frau  beabsichtigt,  den  unser  Dichter  im 
Pentat. -Kommentar  ed.  Friedländer  S.  40  zu  Gen  3, 21  folgendermaßen  alle- 
gorisiert:  HTin  niin  njJött'DD  nini,  „undEvaist,  dem  Wortlaute  entsprechend,  der 
Lebensgeist".  Weiteres  s.  bei  R,  zur  St.  u.  Monatsschrift  XLII  (1898)  S  486  — 
4:  vgl.  Jes51,l.  Die  Vermutung  liegt  nahe,  daß  der  Dichter,  im  Anschluß 
an  das  Prophetenwort,  IIS  riajJßö  geschrieben  hat  (113  im  Sinne  von  Lauter- 
keit), wie  Gabirol  oben  Nr.  49  Z.  34  —  5a:  vgl.  Deut  2,36.  Der  ganze  Vers 
ist  noch  abhängig  von  nasn,  „aus  dem  Wissen,  das  höher  als  er  ist",  niö  = 
naßö;  Porges,  Monatsschrift  XXXVI  (1887)  S  279,  will  nach  Psl39,6'^iO 
nSiti'i  lesen,  was  aber  den  Zusammenhang  stören  würde  —  6a:  vgl.  Hi  11, 9  — 
10a:  ^n^«?  ist  Anrede  —  11:  vgl.  Klgl  3,39;  Jes  14,32;  Exod  34,23  u.  oft.  — 
12a:  vgl.  Am2,4  —  13a:  vgl.  Ps99,7  —  14a:  vgl.  'Abodä  zärä  fol.  10b:  tP^ 

nn«  nyü^a  löblj?   naip  —  14b:  Eine  Kürze  vor  ^AfLsÄX^Li,  wie  oben,  Vor- 
bemerk, zu  Nr.  123. 

Brody-Albrecht.  10 
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TT  TT  T    : 


131.  Resüt  zu  Qaddis. 

^  I w  ^a 

vy_  I w  I ^  (b 

ninnn  \iV>? 


pi^öri^'?  1^=1 


n^nina'  ma 


T        •         '  :t  : 


T     :  V         •       T  : 
T  r  T  •   T  : 


D-'SI  ^ii'^jfii  10 

D'^sf  ™  a!ii  ns?i 

t;-t  :  titt-'tt; 

ri^Di  "in«i  15 


nbüii  b^2\ 


20 


131;  E  84  (fälschlicli  als  83  bezeichnet),  vgl.  Anm.  S  157;  an  einigen 
Stellen  berichtigt  nach  Brody,  Kuntras  p  51,  wo  aber  als  Strophe  3,  4  u.  5 
ein  (mit  Ausnahme  der  Gürtel)  vom  vorliegenden  durchaus  verschiedener 
Text  geboten  wird  —  ti'''^|?^  nia*")  s.  Yorbemerk.  zu  Nr.  18  —  lab:  Nu 
16,22;  27,16  —  2:  vgl.  Hi38J36  —  3a:  vgl.  Jes32,4  —  3b:  vgl.  Pro v  18,21. 
Zu  nrin  vgl.  2  Sam  22,41  (Ges.-Kautzsch  §  19i)  —  4a:  vgl.  Prov26,10;  (Ps 
90, 2) '—  4b :  vgl.  Jon  4, 10  —  5a :  Ps  31, 16  —  7b :  vgl.  Hohel  6, 1 ;  Deut  30, 17  — 
8c :  Gen  27, 36 — 10 :  Plural  undBedeutung  von  \\''V'\  (Gedanke)  sindbibl.-aram.  — 
13b:  Hi9,29  —  14a:  vgl.  Ps85,3-  —  14:  yw  von  nya?  (Gen  4, 4.  5)  — 
16a:  Klgl3,58  —  16b:  Ps86,13  —  17a:  vgl.  Jes 33,16  — 'l7b:  D^nc»  =  Erde; 
-vgl.  Jer  23,24  —  18b:  vgl.  Ri  13,19  —  19a:  vgl.  2  Sam  7,13  —  20a:  vgl.  Prov 
16,4  —  20b:  vgl.  1  Chron29,12  —  20c:  vgl.  Dan  11,(36;)  37. 
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132.  'Ofän. 

I  — s./_o —  ^a 

V (c 

IS*?  ]na  libq  ^«5  in| 

i^a  nn«  «n  li^i^  Di'jqn  «ä  10 

«IST  ni'pi  ü^pn^  ^!?s?  nisl 

'i:s^ns>!  nj;  ü''i?nf  pt?'  i^r;  15 

•r^n«  tj^^jpö  Dipl?  nusn  isn«^  tös^ö  ]? 

i'rip'  ]n^.  ionr?ö!i  ,iisj;  20 

Vn  at?^2  ]iDri  Vip?  ti^np  h^p  •\b2\  Doa  «jn^ 

132:  E  99  —  Über  ^öis  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  1:  Ps  19,2  —  2:  Hos 
2,24;  Deut  33,26.  In  diesen  beiden  Versen  ist  das  Leitmotiv  des  Stückes  an- 
gegeben; es  preisen  Gott  die  Himmel  und  die  Erde,  d.  h.  im  Himmel  die 
Erzengel  (Strophe  1),  auf  Erden  die  Erzväter  (Strophe  2);  im  Himmel  die 
Hajjot,  denen  auf  Erden  bsn«  („Gotteslöwe",  der  Tempel)  entspricht 
(Strophe  3);  im  Himmel  die  Scharen  der  Engel,  auf  Erden  die  Scharen  Is- 
raels (Strophe  4)  —  4a:  1?  =  so  daß  —  5:  nunö,  Offenbarungen;  vieU. 
sind  4b  und  5b  umzustellen  —  6a:  vgl.  Jos  5, 15;  Vorl.  1t»  n«0  gegen  das  Vers- 
maß —  7:  vgl.  Dan  9, 21.  Zu  den  beiden  nichtbibl.  Engelnamen  bxJ»  (v.  6) 
und  ^NB"!  (v.  7)  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie  S  478  u.  479;  M.  Schwab,  Vocabulaire 
de  TAngelologie,  Paris  1897,  S  212  u.  249  —  6a:  pöri-3K  ist  Abraham;  s.  zu 
Nr.  69  Z.  20a  — ■  9:  vgl.  (zur  Sache)  Gen  22,4;  es  handelt  sich  dort  um  die 
Opferung  Isaks  —  10a:  13";,  Jakob  —  11:  vgl.  Gen  32, 32  —  12:  vgl.  Gen 
35,7.  Bei  E  fehlt  "?«  vor  ^t?-n''a  —  13—14:  vgl.  Ez  1,14;  danach  wäre  D^pja 
(für  D'>j?"i3)  besser  —  15:- Er  erweckt  die  im  Himmel  wohnenden  (die  Engel), 
daß  sie  ihn  verherrlichen  —   16a:   13,   so  dürfte  für  E   "'S  zu  lesen  sein. 

10* 
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133.  'Ahaba. 

mn'n^  3^^>i  n-iit?^ 
J13  ^Dm  'ü^«^3^  n'^3 

"T-s^tyi  "np  ^bi  rh2> 

•    ••    ;  tI"         ••  v:  TT 

n^"is^  ib  inn^'  ph  '"'S 
ji3n«  it^$i  ri3n«-^3 

134,  'Ahabä. 


13!it3T    '?«-'?^ 

^ö3ni  ,11?^ 

mv,  V3« 

ItJ^sil'  X?3!f^i 

nib3  i^i^ri 


10 


15 


.^_  ^_  W 


.W—V./  —  »-' 


jni3fc<3 


^iifri  ^is?  D^3 


16b:  lIMn,  die  Herrlichkeit  Gottes,  dann  Gott  selbst,  wie  in  den  Zusammen- 
stellungen üb))}  b^  nna,  •^•\:i:^T\  NDS  (Gottestbron)  etc.  —  19:  vgl.  Zeph2,ll  — 
20:  vgl.  Jer25,30  —  21b:  vgl.  Dan  10, 6  — ■  22:  Exod  89,42  u.  oft. 

133:  E  144  —  nans  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  1:  vgl.  Hos  3, 5;  Jer 
31, 11 ;  Ps  148, 14  —  3:  vgl.  Jer  10, 7.  n''j;riS>ri,  so  muß  wohl  wegen  des  Metrums 
vokalisiert  werden  —  4b:  vgl.  Jer  31, 20  —  5a:  vgl.  1  Könl,6  —  6b:  vgl. 
Hi  19,25  —  8a:  vgl.  Jer  51, 14;  Am  6, 8  —  8b:  Nu  30, 3.  T)»rby  (E  nur  nm) 
bat  Ms.  Berlin  Or.  4«  Nr.  576  fol.  133b;  das.  auch  ^IJ?»  (v.  14)  für  E  Y)fü  — 
11: 1"l13i  las,  Israel,  s.zuNr.l07Z.24a— 12b:  ßJ?Ö  lä^'^i?»  s.zuNr.l04Anmerk.40  — 
13a:  vgl.  2  Kön  18,17  —  13b:  vgl.  Ei  16, 17  —  14:  Die  Handschrift  rj?ö, 
E  pJJÖ  (Konjektur);  s.  zu  v.  8b.  IIJ?»  als  Bezeichnung  für  Gott  s.  zu  Nr.  66 
Z.  3a.  —  Für  T]^^^^  will  Brüll,  Jahrbücher  f.  jüd.  Gesch.  u.  Litt.  VIII,  1887 
S  96  Anm.  1  mpOl  lesen,  aber:  „o  Gott,  soll  denn  ein  Geschick  den  Treuen 
und  Wankenden  sein?"  gibt  einen  guten  Sinn;  vgl.  Ko  2,14;  9,3  —  15b:  vgl. 
Je8  26,2  —  16a:  vgl.  Klgl3,50  —  16b:  vgl.  Ps99,7  —  17:  1  Sam20,17. 

134:  E  116;  K  II  28  —  la:  Deut 32, 39.  "'iS-löa,  in  Trauer;  'iN  Masculin- 
Form  zu  n;:N,  Jes29,2;  Klgl2,5.  Anders  R,  der  dreimal  ''iN  in  einer  und 
derselben  Bedeutung  auffaßt  —  2b:  riDKS,  Gespenstern  gleich,  vgl.  Jes29,4; 
R  übersetzt  „wie  in  Schläuchen",  zu  erklären  nach  Hi  32, 19.  20. 
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^bs^sa  ^bx?ö2 

^Vn«!  ^VanS 

jnin''fi^ 

^Vi?i>a  ""bspa 

''^^}]  '''?^,i^P 

niiB^ä  ""in  •'iini 

^■nr^Vsi'  "«^ti'  f!iy1 

5 

{nina^'i? 

njpsi  ni?  nn"] 

nf-nji  ^lüisj? 

•»i:^  n!i»i  '»sn«! 

^nj^ri:?  ^n?  pö 

jninnj? 

^n^  l^a'«:?^  n^52i 

^n  "nTi  ^aqbi 

'?I^  ni?  ?i^:?ö] 

?l'?tj^i<1  nD^  )''pq 

tr\^2^^^ 

^^9«!  ?i^3pV 

"^^sfl  ?i'^^a5 

10 

"Ibp   VB!|   "IDH   l'?! 

"13^  nnV  nip  nin 

Td?-]!^  nbr  ^«1 

iDti^  n.x>  niDi  t!05 

n^i?  nyi  mp  D'i''3 

ni?  ty'TT!  nit?^  niüi 

nis^i'?  n^i^ni 

nioril  nia  i^j?i 

ü5iti^i<'D5|i<l 

nn^^^  önnpj 

15 

{nini^ 

nnni^i'  nn!l^^^ 

annb«  nntf^^t^ 

135.  Mi  kämokä. 

^il3?^  Tdt  '•aba         luiity« 

1«^S2l  bK           ?iiör''D 

j6-|in];\^  ^s"i!3a 

löj; 

IT  n«?ö-«'b  ^3    "n3j>»  bbrrQ-^2-bv.  d^          ^Iöd-^ö 

5 

:ib  n^i^n  ^"i 

5 — 6:  "'"illUö  'l^lß*!!  „von  Seiten  meines  Feindes,  der  mich,  bedrängt"  — 
7—8:  „Da  ich  den  Sitz  der  Zierde  (Dan  11,45)  verabscheute  und  ein  Abbild 
des  Freundes  (Gottes,  ein  Götzenbild;  viell.  aber  ''iS  =  n*n,  ein  Tierbild)  liebte, 
da  zerrte  er  mich  zu  Boden  und  ließ  über  mich  herrschen  in  Zorn  (Jes  14, 6) 
im  Hause  der  Gefangenschaft  den  Löwen  der  Kriege"  (den  siegreichen  Er- 
oberer), '''^h  mit  Kaufmann  als  sing,  (cstr.)  zu  DXib,  Ps  57, 5,  vgl.  ß  Berich- 
tigungen etc.  in  Monatsschrift  1894  S  425  —  9— 10:' vgl.  Deut  9,26.  bv»  u.  ^3n, 
Bezeichnungen  Israels  —  11 — 12:  T!n,nnundna  sindfür  dielsraelbedrückenden 
Völker  gesetzt,  vgl.  E,  I  S  137  Anm.  13  und  die  dort  angeg.  Literatur;  ni3a"]2  = 
Israel,  vgl.  zu  Nr.  133  Z.  11  —  13b:  vi.  Exod3,2;  Jes  11,11  —  15—16:  Rede 
Gottes.  Vgl.  zu  der  Bedeutung  der  einzelnen  Wörter  Hi  31,37;  Ps  91,14;  Jes 
62,2;  Ez  39,27;  25,4  (doch  hat  Dätä^lS  hier  die  Bedeutung  des  Hifil) ;  Ps  32, 10; 
Deut  33, 3  (Pö'el  nicht  bibl.);  Hos  14,5. 

135 :  E  229  —  Über  ?l'iö3-'ö  vgl.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  Jeder  der  ein- 
zelnen Strophenteile,  mit  Ausnahme  der  biblischen  Strophenschlüsse,  besteht 
aus  drei  Worten;  mehrere  durch  Maqqäf  verbundene  Worte  werden  als  ein 
Wort  betrachtet,  wie  zu  Nr.  46  bemerkt  ist  —  Ic:  Jer  31,19  —  2:  Hi  19,16  — 
3c:  löV  bezieht  sich  auf  bän  —  4:  Hi21,31  —  5b:  „Erhaben  über  alles  Lob 
seines  Geschöpfes"  —  5c — 6 :  Lev  25, 28. 
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"•ii?^  ]^K^  im 

♦ 

n""?  'jb^  «■■?  ''3' 

T 

n"?  Vröö  nn^j;  a^sn"^ 
n-^^ii?  'ni»n  rusö^si 

inby-no  Dn«^  i^ini 
}iV  nn  nWi 
nnnt?  nnöj?  ^i^i 

ti^-niw  Tön  nnn« 


i"?"]^«  n«j  15  na 
i'h  '?^ni«")?-'7j;'  10 

nririi  iä^  rii«ri 

n^ii;^:  wi^  "^^^         15 
«sön  ]:«»  nöpnn) 

i«^n^  ^S""?!;  h^-ö«i  20 

nin  pn^  «!?ö 

DTttj^ö'  ni*nn  nbs?»^ 
Dn«1  n^^i  nn« 

ins  vn"!ö^^'  ^«1         25 
innn  ni?^'  "n^tta^ 

«13  i-i^j;  ni«i 

TT  T^  : 

D']«.'!  nnbs?^  üb»??]  30 

niösnn  «hl'?  nöi< 


7c— 8:  Ko4,8  —  10:  Klgl3,24  —  11c:  vgl.  Ps78,68  —  12:  Ps21,3  — 
13a :  llöH  ist  hier  allgemeine  Bezeichnung  für  den  nach  Erkenntnis  strebenden 
Menschen  —  14b :  Deut  33, 21 ;  „daß  er  seinen  (des  Weltalls)  Anfang  er- 
gründe" —  15a:  vgl.  1  Sam29,4  —  16a:  Hi28,12  —  16b:  Gen  38, 14  — 
17:  vgl.  Ps  139,6  —  18b :  Gen  32,26  —  19a:  vgl.  Ps  119,18  —  20b :  Ko  8,7  — 
21a:  vgl.  Ps8,2  —  21b:  Die  "Wortzahl  ist  —  wenn  nicht  ein  "Wort  fälsch- 
lich ausgefallen  ist  —  wegen  der  Anlehnung  an  Deut  33, 3  unberücksichtigt 
geblieben  —  22b:  Jes  6,2  —  23:  „Oben  stellte  er  die  Thronengel  hin,  unten 
(auf  Erden)  entsprechen  ihnen  die. Tiere,  der  Löwe  u.  s.  w."  —  24b:  Deut 
83,17  —  25b:  vgl.  Am 4,13  —  26a:  Hi  26,13  —  26b:  Mal2,15  —  28b:  Hi 
22,14  —  29a:  vgl.  2  Kön3,ll  —  30a:  Psl04,14  —  30b:  2  Kön25,30  (Jer 
52,84)  —  31b:  Dan  11, 11.  13  (ohne  Eücksicht  auf  die  Wortzahl  wegen  der 
Anlehnung  an  den  Bibelvers)  —  82b :  Est  3, 5. 
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;    -    J  TT  T    •    •- 

"ii^i^  nsj^in  f??ö!i 
Jib-«'?  nn-'jr  naj;riö  nnV 

n""?  inni  /T^K  i^nji 

T     T  ;  TT 

T    :  '    T  :  •         I  -  T 

V  -    :  TT  '-  ■ 


■  itsj^  n»Vin^  Dt; 

:        •  1  TT-  T- 

TT        -         T  ••  : 

lipD   ti^HD   ISJtf'l 

ni«  )^|?^"  Dl'ji 


35 


40 


45 


50 


55 


34b:  Hi40,20  —  35a:  nv  vgl.  zu  Nr.  43  Z.  59  —  35b:  vgl.  Gen  1,27  — 
36a:  vgl.  Ps  105,21  —  36b:  Gen  24, 2  —  37a:  vgl.  Genl,31;  Jes5,12  — 
37b:  vgl.  Gen  2,15  -  38b:  Exod21,4  —  39a:  vgl.  Gen  2,22 ;  E  V^Sö  —  39b:  vgl. 
Gen 2, 17  —  40a:  vgl.  Gen 3,1  ff.;  E  V^^^  —  40b:  Prov26,17  —  41b:  Tlt33, 
nämlich  aus  dem  Paradies;  vgl.  das  sogen.  Targüm  Jerus.  zu  Gen  3,24  u. 
Midräs  rab.  Gen.  Kap.  15  (gegen  Ende)  —  42a:  vgl.  Gen  3,20;  4, 1  —  42b :  Gen 
38,18  —  43:  „Der  lauter  war  in  seiner  Gabe  und  in  seinem  Tun  (Abel)  —  es 
erhob  sich  der  Verachtete  (Qäjin)  wider  ihn  u.  s.  w.";  vgl.  Gen4,4£f.  ^- 
44b:  1  Sam26,8  —  45a:  B>n3  mit  \p  und  Acc.  ist  nicht  biblisch;  es  soll  wohl 
ins  heißen  —  45b :  vgl.  Hi  31, 33  —  46 :  Hi  20, 27  —  47b :  Gen  31, 28  —  48a :  Gen 
4,13  —  48b:  Jes6,10  —  49a:  vgl.  Nu  16,30  mit  Gen  4, 11;  Provl6,4  — 
49b:  vgl.  Ps  180,4  —  50a:  Gen  4, 15  —  50b:  Hab  3,4,  hier  =  Hörner;  vgl.  Mid- 
räs Genes,  rab.  Kap.  22  (gegen  Ende):  lV  rT'Öiin  pp  —  51a:  Der  zehn  Ge- 
schlechter von  'Adam  bis  Noah  ('Abot  V,2),  wie  sie  1  Chronl,! — 4  gezählt 
sind  —  52b:  Exod32,l;  vgl.  Gen  5, 24  u.  dazu  Midräs  rab.  Genes.  Kap.  25 
(Anf.)  —  53b:  vgl.  Gen  6,12  —  54a:  D1S%  wie  Ps  103,14  —  54b:  Hi  34,11  — 
55:  vgl.  Gen  7, 11  -  o6a:  vgl.  Gen  7, 7  —  56b:  Gen  13,1. 
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ni^'TI  '?'q^i?2  riiti>2^ 
t"i^  "jn^ö  b^ii^  n^bii  ö'iisi 

ti^-n!>?T  Dvi^«  Qnnn«  "i)?«'«i 

n^DS?  •»i?:?'?  'lö« 

vnj?  iiNii  p'?n 
tlb-p^'5  ti's*! 

i'?-ti':.  ■iti^«-'?D2  ^:i^«  nsns  '»n^i" 


nö^^ri  nn«n  mi'' 

n'b'^bv  ti^''«"^in  m^nt?^ri 
m^"?  iiti'pi  nan" 

ü^arn  p5  «in] 
D''iw«^  Dp!in  iViT 

1x^*1^  in«i  'p^«? 

^«lan  «3  in«! 
i^n^'  "inj;  HTl 


60 


65 


70 


75 


80 


57a:  vgl.  Ps  42,8  —  57b:  vgl.  Gen  7,4.  23  —  58a:  vgl.  Gen  6,9  —  58b:  Jo 
2,3  —  59:  vgl.  Gen  8, 8  ff.  —  60a:  Lev25,30  —  60b:  Hobel  2, 11  —  61a:  vgl. 
Zeph3,7  —  61b:  vgl.  Gen  11,4  —  62b:  Ps49,15  —  6Ba:  vgl.  B.  Beer,  Leben 
Abrahams  S  5  u.  S  103  (Anm.  34)  —  63b:  vgl.  2  Kö  18,4  u.  oft.  —  64b:  Jes 
4,3  —  66a:  vgl.  Gen  16,16;  E  hat  V^W  für  ni4>B>  —  66b:  Hos  8,9,  vgl.  Gen 
16,12  —  67a:  vgl.  'Abot  Y,  3  —  67b:  1  Sam20,19  —  68:  Gen  22, 7.  8  — 
69:  vgl  Gen  22, 13;  Hi33,24  —  70a:  vgl.  Gen  21, 12  —  70b:  Gen  24, 36  — 
71— 72a:  vgl.  Gen  25, 24.  27  —  72b:  Jol,6  —  73b:  vgl.  Ps22,7;  Ob  2  (auf 
'Edom  =  Esau  bezogen)  —  74a:  Gen  27, 4  —  74b:  Hi  12,11  —  75:  vgl.  Gen 
27,16  —  76:  Gen  27, 27  —  77b:  Mal  1,7  —  78b:  Prov27,14  —  79:  vgl.  Gen 
27,41;  nö'n  „er  faßte  einen  Vorsatz",  so  erklärt  E;  viell.  ist  jedoch  niü^  für 
Wöa  zu  lesen  (vgl.  Ri20,5)  —  80a:  vgl.  Gen  32, 11  —  80b:  Hos  4^12  — 
81:  vgl.  Gen  Kap.  29  —  82a:  Prov20,7  —  82b:  Gen  39, 5. 
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im«  :i^B^n  |n^i 

inö5^  D\i^  ^5&5^ö 
'jsi  i':inn'?  la'^? 

njnp^  in\^  V.sni 
nb-siiq]?^*!  i^pi''  '^nn  !i'«"n;i 

i  &^f^-h'D]  bi^'p]  s;p*i 

IT  rnns  v^y^ 
:l'?-|m  «■'?  i'js^bi  ' 
!i3^^i  ^t7?J^?  ^i'2«1 

nsn  nin«  noöi 


by}  ^^b^-bi^  -ib^'i' 

nnpi  i^i^^i  -i3p4         95 
ünb  ii^ts'n  D^!iöi 

VT  •    "  T        : 

nn^^^b  ^T\b^  "in«) 
iTö^'n^  n:.i«  nöl 

isj^i  jna'"!  i3J^i?3 


83b:  vgl.  Gen  30, 43  —  84b:  Gen  35, 26  —  85:  vgl.  Gen  31, 21.  25  —  86:  Nu 
22,22  —  87:  vgl.  Gen31,45ff.  —  88b:.  Am  7,8  —  89:  vgl.  Gen  32,2.  Im  Bibl.- 
hebr.  hat  nur  der  Inf.  r\^b  Suffixe.  Regelmäßig  gebildete  Formen  von  "j^n 
sind  im  Nh.  häufig,  vgl.  Albrecht  ZATW  XIX  (1899)  S  311  —  90a:  vgl.  Gen 
32,7.  E  löj)  für  VW  —  90b:  Gen  32,8  —  91b:  vgl.  Gen  37,18.  E  "inx  für  na^N. 
Subjekt  zu  Ita'jö'ist  Gott  —  92:  Hos  12,5.  In  B  fehlt  b^  —  93a:  vgl.  1  Kö 
12,15  —  94:  Gen  37, 3  —  95:  vgl.  Gen  37, 28.  36;  45,5  —  96:  Gen  42, 5.  6  — 
97a:  vgl.  Ps28,4  —  97b:  vgl.  Gen  42, 24  —  98b:  Gen  46,1  —  99—100:  vgl. 
Gen 49,33;  Exodl4,5;  1,8.  10  —  101b:  vgl.  Ps32,4  —  102a:  vgl.  Exodl,13. 
14  —  102b:  Jer  22,13  —  103a:  vgl.  Exod  1,22  —  104b:  Jes  30, 18  —  105a:  vgl. 
Exod2,23.  24  —  105b:  vgl.  Gen  11,3  u.  oft.  —  106a:  Hos  14,3  —  106b:  Jes 
62,7  —  107b:  vgl.  Exod  2, 24;  6, 3  ff.  -  108:  Lev  25,48. 
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:f?  ^2'^p  ''2*Tt?  -r  CiTT  'jj/ib^  np«»!             iio 

:i^  2T  «'/"  c\77N-D«  iBj;  B'jP.**^  ^isan 

nirn  n^r.K  vrs]  n^r>:  n:r  li^ 

:1*?  b^-*  12-?  ?2  r.f^'rb-c;  12V  ns'-«'/] 

rbi?  n*2E-  "22-2  r?o  ^pnj?  -j^ö 

:i^  npm  '{'^  -'j^*"*^"''  ''^r»i"?  ?i?y*jP  «'"1            ISO 

C^7*«^    T:2    *27-'i  L'-h^'iV    lü)   "lÖ 

:f?    2^2^^    '^flÖ!  Dv'^^    D'??^;^   "Vi?' 

:f/-"i?^t?-ni^  *Vi^  riM  ijö  *-?l^"  ~?'o  i?«'5 

/^:2  ,E"i22?  nns  b?-)?  0^:2  ^a'-n        125 

:i^  nn\TK7  -i^^p-c::  bri  2*2  ri^ 

t:t                          Tf:-:  t-t;- 

c'cs'n  Ni^K  Vi?^  2n?^l  n-^-":  npt^»! 


136.  Genua. 

(a 

(b 


109a:  •:?  Moses  nach  Xu  12;3  —  110a:  vgl.  Xeii8,6  —  110b:  Jes 
25,9  —  lila:  C''"4,  Moses  und  Aren,  die  Boten  Gottes  —  112a:  vgL  Exod 
5,1  u.  oft  —  112b:  Hi.37,19  —  113a:  "iP,  Pharao  nach  Ez29,3  (u'iFj)  u. 
oft.  —  113b:  Exod  3, 13:  5,2.  E  hat  ^"K  no  —  114b:  Ei  6, 31  —  ILoa:  vgl. 
Est 7,5  —  115b:  Exod 7.3  u.  oft  —  116:  Prov  18,13  —  117a:  vgl.  Prov 
18, 23  —  118a :  Exod  7, 23  —  118b :  Prov  13, 13  —  120b :  Prov  15, 12  —  121b :  vgl. 
Jes35,9  —  122a:  vgl.  Gen  12, 17  —  122b:  Hos  12,15  —  124a:  Exod  14, 13  — 
124b:  Xu  16, 5  —  126a:  vgl.  Exod  1.5, 10  —  126b:  Ko6,3  —  128:  Xu  24, 8. 

136:  E  1.38  —  Über  r.b»^  s.  V-orbemerk.  zu  Xr.  18  —  la:  -E\s,  Bez.  für 
Israel,  vgl.  zu  Xr.  45  Z.  13:  in  "Ahabä  und  GeuUä  häufig.  Da  Sewä  mob. 
und  quiesc.  hier,  wie  stets  dort,  wo  nur  .Silben  gezählt  werden,  unbeachtet 
bleiben,  ist  kein  Grund  vorhanden,  'rsx  zu  lesen  —  2:  Hobel  7,7;  als  Refrain 
zu  betrachten. 
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:];\p^  J?9j5Vi  ri^Bi  d« 


T.5!»^5  ^:^^i2 


ni^rätf«?  ij^TC'i 


nsn^b  ij^Dc^  ^31 


137.  G^ollä. 


:^b  hin  pn?^  ins^ 


D^K^ni  nsp5  ^n1i''l 
■D«i  "rsi  '7«jn-D«  nöN> 


10 


15 


3:  ''p'n  n?,  Kosenamen  für  Israel  (vgl.  2  Sam  12,3)  —  5:  "^'JIS!  sind  deine 
"Waffen;  vgl.  Deut  23, 14  u,  die  Komm.,  auch  ibn  'Ezra  selbst,  z.  St.  —  6a:  vgl. 
Ezl6,12  —  6b:  vgl.  2  Kön9,30  —  7—8:  vgl.  Hohel2,2.  10.  13  —  9:  vgl. 
Jer31,3  —  10a:  vgl.  Hohel7,8.  9  —  10b:  vgl.  1  Sam  28, 8  —  12:  vgl.  Hohel 
1,8  u.  oft.  —  13:  vgl.  Hohel  6,10  —  14b:  vgl.  Mi  7,8  —  15:  vgl.  Klgl  3,39  — 
16:  Hohel  2, 10  —  17:  vgl.  Jes60,7  —  18a:  vgl.  Hos  2. 4.  18. 

137:  E  212;  Brody,  Kuntras  p  36  Nr.  t"3  und  (Anm.)  p  77  —  Die  letzte 
Strophe  fehlt  bei  E  und  ist  S  169  nach  einem  ms.  Damasc.  nachgetragen; 
sie  befindet  sich  auch  in  anderen  ]\Iss.  und  Druckwerken,  und  es  ist  kein 
genügender  Grund  vorhanden,  ihre  Echtheit  zu  bezweifeln  —  la:  Ps41,6  — 
Ib:  Ps94,18  —  2:  Gen  31,42  (ohne  ^b^)  —  4a:  vgl.  Est  6,1  —  4b:  vgl.  Jes 
56,1  —  6:  Das  Gedicht  ist  also  um  1120  geschrieben;  vgl.  E  zur  St.  (S  169). 
Zu  nv  D'sbB  vgl.  Klgl  1,9  —  7:  Ru4,4,  wo  „VsV  im  Sinne  von  ^S'iri"  nach 
der  Mäsorä. 
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•  :  -  ;  TT 

niTris?  vni«D^  Wd«] 
nö  vr  «■•?  D^ö  ti^''«i 


n^'p^n  ^^'i«!  fii^s?^ 

T    T  V   "  -T  V  -: 

•i3K^i-ni?5  i'^'linri^         15 

•«^irii^  ^»3r|  nx^^i 
^iiön  ni'na^  n^'K'^  V«  ^s 


138.  Qinä. 


TT         •  •.  T  :       I    •• 


( ) 


t^i^T«  ti^«  D3  mya 


9a:  """in,  meine  Sache,  meine  Angelegenheit  —  10a:  Dan  12,6  —  10b:  vgl. 
Jes63,4  —  12:  2  Kön4,27  —  13a:.Ps55,7  —  13b:  DanlO,ll  —  14a:  vgl. 
Ko8,l  —  14b:  vgl.  Provl,6;  Dan  8, 23  —  15a:  vgl.  Hil9,16;  Ps51,19  — 
17a:  Hi34,34  —  17b:  vgl.  Ei  13, 18.  In  der  ersten  Hälfte  des  Gürtels  (17a) 
ist,  dem  Bibelvers  zuliebe,  der  Gürtelreim  (""b")  anstatt  des  Heimes  der  zweiten 
Hälfte  der  Strophenverse  (rilT)  verwendet  —  18b :  vgl.  2  Sam  18, 29  —  19a:  vgl. 
Klgl5,17  —  20:  vgl.  Ps  1,2  —  21:  vgl.  Deut  30, 3.  4;  E:  mnu  N^l  —  22a:  vgl. 
Ps  119,5;  Hi  21,2  —  22b:  Hi  32,20.  ^ 

138:  E  168;  Qinot  letirä  be-'Ab  (axn  T\))wnb  nia^p)  nach  Ritus  Jemen, 
Aden  1891  p  '«b  —  nJ^j?  (Plur.  ni2^|?  u.  n"'i''(?)  schon  in  der  Bibel  Bez.  für 
Klagelied;  im  Nhbr.  kommt  dafür  zuweilen  das  Arab.  nTilÖ^N  od.  n^mü 
(<*JXj-»J\),  bezw.  der  entsprechende  hebr.  Ausdruck  inttfi  vor.  Die  zum 
synag.  Gottesdienst  gehörigen  Qinot  sind  zunächst  für  den  9.  'Ab,  den  großen 
nationalen  Trauertag,  bestimmt;  sie  beklagen  die  Zerstörung  des  Tempels, 
die  Verwüstung  des  Landes,  den  Verlust  der  Selbständigkeit  u.  s.  w.  Die 
Dichtungen  der  Spanier  sind  in  der  Hegel  allgemeiner  gehalten  und  klagen 
ob  der  Leiden  des  Exils,  ohne  Einzelnes  genauer  auszuführen.  Weiteres  s. 
bei  Zunz,  syn.  Poesie  S  71  f.;  Dukes,  Zur  Kenntniß  S  63 ff. 
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^nipa  nj^B^  ^ä^s 

••itt^^  Kp.  j^«l  nn^^ 

"  nj^?Sn  in^  ^^«i 
Dj^^i^  möö  p'ni 


{D5^tV!]  ^0!ip: 


:i:.i«  nö« 
••a  ni«n  nri 

T  )     I  -   T  ; 

3M«  ni?« 

^i'i«"T  nn^ni 
i^«^n^  ni'n 


10 


15 


20 


25 


Ib:  vgl.  Jerl0,20  —  2:  vgl.  Deut  33, 2  —  3:  Nu  11,3;  Refrain  für  die 
mit  "|V5J  nnöK  beginnenden  Strophen  —  4a:  Exod  15,9  —  4b:  vgl.  Nu  21, 28  u. 
oft.  —  5b:  vgl.  Ps  115,2  —  6:  Deut  32,38;  Refrain  für  die  mit  ü^lK  lö«  beg. 
Strophen  —  8a:  viell.  besser  niü")«^  —  8b:  ""^X  yi»,  beliebte  Bezeichnung 
Palästinas  nach  Dan  11, 16.  41 ;  vgl.  zu  Nr.  97  v.  17  u.  Albrecht,  Harizis  Leben 
etc.,  Göttingen  1890,  S  16  —  9b:  mb^,  Yorl.  nni7B'  gegen  das  Versmaß  — 
10a:  Ps  107,6  u.  oft.  —  10b:  vgl.  Jes  12,4;  Ps  148,13  —  IIb:  Prov  18,10  - 
13a:  vgl.  Ps  69,24  —  13b:  vgl.  2  Sam  21,17  —  16a:  vgl.  Deut  27, 14  — 
16b:  1  Kön  18,25  —  20:  Nahen  wird  das  für  das  Heil  meiner  Söhne  bestimmte 
Ende  —  21b:  Nu  25,4  —  22—23:  vgl.  Ko2,10  —  24b:  vgl.  1  Sam  6,20  — 
26:  1  Sam  12,15.  Über  die  Außerachtlassung  der  Silbenzahl  bei  wörtl.  Zitaten 
aus  der  Bibel  s.  zu  Nr.  4  Z:  21  —  27—28:  vgl.  Jer25,3.  4  u.  oft.  —  29b:  Dieser 
Gedanke  findet  sich  öfter  bei  'Abr.  ibn  'Ezra,  vgl.  E  155,9;  156,12. 
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:nDX^ä^''1  «in;  «iin 
'  nni'-n«  nni<  i'i 
nn  n?«  nrij;  nb« 

Dri^tsna^  ni»^  n^«'l 


•    T  T   - 

DJ31«  )r^ 
ül'.i«  nö« 

i]^t?  nnj;i 

]i'?  ni^« 
niT'fi!^  ni«n^ 

tiT6  i^'p] 


30 


35 


40 


139.  Qinä. 

^b^«   ni   D1^2  n?D  ' 

«"•s^  !?p^^  n^b 

hm«  '6  ]Tr^ 
ninix>ö  ]nä 
nirn  nisö  T^j^^ 


*  '^ky^  ];i^  'ins 
•«nin  'pr^  «aii 

^i^^^  "1^«  löpii 
nin«  n'ia  "•iB^n'^l 
nin^iqn  "»iö"!) 

nm  ni''3K^  "»Dil 


10 


30a :  Hi  8, 6 ;  vgl.  Jes  51, 9  —  31 :  Nu  17, 6  —  32b :  vgl.  Ps  74, 9  —  33b :  vgl. 
Ri9,16.  19  —  34b:  Vorl.  niOlHin  gegen  das  Versmaß  —  35:  Demnacb  fällt 
das  Gedicht  in  die  Zeit  kurz  nach  1120;  vgl.  Albrecht,  ZDMG.  LVII  S  423 
(SA.  S  3)  —  36 :  Jes  35,4  —  37b :  Klgl  3, 10;  Prov  28, 15.  Diese  letzte  Strophe 
fehlt  bei  E  —  39:  vgl.  Mi  4, 3  (Jes  2,4);  als  Frage  aufzufassen  —  40a:  vgl. 
Jes  11, 12  —  40b:  vgl.  Ez48,l  —  41:  Jes  61,3.  6.  In  der  Vorl.  folgt  noch 
••inxa  ■plifM  h»^V''  (Jes  45, 17),  was  aber  zu  streichen  ist. 

139:  E  170  —  Die  Silbenzahl  schwankt  zwischen  5—7  —  2a:  vgl.  Lev6,2. 
5.  6;  P8  38,8.  E  ^^D3  —  3a:  vgl.  Nu  5, 3  u.  oft.  —  3b:  vgl.  Ei  14, 5.  6  — 
7b:  Scheint  nicht  korrekt;  zu  vermuten  ist  hier  die  Erwähnung  des  Moses- 
stabes, als  Gegensatz  zu  nirT'in  (v.  8a)  —  8b :  Jeremias,  vgl.  Jer  1,1  —  9b :  Die 
zehn  Plagen,  von  denen  Pharao  und  die  Ägypter  heimgesucht  wurden  — 
10:  vgl.  Eos  ha-Sänä  fol.  31a;  Midräs  'Ekä  rab.  Petihta  25  (nns  ]5nr  "1). 
Für  ""03)  ist  viell.  "'Sil  zu  lesen,  entsprechend  dem  häufigen  ni^DB'n  ''öi?. 
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nDbr''p  ^'ip] 
^i^T«?  si^li  dy 


•psii  T^a  «^;] 

nV«^  dnü  nVö  is 

]nKä  d^'  'n0 
)nn  dl"-?  !inwy    20 
^in^  «nj?  na^ö 
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140.  An  E.  Semü'el. 


-U    ___u 


]D!in^  lO''"'''!  ^^^i?  ^-^ 


]^nq  ^ib  -iB^t«  1'»^^  -»rif 


Ha:  V?i1,  E  b'zr\,  was  sich  nur  gezwungen  nach.  '^Aräkin  fol.  13a  (^n"*^  ''13 
nö'Jjan  r^^n)  erklären  ließe  —  13a:  E  niN  nst,  was  keinen  Sinn  gibt  —  13b:  vgl. 
Mi  7, 15  —  15b:  Exodll,4;  nifn?  fehlt  bei  E  —  16b:  Klgll,2  —  17b:  Exod 
15,11  —  18a:  Klgll,l  —  18b':  vgl.  Jes21,15.  Bei  E  steht  18b  vor  18a  — 
19:  vgl.  Deut  10,5.  Über  p-inn«  als  Gottesnamen  s.  Zunz,  syn.  Poesie  S  475 
u.  M.  Schwab,  Vocabulaire  etc.  S  42.  E  hat  pT«  T'IK,  was  keinen  Sinn  gibt  — 
20:  So  nach  2  Makkab2,5;  anders  Seder  'Oläm  rab.  Kap.  24:  UJ  in^t»«' 
p"i«n,  womit  alle  rabb.  Quellen  übereinstimmen  —  21b:  Deut  33,29  —  22b:  Jer 
15,1  —  23b:  Tljja,  während;  gemeint  sind  die  vierzig  Jahre  vom  Auszug  aus 
Ägypten  bis  zum  Ende  der  Wüstenwanderung,  d.  h.  bis  zum  Tode  Moses'  — 
24:  Vom  13.  Jahre  des  Josijjähü  bis  zum  11.  Jahre  des  Sidqijjähü  (vgl.  Jer 
1,2.  3).  Für  11J?2  hat  E  p. 

140 :  Oxf.  1970  Tl.  I  Nr.  354  (=  0) ;  Ms.  im  Besitze  des  Herrn  Ezra  Sal. 
Silvera  in  Aleppo  (=  S).  Dieses  Ms.  enthält  eine  Sammlung  der  Gedichte 
des  Jishaq  ben  'Abraham  ibn  'Ezra,  von  dem  bisher  nur  ein  Gedicht  gedruckt 
vorliegt  (ein  zweites  vielleicht  in  der  Zeitschr.  f.  hebr.  Bibliogr.  III  S  124  £f.). 
Yon  besonderem  Interesse  ist  ein  Gedicht  der  Sammlung,  das  uns  ungeahnte 
Aufklärung  bringt  in  einer  Frage,  die  bis  heute  nicht  in  befriedigender 
Weise  beantwortet  werden  konnte;  wir  meinen  die  Frage,  ob  Jishäq  wirk- 
lich, wie  Harizi  berichtet,  den  Übertritt  zum  Islam  vollzogen  hat.  In  dem 
Gedichte,  anf.  nhf  Tia  ''Srr  ]Oin  ^3,  klagt  der  Dichter  in  scharfen,  bis  zum 
Fluche  sich  steigernden,  Worten  über  einen  Unbekannten,  der  ihn  fälschlich 
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]^^p)  ]^^yp^  ^^^rj]  b«!iö:f^  n^n  n'ii?  nhr\  i^ij? 

]^J?1  iöj?i3  11135  l*J?;^n'!  nm^'-ir'^j;  üipn^  Irin«  'p«^ 

i^«^  tynn  «''pq  «''Sini  |ö^b^  n^ij;  i""«!  W^i;  nl?^^       5 

]tsj?^i  i^s  '•nK  !i%n  ni?  |^''3^?  ins?  näb  ^3  "s>ii 

laq^a  )n-ü5  li^lj!  ansi  *]^«l'  abSn  ^ti'SJö  nip^i 

|D^^'  «^i  -1^«  "iisi  ^«i  ]:!iö?  nss  i'^'«  ^^W»  ^«i 

|!|«^  nsn  ni^qij;«?  d«)  Q'^p'^sn  ninnö^  ni'si  |ni     10 

]'av\  nni«  '?^j?^  |i^s  ^::n  n'i'^jpn-'^j;  nn"it  ja^^^i 

]B!it!^3  l^^D  1«?»  ^»J?i  nniii^  «'s»?'?  sitstpiti/  "^lo^^l 

l^il  ]riin?  ni'n  nha  la^n^^  n^Sri  d«i  ^na  ^v.^ 

|ö^B^)  HJ?'"';?^  n^n  ini  moiiia  ^V-n^ni  t^iim      15 

des  Abfalles  vom  Glauben  der  Väter  und  des  Übertrittes  zum  Islam  be- 
schuldigte (nb^  lia  \^ttfbb  nnsanx  (  -lai  ^aa  nv^s  •"'l'^l^?;  n^?^  f^?  =  ">??>  vgl. 
Gen  10,24).  Diese  Bescbuldigung  bat  sich  jedoch,  trotz  des  Protestes  des 
Jishäq,  erhalten,  und  sie  liegt  der  Mitteilung  Harizis  zugrunde  —  1:  vgl. 
DB.I  Anm.  S  66;  die  fem.  Personalsuff,  dürfen  nicht  auffallen,  da  die  Dichter 
zuweilen  die  Genusunterschiede  nicht  berücksichtigen  —  2 :  IB*  Sänger ;  „Daß 
sie  schmücken  den  Hals  ihres  Sängers  mit  ihren  Perlen,  Saphiren  und 
Smaragden"  (an?  und  "n  Est  1,6).  ]^ri^  für  jana  wegen  des  Metr.,  ebenso  ]^bf 
für  ]^bp  (v.  9b)  —  ob:  vgl.  Est  5,2;  Hif.  mit  3  berühren,  wie  Qal  —  4a:  vgl. 
Jes32,8;  0  DnriN  —  4b:  vgl.  Ps  119,66;  Dan  2, 14  —  5a:  vgl.  Prov8,7;  Mal 
2,6;  O  Dn''B3  —  5b:  vgl.  Jes  19,3;  „auch  der  Prophet  bedurfte  ihres  Zaubers", 
der  Dichter  will  damit  seine  Verse  den  Prophetenworten  gleichstellen,  was 
man  bei  Dichtern  öfter  findet.  Der  Vergleich  gilt  in  solchen  Fällen  der 
gehobenen  Sprache  oder  der  Wahrheit  des  Inhaltes  und  der  "Weisheit,  die 
in  dem  Gedichte  sich  kund  gibt  (vgl.  Jedaja  ha-Penini  DTlfin  'D  [in  Gräber's 
'Ösar  hassifrüt  III,  1889/90]  p  12  Kap.  'n:  »''23  inisip  d3n  Tiiti^ön  n)^r^^)  — 
6b:  vgl.  Jes  8,1.  '^)  masc,  scheinbar  auch  Zeph  3, 16  u.  ö.,  doch  siehe  Albrecht 
ZATW  XVI^  (1896)  p  74 f.  —  7:  vgl.  Gen  10,25;  die  Verse  sind  echte 
Kinder  des  "Eber,  echt  Hebräisch;  0.  D.Tax  —  8:  vgl.  Exod7,ll;  0  HB'J^D; 
S  ]mb:i  (=  ]a^3,  vgl.  Exod7,22)  —  10:  vgl.  Jerl2,5;  Gen  33, 14;  zur  Sache 
vgl.  DB.  I  S'sb  Z.  54-55  (recte  49-50)  und  Anm.  p  49  f.  und  89.  S  HÖH 
(für  r^iT^i)  —  IIb:  ]^V]  s.  zu  Nr.  43  Z.  9  —  13:  vgl.  Jer3,14;  31,31.  „Führe 
sie  heim  oder,  willst  du  sie  scheiden,  schreibe  zugleich  mit  dem  Scheidebrief 
auch  den  Ehekontrakt"  (und  bezahle  die  in  diesem  festgesetzte  Summe,  d.  h. 
du  kannst  es  nicht  ungestraft  tun)  —  14a :  vgl.  2  Kön  18, 23  (Jes  36, 8)  — 
14b :  ni» ;  vgl.  Gen  36,24.  Der  Sinii  ist  wohl:  auch  du  kannst  die  Esel  weiden 
(wenn  du  den  Wert  der  Verse  nicht  zu  ermessen  verstehst  und  dich  von 
ihnen  abwendest)  —  15b :  ]J»,  Nu  34, 26,  laSB^,  das.  v.  24,  hier  beides  appellat. : 
ihrer  (der  Vernunft)  Starken  und  Könige ;  die  Verse  der  Ausfluß  höchster 
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]\6bi  ips  3!ii3^  ^öirin^ 
)i3ö^  ^äb  Vn^  an  •its^'ii 


nnnn  in»  ^s^T.  ^^.^^ 

inn-'ö  ']bm  nnsi 
]r}^bt  Kiipi  «T/"7^^  ^^ti^i_ 

|Döb  n65p  ^^3-^j;  D^iit^i     25 

ü^rii  ]T)^  n:?^  ]j;:3 
n^^^_  ]T}b  ^m  ^-ji?  ^sm'i 

•  T  :  T  :         *  T         -  v: 

1T3  n-'Ji^n  1^«  '\^b  n^j? 
ni35  ni^i  i'?]  näpi  «-in]      30 


Weislieit ;  es  ist  nicht  unbedingt  nötig,  für  niiiaria  (15a)  ni'iiiana  zu  setzen, 
aber  das  "Wort  ist  so  aufzufassen  —  16a:  vgl.  DB.  I  Anm.  p  89f. ;  0  ']i'[0h 
liwbp  —  16b:  inin^in  (für  V^'O^'^O)  vgl.  Gesen.-Kautzsch  §  91,  3  Anm.  — 
17a:  vgl.  Deut  32, 30  —  18:  vgl.  Ps68,31;  Deut  24, 13.  Das  n  in  ü&imrj  viell. 
zur  Bekräftigung:  wahrlich  du  wirst  dich  hinstrecken  ....  —  19a:  vgl.  Zach 
11,8;  0  hmT\^  —  19b:  vgl.  Gen 37,25  —  21:  0  nrai  und  nS33.  ö^n,  1  Kön 
20,33,  heißt  nach  Targüm  und  älteren  Erklärern  „entreißen",  hier  etwa 
„entströmen,  hinfließen  lassen"  —  22b:  „Wenn  du  nur  zu  ihrem  Stamme 
dich  zählest",  wenn  du  von  anderen  Dichtern  nichts  wissen  willst.  Diese 
Dichter  sind  abgefertigt  in  v.  23 — 24,  die  als  eingeschaltet  aufzufassen 
sind  —  23a:  m^\^'^],  s.  zu  Nr.  108  Z.  17b  —  25-27  fehlen  in  0  —  25b:  vgl. 
Ob  14  —  26b:'vgl."  Deut  15,2.  3  —  27:  vgl.  Jer34,8;  Jes58,6  —  28:  vgl. 
Misnä  Hagigä  11,1;  hier  wohl  nur:  „wozu  um  andere  sich  kümmern?". 
1K,  0  »b;  \i^üb-r\^,  O  'O"?  nbl,  S  'üb  ix  —  29a:  ^fb,  S  1"'^'^  —  29b:  vgl.  Dan 
7,14  —  30a:  ibl,  S  ^'?1  —  31—32:  Oberflächlich  betrachtet  ist  zwischen  bna 
und  b'li,  zwischen  ]'!{3(7  und  Itoj?  kein  Unterschied,  genauer  genommen  ist  aber 
eines  def.  ("iDn)  und  eines  plene  (X^ö)  geschrieben,  man  kann  also  voll- 
kommen klein,  durchaus  unbedeutend  sein,  andererseits  eine  vollkommene 
Größe  erreichen;  diesen  Unterschied,  diese  verschiedenen  Abstufungen  des 
Wertes  und  der  Bedeutung  eines  Menschen  (hier  zunächst  eines  Dichters), 
soll  der  Freund,  dem  das  Gedicht  gewidmet  ist,  wohl  beachten;  der  Dichter 
hofft  natürlich,  dabei  gut  wegzukommen.  Dies  dürfte  der  Sinn  dieser  Verse 
sein,  die  übrigens  erst  berichtigt  werden  mußten;  0  liest  nämlich  31a  y'S.b 

Brody-Albreolit.  11 
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l^nb'  ^^rh  "hp^  "'i'^'s^  mi?i  ^j;ö^_  '■\)ii^  V^ii  ^isn^^      35 

'  ]Qn^  nin^'?]  Iiss^'l  lö'i?^  bi"T'?3^  ^s^  ^^ 

I^tt52  ^fij^5!2i  iinpD  Y^i  p'^rrh  "»ii^j^sn  vnn^hj 

|aW?'  ni*3  n^fr?'  nns  "«t^  fsj?";!  nn^ö  ^;^  •?«  nriö^^      40 

XXXIII.  Ja'aqöb  ben  'El'äzär.*) 

141.  Weclisel  und  Wandel. 

\j \j 

mn::  ny)  pp^  ny]  st?'.'',  nv]  ö^ip;  ns?] 

m^^.  nri  D'in^  nv.)  pvx.  i^V.)'pü'T.  ^V.] 

np  n^)  p^iT  nv]  h^n)  nj?)  b'^^i  nv\  5 

^nU)  Vn^,  weshalb  jemand  aucb,  wie  eine  Randbemerkung  zeigt,  in  31b  y^h 
^nj?)  ]^1p  lesen  wollte,  S  aber  bat  merkwürdigerweise  31a  ]1"t!>n)  l^''!  V^) !  ^aii 
beachte  den  Gebrauch  von  y^b  (bibl.  I^a^  —  ]''a).  Für  32  hat  0:  "j-iaia  pisn  t«1 
]t3E5ir5  ]lDSt»Ö1  ^{3ÖB'3  I  nsmi  (vgl.  Ps  51, 6 ;  die  zweite  Yershälfte  ist  in  dieser 
Fassung  unverständlich)  —  33b:  „als  steckte  die  Sonne  im  (Sternbild) 
Krebse".  Wenn  die  Sonne  den  Anfang  des  Krebses  (90")  erreicht  hat,  sind 
die  Tage  am  längsten;  diese  Länge  der  Tage,  so  dünkt  es  dem  vom  Freunde 
verlassenen  Dichter,  will  nicht  abnehmen  —  34a:  0  n'ian  für  ]ö<n  —  34b:  vgl. 
Nu 22, 32;  0  ]ö<n  für  Tl3n  —  35b:  ^^V  ni33,  plur.  zu  ]]V  n?,  Augapfel;  0  ni3a 
'J?,  plur.  von  naa,  dieses  hat  aber  festes  Qämes  —  36b :  ]önE>  =  ]nüf,  wie 
einige  Kommentatoren  Hos  5,2  erklären  —  37a:  VJnn^Jni,  nämlich  ]MJ]  nil^h 
(Z.  34)  —  37b:  vgl.  Ps69,15  —  38a:  vgl.  Gen  42*,  7.' 30  (danach  wäre  ^fiN 
besser)  —  38b:  vgl.  Prov  12,18;  ^ö133  =  ]Nt3n3  (=  IN053,  vgl.  Gesen.-Kautzsch 
§  74  Anm.  2;  vgl.  zu  v.  41b).  0  n.Taa  —  39a:  vgl.' Hi  17,11  —  39b:  vgl.  Jes 
18,6  —  40a:  ^&|3M  wie  Deut  15,7;  0  plöT-l  —  41a:  vgl.  Hi29,(2.)  4  — 
41b :  \a'\n)  vgl.  zu  38b;  viell.  aber  besser  )ani  =  IKBni  nach  Nu  15,28  (dann  auch 
]V\^Si  für  \y\^s)  —  42b:  vgl.  2  Sam22  (Ps  18),16';  6  ^1«  JTnoiö,  Jes  40, 21. 

141:  1:  vgl.  Levis, 5.  37  —  5b:  p''W,  wohl  besser  p^S^  —  6b:  b^b  üb  = 
bx-t^"?^,  vgl.  Deut32,21. 


*)  Aus  den  Mesälim  (D''^tt*ö),  Ms.  München,  Nr.  207^  in  Steinschneiders 
Katalog;  derselben  Quelle  sind  auch  die  folg.  Nr.  142—143  entnommen.  Das 
Ms.  ist  als  äußerst  fehlerhaft  bekannt. 
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jmj;  Yii)  Vip  p«  jni 


^nri  iina  |^^i  tä^:.! 
riK'rfe  n'n«  Ann 


10 


142.  Liebeslied. 


i^ip"]  "'ib^  rii'?'!^  niD3 


r.:  '^3»  n'?'!^  niD3 

IJ^K   1«   !lD^3i    1«   ^W^I}^ 

Q'''Tn  £2^:;^  nj?'  ni«3^  ph  |3 

D^pt?^n   33^    D'HÖ    10"^«^^: 

"•rptfri]  |n  n*3^  ''ö!ip 

njj^"]  nsii^  -»pü  nij;i^.-^ö 

nintj?^  n^'p^'n  njivi^  p"^? 


143.   Der  Verfall  der  Zeit. 


!n^3  a''niä-'?j;  nn^j;ii^  pi 

nnV  !i3^n  m«]  Di^in 

n3«  133  "'S  n-'^iJö  i^"?  II« 

TT            T   ;          •                •        T   :  I  - 

T  nr           T   :          T           -         ;  T 

nj;u  ^i«3  D^  33^3  ii,b 

't  T  •  t:  T  T  -  :  f 


'''1^  ^??^^«"'?3T  n^nj?  "in3i 
""k^  n?.^1  1?«  ''rip  n?« 

nJii  ]!?«'  13^  ii^;)|«3  Hin 

n3^j  nT}^bv^  ü)  nnq  n^« 

ni^«  n''^  ,!i'?x^h  nnrbs  d« 

!i3-i'i '  ni3^m  ••«  ij^'inn  np« 

''3tj^"3  nij  Dini  ^3  nöK'n  d« 


7b:  Nim,  Ms.  12ini  —  8b:  vgl.  2  Kön  18,21  (Jas  36, 6)  —  9a:  vgl.  Prov 
23,4  —  11:  vgl.  Gen  31, 7.  41  —  12b:  1  Kön  18,26.  29. 

142:  Ib:  Ms.  DH  —  2a:  D"'D'i3  nj?ön,  metapli.  für  "Wein,  m.  Ms.  1«  — 
2b:  vgl.  Lev  14,37  —  3a:  pin.  Ms.  IDID  —  3b:  vgl.  Je8  50,ll  —  5b:  nipl, 
plur.  von  nj?"!,  Schläfe  —  7b:  nipl,  dünn  (Gen  41,19.  20.  27),  hier:  klein;  viell, 
ist  aber  nlpn  zu  lesen,  vgl.  talmud.  ni?*!  nttna,  Kleinvieh  —  8b :  vgl.  Est  1, 7. 

143:  la:  bv,  Ms.  '«'75?  —  Ib:  vgl.  Jes24,i6  —  2a:  nö.  Ms.  Hü  —  3b:  vgl. 
Jer9,9  —  ^5b:  vgl.  Nah  3, 17  —  7:  vgl  2  Kön  2,1.  11;  "l  Kön  19, 10.  14  (ge- 
meint ist  'Elijähü  der  Prophet).    Ci«,  Ms.  D«1;  n^a,  Ms.  TD;  ■?«,  Ms.  "'3nx  — 

8a:  ^y-inn,  Ms.  lyrin  —  8b:  3?^3,  Ms.  abn. 

11* 
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nnn  *i^"^'  sntf;  Tn-i  n?.^ 

nnb  iiK'ini  '^mh  "»p  i« 

ni?^  fc^i^l  y^'§  in^"'?^  r« 
ns>p^.  ]i^]  ri^,^i?  n&5  aab 

n^|i  an]  |ö^  ''\^^vj]b) 


dDs^i  npi  d^^n  ^Vd  n?«  15 
nnsj^ö  '\m  um  nint^p  "»^ 

nt?^i  dh  ^b^  '^nn  "«i^  ii"'i<  '^s 

'ns^  '753"^!?|>  ins  15^  da  pK 

iiöqi  x?i  nibi^ö  '«2  ati^'n^  ns?  25 

5iDn^  dniö^"?!  d^ats  dö^ 

n?q:i  da  nsi^^.  nao^i'. 

i^ajpi  n^n^  na^  niti^s?^  ^3 

dn^ii  *]^d^  «ijp^  nb^i  dDn 

ii'^s^^'di^-^sa  di"i  D^V^i  n3''K  so 


lOb :  nöb,  Ms.  ntej?  —  11 :  vgl.  Jos  10,20  —  12a :  Ms.Dnilß«  D1D  (!)  —  12b :  Ms. 
12  Tis«  (1  Sam2, 18  u.  ö.),  was  liier  nicht  paßt;  wir  setzen  hierfür  "15,  Rein- 
heit, Ps2, 12,  nach  einigen  Kommentatoren  (vgl.  v.  17a)  —  13a:  iiS3S,  Ms. 
'!*  na»«  —  13b:  T^l  n»«,  Ms.  T'Snn  ■'.«;  ny^l,  so  Ms.,  aber  u.  E.  wäre  nntoö 
besser  —  16:  on'-niM^-^y,  vgl.  Prov  1,9;  4,9;  Ms.  DHI^b  ^b)}  —  17a:  vgl.  v,  12b. 
n^"jö  ''^3  ist  kaum  richtig  —  17b:  mSJnril,  und  die  sich  nun  zerstreuten  (da 
sie  nicht  zu  finden  sind)  —  18a:  nn»ib,  Ms.  njJJD  —  19:  vgl.  Hi  15,28.  ni'HB'«, 
Fundamente;  Ms.  hat  mti'N  b'i);  besser  wäre  wohl  nv^^  zu  lesen  —  20:  vgl. 
Jes  34, 16;  npB,  vermißt  werden,  Qal  in  der  Bedeut.  des  Nif.  —  21a:  bi$  ST;,  Ms. 
''n«  nXT«  —  22a:  'rj'-N,  Ms.  "]«  —  22b:  vgl.  Neh  9,26  —  24a:  n^S,  der  Lästige;  in 
diesem  Sinne  wird  das  Wort  im  Neuhebr.  oft  gebraucht  —  24b :  vgl.  Hi  6, 3  — 
25a:  fiy.  Ms.  nj?  —  26a:  Prov  23, 3.  DHIö^,  Ms.  vniö'«  —  26b:  p«  =  ]1N,  bibl. 
in  diesem  Sinne  nur  mit  Suff.  —  27a :  ^l^n),  vgl.  Hi  19, 3.  D^,  Ms.  Di  —  27b :  vgl. 
Jes  44,11.  bi<b,  Ms.  Mis'?;  für  nns^  empfiehlt  es  sich  -nnfi  zu  lesen  —  29a :  vgl. 
Jer20,8;  Prov  11,3  —  29b:  vgl.  Jes  33,11  —  31a:  Nach  den  altern  Sprach- 
forschern ist  ril'lj?  ( Jer  48, 41  mit  d.  Art. !)  nicht  N.  pr.  einer  Stadt,  sondern 
Plur.,  Städte  —  31b:  vgl.  Jer  51, 32;  Ri3,28. 
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nöt^^i  nm  nioh  ^^_pw  m 

(TT  ••     :  TT 


XXXSV.  Josef  ibn  Zebärä.*) 


144. 

i-^ri^n^  ^^?i  nnqi?  ]^i^b 


o \j 


"Widmung. 

T'fi^n?  nins  tar^  ns?  i«n 
vnnnn  nnb'p  ^iir"?!^  "i^^l 

)^:^PV.^  ^sn  ^1?«  '*]^ir  iin^ 

'vm^  ^ih  rmi  i-ippi 

i^/?^^n '  ^ä"^^  ^n"!)?  pinm 


10 


15 


32a:  vgl.  Hab  3,6;  Ms.  hat,  wie  die  Bibelst.,  inB»,  was  aber  gegen  das  Me- 
trum ist  —  32b:  vgl.  Hobel  5, 7  —  33a:  Dism,  Ms.  nnsti?  —  33b:  nj?;.  Ms. 
npV  —  34a:  Ms.  on  nö«  —  34b:  nn«n':i,  Hitp.  nach  Ez  21,21,  sich  vereinigen  — 
35a:  Di  «to,  Ms.  ni«ti>.  hn),  Ms.  ^'ill  —  35b:  vgl.  Jes33,23. 

144: 'ib:  vgl.  Deut  33, 15  —  2a:  E'  Vnsup  —  3a:  vgl.  Nu  31, 23  — 
5a:  Gemeint  ist  Seset  Benveniste  —  5b:  vgl.  1  Sam  20,17.  ]'Süb  =  '|V\  weil, 
wie  Gen  18, 19 ;  vgl.  K.aS  J  zur  St.  In  diesem  Sinne  wird  das  "Wort  von  Dichtem 
oft  gebraucht ;  s.  Nr.  4  Z.  12  u.  zu  Nr.  23  v.  15b  —  7a :  vgl.  Lev  25, 23. 30  -  10b :  niD 
(vgl.  Am  3,7),  E2  im«  —  IIa:  E^  ^«jp»  —  Hb:  vgl.  DB.  I,  Anm.  p  118  — 
12b:  Hi  31,36  —  13b:  hpV,  E2  ibsv  —  15a:  n&pl,  E«  niDI  —  16b:  IT,  die 
Hand  des  Gelobten;  viell.  n''  mit  E2  nach  Hi  31,27.  Für  njXPiö  hat  E^  niNön 
(für  niNfits?),  E2  inixnö. 


*)  Die  Stücke  Nr.  144—147  sind  dem  Sefer  Sa'asü'im  (ü^fWUV  "ISD)  ent- 
nommen; benutzt  sind  die  Ausgabe  von  Jisliäq  'Akris  (s.l.  e.  a.,  aber  Konstant, 
1577,  hier  =  Ei)  und  der  Abdruck  in  J.  Bril's  Jen  Lebänon  (\\i'3.h  y^),  Paris 
1866  (=  E2),  wo  aber  in  Nr.  144  Z.  23—43  (incl.)  fehlen. 
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rrippi?  ^s^i?*i  ^^i  '';\''.  hi^ 
vri^ii "  taj;^D  ^?|n  "^ni^ 

i^riDa?  rinan-i  njp|3=i 

i-^ri^o^  nitsn  biiö^n  ^l^pä 

rrin^l'^3  np«"'']'  )''3  ^!?^'i:?i 

i^npb^  PI?  "15^0  ""nvi 

i^ri^p^  iÄ  n^pj;i  s>T^i 


i^]?3t!^  Dl'»»  |ö^p  ^nip 
1^fl"]D|  ^pi3-\!?s^  ^3  ^piVi 

vriDBi  ''3'?  11p":  Dil  ''!?i'?"l 

i"'j?^3p  '''p3t!''-'^!?s>  V«  npi;i^i 
^'^k^Vj  löB^p  "ipt?^  «np;  ""pi 

r'fipq  31Ö  '•'??  ^s  nn| 

i^'rinv.;i  si"?  ''i^r^'  '?p«-is!i  30 
vijipu^n  ^3  '^pty^  ^inn": 
i^i^B^n^'  ^3  HiDrin  b^vp^i 
rfipi^'nöpn  ^np  ^1T%i 
vfinW  "'S  iTifötp  '?ni"'?J!?l 
i^fi^n"^  3^p  n^fr?  "i?r'?^i  35 
i^rippq  PI?  "ibNp  "'B-'?^) 

vi?n^P  ^^  «pn^^  m  «pn-"?;^! 
i'^j^iin  "'S  ;i^3^)  ''^r'^^i 


17 :  vgl.  Ps  64,4;  Jes  21, 5  u.  2  Sam  1, 21 ;  zur  Sache  s.  Brody,  Gabirol,  Anm. 
p  B  —  18b:  ^3,  beide  Ed.  ^2;  ^:^,  E»  ^3^  —  19a:  ^3,  beide  Ed.  ^3  —  19b:  Ei 
"-i^J?  '«tta  li"-«  Va«  —  21b:  vgl.  Ri5,21  —  22a:  ^-ipS^  (=  ^D3)  mit  b  vor  dem 
Obj.,  wie  Gen  17,20  (vgl.  Gesen.-Kautzsch  §  117,  1  Anm.  8)  —  22b:  IV,  Ei 
••nj?  ni«"!,  E2  ilj>  —  23b:  ^öli-nn,  „Riesengebirge",  vgl.  'Abr.  ibn  'Ezra  zu  Hi 
14,18  —  26b:  Eine  Inversion  =  pino  «in  DN1  —  26b:  vgl.  Jer2,22  —  28a:  vgl. 
Hos  6, 5  —  29b :  vgl.  Ei  14, 6  —  31b :  r\^hpü  "33,  Vorl.  nibstt?  "33  (wie  Ko  1, 17)  — 
32b  :  vgl.  Jes  11,5.  vrinjn,  Vorl.  vmiD  —  34:  vgl.  2  Sam  19,18;  Ez  82,2. 13  — 
35b:  vgl.  1  Sam  17, 35  —  36:  Der  Vers  könnte  als  von  der  Unterdrückung 
selbst  des  wahren  und  gerechten  Wortes  aus  Friedensliebe  redend  erklärt 
werden,  aber  die  Wiederholung  von  p'lS  in  der  zweiten  Vershälfte  legt  doch 
die  Vermutung  nahe,  daß  hier  ein  Textfehler  vorliegt.  ^)']V),  meinen  Mund,  nach 
Ps32,9;  (103,5);  vgl.  DB  I.,  Anm.  p  106  f.  Vorl.  hat  Vnö^S  (für  vnö^S)  — 
37b:  Vfl^Si  ''3,  die  Vorll.  haben  vnbfT^  O,  was  aber  unerklärlich  ist  —  38a:  Hm), 
das  Pi.  ist  hier  im  Sinne  des  Qal  gebraucht  —  39b;  "'Hb  ''S3,  vgl.  Zunz,  syn. 
Poesie  S  479f.  (s.  Nr.  91  v.  16)  —  40b:  vgl.  Ps41,4.  Vorl.'bNI  für  ^»1. 
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)^ph^\  ^n"!i«  np«'""  nini?  i^filöt?  i^«""??!  ni?i^  n«] 

i-'f^nii?  iniuri  Sp.iö»:!  i"'ri5«^  iriöti?  iiüö  '?n^^ 

iwiip  i'??b'  ij^iB?'^?  |ro^         vriDI??  D^V5  ""f^  '^5^  T^i 

i^fiDp.  "i^riia"'l'i  ''ö^aö^  ^''^i?5??0  ""^O^^  ^ipti^Vö'i 

145.  Der  volle  Becher.  www 


i«^^i  ^D^n  ^15?  D"nö  "ja«  nii<  ^i«^»  in  '^^?  ni«na 

n«Bj5  naq«  nni?  d^d  ^!?|  ^w  "^n^T  n^^^  ti^n^  nD];i'i?? 

146.  Was  ist  gut? 

iö?.  *7«if)  pinö  "p^t  i^V.^  15«    iö  «in  ü«i  piriD  '?^j;'i^  nx?a  nisn 
ntotj'i  \T^  pMO  pinisDi' '?5«>       ^^i"^  "l^^?  lön  aa^  Dan  |a-^i^ 

147.  Der  Fuchs  überlistet  den  Löwen. 

ian«^!i   1*?  a-iniöii  —   f^si'-'?a^  ^riitä^n-ni??  ani<  ,Tn  iTn^n 
nn'-in'^a  —  ^w^nb  ini<  '?ai;;i*i'ia  npä  '?j;Wn  iTH  kVi  —  ^1^1(2^1 
awi  «!in)  nn«n  n^a-'?!(<  b^^^n  «a  in^  di^  nt^i  —  .^in«n;.  vis-Vi^ 

1^  nib>s>^  n)?!i  bj^iits^^  nn«n  "i^«'»i  —  /^b^«'"i^  '^n?  a«?  "im« 
-bv  m  '^a"iyn  p«D  D^«i5hn  ''3  •'ini^öty  "ji^^ts^n  iö«  PaKsn-n«  tdh? 
^i^?  nn«n  np«'*i  —  .laKap  «sti_  i-i^pi  n;  nb«^  tj^«'-in  a«a  Vra 
^Vd  nn«ri  npn  —  «^T^J^^  ^«?'^  '"^iö^  ^^i«  —  1^1?1?  'II?^^ 

41a:  Vorl.  lö«"'  für  "löi?  —  41b:  vgl,  Psl3,5  —  44b:  vgl.  Jer4,30  — 
45a:  vgl.  Jer49,10;  für  "inDI  hat  Ei  lÖDI,  E2  -inoi,  für  vriöton  E*  vn«-ip  — 
45b:  vgl.  Zephl,12;  für  1J>'n  hat  Ei  ibaii',  E«  •'jjn  —  48b:  T^fllptt,  übergeben, 
Qal  nach  Nu  31, 16  —  49a:  Dlin^,  inf.  Nif.  von  Dil;  beide  Ed.  Dinn^. 

145:  la:  ^2N,  oder  vielmehr  —  Ib:  vgl.  DB.  I,  Anm.  p  64  u.  234;  D.  Kauf- 
mann, Jeh.  ha-Lewi  S  44  —  2:  vgl.  Nr.  56  Z.  1 — 2.  E^  hat  in  der  ersten  Vers- 
hälfte: «bö  ^"73  -[in  "ij>3n;  zu  2b  vgl.  Exodl5,8. 

U6:  2b:  El  p^f  (p^nööi). 

147:  1:  nnNDI  fehlt  in  Ei  —  2:  vgl.  Gen  37,18  —  3:  vgl.  Exod 20,20  — 
4:  El  hat  •'ttfKll  -«irnN  bnj  n«3  1^  ■IÖ«"'1  —  5:  aij^n  pSD  fehlt  in  El  —  6:  El  hat 
T'nDxa  (für  yhfü). 
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nn«iTni<  «^^*i  n^nn«  d^o;^  ^T:1  —  »i^^«  ^'^sn  ^^^  i<M  ^niwi  lo 
'?r!iWn-':fc?   nnn^  ^^*1  —  Mnni  i:in;ö  ]5-^3  —  ^^ii^^  b'na  n^s 

—  ?;'«^s^ö  1D  if  t53  —  •'^s^D  3«|n  "i!id;  •'^ii«  —  T^^n?  —  "h^^]  ^t 


148.  'Öfän. 

1 1 1 

'pwn  üB'^ 

'^■^p  iiari^^ 

D"'^D^ni 

Q^^^l^ 

•jfc^iirii 

nnisn 

]i^^??  n'iii}^ 

]V^T}  n^ijoi 

hbn  311] 

nn^  nns 

nni?  M5 

'^ö^  PI 

'?•'!?]  Dr^Da 

W^^ 

l^ts^f^'^i 

pti'''1(?!l 

ih^^\^)  niVnj^  ntj'i^  ts^nj?  ni;i«i 

5 

n>s5na 

11?»  1^ 

üiiTri?:: 

nn  ^inji 

nns?l3 

£j^i??-n«n!?3 

art^«na^ 

Dr^if  niö'n 

niD^s 

^I«^  n^ 

Ü^ilD^pS 

a^Vp  ]i»rj 

J*?!??!  r« " 

••l   Ü''^^^] 

ü^nrp  ^b^ 

ü^mh  n^^l 

nnysn«^ 

1^^  ^;l? 

ni"«»  r??2 

"11«  •'inT  10 

nnusiö 

15^«    ^D!|D1 

ti^«  ^p)'^] 

m  •'niisD 

7:  In  E»  fehlt  der  ganze  Satz  —  8:  nö  .  .  .  nnö3,  Prov  7,23,  fehlt  in  E»  — 
9:  Hohel  1,7;  3,1—4  —  10:  vgl.  1  Könl9,4;  Jon 4,8  —  11:  Der  ganze  Satz 
fehlt  in  Ei  —  12:  Ilil6,7.  8  —  13:  In  E2:  v'?ni  m^  —  14:  Ity^l  .  .  .  T^ 
fehlt  in  E2. 

148:  Zum  Text  und  zur  Erklärung  vgl.  Albrecht,  Studien  zu  den  Dich- 
tungen Abrahams  ben  Ezra,  ZDMG  LVII  (1903)  S  447  £f.  (SA.  S  28  ff.)  — 
]ö1"N  s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  18  —  la:  D"'^^"]«,  eine  Engelklasse,  erschlossen 
aus  DjiNIX,  Jas  33, 7,  was  nach  jüdischer  Überlieferung  „Boten,  Engel"  bedeutet, 
vgl.  Levy,  Nh.  Wb.  I  157a  —  Ib:  D''?'öB'n,  erschlossen  aus  Ez  1,4.  27;  8,2  — 
2a:  ]1ijn  st.  constr.  für  abs.,  vgl.  auch  Vers  4  u.  33  '?''!?  —  5:  Ps22,4;  dieser 
Vers  bildet  den  Refrain  —  6a:  nn  nna  =  Engel,  vgl.  Zunz,  syn.  Poesie 
S  428  Nr.  21  —  6b:  nn^fia^.  =  in^ria!  —  V:  vgl.  Ezl,13.  27  —  8:  „Das  Ge- 
töse ihrer  Stimme  während  ihres  Preisens  gilt  dir,  der  du  mit  Macht  um- 
gürtet bist";  zu  cd  vgl.  Ps65,7  —  9d:  Deut 33, 26  —  10:  vgl.  Ezl,lO  — 
Hab:  vgl.  Zunz,  Literaturgeschichte  S  608  Note  9bc  —  llcd:  vgl.  2  Kö2,ll. 
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^^nt  ans 


•'S  innp'! 


T^n  DJ? 


?J«p3  "piio^ 

■^^n";  n.n. 

Tön  ?;^ 
?I-i?t  im? 

Fi?  ö^"»^ 
-n  ti^:?'yp 


Tino  ?i^ 
Dnj^n'i« 


•^m)  15 

in:  ?j^ 
aniinb 


mn  Vip3      25 

TT  I     ; 

nrhrß 

D^K^nj?^  30 

nimji  nv] 
D3^i  n?j1 


12c(i:  Ezl,  12  —  13b:  „wenn  sie  beten"  —  14a:  „Die  mit  Pracht  Aus- 
gerüsteten" =  die  Engel.  RK  =  nriK  auch  biblisch  —  15d:  von  a  abhängend  — 
16:  p'ö^'lip  (auvaoeXcpov),  ein  Engelfürst,  vgl.  Buxtorf,  Lexicon  chaldaicum 
Sp.  1512  s.  V.;  Dakes,  Zur  Kenntniß  der  nh.  religiösen  Poesie  S  108; 
Zunz,  synagogale  Poesie  S  478;  M.  Schwab,  Vocabulaire  etc.  p  201.  Von 
ihm  heißt  es  (Hagigä  13b)  vorzugsweise,  er  setze  seinem  Schöpfer  Kronen 
auf:  Wpb  D'^-ins  "la'p;  vgl.  schon  Vers  6  —  20:  vgl.  Ezl, 7  —  24:  1X3  mit  b 
nicht  biblisch  —  25cd:  vgl.  Hi39,l;  Ps29,9  —  28a:  Deut  33, 29  —  28b:  vgl. 
Jes59,20  —  29cd:  vgl.  Psl06, 2  —  31:  „Sang  stimmen  sie  an,  wenn  sie  sich 
feierlich  (vor  dir)  versammeln".  bK^riDN  ein  Name  Gottes,  vgl.  Zunz,  syn. 
Poesie  S  474  f.  Beilage  21;  M.  Schwab,"  Vocabulaire  p  55  —  32a:  Ps  110,3  — 
32cd:  b^l'i»]  VöB*  das  bekannte  Sema',  vgl.  Vorbem.  zu  Nr.  18  —  33cd:  aus 
einem  Stammgebete  entnommen,  das  allabendlich  gebetet  wird. 
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W31ä5? 

D3  ü-in^b 

D'^asi«! 

Ö''i«^^ 

^^i1«ön^ 

^^T^iy^ 

^rhr\\ 

5Ii;»^ni|l  35 

^ni|inj? 

-n^  \\^\}ä\ 

^b^  ij 

ts^njj  ^iii 

'}  "rni 

■     X    ■ 

T^'^i 

l^iiöH 

XXXV.  Jehüdä  al-Harizi .*) 

149.  Makame  der  Sänger  Andalusiens. 

«i>ri  i'it'  "ib^«3  —  ^ü^irii  ''1«t'?j;  —  ü^inn  äj?  D''i!iis^rin"f)'T|b 
— «nnB^^'^i?i5|  —  "»sip!!  — ^onn^' ^^^PV.^  —  'ss^ii?  '^1^1?!  —  *önn|  5 

—  ünsi>  nj^nöi  — '^nnsraj;'  n'i-jni '  Dip^s  —  d^^ms  D^x^n^ 

^s^b'  )pi5  üi''  ^i3!i  —  "-lii^i  «■"?  nsi  "»iq^i  —  ^^iJ??!' DNnj?^ 

^^■"Ä  "»fipiü^  —  ^*nx^!ip;?n  nn»n  b^^öh^  — '  ^^njjnn '  nsiti'  i'i^n  lo 

—  ni''i':n'n!iD3  ^p\^:ib)  —  n)ir\m  n^iD  •'Pi^^Bii  —  n^'^p^n  iim? 

—  Dbi^  ^D?«  läisity^'  ^fiäi^  ^ri^^'i  —  ^^D^n*!^  '^i?nnni  —  n-'-iinn  ^rini^^i 

34:  n-'^Kil?'  Doppelgestaltige,  bibl.  nur  Ps  68,18  ]^ip,  gewöhnlicli  als 
„Wiederholung"  erklärt.  D^aSIK,  ebenfalls  eine  Engelart,  entnommen  aus 
Ez  Kap.  1,  vgl,  K.6s  ba-Sänä  24a.  „Die  D.  und  0.,  die  deinen  Thronwagen  um- 
geben, preisen  dein  Lob  und  deinen  Glanz  und  deine  Pracht"  —  35:  ^Fi'fri 
„dein  Glanz",  so  nach  Baer,  b«nB'''  mnj?  "IID,  Rödelheim  1868,  S  725  unten: 

149 :  Makame  3  —  1 :  Zu  ergänzen  ist  ni|nen  „die  Makame"  —  2 :  Nu  2, 2  — 
3:  Hohel  2,17  —  4:1  Sam  26,20  —  5:  Hi  3,'9;  41, 10  —  6:  Exod  19,4  —  7:  vgl. 
Hohel  4,13  —  8:  Die  Söhne  der  Zeit,  vgl.  Nr.  140  Z.  37a  u.  DB.  I  Anm.  S  12  — 
9 :  B  1N3^  für  IK^}^  vgl.  2  Kö  5, 2  —  10 :  B  MV\  doch  vgl.  Jes  65, 24  (58, 9)  —  11 :  Hi 
29,22  —  12:  Ez  1, 12  —  13:  vgl.  Lev  25,9  —  14:  vgl.  Jes  22,25  —  15:  vgl.  1  Kö 
18,46  —  16:  vgl.  Ps55,8;  in  B  fehlen  die  Worte  D''TnS  ^f\^)fi'\,  A  nmi  Tiinsi. 


*)  Zur  Herstellung  des  Textes  sind  benutzt:  Judae  Harizü  Macamae  Pauli 
de  Lagarde  studio  et  sumptibus  editae  Gottingae  1883  (=  A)  und  "ilöann  tÖD 

(1729  =)  nnB«  .mnöti>0K:i  Dsna  .Tnn^«  \:i  nö'^tr  p  min*'  "i  Dann  nnn  (=  B)  — 
Über  die  Kunstform  der  Makamen,.in  denen  stets  ein  Erzähler  (hier  ''n'iJNn  ]0\T 
Ps88, 1)  und  ein  Held  (hier  ""y^n  12n  Ei  4,11)  eingeführt  werden,  vgl. 
Rückert,  Die  Verwandlungen  des  Abu  Seid  von  Serug,  Einleitung,  und  Albreoht, 
Harizis  Leben,  Studien  und  Eeisen,  Göttingen  1890,  S  14f. 
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—  "pnn  n.i>D  t-x^^  ^i«5  öi*n  ••n^^i  —  *th^i)]  "ir^^  h^^  "»ri«!  i)i 
•li^^r^l  —  /'nW^VO  r5  Q^pf^'?  ^V  1^5]  —  ö^lPiin  fi^  ''!?^^«ö=i  15 

D^nrifi)?  nnj  •'iina  —  ni-i^^  nii^sn  iiin^_  —  nin^a  n^jn.";!  n^npsi 

—  d^b^S's   r^j;  ^*nöpl  "'^'"isoi  —  ü"'p''Da^  '•i^äa  ^\2V^  ri^S""??! 

r.!ni'—  ü"'Wö'  IT"?'?^  b|  — 'ö^'=!51  J^'1ty>a^^^  li^is^ii  —  D^-^ip 
— 'D^rp"]  p.!n  "»5513^  —  D^j;^i^ni  —  ^^D^nin  ^w  —  d^tb^s  25 

—  ♦^^D"«pto  p^nn  nnp!)  —  D^p^is^^  niK.TIö  ^V«3  ^  ü^p"3|öni 


__\J o o 


^^d'^piis^^  i^n'nas^tt  13D3  rp"i^  an|  riiVti^nK^  ^iD^ns 

D^pnti^  Tj;  üni'««?  -ijj^b;]         d-^ddö  'Sii  niDb?i  nn  d'^d^ds?      30 

—  dn^j;  iii-iiB^  finita '  —  d-i^iiöq  n^iywp  !iin''3p!i  —  ♦d^iti''^ 
■»b?   in«i   nnöi?"  dnö  Wnj^^-bD]  —  nn^ii"  d^j;i    '??«ö"'?3   «^nn^' 35 

—  ^*an^n  nn«  nsin-di  «'nji  —  inrdüj'm  np^isn  —  ^^an^ö 
n^'t5  —  d^«ii  d"'?']  —  ^^d^«^jp  ]>ap^^  ix;'i|!i  —  ^^d^«^"^  d^^^  nj^ii 

—  d''?']!  d^n^  —  d^sil  d^n^'—  dn^B^n' nj;  —  dan«n  tJ^«n  d'h 
-tjina  nini_  —  ♦^^d^sö'  ]^^b  tsiti'i '  iniJ^]  —  d''3n^"i:nn  ]i«^ 
]nb^ryh)i  'npö  s^ni  —  ^^|pD  ^m^  iiii  —  jpi  't^'^«'  d-'snpn  40 


17 :  vgl.  Sach  3, 7  —  18 :  Prov  8, 30  — 19 :  vgl.  Exod  3, 8  u.  öfter  —  20 :  Deut 
6,11  —  21:  vgl.  Ps  62, 11  — 22:  vgl.  Hohel  1,11;  Exod39,6;  Ez8,10;  23,14  — 
23:  vgl.  Jer  19,3  —  24:  vgl.  Ez27,7  —  25:  Gen  37, 3  —  26:  vgl.  Ps  92,15  — 
27:  vgl.  Ei  7,16  —  28:  vgl.  Exoä27,17;  38,17  —  29:  vgl.  1  Kö  7,46  — 
30:  vgl.  Jes  26,19  —  31:  vgl.  Gen  24,33  —  32:  Jes2B,6  —  33:  vgl.  Ezr8,27  — 
34:  Ili3,22;  hier:  der  bei  der  Flamme  steht,  der  Koch  —  35:  B  n^l'pn, 
wofür  W^^bn  zu  lesen  wäre  —  36:  Jes  40, 11  —  37:  Hi5,21.  Für  ini<1  (ihn, 
sc.  den  Hunger)  haben  die  Vorll.  "'fllKI,  das  ''JlJNI  zu  vokalisieren  u.  mit  „meine 
Eßlust"  zu  übersetzen  wäre;  aber  verschiedene  Gründe  sprechen  gegen  die 
Echtheit  dieser  Lesart  —  38:  vgl.  Prov  27, 8. 
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—  "iin"^  !i5^riii^np-'?rni?  —  "^n  ib]  —  *ph^b]  in«  ih^Vl  —  pin-i 

m^ö^^    «■*?    —    nS    l'?]  '  —   *^p-a^^j5'    "PHiS    '?3«Ö-'?3    f]-)'^)  '—    ]^^b) 

—  *^*iD^i  ^nn  ^^2?n  iV«  —  n^an]  —  li^p^Vr  nnb  "j^.^nsn  45 

—  D'-na^^n  —  a^nn|n]  —  »^^^a^.T  an^s"?  vsoii  —  ^iDts^p";  i^^«  50 

—  nii^V'  naw'pD]  —  ^^isä??  |inq"  arnVa^^^  —  ibd^  ntni^^  d« 
125^  nnix^a  — '^*m3a^^^.  nnn«  ninbp'a  —  ^^^i!!<n;.  pinno  n^^) 
i'inso  —  ä^^aani  — d^«t^  via^  niöio"  —  d"»«^^!!]  —  ♦^^'^i^^ai 

«!in'  iV«3  —  ♦^'^a^ip  'piii^-i^b  ^Ta  ^i^iH  ■'isni  —  a^ip^^rt  i^,^h  pj^s  55 
n^'sn]  in^tJ^b  a.sbs  \n"!5  —  rin^pn-'?r  nin-bj;!!!  —  nn^'^n-Vi?  nä^i 
bjlist?  —  nns^n    iTOI   —  nn^'^n    nnö    ^v.  —  »^^^np/^    hs 
pB'il  —  rnns  ]^.»n  153^  «^in  —  »nnpi^^n  n.^^'ipi  «'Vi  —  nnJ!i??!i 

—  üp^  «^^iin-'?3  ^j?  — '  tsp^  k'?]  ^^  rsi-Sj;  vs  a^^^i  —  vn«2  aisn 
li'^iB^  n^«ti^"n  ^'?]  —  pit  ^rr-sa  —  p"]r3n]  —  '^?«  —  ^s^öh]  eo 
tajj^s  nj;  —  ^^lipat^  laio  i'^in^j  ris^  fi«n  nrpl  —  n!S!iH^-'?D 
bv»  mis^n  -linviö  ntj^« '^'?!i^i  —  "i'''?j^  ^in»n  nn^i^'  —  v'pys  'i^h^ 

^-  ••  TT ":  T  :  ^"T  :  ,y    "s        •*        :  Tnr  ••  t  -;  t  :  t  t  t    :       -       : 

—  r\)b   n.t   lilö«]   —   ^n'^^'0'^^.   ri^an-jD^   —   ^ni^^'pti^n   in^tj^n 

—  ^^liitJ^Vp  —  iii'^i'^i  —  Win  —  insii'  na'«  —  nts  ^^i:?  aip^^'^n 
»D^l  —  ^y^'\^v^  ^iis^  —  !ii^mnj<"iöo  Tsn  «^n]  —  »Virn  —  ni^i  65 
^i^-"i3T  «■?]  —  ^^abpni  pfin  bap  h^^3«n  pJp^^  ^^  —  ^i^i'^^O  n^p 

\^^%  !|\n  i^t?  —  annti'pn-'??^  —  anph  ^li^im  —  an-'ia^ri  ri'?«^^ 


39:  vgl.  Ez  23,41;  die  Vorll.  haben  -jinyi  —  40:  vgl.  Misnä  BeräkotV,  1  — 
41:  Pt.  nach  der  Form  Pä'ül  von  "["is,  lang  sein  (vgl.  Gesen.-Kautzsch  §  50,3 
Anm.  2);  biblisch  ist  das  Adjektiv  "^'iS!  —  42:  vgl.  Nu  22, 4  —  43:  vgl.  Ri 
5,21;  B  i?3«ön  —  44:  Gen  40, 5  —  45:  A  U-J>  in""  D133,  doch  vgl.  Prov23,31  — 
46:  Gen 44,12  —  47:  vgl.  Ps  149,8  —  48:  Exod 21,27  —  49:  Ez24,4;  in  B 
fehlt  111^^  —  50 :  Nu  11, 8  —  51 :  Hi  41, 1 1  —  52 :  Ps  78, 49  —  53 :  vgl.  Gen  22, 4  — 
54:  vgl.'Hosll,4  —  55:  Jes28,4  —  56:  vgl.  Nu  11,33  —  57:  Klgll,14  — 
58:  vgl.  2Kö6,20;  4,1  —  59:  2Kö'4,34  —60:  Jo2,3  — 61:  vgl.  Ez  38,18  — 
62 :  vgl.  zu  Nr.  140  Z.  16a  —  63 :  Die  Form  ib!?  ist  aus  ^3D|5  Hos  13, 14  er- 
schlossen; nal?  läßt  der  Reim  nicht  zu  —  64:  vgl.  2  Sam  13,22  —  65:  1  Kö 
19,8. 
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_  «'jj;ns^  "«iV?^?'  ^"iii>(?5  "^^^  —  ^^ty^inö!)  j^DtJ^  ty^«n]  —  n''i5j;ri 
• —  ]i^^:yn  n!i«i?  '!ii^l?j;  'n^3];i»i'  —  ii^p^  ij?"?  i''j?!i  ii^!?K  ta^a»  «iini  70 

n^«  ^b  nök*i  —  sii^^'j;  njt^sn  ^^^ö^ö  ^"'pJ^^n]  —  ^li^^«  i^i^S?  «^i  r« 
riö-'?^]  —  ^^D^j?h  an  ns^«  ^^  «rnT^n  —  n^V.'^^n]  n'^i^^n  ^^]i^^n  75 

—  nö«  im  n^^  —  nr^i  ^ö^2pn  qV^i_  —  ^'^i'ibö!!  nan^ä  nm^bo 
«'bl  —  d'^jj^s?  T^|n  ^T^'5  ^b]  —  ü^pm  nb'?^^ '  "\  ^yü:^  ]^n  ^ä 

t^'pi  —  n^pnn  ]rin  Ta  n-^ii^^  "n  ^yk^5  ^^T  —  ü^\^\ü^  iiiaa^n  ^sa 
«"31^15  n^'ö  'n  ^Ti2f'?  ^'?i  —  D^'i^^pn  a!?a'n«»r|a  r\r\n]  'i  ^t^^  85 
n;ti^5  ü,b]  —  D^pa^  ^s:^'  n^'E?^"|a  'Si^d  "n  ^^12^5  i^^]  —  a^pptD 
t^b]  —  D^py^  ts^'Ka  nnipria  in  'i  ^Tti^5  «"?!  —  D-'p^^'q  l^an-'j? 
'^^nn^^  ann?«  'n  n;^'?  i^Vi  —  ü^p^.^"x?  an  ^a^)3  la^^Ti^  ^r^? 
t^"?]  —  ^''a^p^sj?  ]rbi^  ']iP  ^nB"]a  ^ai^  'n  ^T^'p  «"^i  —  a^p^D 
a^rp^«"|a  '»Tti'a  «^1  —  ^^a^pn^a'an\'ia  ^niriS  Qn*}?«  'i  ^^^a  90 
i6)  —  a^pii?  n«^^?"ba^  ^V^']^  ^T?^?  ^"^l  — '  a^p?n^  Pf On  aiiia 
ly'ai^D  ^i^n  nyiH]  'i  n;ti^a  k"'?i  —  a^p^-n^  a^iöK^  p^"^n?  "'T^? 

sa^pwj? 

—  ^fi^"'at?  "ima^  —  ^^^ni«  ari«ib>'  aii^«"«''?^  ''?  i^«''5'—  ^^«95 
v^in  airi^  — 'ai^n^f  ''a  t  aana^ö  j;Sa  i3j;i?2]  —  ^r\bi:^  ajrina 

66:  vgl.  Gen  24, 21;  A  Nim  für  B>^«n  —  67:  Hi23,32  —  68:  Jes8,14  — 
69:  vgl.  Am  4, 6  —  70:  B  liest  D^pcm  —  71:  vgl.  Deut  28, 65.  ]'\bnü^  ]Vh3,  die 
beiden  Eigennamen  in  E,u  1, 5,  werden  hier  appellativisch  gebraucht,  „Ver- 
schmachten und  Krankheit",  worauf  dann  der  Bibelvers  selbst,  in  der  selben 
Umdeutung,  zur  Anwendung  kommt,  vgl.  über  diesen  Gebrauch  der  Eigen- 
namen bei  Harizi  Albrecht  a.  a.  0.  S  4flf.;  A  hat  n^no  für  p'jno  —  72:  Eu 
1,5  —  73:  vgl.  Psl4,2  u.  öfter  —  74:  2  Sam  24,17;  B  1^«öty'?  ntiTn-b«  ]r\ 
■6  ION'«'!  —  75:  Gen  37, 16;  in  B  fehlt  N3  —  76:  Ti&öl  13110  gebunden  (metrisch) 
u.  getrennt  (Eeimprosa);  vgl.  zu  Nr.  3,  Z.  38;  in  A  fehlt  DH  —  77:  B  D^pISD 
(1.  D'-pSlö)  —  78:  B  ppV  —  79:  B  Mnn^«  11  —  80:  vgl.  Ps  144,13  —  81:  vgl.  Hi 
37,21  —  82:  Rill, 7. 
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— '^^^ab>5)^  «'■?  ^«'  —   »üa;;!«^)!  ''i|i  •i'??fc^n)  —  ü3i?^??s  n^jpn 

—  inb«  nvi'?  nnn  —  ins^  qv'J  nrn  rbti^ai  {Thöm  iö« 

TT-;  r---.  -x  tt:  ^-  TT         -        :•;  •--  -x 

•«nn«  '^2  !iin»^  —  ini«o  —  inntj^ö  n''2ni  —  inioö  i-'p-ia»  ^i^nni 

Tri«  •'i«  ^3  —  ^°^b5^  tj^i53'?)2^"DD''B  ns^D!)  — "^^ ''"?-!ij>'i?K^  nn{?  ^b^^« 

—  Dj^nb?   n^t?  ü'iriti^bni  '—   Diino-"?!  nri^^i  —  biinn-bs   ü^b 
«an  ^Di«i  — -'  nans^n'  Dn^n^öi  ^^^rin/i  «ij?;  —  DiÄi"i(?q  öniD-Vj;] 

—  ünn.^ti'^  ]n3^n  nsp  ^i«i'  —  D/TJ"ii?^  ri^;ib  ''^Vl  —  ^^^3■^y)^n-|ö 
Dj;n-'?3  ^iv«!!  —  »^^üp^'pi  m^  ')Vi2p]  — '  n5it«  ""b«  iitsn'  nrij;i_  iio 

—  iispö  —  ^^  n^D^«"? '  Töi«  Dip3^=i  —  ^*«|ö?  a^i'^iö?  «in  n^t) 
nipm  n"DB9  ^is  niTti^  ^3  —   ni?)';  d^ivo  "'p?«-'?r^j^i  —  ^ib> 
D^tr^nib'^-'pDi  Dn3|3  Dn^i:it5^j?!i  —  ni3!i^n  t^«"3n^'ö  Ä«3  —  nin-iii 
•inp^    — '  £3^3"]    D^rib^^   'qÖ3    !i\"i    di!?.-^»^3    '^3^^    —    .ninp^s  iis 
pnp-]3  nni^  |ii3  —  ^^'nib^a  inp;  «'p]  —  nioiinp  Dnn^'Vl  — ^^0^31^3 

V«  'na^«  n^«  na^p  d^31  nnn«i  |!i3«i  ^^  ("?«!ip^!i)  ta«:!3^"j|  ti^«ini 
'1  "pnän  T^in  «13-ij;  —  ü<T;i':iJ^  tj'^n  ''isp  —  d.tti?'^  ]npr 

—  D-'tj'-im  D^iptn  )^y^v'\  —  n^{i^«m  n-iTii  in-itj^  ^\ni  ^^bTf  """iVn  '?«!i»ti' 

•      T-;-  i»T-;         tt:«;  ■  t;  ■•:  t-  t:  ..•-         ..  . 

'"I  njn  nniii  —  »n^ts^ns^  ü'3^^:^!i  —  d^iä^j?]  n^p»i>  ^^^^-3^  ^«  120 
^3  —  "°ü>p"ii  n^pi^  nrnj?!)  —  D'«pm  VTa^  mpsi '  iis^n^i^  pn^^. 

—  ^*'^'^»1n^"^  ny^ri  ^3t^  «^in  ''«^pn-|3  f\üv  't  —  .^°^D^ppä'  D^ippa 
«\n   nn«    i^«  —  "nö^i^l    P'«'  rii!i3^    in   ^3^"?^,,   nnVnri  ib'« 

83:  Tgl.  Ps  37,14  —  84:  vgl.  Exod  15,4  —  85:  1  Kö  11,12  —  86:  2  Sam 
12,13  —  87:  Lev6,19  —  88:  vgl.  Mi  7,16;  Prov30,32  —  89:  Hi34,10. 
A  T\'b»  für  ünb  —  90:  vgl.  Hi29,23  —  91:  Die  Vorll.  haben  ^nxip:,  vgl. 
jedoch  2  Sam  1,6;  B  außerdem  riDnbön  —  92:  1  Sam 4,16  —  93:  Jas  55,3  — 
94:  So  ist  des  Reimes  wegen  zu  vokalisieren,  vgl.  Hi8,21;  vgl.  Ges.-Kautzsch 
§  75  00,  pp;  Olshausen  §  233,1;  Stade  §  143e  —  95:  vgl.  Hi28,16  —  96:  vgl. 
Jes  44, 4  —  97 :  Nu  1, 17  u.  öfter  — 98 :  Dieser  Samuel  verdankt  sein  Dasein 
einer  mißverstandenen  Stelle  in  einem  Gedichte  Gabirols;  vgl.  Geiger, 
Salomo  Gabirol  S  140  Anm.  76'  —  99:  •?"»»  =  nDi.a^  p^l^  1DJ,  Pro v  10,7; 
A:  V't  =  ns-ii^  nat  —  100:  vgl.  Gen  41,23.  Dnsi?!!,  ein  Teil  von  ihnen; 
B  vnispl  — 'ioi:  Nah  2,3;  Vorll.  )pp3.  für  Dlppa  — '  102:  S.  oben  Nr.  22  u. 
Vorbemerk,  das. 
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nb^K'  ''1  n;^)  —  .^"^'n^iös^i  ^yt?i  D^^^ia;  —  D^i|?r)^  h^\^n  ^°*  t?  125 
^n«  "ins;  niD"«!?  !inb3  055  «'"ji  —  lüj?^.  ^nr^i  vis^  —  i^j^n 

inr^*!^^,  n^^^zani  —  nii^^?n  T^n  ri^s^ö^  n^j;  rä^'«!in  —  ♦"'']^«^ 

DJ?"«'"?  inn«^  —  injnj  nn  n;ii^  dtiä'  ris^  )^n  i^t^  nni^iu^!?n-^D  -'S  130 

—  löj;»  T^h  nn  ii"?^}?!  —  i»i'^ö  n^^  inn«  n^«s,T'73i_  —  "^nbi 

—  "Sib"^^"?  na^«  D^Vö  Ta^  —  löj;  "'i|.-V'J^  i^^)  '^''^^^  ''^Ol 
nn#i  im^^p  ^^  ' —  a''l?ös^n  in^t!^  ]^nn^ '  —  ü^\>vnr3  'n^^-ppb  ni 
n»i>ö5  Da  —  ."^^i^  nn|5"iV  nöiö^n  liV-n^is^:  ""öi  —  "^^i?3 'nj;'üö 

— 'anssn  Di''^  n-iD   i^pi)  —  niD^s!?  ninnii  n«nn  —  niai^jn  135 

—  n"'ii"i«  n;ti^i_  —  ♦"^D''Tsp  n'^p^v^  —  "*Dnö3-nj;  n^nn;  i^i^^r'^l 

i'?  ^\T  —  ni«nii  n^'y^  nnssn  di-«^  lan  n^«  ^"ii?)p;i!i  —  pmn 
'-I  ]i«an  ^v^^)  —  "^ni^Di  nn  r^r  nn^s  it^  ^5  —  "^ni«^ 
nnsDa'  nan  ■i|'«  jitj^^in  «ini_  —  Dnp^i  D^ö^j^i  ty«i^^-)^  ^di''  i4o 

—  '^^"^na  nnip^  —  ^na-|5  ain  n;B^]  —  ♦nnssn  di4'  hös^ö 

—  ^'^^i^n«  ^nnw  n«»r]i  min^  'i  Tti^i  —  ♦'^nr  «s-'pd^  Din'?!^! 

TV  ;  T->v  t:  •:  't  tt:  tt;%  ; 

—  D^i^isn  nti'ö  «itrp  niu^»  "ii  —  *'^^^)^n:i^-hv  rnnti^  n^^i 
nnn  —  '^^n^iiiiqrin  niV^!?^  nsn  -i^tj  n^a^i  —  D^ii^j^nn  m'^^isai? 
"■«bsD  vVö  —  nnDsn  di^^  ^id  n^j;'  «n  na  —  .^^^D'-itt'^^  ^r\i\if  145 

103:  Hohel  6,9  —  104:  B  n^l  —  105:  Jes  17,10;  für  D^bi  (def.  Ps  144,12) 
haben  die  Yorll.  n''J>"'öa;  viell.  besser  D''J>TOi  —  106:  d.  b.  seit  den  Zeiten  des 
Beginnes  der  bebr.  Sprache  —  107:  Jes  60,22  —  108 :  vgl.  Gen  30,3;  50,23  — 
109:  Gen  38, 28  —  110:  2  Kön  23,25  —  111:  Hobel  1,1  —  112:  vgl.  Ps  139,6 — 
113:  Deut  30, 12  —  114:  vgl.  Hobel  4, 13  —  115:  vgl.  Hobel  5, 14  —  116:  vgl. 
Exod  26, 19  u.  öfter  —  117 :  Für  IIBpil  ist  wobl  1"\np3!i  zu  lesen  —  118 :  vgl. 
Deut 28,46  —  119:  vgl.  Ilil4,6  u.  öfter  —  120:  vgl.  Prov5,18;  B  Dipö  für 
D'ilpö  —  121:  vgl.  Gen  49, 8  —  122:  Seine  Loblieder  sind  Zeugen  seines 
Lobes  —  123:  Die  der  Andacht  geweihten  Nächte  in  den  "Wochen  vom 
1.  'Elül  bis  10.  Tisri,  für  die  Moses  ihn  'Ezra  eine  große  Anzahl  von  Buß- 
liedern, nirf^p,  gedichtet  hat,  weshalb  er  auch  n>ipn,  der  Selihä-Dichter,  ge- 
nannt wird.  Kaempf,  Nichtand.  Poesie  II  S  11  Anna.  71  möchte  ^''^b  (für 
ni^''b^)  lesen,  worunter  der  Vorabend  des  Versöhnungstages  und  unter  1"\''B* 
die  herrliche  Dichtung  "'tt'öi  nniK  (oben  Nr.  67)  gemeint  wäre.  Allein  diese 
Dichtung  bildet  nur  einen  Teil  eines  ganzen  Zyklus  von  Dichtungen  für  den 
Vorabend  des  Versöhnungstages,  der  selbst  zu  den  Bestandteilen  des  bald 
darauf  erwähnten  n'''iB2n  üVb  "Tip  gehört,  mo  ist  hier,  wie  schon  oben  Z.  135, 
=  no»ö  —  124:  Hohel7,10.' 
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B^nna  riiij"'^an  ^i^n;  —  )«ari  ^j^  ^l^i^!  "i1  "•l^  '^)  —  »'"nii^^ 

vt-nn  ^«^ö^i  i^'^n]  —  nn«i  rrlij"''?^  nib>s>^  «^b^n  ^3  —  ^^°]5Ji  iso 

—  n^nm  h;^^  ^Tn  ^^^  n^"in^«"|5  ann^«  '"i  n;i^']  —  .a^pipn  t^ipb 
i^E^n  mnö^  bnp"]^  ^jpi^  'ni  —  /^^  ü^t-nns  n^j^  oninn  vri^  ii«ii 
nb'^ti^  'n '  innp!!  —  /^*  ^pi^  ^2l4i-'?j;  n|.;  ni:ä^^isn)  —  '^^^b«^ 
ni5D^n  n^s>  «!ini  —  %\>]  i^^n  npt?^^  Sö^  «^n  ds  —  "^sp^"!?  i55 

nm|n-'?j;'!  —  ü'^'p^T^  'jDty  n^is^  Vi;:j;  d''1S3«i  Q1^^  "17.P  "isn  «in  Da 
r-tö  Jan  n^^-*?!;!  —  2m  i^^ri  nipjfiö  «in'  Da  li^i  pnr^  —  «D^pipn  160 

—  '^*nnt  «*?  i^'jv  ^i^i«  Tias  —  nntö  nisn«"?  i«m  "ii«  —  :i«n 

TT  t'tt-:  :  t;-  :-:  z        1  ~  -t 

D^n^a   ty'n^i    i^arni^    isk^si  —  D^ipvn   rr^n   ^|?^s?^   i^^r»  rün] 

—  nitöb  nnj?}3  niisn«o  «n  «in  Da  D«3ri5  nnin"; 'n'i  — .''*°D^"in« 
Ds«3  Dn^pi  —   D'^nix^i  Dniön  ün^^  1*?]  —  nti«  rm  ^1151 
— '"2|>nB-]5  T^in  «in-Dä  —  .D^sib  i^'pi  D'^nn^  «'"^  —  ^^^  D'^^iii^'n  les 
l^iT  in"'i  —  DVv.ö^«-|n  nb"^^  'n  "i^^i  —  ^y'^^i^n]  ni'?^i  «'^b|«n 

pn^^.  '"1  Vmn  n^n  n;n  nisp  ^^^?^öi  —  »ö^P^n  ^?i?i  —  Q^PID  'rnns 
TS  —  D^niön  )''yp-h^  ^f^_  nsD  «ini  ,"iDit2n  nsp  '?i?3  ]^sbip-j§ 
itW  nni  p^^rii  ipi''  '"!]—  "*D^in^^  i\nT  —  Dnib? ' '?p^n  170 
'Ip.jn^i  —  "^D^j;^p  -laK'öi  Dnn  pis^  —  D^^"ip  y^sn  d^  jinp^. 
niai-*?!  in^"^.  nv^^  —  ^*^p^,t!i^::  nns  ^01  —  ^^^p^fir  'irnirt  i'"^ö 
ID  T\rh  —  nnini'  'n  ^'i^n  n;ii^]  —  Z^^p'^i^  niaip  na^önri  ^'*^n^^n 


125:  vgl.  Hi  28,17  —  126:  vgl.  Klgl  3,12  —  127:  Gen  21,20  verdrängt  den 
Reim  — 128:  vgl.  Je3  25, 10;  derEeim  ist  wegen  des  Wortspieles  ()!ano — ]K3n^«) 
vernachlässigt  —  129:  vgl.  Prov8,34  —  130:  Hos  14,10  —  131:  B  nnn  ]1  — 
132:  vgl.  Hohel  1,10  —  133:  vgl.  Nu  10,25  —  134:  Gen 50,23  —  135:  vgl, 
Brody  in  Zeitschr.  f.  hebr.  Bibliogr.  lY  (1900)  S  58£f.  —  136:  Ps46,2  — 
137:  Ps  68,10  —  138:  B  D^yiJ)1  —  139:  vgl.  Jes  60,1(2)  —  140:  Lev6,4; 
gemeint  ist,  daß  er  zum  Islam  übertrat,  vgl.  jedoch  Vorbemerk,  zu  Nr.  140  — 
141:  B  d-'aa'n,  viell.  für  D^lB^m,  nach  Jes  40, 17  —  142:  Ez  18,10  —  143:  vgl. 
Jes  35,6  — 144:  Ez  37,17  —  145:  1  Kön  19,11  —  146:  vgl.  Hi  9, 5 ;  Hab  3, 6 — 
147:  vgl.  Exodl5,23— 25  —  148:  Ko  12,4  —  149:  Ps  75,11. 


162 
163 
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linil    «!in  —  ^^^^ib|nf)    ris^s    nti^^  — '  ^^^••io'in    i^ö^n    "i^^n  175 
Tis^n  niaii  mj;]  —  d^'^sit^j;  ^^^Wiq-rii;?  iiir^sim  —  '^*^;?^n 

«i  «in  —  inibV  —  ^^^n'ilj-^ia'  t^'n-i":!  —  iiniT'^^T  rbm 

n5«)t?  ibbb  —  "^vfiin(?s>|i  D"'«?^i  bDi  —  '"°in«;j  nn«  ix^n-nx  iso 

T      :   -  •  :    •  •-:       :-t;  t;i-I--;  ••  t  • 

—  "^!iiöö  ns^3  D^bm)  ^^^"p^n  m?^'?  in^i  p^n  "•Tti'^!!  —  W^y] 

nni?  1«  —  "n^i^  nn  '•n^isD  ^i^ss  — '  n^!i'?3 '  ns  ns;  n^^V^-Va 
ü^  13  —  a\nn;i'"'W'  ib ' -injiiiJi  'v\^n  "^rii^ni" — '^®^i^i:{«  \iiipn 
ri;  ''1«51  —  "^n^ati^::  ni»?n  '4?  i^s  nnni  —  "^D\i^«n  v^«  Ä.?i 
:^^^iD«'l  ^b^^  «'^n  —  '^^^n^:^:  n^j^Hft?  bb]  —  "'^^"n^ni^r']'« 

vn^^p  lä'Kr'?^  "1«^  n:i_b  «ini  njpil  njfi  "ij^r^?  ''bb      i90 

Vnpn  nr^D  -i«^»' niTD3  inWnW':i!in3  nit  d«i 

i^nön  Dn  i^n-'b^i  an^n^  mb^  uf  rnn^  n^^  n'ipn!i 

T'nn«  bT  «■•?{  1211  «ijp  siN^il  vnn«'  lij^n  ü^sii 

—  »"^riö«).  pi^  "VöBt^»-VD  "'S  !in»i  —  nö^pi "  t^si-'pDT  —  ^^^V^.  200 

150:  vgl.  Provl,9;  4,9  —  151:  Exod28,17  —  152:  1  Kö7,21;  Vorll. 
^yü^n  —  153—154:  2  Sam23,8  —  155:  1  Oliron  11,11  —  156:  ]^n^n^  nach 
Hab  2, 17  —  157:  Deut  32, 36  —  158:  „Das  Lied  der  Qorahiden",  Ps48,l  u. 
öfter;  A  ^i^b  —  159:  vgl.  2  Kö20,13  (Jes39,2).—  160:  Ez46,12;  n»  fehlt 
in  den  Vorll.  —  161:  vgl.  Hohel  1,8  —  162:  vgl.  Deut  33, 3  —  163:  vgl.  Jer 
9,7;  in  B  fehlt  ^n  —  164:  vgl.  Hi  9,19  —  165:  Exod  16, 13.  14  —  166:  2  Sam 
22  (Ps  18),  9  —  167 :  Anspielung  auf  Jehudä  ha-Lewis  Mustegäb  n'?1S«  •'311 
»npn  nnö  (M.  Sachs,  relig.  Poesie,  Originale  S  30£f.,  Übersetzung  das.  S  88)  — 
168:  Gen35,7  —  169:  vgl.  Ps65,8  —  170:  Jes42,13  —  171:  Psl,3  — 
172:  Nu  24, 3  —  173:  vgl.  oben  Z.  178  ff,  —  174:  vgl.  1  Chron5,2  —  175:  Nach 
der  "Wendung  im  Gebete  bei  Leichenbegängnissen  (y'nn  pn^). 

Brody-Albrecbt.  12 
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W U \J 


liiti^^  niin^l  —  "^lii^-f*;!!  n"'ti'  ^j?^  ^riy»^  n^«51  jT^ön  ni?«       205 
— ♦  Vi?.n  n5ö  lil^ri  — '^i^  r«)?  nm  wn  «:in  ^is  ^fiyT  —  iii«^!i 

n^ö^«  "jn«  —  ^^*!ir^'i;-''3  ^^-«1« '^linö«"!  —  ^i^to^y  ^^^?  s^in-Vy.  210 

150.  Makame  der  unglücklichen  Heirat. 

Dj;  2^v  ^m  üvn  \n"!3  — '♦^n^^i  n^hs  n-iiB^its^n  hids^öö  'ti^a^h 

nsni  r;!^  ^^^^^^  tdj)  'i>^  nin]  «inj  ^i"«?)  «'a^^j  —  n^nn^D^Taiä 
^riiii3;;in  —  iniö^  piniD  ^^^«n?)  ^  'Q'.513  psi  Döi  ^!?2i  —  *d'.t 
^riö^pl  —  iri«np^  '•ri^inöi  '•i^pn'  15D  «in  n^ni  —  tniiiij-'?«  2i?\n 
n^«"»! ' —  »^ns  nö^i?  'm«i_  —  ^ij^r*???  ^.Tri^'«B^!i  —  im« '  ni'?B'i 
^iB  n)35)?!i  —  Dj^ni  VV5  )i«^)?  ^]?'^sii_  —  n»n  •'r.«ö  ^r^«n  nnj;  'h  10 
tspti^n  «'V  '•riD-'Tj;  ^h  •'fino«  —  .^"n»^^«  •«sDn  "»^^ii  —  ^"i^^lp 
!ii2^m  !iiPi«  nn^  —  ^'^  nn-^Sir'^X  *Iiix>^  i^«|  —  '^niiin  «'^i 
—  ^*niib  l^"ti^pi«  np^fi  d«)  — ^  ^^«^0  ':iVoi  li^j?  ^t?^!rini  —  ^^ii 
tjs^'^atj^«  -^Viö«  — \^^n^  «^^ni  —  ni)  na  *)"'bqpi  -la't?  t\^^  i?']W: 
«■?  —  "n?.n  nn^5  w  ''^«15^  lom-V«  —  ^^'^fhf  «^arbiD  '^riV  15 
•jis«  b^b  —  ^^na^pi  n^j^  nrn^  ^f\VW^  '?  —  niqb^  «^l  rpnn 

176:  Ei  4,11;  Jos  19,33  —  177:  vgl.  P3  42,7  —  178:  Provl6,l  — 
179:  In  A  fehlt  ]  n^B>  —  180:  vgl.  Prov7,18  —  181:  Das  Versglied  fehlt  in 
B  —  182:  B  vom'—  183:  vgl.  Ez3,26  —  184:  vgl.  Jes6,5  —  185:  Gen  42, 21. 

150 :  Makame  6  —  1 :  vgl.  Klgl  4, 8  —  2 :  B  ^mn  —  3 :  Exod  28, 4  —  4 :  vgl. 
Prov7,18  —  5:  vgl.  Jos 5,13  —  6:  2  Saml7,2  —  7:  Nah2,ll  —  8—9:  vgl. 
Hab  1, 9.  ^b  fehlt  in  A  —  10 :  vgl.  Ei  12, 3  —  11 :  vgl.  Hi  3, 26  —  12 :  2  Sam  22 
(Ps  18),  11  —  13:  vgl.  Nu  10, 29  -  14:  vgl.  Eu  3,1.  -[b  fehlt  in  B  —  15:  vgl.  Gen 
6,8;  ni  appellat.  Euhe,  vgl.  Nr.  149  Anm.  71  —  16:  vgl.  2  Kö  17,13  — 
17:  Deut3,26  —  18:  vgl.  Hohel8,6;  für  ^3  hat  A  ^3  (vgl.  Gen22,16). 
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—  1i;^«^p  "!B^^<  nn^n  nö  —  r^K  ^i!)*]»«!  —  vVp^  pn^«3  — 

dj;d!|  ]i^^]  Dj^s  ^nV]   —  ^'nian^'  —  nian«n-]ö  n;jh]  —  ninnjp 
"i5]?D  —  nin»?  ^^ni;iö  ^iKi  —  n^y  D^ri^i  ty^^.  o-iri'^]  —  n5«>  25 
n"i!is]  —  miiöri  j;n^  —  mp.|  n^«  niini  —  ms^  niBD-i  in??? 
M  «iipn  —  mo^  iV  ni^nV  'n^itj'n-|)?  nii^  iio^n  !i^«|  —  nÄ 
n^iB  —  ^^^ix>^5  niö  nn^nri«]  —  ,wn  nns  nmsiön  —  .^^'^it5V 

n^ö:];ip  —  nin^s  njön  np]  —  niiti'^a  «iiisn  —  ^^'^^^"|^^ö  p^m  so 
^,^^,"38^^^  ^i|  4'«™«!  —  ^^'^öV?'  1#5  nn?i  — "^n!io^  pinno 

—  vii^n  na-i^'t5  ,Tj^i  ^bä»  —  *'i??n  p^'inn'  tJ^Kn^i  —  *^iy  la^i 
?l^-!ipfi^'^.l  —  ''^n-'i^sq  ünat?^i  nn«s  t^pn^  ?j|-nD!i  —  **j?if  Dipl?  «'^i 
n^»«  —  n^Tihn  niiiö  ^^"1^?^?  T^^?l  ^^^'  ^^  P^  —  ^^iü^n^i^Q^ö  40 
«in-Nnn  —  *^ü''a"i!?  nnrö  nn^b^]'  n^^n^  n^j^ö  n;n^  —  ^^o'^^n« 
^^n^^i-bv.)  —  ni|p^  ?jp^n:a  —  ^^riiDb  ^^■\'ii;ii  —  riinj^jp  ?jB^Bi 

—  ni^Pi  in^  ^^ri  'ij^nn  —  nisis  "iTs^i  nniiD  .Tn^?i '— '  ni|i^ 

19:  Nah  1,9  —  20:  Gen3,lB  —  21:  vgl.  Anm.  15  —  22:  Exod6,9  — 
23—24 :  vgl.  Gen  2, 18  —  25 :  Gen  27, 2  —  26 :  Gen  30, 80  —  27 :  vgl.  Ps  29, 7  — 
28:  Gen  26,21;  HJato  hier  appell.  als  fem.  zu  \a'&,  Satan,  vgl.  ¥r.  149  Anm.  71  — 
29:  Prov  5,4  —  30:  "Wie  Ez  16,30;  B  r\übw\  —  31 :  vgl.  Prov  26,25  —  32:  vgl. 
2  Kö  1,13  u.  öfter  —  33:  Prov  5,3  —  34:  Nach  der  Wendung  in  der  Intro- 
duktion zu  den  „13  Eigenschaften"  (Gottes),  ^W<  ']bü  b»  —  35:  vgl.  1  Sam 
20,30  —  36:  Prov  7,11  —  37:  vgl.  Nu  22, 22  —  38:  2  Sam  19,1.  5  —  39:  Gen 
2,9  —  40:  vgl.  2  Kö4,7;  in  B  fehlt  n«  -  41:  vgl.  Lev26,4  —  42:  vgl. 
Hohel5,2  —  43:  vgl.  Exod3,2  —  44:  Nu  20, 5  —  45:  vgl.  Jer2,13;  Deut 
6,11  (vgl.  Prov  5,15—18)  —  46:  Prov  9,17  —  47:  Prov  5,19;  in  B  fehlt 
"[^"]ns  —  48:  D''i"iJ?  i^"ij>ö  aus  dem  Abendgebete,  wo  sich  diese  "Worte  auf 
Gott  beziehen,  der  den  Abend  schafft;  zur  Sache  vgl.  DB.  II  Anm.  S  55  (zu 
Nr.  50  Z.  20)  —  49:  1  Köl,2. 
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nD!i5'—  D^«^nt?  pK'nn '  IV.5 '—  n^ss^n  .•«'i^s?!  D^y);  vh' —  ♦^^T^?ö  45 
v«in  n^  —  ^*"W^  ^l'f''  '^"'''^^  ~  ^^n"?*!!!  a-'^nc^i  —  rh)  nian 

—  D"'i''S5  n^i^i  —  Dni«p  n^:n^  —  »n^V'  i2ini?si  ti^Ni  —  nVs^^ 

t^hb  !iTD^,  ti2  nnn«|  "in^5  li.r'jrn!??  ^'^^  iri^Q«  —  "i'^^'D!  liin-l»! 

—  ^^'^''ln^  p^ns'  ••a'?  ^ä^i?;  —  iTIön  ^s^^iä'?'!  {Taisn  ni?^ 
ün^a   ni^in   nn^'an   ^iV«    nV   ■'fii»«!  —  n^iü^;?   ^j?nnsi   ""riltt^p;! 
n'?''Vn  "'s»  m»«  —  »n-inp«  riya  '^W  nts'«^  t«  —  nä«ni<  ^°na-nan^.  55 

X       •     T  •  T    ;      T  T   V  IT   V  '••   I  •     •  -       •  T  T    V      t  V  T  ~    '.    . 

••Vo^  ^];ii«  nrisK  n«i  —  n^^ti^'?«  n«i  ^j^ik  n:s"i«  n«  —  "n^^Vn 

nnb' "»änn  —  'h»  "^"i^t^n"  Sa^p'  n^«n'n«  n^'wö«  —  .'oht^i 
^i;ii«na "  "h  Tr\m  —  ^^^'hß  •^S^K'rl  n^t??  mnj^i  —  ^'^^r  iriöi 
niW«  nitj^  —  .^^"^Jö1  W^?  p«  •'3  j;n(^  —  iTS^s'nsibn  —  iTni^n  eo 

^3^i  ^aVl  —  ^^'^^"'^^^  nf'«n  tj^rij  —  «^^  i"?- V'«"ni<  ^in«  v^}\  npn^ 
-VV  wby  ^b\  — ''^^''fiitf^  ^i^rö  nn^i  «un  r6%  —  »nsn  nsna 

—  "iii:ii;io!i   —  ■'inpits'r^  ^!?5D3  — '  niii;;i!?  wn  pi  —  ""«fi^o 

—  "^^-«n^b^a  T"i«  nij;:i!i  —  '^•-nn  nj^srii  i|?in  \t;.  —  ♦•'riijpn  ^i«-^i^  es 

—  n«n  n'iptn  mm  ''^^V'^^n-^v  «3^  ij'ötj^n  —  n«5i  ty'öii  m^  n^a 

—  »nni«  niWn  ^rip"npi  —  '^^^n«•^J?b  '•mini  —  nris^nä  '^2^  nöb^'i 
nh  T^n  ""S  s>^  —  '♦^^'i^'ip^  ^p.sr'^i?!  —  W^^  ^^^  '^^^^-  '^'3^^ 
ns?  nnnjJi  —  D^i"i^n  ir?ö  '=ipn"31  "~~  ^^«^O^^l  P'^'r  ^'^)\  ~  "<'iOP^'^ 

—  ?i4ö  J^b^*?  — '  Tx"*?  Q^«s'm^np!i  nns^än  ^nn  r\ir\\  —  '^^nn'i  70 

—  nns^än  "'i2^?  nani  '^''nä-ij;!  ni-nj;  sn^^i'  —  ♦'j^^r  nrin|  nti^p'?i 

V   ■  ,-  -  ;  T  •  I.   -  T  V  -:  ~  :  t';  t    -  v  -;  •)■•;  -         t  •    : 


50:  Prov  31,18  (Qeri)  -  51:  Prov  3,14  -  52:  Prov  31,10  —  53:  vgl.  DB.  I 
Anm.  S  311  —  54:  vgl.  Exod  30,35  —  55:  vgl.  Hohel  4,5  —  56:  Deut  28,34  — 
57:  Ei  5,27  —  58:  Holiel8,7  —  59:  vgl.  Prov  7,21  —  60:  vgl.  Holiel8,8  — 
61:  2  Sam 20,20  —  62:  A  iniK  NlJön  —  63—64:  vgl.  Gen  34, 12;  A  la^K  "73 
für  ncto,  wie  Nu  22, 17  —  65:  vgl.  Ps  120,2.  3  —  66:  Gen  18, 10  —  67:  vgl. 
Gen 32,24  —  68:  Nul6,5  —  69:  1  Sam  1,18  —  70:  vgl.  Est 6,1  —  71:  vgl. 
2  Köl,4.  6.  16  —  72:  vgl.  Gen 41,8;  Dan2,3  —  73:  Ps55,3  —  74:  Gen 
19,23  —  75:  vgl.  1  Sam  16,4;  21,2  —  76:  1  Sam  20,25.  27  —  77:  vgl.  Est 
2,12  —  78:  Je3  35,10  —  79:  vffl.  Ezl6,8  —  80:  1  Köl8,45. 
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—  niöNin  nnn«n^  —  miö«n'  "»tj^i«'  ^i^n«'  dd^!?s?  diVk?'—  niD 

—  ninf^öö  «in  "3  —  r^r^  )n^3]  "—  'i'«^^s>ö'  n^iö  —  rb^ 

.......  '••        T  :  TV  ;  -        ;  I  v  v  •  ~  :    "  t  ;  •  v  t  j         ^- 

!i«np*i  nnö^i  ^^^sü  «u^  nn^n  —  /p^j^T'  dd^^t'^si  — '  '^F\bir>'\ 

—  ®^^n^1  D^iD  —  nana  n^  :i031  —  issni  tarn  ^«''nni  —  "isbn 


«90, 


'V 


'^Je 


n'«a^-nni  nsDini'  "in^  pjn»  iat?^  'h)i  in;;!?^ 

jD-'^ni^  ^i^'3^^n  tjsn  n«os  ''?n  ^S'pö^P  l^n  90 

Di^D«i  "isBa  nhD«!  —  D^n!in'n  i:ii  ni^np  nansn  nnwi  nti'xDi 

•   ..  .  ......  :  V  T  •        ;  -  vv       T          t|;  t   •.  ;  -  t   t    ;  •         •.*-;"; 

nn^^]  —  ^^'^önn  nn^y  —  nisnn  nj;p^  ib^'wdi  —  ^^n^iv  ni?«i 
Dym""—  ^SnVöq  ''ips'—  nbjn  -i^^^nf  —  ^^i^s^^1  ^^n  }>i«rl 
n^^V  ^y^^i^  ^^^51  —  ♦^^■^^^l  inn  ni^^\  —  'n^pj2n-'?j?  D'^iis? 

—  .^"^^^  n5^^"«''ri)  —  ^^^^2^  "iV«  ""niöiil  —  ^^nVnrTJ^i  Q^apö 

—  ^^nnto'  in«  n^s?«i  —  ^^D''''!!!!?^  Sk^|5  ti^^n«  n^i^n  npsü  "«i?"!}?«! 

—  «T^rio"  nb^j?^  '••ntaB^Bi  —  ,V^«  niD^i  —  /""an'teii  ''?''^ '  nti 
n^m  —  iTiö^  i^n  ^n^'^pni  —  ^"S^is^'^j^  i^«  nipin  ^iniTpqi 
n^B!i"  —  DvnT  '?:ij;3  nri-iiisi'—  nrn  "ripB  nbipi'— 'brt  '•is  «Tis  loo 

T      ■  'V  I    TT  ■.•'••  :  TT;  --  li  tI;  -—         ";tvt 

81:  vgl.  2  Kö  10,21;  Ezr9,ll  —  82:  vgl.  2  Chroii34,31  —  83:  vgl.  Ez 
20,37  -  84:  vgl.  Ps  16,11  —  85:  Exod22,15  —  86:  A  hat  den  wohl  aus 
Z.  18  fälschlich  herübergenommeaen  Zusatz  nnVB'3  niff«  —  87:  B  Dnnmi?, 
doch  vgl.  Pro V  25,2  —  88:  Est  7, 8  —  89:  vgl.  Hill,9  —  90:  Ps40,8.  In 
A  fehlt  ^n«l  Hin  —  91:  Jer32,10.  1BD2  2n3N1  fehlt  in  B  —  92:  vgl.  2  Sam 
11,20  —  93:  vgl.  Jes  60,2  —  94:  Ez  1,24  —  95:  Ein  namentlich  in  spanischen 
und  orientalischen  Gemeinden  üblicher  Hochzeitsgruß  —  96:  Jer6, 13  — 
97:  vgl.  1  Kö  18,22  —  98:  vgl.  Ps  103,5  —  99:  vgl.  Jes  40, 31  —  100:  Exod 
12,42  —  101:  vgl.  Exod  34, 34.  85. 
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T    ••  T       T   VT  :  T     ••  •    I    •        T    V   -  :  T  :  '       '        ":         •  T 


ü'«]^*i2itf^ö!i  :i'^n  ]ifcy^  ü"'^|ä  n^j''i?i"  »bpy  p'nti^  na^«i 

D"<nni)?»  nj;:  •'^j'^  ^;^\^2  ü\0]  n'öin  id?  nöip 

:D^riö  iiV?^.  na  D-'j^fs-b  n?»  ^dn^ö  nn!i!}?  nni'iJ  5    110 

—  .]n«n  n''aa  ;?ats>  n^«  —  ini^sn  n»!i  n^  ^rin»«  —  .^^^^ac'io 

—  nn^^i  — 'd4?  ''la^l  —  ^^^D''^a  Q''j?^  ^i^"  ^riarr  ^^  iTiön 
d^-no^  —  nnri^«]  ri;x;ti^Ö!i  —  ^^*rinsp)  —  nrisiptt!i  —  nribp_\  120 

—  ♦nnii?  ^b^]'—'r\mi?  ^ri^-i  —  £d'»j;^;  ^^^^^'asi  —  ^^^D^r-i)? 
titn    !i«aö-«'ji  —  lii^i    na«i  —  ^iB-Vr   ••j^'^Bi   n'^naT   ^Vöij^ä^ 


102:  Subjekt  ist  Dnn,  tS'''S3ri  intransitiv  wie  Exod  16,24  —  103:  vgl. 
Deut  34, 7  —  104:  Je8  44,12  —  105:  vgl.  Klgl4,8  —  106:  Die  Vorll.  haben 
n^ö'';  es  bleibe  dahingestellt,  ob  diese  Lesart  richtig  ist  —  107:  vgl.  Deut 
1,41  —  108 :  Die  Reihenfolge  der  Verse  ist  in  B:  3,  2,  1,  4,  5  -  109:  B  D^Da 
für  mj,  aber  vgl.  Gen  49, 14  —  110:  vgl.  Exod  3, 3;  Dan  10, 7.  8;  in  B  fehlt 
h'iir}  —  111:  Hi4,14  —  112:  vgl.  Hos  9, 7  —  113:  A  nD3l  für  01311,  aber  vgl. 
Hi40,27  —  114:  Jes5,6  u.  öfter  (vgl.  Ez3,9)  —  115:  2  Kö4,2  —  116:  vgl. 
Gen  38, 18.  25  —  117:  B  l^iliy  —  118:  B  ^21;  viell.  ^^3-^31  nach  Nu  4, 9  — 
119:  A  ^h  möN  —  120:  vgl.  Deut  8, 9;  Jer44,18  —  121:  Gen  33, 11  —  122:  vgl. 
Lev25,29;  B  ni331  für  n-'iSI  —  123':  Jos  9,4  —  124;  Schleier  oder  Kaputze  = 
nnspo  Ez  13, 18.  21,  was  vielleicht  hier  zu  lesen  ist  —  125 :  vgl.  1  Sam  4, 12  — 
126:'  A  n^^31  —  127:  Klgl2,9  —  128:  vgl.  Nu  23,7  u.  öfter;  A  ]JJ«1  Dp«1 
]3  nn«  -löKi. 
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183 


o    ___ 


nny^  iji^s  ^n«  inj?,  "^^sii 
nnip  «'Vös  n'^ii  n'«ij  on^ 

nnina^  "^^ws  ^nn^si 

nnrp  nn"iö3  ^•»s  ne^ii 

^*°nnS)^  tji^s  ^in^  !Q!ity>i 

"^^•^«3  cjrn  ^PDi  Dts^öii 

T    "      :  TT  '.TV  T       • 

«ST  «•?  —  -«i^tj^n  •'3  —  '';i^«n 


n^n^ö!i  Dj;t  '•ns^ö  !i^«3      125 
•rmt^  YJ^fc'S  tjV^n  -i^^a 
n'*'?''^5  pVo  |öin  ii"?«! 

nnW  ^npb^  ito3  "^^.JnW'      i30 

■^o-iD3  ^b  "vfi^B^q  "^«13  b^b] 
^'^*)!id-d:3  s^3d  n^«  b^^  n^nss 

h^b  nisns '  ti'i>']3  ^3^i  "pipi 
"^p.^01  i}>^if'^b  15p.  ii'«si 
^*^ti^ri?ö3  "jän ' '•B^wri  '^itj's      140 

^**nin«  ^;)ü3  iB^^/pn?rii 


••ripp)  —  "'•'335  d^ö3:^  rr^b^  '^öp^l  —  ^^^^s«?^  ''^ön  nri^yi 
—  nar^j;  Q'^önf  n-'rs  '•nnaB^i  — 'n^^^'3  .^p  ""iiiöprii  —  ^*^^bfb  nisr|3 
'•n«;{in)  —  n^^s»?  nn^i-"?;  '•r^yii?!  —  "^^3b  bn  ri^s-'?j;  i^^-'iv. 
•jän   •«inDDj;"!  —   ""fi«   D"'-ii3n-^3   '«'nBD«i  —  n'^'^^ns   d"!   ns^ir'jr 

129:  PI.  von  pM,  talm.-liebr.  Wind,  hier  (böser)  Geist,  Dämon,  wie  r»1, 
PI.  ninn,  das  ebenfalls  zunächst  Wind,  dann  Geist  und  Dämon  bedeutet  — 
129a:  vgl.  Deut  28, 20  —  130:  Dir  ist  das  Recht  der  Erstgeburt  zugefallen, 
ein  Doppelteil  an  dem  Teuflischen;  vgl.  Deut 21, 17  —  131:  vgl.  Levl6,8. 
22.  Das  letzte  Sewä  in  FiB^öJ  ist  (metrisch)  als  mobile  zu  betrachten;  vgl. 
BSt.  S  21  Anm.  2  -  132:"  Vgl.  Est  5, 14  —  133:  vgl.  Exodl5,4  —  134:  vgl. 
Est  7, 10  —  135:  vgl.  Ri4,17.  21  —  136:  vgl.  Ri3,20.  21  —  137:  B  nu  (aus 
ni3  =  n«l  entstanden)  —  138:  vgl.  Gen  27, 23  -  139 :  B  niömSö  —  140:  vgl. 
Hi  20,14  —  141:  vgl.  Prov  27,22  —  142:  vgl.  Nu  11, 35;  21,16.  n'-iNS  appellat. : 
in  den  Brunnen  —  143:  Deut  29,22;  Jer  49,18.  no-iD  =  bibl.  D'lp  -  144:  „Zu 
deinem  Totenkleide  mache  Gott  die  Bäuche  der  Löwen"  —  Löwen  mögen  dich 
fressen.  "^^Ipri,  Totenkleid,  in  diesem  Sinne  oft  in  Misnä  u.  Talmud,  aber  stets 
nur  Plur.  D''3''n2n,  YT'\'2r\  —  145:  A  "'T'ty  —  146:  vgl.  Ez  38,18  —  147:  vgl. 
2  Sam  18, 14  —  148 :  vgl.  Ps  119, 62  —  149 :  vgl.  Dukes,  Sire  Selomo  S  36  Anm.  4. 


145 
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^risryi  —  pinn  n''j?n-]ö  ^ri^vn  nn^n  ni'?x>  ni^^i  —  ''r^^n?''?^ 
üVn-'pDi  —  '^'pä;:  insi»  m«  ^'fi-inri  — '^"pisri'pisni  iT«ii^"  Wp«  150 


—  inpB^Ji  v^Dn-'?j?  ''i!^pn^  ^;^j?n  150  ^j^riyri  ^j;^^5!i  jt^iöh  n»« 
••rij^pir—  löVbB^n  ^ri«np 'p-nn«  —  «^^^  nnr'^^V  V0^"^tl"'^V.  ^^noci 

151.  Makame  des  Vorbeters  von  Mosul. 

5j^  Ta«  iö«i  —  ^i^p.n  "15D  '''?  T^n  i^n  pnnmn  jöNn  D«i 

—  ^-i!its^«^  —  ^nity^  \>i«»  ^nypi  ^3  —  ^^yj?  nri«"n  n^«  niK^^än-l» 

i^M'n:^  i6)  —  iTö^s  ni3n«iT'?33  i""«!  —  .''nn  ntJ^^  ü^^t>b  D^D«ni 

T   1-;  -  ;  t;t:  t-;tt;*»*:  t  :t  »t:  •••t: 

QJ^O  ^r"*?  Dö!?  —  ♦^"^^s"^n  «^n  ti'ni!!  n^n  mj  dji  —  .t^^i 

—  ^^n,Töp3  niT-i^  dVs)  —  "'?j;r'^n^  ^j/l  tssinö  —  ""rrbi  1«  nwi^  la 

—  «^^n«  nn?  bisr«'"?!  —  ^^Y^M^  ^^^•'^'  ^^?  —  0.T035  ni-ii^ 
'''?!i«  ^n"iö«  — '  ^^•^DJj^^-DX^  nati^  anj;  —  nsini  tj'sia  ',t^k  ^«laii'ii 

•i-T  T*'-:«  T-  v'v  T        T  V  V  :        TV"  •         : 

'       T  V  -:  ~  :  T  T     I  ;  V  ;        t    v  "  t  :  •■  ;  t       I;  t  •    :  - 

150:  vgl.  Jes  24,3  —  151:  vgl.  Gen  32,23  —  152:  vgl.  Jes  63,7  (Vöni.a)  — 
153:  vgl.  Jon  2, 3;  Ps30,4  —  154:  Gen  37,8  —  155:  Die  beiden  Worte^fehlen 
in  B  —  156:  B  Iö1pö-V«  —  157:  Der  Versteil  fehlt  in  B. 

151:  Makame  24  —  1 :  vgl.  Hi  13,1  —  2:  Im  Ostjordanlande  —  3:  nute'S  = 
Mosul,  vgl.  A-lbrecht,  Harizis  Reisen  etc.  S  34f.  -  4 :  vgl.  Deut  32, 13 ;  für  n"'Sn3 
liest  B  n^S'^na  —  5:  vgi.  Deut  32, 36  —  6:  vgl.  Neb  7,4  —  7:  Deut  2,10;  D^ösn 
appellativ.:  die  Scbrecklichen,  Gewaltigen  —  8:  Nu  13,27  —  9:  Nu  13,28  — 
10:  ^^3  =  ^5?^^^  B?^X  —  11:  Gen  14,23  —  12:  Gen 42,35  —^13:  vgl.  Ps 
144,14;  die  Vorll.  haben  nissr  —  14:  Am 9,9  —  15:  Misnä  Sabbat  11,7; 
in  A  fehlt  hier  nat»  l'^y  und  befindet  sich  in  der  folgenden  Zeile  an  unrich- 
tiger Stelle  (zwischen  «T^«  u.  ntm«l). 
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nrf? '—  ^"niöis|3  Dit?3!i  —  nieip  ^^ps^s'  —  D^iäiTl»  «"^1  PI?  ^I!i^ 

—  ^^n'i*b:i"''Lj'«"i  ^:S-^^  nö«  —  on"?  nti'«  nnm  —  üiT^np  nfi:"i 

•  T        ••        T  T         V  :    T  VT  V  ~:      't  -  -  ;  v    ••  t  Pt  v  v: 

—  ^^«npön  —  «"jp'.i  —  nninn'  nii^  —  nnita"  —  inr^t^i  —  ^3^^^? 

—  ♦^''D'''iI2^3   Itt'l  —  D^^IJ?^^  U^WBi  n^l  —  «nnp  ni33  '^^D'"'«"'3i3  "läp-ji 

nnn  n|  ni«i'?  ^isr  ^3  —  nn^i  '?«^'  nVnn  '•nip«  D17W '  "«j^^b^?^ 
in?ö-'?ri  —  «3  ]mn  nim  —  nnü^q^n  n«'t^""'i'iy5^  —  .nsW^'n  25 

—  nö«  D^n«o  n3  —  nö''j;i^  ni3^'  —  '^^nsiSD  iti^K'-inii  —  nsibits 

T   -  •  -        T  -  T    "•  ;  T  T  :  V  V  :    ■  :  v  v 

3hp^.  «^ni  —  ^^^3^ö^3  !inp3r\5  —  ns^wn  msü-iy  ii|?|  nix^^i 

••  j  •  TV  :  "    T  •  -   :  •  :  t    v      • ;       I    v  t  t        '^ 

n«iaD  nn""  nVsnn  i"?  ^n^iö^  —  in?sn  nnsii  —  ^^'!nö''j;i3  ^nn 'ny  30 

—  ni''!i«n  nyi"?  ar«^  rl11^^^n  ^3^0  —  n^^^b^)  nnS:?'  —  ni»vo 
ns^n  mntp  1«  —  ^^«!in  nipp  ^b^ix  wo«  "'s "—  ^iWis>  «•?  ^« 
^ntpsti'n  —  ^*n^r  in^n  iDpi  —  ♦1^];lpi^5  nia^  1«  —  ^'nn^\'i3n 
n«D?i  nnsii  —  ^^^V^^^  3b^iö3  20_  «3  ]mn  niini  —  n^srin  rr^n^ 
npys  "ripi  lö«)   —   nisns?!  ninnp  inW^-"?!?  ■l^^)  —  ^^nisni  35 

—  ^^^•^^i  ""piD??!!  —  ^^'^D^3  Dl««Tri^  ns;  n^«  ^m  —  nöi 

16:  Vorll.  bs^nn  —  17:  vgl.  Am  2,9  —  18:  A  nilrsnn  — 19:  Vorll,  D^Dinöl  — 
20:  vgl.  Hohel7,3  —  21:  vgl.  Ps  18, 28  u.  öfter  —  22:  Zu  der  Form  n^% 
Plur.  zum  bibl.  r\>hi  (s.  schon  oben  Überschrift  Z.  2  u.  weiter  unten  Z.  31 
u.  Z.  37  ni«J>E)  PI,  zu  n!lJ?E)),  vgl.  Strack-Siegfried  §  65  —  28:  Jes  30,23;  Deut 
32,14  —  24:  Die  heil.  Schrift,  hier  in  engerem  Sinne:  der  Pentateuch;  vgl. 
Neh8,8  —  25:  Die  Bücher  der  Propheten,  hier  wohl  nur  die  für  den  syna- 
gog.  Gottesdienst  bestimmten  Propheten-Abschnitte  (nn^fin)  —  26:  Prov 
25,20  —  27:  vgl.  Lev8,9  —  28:  Ri4,18  —  29—30:  Bezieht  sich  auf  ns^öfe', 
worunter  der  mit  Schaufäden  (r\T)i  oder  Q''h']i,  Nu  15,38;  Deut  22, 12)  ver- 
sehene Gebetmantel  zu  verstehen  ist  —  31:  vgl.  1  Saml6,4  —  32:  ncya  = 
Melodie,  Gesang;  B  iniö^j?aa  —  33:  vgl.  1  Sam  20,26  —  34:  Gen  19,15  — 
35:  Ehrensitz  —  36:  vgl.  Nr.  11  Z.  Ib  u.  die  Anm.  daselbst.  Einige  dieser 
„hundert  Benediktionen"  eröffnen  (nach  der  üblichen  Ordnung)  das  Morgen- 
gebet; vgl.  die  folgende  Anm.  —  37:  Die  zweite  der  das  Morgengebet  eröff- 
nenden Benediktionen  (vgl.  die  vorhergehende  Anm.)  ist  onNriTiN  "is;  "IK^X 
nöana  (Beräkot  fol.  60b);  für  nöpna  sagte  der  Yorbeter  nöna  —  38:  vgl. 
Vorbemerk,  zu  Nr.  7;  in  den  möH  ""plDS  (für  Sabbat)  kommen  die  im  folgen- 
den zitierten  Bibelverse  (Anm.  39 — 44)  vor. 
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bi^Vü^\  n»l^^.  1)0«  —  '*^v^V:a  'pi^ib'^.  nöi^^.  öip^nsi  —  D'^-i^a  n^ö'af  40 

—  n^v.)  Q';''?^  ^n!i'?^^n  nö«  —  ''^n^yi  o'^aö^  ^n^iVSn  nipöni  —  ib^j^a 

—  »"jäV  *^p'«iri^!i  *)7.5)"  iti^  "lö«  — ""'?äV  pmVi'  h^.:i)  '^rji^  Dippn'ii 

—  ''i?^^«-51  —  '•^Jpni  nDi|n  rrin^  ''«I2i"'?j;i  —  ''^b^^i '  "|?'^?  'iK 
^iis>V  ^^libV'^X  w  —  vriiiDr  nVs  n^«5f  —  ♦*®'^i!«?b>  "»sf  ^r] 

—  Vriis?!iiri  nanni  —  nm^  iü)i)  —  njisr»  '«'^i  i-iis  nsDi' —  i'^ri'^nn  45 

—  ^*^^hb;  n^n  n«nn)  —  inö^n  Vi^Dö"?  nriöii  —  n^anh«^  tDj;p 

—  ♦];;?>  «■"'?5!i  — *  |^,in  üh:i^  —  •pijB^b  «"jn!!  n.ö  ^^üb^  —  ^j?3?^  üi-iit 

—  1'«Vp?V —  ■'■'^bn   ''T^l   —  '  vaiB'^   —    VWB  ^'•iKrj   V«5i  50 
!ii^;  DöO!i  —  n^;'  na'«  Qi>n  mpö  '^:.  —  vniöq^  —  iniöjö^ 

TT  V  V  I   ~  ■•  T  :  ;t  t  t  I:  :  t   :  t  -  : 

n«i?^i  i^b\  —  ^''yr^n\  ^^"^"^T^  i'Tl^i  —  Dn.i^n  nj^nn-^y»  ^sjsil 
nn'  '•'3  -int^D!  dh)  —  u^'ysi]  ^mrruä  D^pj?i{  —  aniön'  ns>|n«-n«  ^s 
diiJi^^  npnTiJ?  —  Dnn^n-*TS?  i"'i?i*s  D^t^  ^"""i^^n  «^ni  —  «Q^lüti^P  55 

—  ^*nVpnn  uh^^rh  "im)'r^!i*s  D''Vt?^n  nft^DI  —  ^^D^nip^ö^-iy  Dsn^ 

—  ♦nVnpn-'?!  Q^i^l  on^rini  ^^six^prns  "'s  noisn  n^s^  tj^^«  .th  ^4 

—  nniiöq  n^b^^ö  "rra  — '  D'^TPÖÖ  d^'V^?««?"')^  ^''^'  ^^f^?  '"^xOl 

—  ^'i^iö  ^'bs*!  ni^i?  i'b  nn*i  —  ^®ri^j?5  s^n?.!  Hin  nn-nn  s^oB^Sa^«?"! 

—  ^W^5  n^"s;;iV  Q'^^l  Q'^l^l  ^^lan^  —  ^^"»i^t?  ^rj;|  nD''*n  nö«"'i  eo 
n«^qi  —  ®^'^^1n  nj^^"  n«r  «""rn  —  nVs];i  «'"pia  'n«3b  ''?npn  ^nvn^-i 

—  riVan-n«-^?  —  Th))r\\  \^yr\  aip^n  =1^^  n«^i  «^  ^3  —  "n^"S;i 
ans  no^B^i!i  löNia'-ios  —  ü^ö«  ^iiiiqri  —  n''isn)  D^li^33n  nnrii 

—  ♦D^^nq  ^TB'  n!iii>5  — '^^b^^'q  nrii«i  —  D^b^iriö  ns  iiqi«!  }^  =ii''Jnöb' 
ns^n  ]5  '«■^'  noK  —  is^;  lypc^pi  —  ^^inn  W^«  —  iü*"??  noj;  7vr\\  es 

39:  Ps  19,14  —  40:  Ps  147,14  —  41:  Ps  147,8  —  42:  Ps  149,2  —  43:  Ps 
150,4  —  44:  1  Chron29,12  —  45:  •^^\T\,  vgl.  bibl.-aram.  pl3;  B  liest  p\rh\  — 
46:  vgl.  Hi40,4  —  47:  vgl.  2  Chron  34,31  —  48:  vgl.  2  Kö  20, 13  (Jes  39,2)  — 
49:  vgl.  Strack-Siegfried  §  14a  —  50:  vgl.  2  Sam5,6.  8  —  51:  „ohne",  Strack- 
Siegfried  §  76e  —  52:  Jer51,39  —  53:  vgl.  Hi29,10;  in  B  fehlt  n»  dsn^, 
vgl.  Ps  22,16  —  54:  In  engerem  Sinne:  das  „Achtzehngebet" ;  vgl.  Vorbemerk, 
zu  Nr.  104  —  55:  DX  fehlt  in  B' —  56:  vgl.  1  Kö  20,12;  1  Sam  18,8  — 
57:  vgl.  Gen  4, 5  —  58:  Levl0,19  —  59:  A  liest  l^iDn'?,  viell.  Druckf.  für 
Tann"?  nach  Hil6,4  —  60:  vgl.  Ko5,12.  15  —  61:  Gen  20, 9  u.  öfter  — 
62:  Hos  14,3;  zur  Sache  vgl.  Jalqüt  Sim'oni  z,  St.  —  63:  vgl.  Hi  31,35. 
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Jon  ^3  —  D"'iiiqi!in  |ö  D^nitD  in''  an  —  D'^iinän  "»d^  —  nVnnn 

—  ®*nn3    -ij?^?  —  *^b'''i|?":   "rNn   ^:^??|  '!i\'i  —  üWn   ^^nni^l 

—  ^into  nrir^  —  '"^nns  2^n-D!?  —  Dn^a«  nni  —  nns^^i  70 

—  ninnti^'n^tj^i  —  ntn^^o  nmi'  —  ^^^3n  ns«"?»!!  —  nniipii  n^t3!i»s 

t:"-:  *:"i*:  t-tt;  tI:  •• 

—  .D3n  ^SitJ'S^ö  nt  r«  —  ü3^nöo  n^oii  djm»  '^'^|^i  T«  -i^ö^^l 

—  HTinni  ninö^'i  vn  q^j?  ti'^iPön  n^3^  |ö|n  "'s  rins^  nö^  fj^bn  i"?  "10«  75 
■^\ni  —  moa''  n^'^  —  m^Dtj^n   nn^itJ^   tos   — '  mij^n   ^ps? 

t;  t;  TT  T»:-  t;tv  :  t-:t  I"- 

^b  in  ''TB^5  n^i^ii?   Dtl^'tt   1^^1  —  ü^IIo^   ö^j?^"^?  —  Dnn^ts^^n 
^3\T1^N   nF\v  h^ü'  —  .Dnt^    n^i^no   n^yöli^n-'?3   rni  —  Dn'psiD 

T"l"  t'-  T-;  T  ••:  ":-T  t:  tt: 

«■^1  D''inb  «■■?!  D*i^  «"pT  —  ^-m  n^^  «•?]  n^n;;i  i^b]  —  b'^j?)?-)^«) 

—  ■^^D'^i^ipn  "'S  —  n^^^\  «'•?)  D^p'^'n^  iih]  D^i^ip  «"pi  —  onib^i?  so 

—  nii^-'n»  iii-^aj  üb  n^i^nn^  —  '^^n^"iniD  ^no  —  bn^ityphi  —  a^ipi 

—  n^B'niPn  nn  ^T^?^  nip^nsi  —  n^«>  "D^imn^-nb  'm;;,  üh  hin] 
ö\i^«  ^151^  h'hnn  ^in^'  ^^''B^ip^i  '— -  n^ti^ij?n'  n;B^  üb^  n^lis^^^ 
nö«''"'TO3^  —  "D^*nn-'?fc?  n^riöni  —  ''^n^n??^  ^^"^V  ^^i\  —  ö"ö 
i<^^  —  "iViii"'!?^  —  i'^nn^B^  ]^3  nj;n  n^s:  «'^^  —  rnianj?  ]mn  85 
1«  —  "init^p  '«^n  n«T  —  nni  nb3  1«  —  jii^^  «sin  d«  !ij;t. 
E3j;ö  ^^«  "'s' n?.ri  nn^n  ^^ü\i^n  ""i^);!  na^^^  ij^«!  —  .^"1??^  nioq 

n;.ri*^3  —  n3^3  nn«  n^\^  pi  no^sn  n^n^  «n^  «"bi  —  ^"i'td^ 


64:  A  hat  ntä»«  —  65:  vgl.  Prov  15,23  —  66:  vgl.  Je3  42,10  u.  öfter  — 
67:  n«  (ni«)  mit  Suff.  =  „jener"  und  „derselbe",  vgl.  Strack-Siegfried  §  28a  — 
68:  vgl.  Psll6,15  —  69:  Ps37,20  —  70:  vgl.  Deut  32, 14  —  71:  Über  DH 
(Kopula)  vgl.  Albrecht,  Die  Wortstellung  im  hebr.  Nominalsatze  II  ZAW 
Vin  (1888)  S  251  —  71a:  vgl.  Anm.  22  —  72:  2  Chron  17,13  —  73:  n3E>3  wir 
ändern,  A  ntpai  Druckfehler;  B  nö'a  wir  vergessen,  aber  vgl.  Z.  96  —  74:  B 
anao  —  75:  Wi^iün  •'3  bis  n»i  niön  (Z.  87)  fehlt  in  B  —  76:  Jer6,28;  A  D^D 
für  "«Ip  —  77:  "f-nö,  Ko  1,9  u.  öfter;  vgl.  Ges.-Kautzsch  §  137  Anm.  &  Strack- 
Siegfried  §  29d  —  78:  Sie  vergleichen  (achten  gleich)  Grind  mit  Schmuck- 
stücken; D'''lJ?  Grind,  vgl.  Ibn  Ganah,  Wurzelwörterbuch  s.  v.  nj?  u.  D.  Qimhi 
zu  Jes  64,5  —  79:  vgl.  Jes  8,19  —  80:  Beräkot  fol.  3a.  Ein  eigentlicher  Reim 
fehlt  hier,  vgl.  Lagarde,  Symmicta  II  (1880)  S  56f.;  dasselbe  findet  man  auch 
sonst  —  81:  Nu 23, 27  —  82:  Die  gesetzesunkundige  Masse,  Gesetzunkundiger; 
vgl.  den  Plural  Z.  99;  B  "ßlS  für  inn  —  83:  vgl.  Jon  4, 11;  B  "ys  für  mb  — 
84:  A  n''3tpno3,  B  ne^nöa. 
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b)>Br^n)  vX'^b  ^^^  ^?  —  ^^«1  '^^'P  ''W  «?;'1  —  ^W^  in?«^»D  90 

ni^nj?!!  nis^ö  ni^nj?!!  nisp  ni;»;!!?  ]i:i|  —  niVriiiTbi  :in;rp  ^iDi«  ^^^5 
D^sn  n^bDp  Dniv'njpa  tj^:-.!  —  ♦niäS  ni-i''B'i  —  niniij?  nn  n^«"^  n'V^'  95 

T        ••  TT  V  -;  TT  TT  ••  -  :  V  T  -  ;  x  t  :  • 

Q-'i^nt?^'  —  m^nriä  ü''V"'3i^ö  ari^i?  «^^i?  —  ni^injin-iD  nhn^-b^:^  ^i  100 

X«:  »It---  •  T-:-  •••.•  t;  -i- 

•pn«  —  »nVi?!i  n^D-bs-bj;  in«  ^is?:i  —  n^njpn  n^j?»  mi^  ^li^i; 
)^nj  «■'?  ]mn  na  —  "onj^^i  nn»!!  —  nnja^  d^3  n«'^n  n^j?a 
n^«  ^'^liönn  )5i_  —  -iDi  1«  '"p^nn»  N^in  nan  i^'"?]"  —  nöi«  «iin^'-ni? 
n«i  —  n'i''  T^  ^^b^^^^i  D«  —  "inn^  i'^ij  t^"?'  —  inn«!  vn^np  105 
^p  1^«  ^^«ipq:  D«i  —  \n;i^x  ^0  ]^k  ^*''?''3pv  ü«!  —  Xö^T«  «?^1 

—  ^^n-^in^  0^1^521  Q^ti^a^'^  ni»n5-'*7j;  vt^?  i^ij?  «^ini  —  inn*'!^^^ 

nii""  ''D-ni?  "i!3K'|a^"iö3  —  npisn  n^s  nn"»!?^  pi  —  rip|"i&^  t) 
n^'njp  mbnipn-'bäi  «^b  ^V«)  "—  ,^^n)i^Q\^  y^^i  ^^-n^]  — "  ®^^J>'^  110 
-b^]  —  n™ni'^°°D"'ia^»sni  ' —  niT^ni  mnnpn  anio  ^ib^a  n«^D 
— 'inVnni  —  nbpn  —  in^s^  —  nVnjpn'n«?^  ü'^m^p  n.TO  bb^r^^ri 
npi|n  n^n^  «in'^p  —  Dri^5|'n|^n'ni^5  n'^i^b  nj;^  w  —  nSnri 
— '^'"^^^nj?!!  ti'^ot?  n^st^a  örtö  tj^'«-^D  ^s  —  "^  Dnxan-br  «t?n  'i^pin^ 

—  niT^n]  ninnjpn  ^'2  '^D^<"''i^^  is-"?:^]  —  ♦^°^^!??.  W"5=i  «3  "^^O^"^?  i^^ 
•rn;?^  nn!iD«  nn  ^nt^  —  niSriD  pi  —  niiiiD«  nib"npn-'?DV  ü^bi 
Di'p^  üipön "  nini  —  'ni's  ]^«^  a^a  n^a'pö  p«)  riion;i3  üVd  '^s  nin 

85:  vgl.  Ko  6,4  —  86:  Nacli  talmud.  Sprachgebraucli  „von  einer  Pflicht 
entbinden" ;  nain  n^  Nif  „einer  Pflicht  genügen"  —  87:  nölS  'npl  fehlt  in  A  — 
88:  Biblisch  wäre  D\snB1  —  89:  n«DS!|  bis  n^ösi  (Z.  102)  fehlt  in  B  —  90:  Neh 
12,46;  Vorlagen  nbnn  nTtJ'  —  91:'  vgl.  Jerio,  14;  51,17  —  92:  ]1Dnn  ]p]  bis 
nyiiöe'  (Z.  110)  fehlt  in  B  —  93:  ^•'Sto:^  fehlt  in  der  Vorlage;  wir  schieben  das 
"Wort  ein  als  Gegensatz  zu  b^^ül  in  der  folgenden  Zeile  (zugleich  "Wortspiel), 
wie  «So':  den  Gegensatz  bildet  zu  »mi,  vgl.  Prov8,35.  36  —  94:  Vorl.  l'?3D''  — 
95:  Wie  Ri20,16;  vgl.  Anm.  93  —  96:  vgl.  Ko  9, 8  —  97:  1  Kö5,13  —  98:  vgl. 
Jes  3,16  —  99:  Jes28,9  —  100:  D^Ei!|«Bni  bis  nij?ö  (Z.  118)  fehlt  in  B  —  101:  vgl. 
2  Chron28,13;  Hi  34,37.  Sü^ö  =  bibl.  Nia'ö;  ri^3^,  Vorl.  n"33  —  102:  vgl. 
Deut  28, 29  —  103:  Ko  6,4. 
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•    T  •         -  T  VT-  •  T  v:  V ;  !•  T-:  t       "j  ~  :  •        ; 

t^^^B'nqö?  \Ta  120 

—  i'?-nVV  rii|«ä' niij?i3  nanm  —  »"''nö  i«^p5-^2  —  riös»!  ^"^i'ij^ri 
pir^s?  —  m^^nji^a  nj;ip;  —  ^n^^i^p  iTm  — '♦^^MVpn^^.  i?Di2^n-H 

—  ni^n^  niis>a  «^nn  ^3  —  "^)in«n  •'S-rii^?  •'i'r«  nri?*^  —  ^^^lW|?n  125 

'?n"!l '  na^nD?  tt':.  "'s  'i^^inn  iö^i  —  ♦a''j?^rit?^an '  niii^ai  —  a'^r^yri 

ni*"«^  "«i^o  —  n5*nt?  nnin  '^yb^  m^K  nisrin  ^3  no«i  ","^^^^^'?p!! 
a^ö3q  n»?«!  "^^a3\nS«  ^i^i^  jhn  arnns^i  "i»«|^-no!!  —  n^i^pi  nnins  iso 

^:^5'^  nVön^  )^ni  —  nninn  n;«"]  nin^'pab  ti'.''.  ^3  "i»«iT'?3i  —  «nVi 
Ät  "pNiTbj;  —  ^^^^•^a■'^3'^  ^3  —  niss  r«^q'?  i^x  —  niinn-|ö 

--  t:  t»-  T-:  •- 

W 'U u 

rhn^b  nnnjpn  nnini        n^srin  kvt  n^ti'i  n»«'''  la't« 
nVj;;;^  inso^  ri«;j«?i  t^"?]  nii'?5pi  n^b^pini  nsn  nö« 

T    I     ;  •  -:  •  T   :  t  it  :  •  It     •    :    -  •  v  v: 

104:  Nu  32,1  —  105:  vgl.  Hi21,5  —  106:  1  Sam  10,27  —  107:  Arbela  — 
108 :  Deut  18, 11,  aber  in  geistreicher  Umdeutung :  Verfasser  von  Werken  — 
109:  ApiJ?n  —  110:  Nu  27, 3  —  111:  vgl.  Gen  21, 6  —  112:  vgl.  Misna  Sukka 
n,9  —  113:  Nu  22,28  —  114:  Dan  8,25  —  115:  niD^,-t^^-^»i  bis  n^srin  ^3  (Z.  129) 
fehlt  in  B  —  116:  Der  Abschnitt  ntt^ö  hm,  Exoä32,ll— 14,  der  in  Verbin- 
dung mit  Exod34,l — 10  an  allgemeinen  Fasttagen  ("l^3V  ^'' ???>)>  ^^^  denen 
auch  Selihot  (s.  Vorbemerk,  zu  Nr.  5)  gebetet  vrerden,  beim  synagog.  Gottes- 
dienst vorgelesen  wird.  In  diesem  Abschnitt  nun  findet  sich  der  Vers  "liPü 
etc.  (Exod34,6),  der  auch  zusammen  mit  den  ihm  in  der  Bibel  folgenden 
„dreizehn  Middot"  (Eigenschaften  Gottes)  nach  jeder  Selihä  von  der  Ge- 
meinde rezitiert  wird,  eingeleitet  von  der  Introduktion  ittT  Ti^ö  biA  (vgl. 
Nr.  112  Anm.  zu  Z.  22b)  —  116a:  „nach  jeder  Selihä"  —  116b:  Exod 23,25, 
vgl.  Bäbä  qämä  fol.  92b;  indessen  soll  es  hier  nölil  oa'n^S  "J'^?"''^'?  '■^?n«r'  heißen, 
denn  Deut  11, 13  ist  gemeint  und  zwar  der  Schluß  des  Verses  Dpai^'"??!!  11??^', 
wozu  der  Talmud  nach  einer  älteren  Quelle  die  (im  Texte  angeführte)  Er- 
klärung gibt:  n^sn  it  nöix  Mn  nb  x\nB>  nnns?  «'-n  H"'«,  Ta'amt  fol.  2a  — 
117:  njtjl,  Beweis;  vgl.  über  den  Terminus  u.  die  Form  Bacher,  Die  exeg. 
Terminologie  etc.  I,  S  178f.  —  118:  Deut  13,6  —  119:  Deut  10,17  —  120:  Nu 
23,7  u.  öfter,  B  lö«M  ^yM  —  121:  vgl.  zu  Nr.  144  v,  5b  —  122:  vgl.  Jer6,14. 
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128. 


'nb^ns  nii'jipp  ^i^ss  lab  j-'j?! 
n^iiDS  inns?T  nm  nVsri 

T         :  ••  ;  T  •    : 

^^^-l'7!lt;i    1ti^?i    ^DH   ^T    «"Vi 

nb^B^V  ai(?^.l  nniity  :n^np 

^^^'^V^;;^'  n;a^  t^ii«  iö«'^  ^ö^ 
n^sn  n^s«  nnf  i^ti^  ^w^ 


n>i:}s? '  nii'jpp  nnvn  iab| 

i"?  j?n^  an  D^Sni  n|nD-VDi 

'^h^i^r:;!  D3n''?^p5'  w«ni 

)^«  n^«  D^pDn  ''3  Trni 
v^p?,'  ats^n:  ri)3«n  "jb'bi 

n^^Dp^ 'nnnp  i»«"^3i 
'^^n•^!l:>)  ppn  yv)  •^ö^<Di     15 

ijS?:.!  ni"?^  n^ri^  3?>pi 
nin-''?!?  np«'^  n^«  i^nnj 
D^«rip  qVs  i^s;  n^np^ii 

innn  ny'n  ^VKi^^  nv  •'sn     20 

^^^v^i"]^  n^l  Vri^,  "i-'^p^ 

"Vs  n:jx>»  iiis^n  n\i^« 


152.  Der  zweideutige  Brief. 

n^yp  —  ^inniK   i-'pp   —  iiinp";  b^i}^  —  ^^iTS  —  ?iT3^ 
—  ^=iiris"in  n^ätpp  —  iiin^"!^  B^^I^p  '—  ^lin^^ip  d"»;»  —  linnp^ 
10^  «^^  —  n^.iüs  j^pt^^i]  —  b'^'xn  10^  ynii'  —  lin^npV  a^Ki 

123:  vgl.  Jer49,10  und  zur  Sache  Prov  17,28;  für  ■\r\^b^]»,  seine  Torheit, 
haben  A  u.  B  "inb""!«  —  124:  vgl.  Jer34,8  u.  öfter;  viell.  aber  n^^lNii  wie  B 
(A  ist  nicht  vokalisiert  und  die  plene  Schreibung  ist  nicht  entscheidend), 
nach  Jes  62,12  —  125:  vgl.  Prov  26,5.  12  —  126:  vgl.  Ez  16,30  —  127:  vgl. 
Gen  19,11  —  128:  vgl.  Ez  23,40  —  129:  So  im  Tahkemoni  ed.  Kaminka, 
Warschau  1899,  Anm.  p  498  nach  einem  Ms.  Oxf.;  A  nnis!?.  In  B  fehlt  der 
ganze  Vers  —  130:  vgl.  Prov  8,36  —  131:  vgl.  Jes  49,4;  65,23  u,  öfter;  A 
"lyi^l  Druckf.  In  B  fehlt  der  Vers  —  132:  vgl.  Jer6,10  —  133:  vgl.  Hab 
2,19  —  134:  vgl.  Ri  19,22  —  135:  Der  Vers  fehlt  in  B  —  136:  B  VM^b  — 
137:  'Abodä  zärä  fol.  10b,  IIa  —  138:  vgl.  Klgll,13  —  139:  Ez3i,15  — 
140:  vgl.  Psl4,l  —  141:  vgl.  Ps85,9;  irniV  nach  dem  Qeri  Klgl4,17. 

152 :  Aus  der  achten  Makame.  Von  vorne  gelesen  enthält  der  Brief  Lob, 
von  hinten  gelesen  Tadel.  Über  ähnliche  Spielereien  vgl.  Kaempf,  Nicht- 
andalusische  Poesie  andalusischer  Dichter,  II,  Prag  1858,  S  99  —  1:  Ver- 
treter —  2:  vgl.  Dan  11,18. 
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*]'lhi  —  i^yn  «ifcj>i  —  -iB^»n  im^P^  —  n^^^n  dkösi  —  nVnria 

—  *n3t??  '?Dii=i  —  riipl?  nanöi  —  r\^^^vj^  y^i^^  ' —  ^ninn: 

—  D^«^h  "pj^ii^  —  nisri '  ■fji'ii  —  noa^«  n''"iD!i '  —  n'«V^3b'b  p^^]) 

—  nm\  DKb!i  —  nninn  nnnii  —  nms>n  «il5>i  —  n^xn*:  nn«i  10 

—  niTpn  Tb^^  —  ^s^^'ö  «Lj^i]  —  ^s>^l"«ib>l  '—  nii^ioN  nnsi 
,^''i'^?)  i^n  —  ^^Dp-^b^  —  ^5ö  —  ■'B'T^'pii  —  ^D''  —  nnno  ^"pa 

—  lim?  n^s  —  niy?i  —  ini«^  n?  —  ^ni  ^rr-'?«  —  ^nir.  —  ^nn^''' 

~  i^'3|J;  nm  —  )'^')'i^  '  nä^"^.f  ' —  riinp  d'^ti"  —  i^ipj: '  'b^stf/^i  15 
:iiiTn^  ^^n^i^  nn«>-'7«  —  "^n«?^>  ^Dö 

153.  Aus  der  Makame  des  Improvisators. 
a. 

^i)]  TB^  nbv._  —  1^:^  'i^?^  '«i'l«  n^in  ds  nö«"»i  ^^^n  )v.»i 


*TB'.  YW:  P^^  P*^?  n^i  n^«  ^?I\';]'^^-n«ipb  tj^ii«  ]i3ri 

6. 

^fipBti'i^  ^3  n^03  Dm  ^3b  ^3n  ^"rNn  i"»»":  '«iij; 

•   :  T  T  :         •  •  •   :    r-  •  t  •  t  -1  ;   v         '  v  v  :  -   : 

3:  vgl.  Jes  32,8  —  4:  bn^  biblisch  nur  mit  2  —  5:  vgl.  Ps  45,8  —  6:  vgl. 
Exod34,7;  Nu  14, 18  —  7:  „Wohltat,  nicht  Schandtat"  —  8:  Rut4,l  = 
unserem  „N.N."  —  9:  vgl.  Prov  20,20  —  10:  A  VJjn-  —  11:  vgl.  Hi37,13  — 
12:  vgl.  Hi4,20;  20,7. 

153:  Aus  der  neunten  Makame.  "'i''i3n  "lan  muß  Gedichte  machen,  die  mit 
einem  aufgegebenen  Bibelverse  endigen  —  1:  Mi  6, 8  —  2:  Nu  23, 7;  B  ]y^^ 
löKM  —  3 :  vgl.  Am  4, 12  —  4:  vgl.  Jes  40, 22 ;  51, 13 ;  Zach  12, 1  —  5 :  B  T'B'n  für 
mon  —  6:  Ri  4,8  —  7:  wie  Anm.  2  —  8:  vgl.  Jes  51,9  —  9:  vgl.  Ps22,15. 
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Dj;i  n^iD  ^TB^  tj^'^^n^  *)b?n  a«  i^b  n)?«"'i  "i^j;"Q';i^n  12^1 


«U?"i 


nts^ri  nn^i  Vnn  ^p^\  p^"^^ 


nri  «\T  np^  ^ti^i«  ts^«nb  nöDn 


154.  Der  böse  Trieb  an  die  Seele. 


^lin^r^  D''p!ii}s|5n-^i?^  :iii5>i!ib 

^  '«np^n  n^«  ni^  nt^p  '•b'^i 
^np  ijp^ö'  nn'ö  ]5bi  insita 

pns  'jjsiiä  ^ini  •'«ii  n^t^''  "^^ 


m^b^  iTi^a  'n'iy^  ]5« 

miys^^  ^D^r^  n'nitD  ••b^^n  ts 

••-l^pn  nj^^i  n^  ni'^  nia^ 

n).4ö  nis^i  i^iyn  nii  bnri 

'  •'«vri  ijnjäö  nn^i  ^n)?b^ 

p'bn'::  "^  D^«n'?ri-'?r''!?s^  V^n 

■^51  ^!?ip  "«p^o  rrvn)  "»j?;» 


10 


15 


155.  Lobpreis  eines  schönen  Mädcbens. 


-i»> \j 


TT":  T  :  V  :         -  Tnr  ; 


nio^s^  'iinpb  nn^'  ]nn  nsp 
r^iP^h  ü''^i«  -iw^p  !ib«? 


10:  vgl.  Ps  109,18  —  11:  Gen  2, 18  —  12:  wie  Anm.  2. 

154:  Aus  der  dreizehnten  Makame,  in  der  Seele,  Körper  und  Verstand 
mit  einander  streiten  —  2a:  vgl.  Jes41,12  —  2b:  B  "in^^  für  ini''  —  3a:  vgl. 
Ps  90,4  —  5b  :  A  liest  gegen  das  Versmaß  ''H'^nön  für  •'ntsan  —  9b :  Jes  54, 11 ; 
52,2  —  10b:  vgl.  2  Kö2,9  —  12a:  vgl.  Jer  31,15  —  12b:  vgl.  Ps  116,8  — 
13b :  A  "-n-tn  für  '•niW,  vgl,  Brody  in  Zeitschr.  für  hebr.  Bibliogr.  IV  (1900) 
S  69.  In  B  fehlt  der  Vers  —  13:  B  liest  "^ö^J  ^lina  DD13  1Ö3  —  15b:  vgl.  Ez  37,9. 

155:  Aus  der  zwanzigsten  Makame:  Makame  der  sieben  Jungfrauen  — 
Ib:  A  und  B  haben  vor  rt^y^  ein  1,  da  aber  Harizi  sonst  die  regelmäßigen 
Formen  von  "iPto  verwendet,  ist  es  wohl  zu  streichen. 
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mii?  n^'^Bii  nni«  bü^ 


nin^inn  "«n?;!^?  bin  ^35121 
nniti'^,  rin^tj'  Tp«  a^^«  -iWj 

n^i]  iVj  ^s'^n  njrji 

'?'<!?  ni^q  ün^s?  nni'  nni«^' 

:i^  D5q  iT?j  ntn^,  i^«! 

n":?:^  ^1??  '^ti'l'lii  n3^«l 


10 


156.  Hymnus  auf  das  Grab  Ezechiels. 


?I'«nis?o  üiba^)  i?v^  ü^b^ 
^11«^  '''na"|i!i  pn^?  'n«  1« 

^in^'  ^'inö  ?i^^3  nn^  m; 

'IIP':' iiT?:)  inT^^li 
?Ilip^  ^m  \T,  n«!i3^^  11p 


?I^pi  nn^  K!in  b^pm^/pi  *]!ii?  nri« 

riirirn.^  rf?  nis^  ni^p^n  ^p 
?inp?  ti^ii«  Tfip^  ö«i_  *ib  im^'ij'jnp   5 

!ij>T  «'V]  ^Ki  -lij^np  nf «  DMa 
^s}hv^^  nhv^  ^:ri  «^pi'i  ]nä  10 

■»!!  rriiipn'?'  ];j^ö!i  "?«  npV«^iö 

nm  y^'i  iDp  '^n^ö-'^Ss?  n^njjnVt 


4a:  B  nin'':n  nan^s  —  4b:  vgl.  Ps91,4  —  5b:  B  nipt  —  6b:  vgl.  Jes 
26,19  —  8a:  vgl.  Ps  il9,62;  b'h,  Status  constr.  für  abs.  wie  öfter  —  8b:  vgl. 
Jes  35,6  —  10:  ''B''  Pausalform  wegen  des  Versmaßes  gewählt;  Hiiisn^,  A  u.  B 
nann^,  vgl.  jedoch  Nah 2, 10;  vgl.  DB.  II  p  276  Nr.  54  Z.  9— lo'— "  IIb:  vgl. 
Est  8, 17;  A  ^U  für  n^J?,  vgl.  Est  8, 11  —  12b:  Deut  4, 15. 

156 :  Der  Hymnus  ist  entnommen  der  35.  Makame,  in  der  zuerst  das 
Grab  "Ezras,  dann  das  des  Ezecbiel  besungen  wird.  Über  den  Ort  dieser  beiden 
Gräber  vgl.  Albrecht,  Harizis  Leben  etc.  S  39£f.  —  Ib:  vgl.  Psl22,7;  1  Kö 

5.4  —  2:  rix  (auch  Nu  11, 15  u.  öfter)  für  das  masc.  —  3a:  vgl.  Ps  42, 9  —  4b :  vgl. 
Ez43,8  —  5a:  vgl.  Hohell,13  —  5b:  vgl.  Exod  30,23  —  6b:  A  ^by2  und 
das  Zeichen,  daß  etwas  ausgefallen  ist;  B  T'bj^i.  Diese  Lesart  ist  durch  Exod 

3.5  in  den  Text  gekommen.  A  "[DI  für  ptt*)  (imp.  von  pti^i)  —  7b:  vgl.  Jes 
49,23  u.  öfter  —  8a:  vgl:  Jes  11,6  —  8b:  vgl  Ez  19,3  u.  öfter  -  9a:  vgl.  Jer 
5,12;  Hi31,28  —  12b:  Prov5,18  -  13-14:  vgl.  Exod  28, 17.  29.  30.  36.  38. 

Brody-Albreclit.  13 
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1''lintp  'j^iini  DJj^nn  ^li 
?jT?^  "l^t^:  «ini_  11^5"^  jätf^n 

I     V  T":  '.*  •    T  :  T-;  T 

'toi  «^^  .ny^  si^ni  ?j''S 
*l^l!i:i^  ni^b  nn^3  "ii^^  ^^|)i 

TOH  1^^'  'IliJii  "•ii^^"^!?  P''^ 
:?I^lK^«]'viti'«  n^NH  «''3i  inj?. 


-ö«  niiöi^i  ^mb^  nT'Dn  '«nti^« 
^innj?  i^3p  nin  "ini  n^  dd^  "^ja^pi 

"Dl  *j^Sn  ti'n'i?  Dil'  '?i^ip^  'tynf? 

l'n!?  "iIlj  Di-«"?  ?jti^?i  m'?sj  orp 
■n'ös  D\iV^  '^«^p  5J^'  ni«ipi  n^^i  25 
'^b  nn«i_  an«'  ^jf  d»;;^:^  n^Ki']^ 

i^t^  lii^'ipn^  ^jN"]?^'«  ni«iÖ2i  ri«3 
'  "in-n  n-na  Dri^nn^  •?«  ^fijs^^i 

■■^^^  n>n^^  15  "«a  ni«^  nsio^  ^'n"ii 
■^i'f  'i'?^::!  pn^  "'pti^  ä^^in'i  to  ds  30 

•^n^T»!!    ]1ÖS   ^1i)    T1DD    ^IDD 

Dnni«'  nir'?t<  D'^B'sin  ^isMi  d« 

'  n'^nJB^n^  «s  nisDp  'iV  15? 
?jaj?  "'ia"'?j^  ^^5nb'  nj?^Di  D«  35 

isni^^'^i^a'^nnb  D^nn«  ''sti''i 

irr  *    T-:  -  -t;  't-:  •':• 

"1^1  iniiii  D^^^  Dn?  ^yp"!  ni?^a^ 
'^hi  P'^'i?  ni«'pi'-i^«'nn^a^ri  ^V'  j^« 

?j^-«"3j?^.l  p]lT.  "rip:?  nisn«  n;}j?p 


15:  vgl.  Prov6,22;  Zach  4,1  —  18a:  vgl.  Exodl7,16  -  21a:  In  B  steht 
erst  r\ü'in  und  dann  ^ölpö  —  21b:  vgl.  Ps5,5  —  24a:  vgl.  Deut  34, 7  —  24b:  vgl. 
Hi  14, 18' (bia:  von  ^33);*  Ps 49,15  (DIISI  =  •'IS^  Hil7,7)  -  25—26:  vgl.  Gen 
35,7  u.  Ez  Kap  1,  bes.  Vers  10  —  27—29:  vgl."  Ez  Kap  37-29:  B  ^3  nini« 
für  ]3  '3  ni«  -  30a:  vgl.  Jes  65, 17 ;  A  &  B  löB'  für  'ipp  -  31b:  vgl.  Jes  60,3  — 
32:  vgl.  Ps84,3;  B  D^3n«,N  -  33:  vgl.  Ps  65,5  -  34b':  A  &  B  K\m;  vgl.  Prov 
26,14  —  35:  vgl.  Deut 21,17;  Exod'4,23  —  36:  vgl.  Hos  11,4;  B  ^ant?  (1.  ^nn«) 
für  Wb^n  —  37b:  vgl.  Ei  16,9;  15,14.  -  38a:  B  Dnxn;  A  &  B  013,  m3  mit 
Brody,  Zeitschr.  f.  hebr.  Bibl.  IV  (1900)  S  69;  für  nni3!i  ist  vielleicht  in331  zu 
lesen  —  41b:  vgl.  zu  Nr.  4  Z.  16cd. 
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157.   Sehnsucht  nach  Zion.*) 


^n^i  tJ^«'i  ''3»^  na  ^riiji  ni«^rin  ^b' ^öSJiVnjjti'na 

^n^^)  ^nj?*)  nit3]  ^ö^n  «Nni        ö-^öU^^  '^njph  nsits^"  ib?«  ii"'«i 

{"'n?.!  ^a^  ]VT^V  nn^i?i  ^j;^i^  «sno  n|'.?K  nnssi 

158.  Der  Wein. 
159.  Der  "Wohltäter. 


U V 


160.  Die  Seele. 


nn?  ^^?^  '"^C'^n  öi»ö  ,Ti5  iin^  ni|pi]  mn 

r\^2^  n!iD3  m^om  nny  nt^a'?  n«  f\^s^n  nisjj^s  di^ 

t;*  :  T»«*:  t:v  t:t        "•-•*-  tiit 

n^^s^ö-i  ij^n  nii  «^5  n"'^??  nn^y  tj^)?^5  nn-iit 

jiT  "p^nri  n^  noa^in  Vi  p-»?  n^Vn  pn^^  ri'if 

167:  la:  fi«^  mit  b  nicht  biblisch  —  Ib:  vgl.  Psl32,14  -  2b:  B  n|ö^, 
aber  vgl.  Klgl  3, 30  —  3a :  „Nicht  begehre  ich  etwas  außer  ihr" ;  A  2NnK  — 
3b:  vgl.  Deut  34, 7  —  4:  vgl.  1  Chron9,30;  B  nj?!  für  T'WI.  Der  Vers  steht  in 
B  hinter  5-5:  vgl.  Ps  102,15;  A  n^iiS  für  niB»  —  6b:  vgl.  Jes  38,21. 

159:  Die  Überschrift  in  A  ■'ite'n  orai  —  nniO  ''^  n^tt»  T'ii  0"'«^  ''n''^n 
nninNH  ''h  ^ÖS  trägt  zum  Verständnis  des  Epigramms  bei  —  2a:  DIIS,  Sing. 
TVVi,  Nebenfrau,  1  Sam  1,6.  B  nnS3  für  nilS  ■'riB',  (vielleicht  ist  nn^3  gemeint; 
für  niKii?»  wäre  dann  niKaj^Dn  zu  lesen). 

160 :  la:  vgl.  zu  Nr.  118  v.  IIa  -  Ib:  vgl.  Exod  33, 6  —  2a :  A  u.  B  nü'2 
für  nen,  vgl.  Zeitschr.  f.  hebr.  Bibliogr.  IV  (1900)  S  71  —  2b:  Das  Suff.'in 
njM  bezieht  sich  auf  nö"l,  dasjenige  in  njs;  auf  die  Seele  (nöl)  —  3b:  vgl.  Deut 
2i',i3  —  4:  vgl.  Jes  42]  7  -  5b:  vgl.  Ps'i50,6. 


*)  157 — 160  sind  der  fünfzigsten  Makame  entnommen,  die  nur  eine  lose 
Sammlung  von  Epigrammen  enthält. 
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Wörterverzeichnis.*) 


Abraham.  In  Zusammensetzungen 
wie  "iDilO  "«n«,  Vater  der  Bildung, 
na^''  ''£«,  Vater  der  Redlichkeit  u. 
dgl.,  vgl.  unter  HSS.  nDK  Erzväter. 

TiSiK  Vernichtung. 

nSS  Klinge  des  Schwertes. 

nnS,  Plur.  mit  Suff.  ^3«,  Glied. 

liX  binden,  verbinden.  Part.fem.n^iJ^. 

«15«,  Dual  D^B5«,  Flügel  (Seiten)?" 

•l«,'  Plur.  Ü-^i«,  Dunst,  Nebel. 

i'li^,  V  machen,  daß  etwas  zerfließt. 

dn^Kastilien,  das  christlicheSpanien; 
nn«"n^  Christenheit. 

■jlTT^^,  Bezeichnung  für  Gott;  s.  zu 
Nr."  139, 19. 

DlfcJ  =  nisns,  das  Irdische,  vgl.  Anm. 
Vu  51,22a]  ^ilDnj?n  an«  'idäm,  vgl. 
Anm.  zu  1,1. 

n«,  Plur.  mit  Suff.  ^iHK,  Erde,  vgl. 
Anm.  zu  7,23. 

'yi^,  III  in  der  Bedeutung  der  bib- 
lisch enV  Form:  verherrlichen,  Part, 
f  em.nn"nif$ö ;  IVrin-l«»  geschmückt. 

nn«,  Plur'  hbn«,  Liebe. 

hnü,  V  ]1Tn^|!  zelten,  wohnen;  nach 
älteren  Erklärern  biblisch. 

Ü'^iin!;?  Aharoniden,  Söhne  des  'Aha- 


il^^  Eßlust  (bibl.  allgemein:  Gelüste), 
'  mit  Suff,  •'nj«,  vgl.  Anm.  37  zu  149. 
T^IlK  aer,  aifjp,  Luft. 
)1« 'Frevel,  =  |1«,  bibl.  nur  mit  Suff. 
]1«  Nichtigkeit'. ' 
]S1«,   Plur.   D^äBI«,  Rädergestaltige, 

eine  Engelklasse;  vgl.  die  Anm.  zu 

148,  84. 
P«,  Vi^^n  Imp.  der  V  Form,  in  der 

Bedeutung  der  biblischen  I:  eilen, 
ni«  Buchstabe,  Plur.  nl'ril«. 
n'ltJf?  Abraham,  vgl.  Anm.  zu  46,  33a; 

'nichtbibl.  Plur.  D''ni|N  Bäume. 
T\i^  Freund  im  Sinne  des  arab.  (3<!».Uo, 

besonders  in  Zusammensetzungen 
wie  n^j;  ^n«  (Berater),  1D!lö  ^H« 
(Gebildeter),  '^DD  ^HN  (Tor),  ^Jl« 
Dil  (Frommer,  Redlicher)  u.  dgl. 
In  ähnlichem  Sinne  findet  man 
solche  Zusammensetzungen  mifllfc^ 

u.  ^ri».  nij;  ^m  =  b'zm  =  (appef- 

lat.)  Traube,  als  Vater  des  "Weines 
bezeichnet,  56,7. 
in^  VII  sich  vereinigen. 

nJpvHK  Name  eines  Edelsteins,  nicht- 
.'bibl.  Plural  nioVn«. 
"iHi^  VII  sich  versäumen,   sich  ver- 
zögern. 


*)  In  dieses  Verzeichnis  sind  aufgenommen  alle  nichtbiblischen  Wörter,  alle 
biblischen  Wörter  mit  im  Nhbr.  veränderter  Bedeutung,  solche  Hauptwörter, 
deren  Einzahl  oder  Mehrzahl  in  der  Bibel  nicht  vorkommt,  und  die  Zeitwörter 
mit  nichtbiblischen  Stammformen.  Letztere  sind  durch  die  Zahlen  von 
I— VII  bezeichnet.  —  Stellennachweis  erfolgt  unter  Angabe  der  Nummern 
und  der  Yerse,  bezw.  der  Zeilen. 
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iT«  wohin? 

inr«  welcher? 

D^«   furchtbar   (bibl.);   M»^«  Israel, 

vgl.  Anm.  zu  45,22  u.  13Ma;  D^ö'« 

die  Furchtbaren,  Engel. 
]^«   das  5Tichtseiende;  ^i^«  29,10  == 

bibl.  ''iy«. 
]1t|I  wo?  bibl.  nur  in  Verbindung  mit  J3. 
"T^  Name  des  zweiten  Monats. 

Dri  ty^«,  s.  Dr). 

]n^«  Abraham';  D"'iri"'«,  mit  Suff.^in^« 

die  Starken,  die  Erzväter,  vgl.  Anm. 

zu  73, 16b. 
1?fr?,  mit  3,   1?fc^2  als  ob,   als  wenn. 
nii<p''7{;J  n.  pr.  Lucena. 
rrilDbi^  n.  pr.  Almeria. 
^?{S!  der  Buchstabe   Alef. 
D^5'=  m)  Volk,  Nation. 
n»«   Magd  =  Hagar;    H^iSin-]^   Is- 

mael    (Araber,    Muhammedaner), 

auch  Plur.  nD^n'^iä. 
]1ÖS  Bezeichnung  für  die  Tora. 
D''i1Ö^5  die  Getreuen,  die  Erzväter. 
Töt^  "Wipfel,  nichtbiblischer  Plural 

HTÖ«  Rede,  Gebet. 

7bl>^,Plur.Dv^^,verwelkend,  schwach, 
ohnmächtig. 

yi^ü  IV  gestärkt  werden. 

höS  wahrlich. 

ti^U«,  PI.  D^t^^^i«,  schwerkrank. 

^S1D^?  das  Dahinschwinden,  die  Ver- 
nichtung. 

1p N  verbieten. 

*)«,'  mit  Suff,  ns«,  Angesicht. 

nS«,  mit  Suff.  li-jB«,  Himmel  (Palast 
Gottes). 

7BS  untergehn,  dunkel  werden;  V 
dunkel  machen. 

DS«,  Plur.  mit  Suff.  ^^DD«,  Enden  der 
'Erde  (bibl.  mit  p.«)I  " 

]ins«  Tempel  zu  Zion. 

^5{^^  II  emaniert  werden. 

nnj;^«    Armband,    nichtbibl.    Plur. 

Dli^j5K  üixeavii;,  Ocean,  Weltmeer. 


Q  ^J^l.^  eine  Engelklasse,  siehe  Anm. 
zu  148,  la. 

Ü'iyt  (Gedichte)  verfassen,  vgl.  Anm. 
zu  23,35. 

non«  Verlobte. 

U>h«  Verlobter,  Pl.D^U^nfcJ,  das  Braut- 
paar. 

nn«  (bibl.),  Plur.  mit  Suff.  ^mS,  Weg, 
Pfad. 

nnii?  Unterhalt,  nichtbiblisch.  Plur. 

'ninn«. 

^liA  II  lang  gemacht  werden;  V  ein 
Wort  gedehnt,  langgezogen  aus- 
sprechen. 

n^pn«  Erde. 

nn«  iv  Particip:  verflucht. 

tJ^«  Eeuer,  nichtbibl.  PI.  D^I^«. 

iT^-'aa^«  n.  pr.  Sevilla. 

nnti^«,  Plur.  nnti^«,  Fundament,  doch 
siehe  Anm.  zu  143,19. 

]!|lä^t?  Pupille,  siehe  Anm.  zu  115,4. 

nsai^«  Tribut,  nichtbiblischer  Plural 

)öli^«  Finsternis,   dunkler  Ort,   bibl. 

'  nur  PI.  n^iOB^«,  vgl.  Anm.  zu  128a,  5. 

^E^l>5,   Beschwörer,  bibl.  nur  Plural; 

vgl.  jedoch  Dan  2, 10. 
ntj!    das   unbestimmte  Wesen,   siehe 
Zusätze  u,  Berichtigungen  zu  45, 10. 

1i<i  III  hell  machen,  9,12;  vortragen, 
1,3. 

t!^«:3  VII  mit  3,  biblisch  mit  DJ?,  ver- 
ächtlich umgehen  mit, 

B^«3,  Plur.  n^a^JS?,  Unkraut. 

n33,  Plur.ni33,  Augapfel,  siehe  Anm. 
'zu  115,4. 

T13,  Part.  pass.  D''']n3,  vereinsamt, 
fern  von  etwas;  auch  metaph.  für 
Israel,  vgl.  Anm.  zu  7,40. 

n|?'''l3  Untersuchung. 

7"13,  Part.  pass.  7^3,  geschieden. 

rh'12.  Bdellium,  Perle;  bildlich  für 
„Tränen",  siehe  Anm.  zu  74, 2,  und 
für  „Zähne",  79,9;  nichtbiblischer 

Plural  n^nb'is. 
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plS  untersuchen;  II  untersucht  wer- 
den, durchsucht  werden. 

ti^12  VII  sich  schämen. 

•jn?  Ekel. 

7l3i  III  aufheben,  als  nichtig  erklären. 

b^^,  f.  nbaa,  Pl.  n'hm,  leer,  nichtig. 

n^"'3  Kommen,  Einzug. 

]''3  "Wissen,  Erkenntnis. 

X'i  zwischen  (bibl.),  mit  Suff.  1»''i^5. 

]f^\'2,  der  Schüchterne. 

nD2  III  zum  Weinen  bringen. 

niDS,  auch  TiDa-15,  nbS  ^iS  Israel. 

noi  das  Weinen,  mit  Suffix  DOr???- 

1D2  III  zum  ersten  Male  gebären 
(Bedeutung  der  bibl.  V  Form). 

]5  Israel,  siehe  auch  unter  HDK,  "11D3, 

nna.  ]vbj;  -»ia  Engel  eo,!' 

|^i3  dichterische  Form,  151,49;  nicht- 
biblischer Plural  st.  cstr.  ''i'^^^S 
Bauten ;  Vi^iS  sein  (des  Menschen) 
Bau,  102,57' 

nj;5  Torheit. 

11142,  Particip.  pass.  Ü^ISS,  unerreich- 
bar; II  eingeschlossen  werden. 

1|?ä  Kritiker. 

n"12  die  Reine,  die  Seele. 

"ina  klar;  Piur.  f.  niinsi. 

n!(J"**13  bibl.  Unerhörtes;  in  dieser 
Bedeutung  ■  der  nichtbiblische 
Plural  ni«n3,  135,43;  in  der  Be- 
deutung Geschöpfe,  135,27. 

n"''l!l  in  der  Verbindung  n"*")!!!!  ''^21 
Israel. 

Tin,  Pt.  fem.  nanä,  knieend. 

'5J"l|l  Lobpreis. 

nS'nS,  Plur.  niD'lljl,  Segensspruch, 
Benediktion. 

1*12,  Part.  pass.  klar,  geläutert;  III 
prüfen. 

"11^2  IV  durch  frohe  Botschaft  erfreut 
werden. 

1^2  ({i^12)  zögern  (nach  älteren  Er- 
klärern biblisch),  43,10. 

n2  siehe  unter  Dil«  u.  '\'2)l;  fj^  n3, 
Plural  ]y_  nii2,  Augapfel 


nfc^i  VII  sich  erheben,  sich  überheben. 

]m,  mit  Suff.  ^M«il,  PI.  Ü^)m,  bibl. 
Hoheit,  nhbr.  ein  Titel  für  die 
Oberhäupter  der  hohen  Schulen  zu 
Sorä  und  Pum-Beditä  (7 — 11  Jahr- 
hundert), dann  Ehrentitel  über- 
haupt: Fürst,  Gäon. 

nia,  Plur.  D\lilll,  mit  Suff.  \'32ä, 
Himmel. 

n!in2a  Hoheit. 

1125  Stärke. 

ni123  Allmacht,  Bezeichnung  für 
'Gott. 

■^25,  bei;  !|Il"*25  bei  uns. 

72i  II  begrenzt,  eingeschlossen  wer- 
den; vgl.  Anm.  zu  3,19c, 

*12J  IV  stark  sein;  V  wachsen,  zu- 
nehmen (von  einer  Quelle). 

ni  Hitpo.  sich  einander  zugesellen, 
56, 2  (nach  einigen  bibl.,  J  es  5, 7). 

nü  II  D"'11ii  gemauert,  vgl.  Anm. 
zu  4,45c. 

TIS,  Plur.  Ü'^TlS,  Umwallung,  Grenze. 

13,  mit  Suffix  113,  Körper,  nach  den 
Alten  bibl..  Neuere  übersetzen  das 
biblische  13  mit  „Rücken". 

n;i3  =  (bibl.)  nm  Körper. 

iTrlS  die  Vertriebene,  Verbannte,  Is- 
rael, 64,12. 

|13  Farbe,  übertragen :  Art  und  Weise, 
besonders  ]132  wie  die  Art  =  zum 
Beispiel. 

')13  Leib,  Gestalt. 

H3,  Part.  pass.  11t3,  ausgehauen;  II 
dass.,  doch  auch:  öde,  71,7. 

1^1  113  Urteil. 

nit3,  st.constr.nitil,  Teilung,  Spaltung; 
Plur.  ri11J3,  ausgehauene  Wesen. 

^m  Kohle.  " 

£33  Scheidebrief. 

]{<13  n.  pr.  Jaen. 

^373,  st.  constr.  ebenso,  Sphäre;  7373 
"nl1   Himmelssphäre;    b^\^n    bl^l 
Sphäre  des  Intellekts. 

7173  III  hell  erscheinen  lassen. 
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rt7ä  Exulantenschaft,  Exil,  nicht  bibl. 
Plural  nl'ba,  vgl.  151,  Anm.  22. 

D72unvollendet(eig.formlos)ge8talten. 

Ü%  Plur.  n^Q%  Kleidungsstück. 

]1"lböa  Zahlenwert,  '^&(o\).expi(x,  doch 
vgl.  Strack,  Einleitung  in  den  Thal- 
mud3  S  102  und  Bacher,  exeget. 
Terminologie  I  S  127. 

*lDi  II  vollendet,  beschlossen  werden. 

tia  verbergen,  aufbewahren;  II  ver- 
borgen werden. 

nj^a  schreien  (beten). 

"Ijfa  das  Schelten. 

tJ^X?  däs  Dröhnen. 

nii,  mit  Suff,  nnj^a,  Geschrei  (das 
Beten). 

^5"!ä>  Plur.  st.  constr. ^"lillil,  Kömchen; 
nnb'  ^n!l"lä  Kristallkörnchen,  bild- 
lich für  den  Schaum  des  "Weines. 

nna-13  (nn:"]S)  Hais,  bibl.  nur  Plural. 

1^2  abschaben. 

IJ^n?,  Plur.  D^a'na  Ehescheidung. 

n^"13  Aufenthalt  in  der  Fremde. 

DB^3  Körper  (=  arab.  >  *«.a>.). 

2Sm  verschmachten  (auch  bibl.);  II 

Part,  ^tj!']"?  verschmachtet. 
nS'^  Verleumdung  (bibl.),   nichtbib- 

^isch.  Plur.  m^-n. 
pISl'n  das  Zusammengefügte. 
Tn-n  Tempel;  118,16:  Lehrhaus. 
pyi  II  sich  anschließen. 
^JT  III  als  hervorragend  anerkennen, 

preisen. 
TJ"!  Fähnlein,  Trupp,  Schar,  mit  Suff. 

"h^^  Plur.  wh^^  "h^l. 
nn  II  Part,  nn;' elend, 
nn  abwaschen,  Imp.  nn"n,  siehe  Anm. 

zu  51, 5a.  Vl^rril''  abgespült  werden, 
pri'n  Bedrängnis, 
j'''!  Recht,  Gesetz,  Plur.  st.  constr.  ''i'^'H; 

Art  u.  Weise  17,21. 
nT"n  Wohnstätte. 
HDT  IV  Part.  f.  H^nO  zerschlagen. 
n?1  m  überziehen,  belegen. 
ni 7^  Armut,  Elend,  Niedrigkeit. 


I.  n»1  IV  Part.  f.  nisno  verglichen. 

II.  nOT  II  ''J1"'ö']i,  verstummen. 
DD"!  schweigen. 

J^ID^  Träne,  st.  constr.  J^D^,  mit  Suff. 
"'J/'D'l;  Plur.  stat.  constr."  ''j;»^,  mit 
Suff.  ^j;0"l  etc. 

nj;»^  Träne  (bibl.);  ü^D^s  nj;??"! 

metaph.  für  Wein,  vgl.  142,2. 
p^  Himmel. 

T^  Perle,  bildl.  für  Tränen  74,1. 
nj^^'n  n.  pr.  Dar  ah. 
"inV  V  Inf.  1'"l"iri^  befreien  (denom. 

von  IIT^  Freiheit). 
U^Im  vortragen. 
1B^1°1  der  über  eine  Schriftstelle  eine 

erklärende  Rede  hält,  Prediger. 
JV\,  st.  cstr.  ebenso,  mit  Suff.  IfT^,  Art, 

Weise;   rTini  ^3^n  Denken  und 

Glauben,  lOs',!.  " 

lÜin  Part.  "llSl  verbinden,  anhä,ufen, 
nach  einigen  älteren  Erklärem  bib- 
lisch (=  nnh). 

]rän  Rede,  G'ebet;  mit  Suffix  ^iVan. 

n%,  Plur.  D'iD'in,  Erde,  vgl.  Anm.  zu 
114, 24b;  mit  Suffix  Vö'in  Tempel. 

Iin  II  Part.  I'^ni  umgestoßen. 

■nn  in  ehren;  IV  Part.  f.  ITI^^riO  ge- 
ehrt, verherrlicht. 

nnin,  Plur.  mnin,  Bekenntnis  (der 
Sünde). 

Vj;in  Nutzen. 

Dn.in  Väter,  Eltern;  mit  Suffix  ?inin, 

inin. 

n^n  Glanz,  mit  Suffix  IH^H,  vgl.  Anm. 

'zu  148,35. 
■^bn  bibl.;  Inf.  mit  Präf.  IJ*?^^  um  zu 

gehn,  51,22. 
n^iJ^n  frevelhafter  Übermut, 
nnin  behagliche  Ruhe  (vgl.  Anm.  zu 

'3,14);  Behagen,  PI.  nlHin  59,25. 
nnnn  lange  (Zeit). 

nj^l  m  bestimmen,  43,71;  als  ewig, 

ewig  lebend  erklären,  92,8. 
1)})  Versammlung;  IJ^ÜHTl"'?  Tempel. 
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niiyi  Stärke,  mit  Suff.  ^"ViV]. 
nniRose. 

bnt  (biüt),  mit  Suff.  ''bz\,  Himmel. 

]11J  Übermut;  (aus  Übermut  be- 
gangene) Sünde;  Plur.  Drillt,  mit 
Suff.  ^in|,  Y^%  auch  niinf,  mit 

Suff.  ^hi%  ' 

2ini  goldglänzend, 
n^nj,  PI.  f.  niOiint,  schmutzig,  übel- 
riechend, 
int  glänzen ;  V  leuchten  lassen, 
■in^  Glanz,  Strahl;   Plur.   st.  constr. 

"nnj,  mit  Suff.  nnniT. 

i^lt  Vermählung. 
7lT  "Wertloses,  Unedles. 
Vni  Furcht. 

Vf  Glanz;  ni''2^«l  VT  Glanz  der  Gottes- 
herrlichkeit, 
p^t,  Plur.  D^|?n  (n'>j50,  Dämon. 
HDt  für  würdig  befunden  werden. 
n^liT,  st.  constr.  n^Dt,  mit  Suff.  ?in!|D|, 

Verdienst, 
nst  die  Lautere,  die  Seele. 
nilOt  eigentl.  Rebe,  dann  Rebensaft, 

Vtin  74,35. 
DOl  Rat,  Gedanke,  nichtbibl.  PI.  mit 

'Suff.  r»ö|. 
]D?  III  bestimmen. 
])2T  Schicksal;  ]a^n  nilbW  Schicksals- 
schläge. 
"lOt  Gesang,  Lied. 
lOJ  Gesang  (?),  119,  L 
T'Dt  Lobgesang,  bibl.  mit  dem  Plural 

nnpi,  62X,i6  nnDt. 

nit  II  verworfen  werden. 

^)l\,  Inf.  "^jj^t  verlöschen. 

ll^fBart    (bibl.);   nichtbiblisch.     PI. 

nij5|  Großmutter,  mit  Suff.  ini|?T. 
ppt  III  lauter  erscheinen  lassen, 
mt  V  aufgehn  lassen. 
D^f,  Pt.  pass.  f.  HD^IT,  überschwemmt; 

n^n,  Part.  pass.  f.  H^Dn,  st.  constr. 
n^lSn,  Verborgenes. 


nSn,  st.  constr.  DSn,  Liebe. 

n^3n  das  Zusammenfügen,  Verbinden, 

iTinn,  st.  constr.  n^l^Ö,  Gesellschaft,. 

Verbindung. 
]V^n   Hülle;   nichtbiblisch.    PI.  mit- 

Suff,  ^ii-'nn. 

Tlh'^^n  Haufe^  Menge. 

^£h  Schiffer ;  PI.  wb^t],  mit  Suff.  vb^Jl. 

l^n  I  u.  III  (Gedichte,  Bücher)  ver- 
fassen; n  Part.  D'^^Sni  metrisch; 
IV  ISnÖ  Poesie  in  gebundener 
Form,  vgl.  Anm.  zu  3,38d. 

Iin  Titel  eines  im  Gesetze  unter- 
richteten, collega,  doctor. 

"I3n  Genosse,  bibl.  nur  Plural,  51,4b. 

niinnn    (nnannn),    streifen  (des 

'Parders);  bYbl.  nur  Plur.  nnainn. 
TTOT}  das  Beisammensein,  140,40. 
150  ^ibl-  umgürten ;  n  Part.  PI.  nnSHi 

umgürtet, 
ty'nn,  PI.  D'^a^nn,  neue  Zugaben  (zu 

der  Summe,  die  der  Frau  kraft  des- 

Ehekontraktes  als  Morgengabe  ge-^ 

bührt). 
bin   Erde,   mit   Suff.   i^IPl;   50,22^ 

ibn  (nach  den  Alten  biblisch), 
pinil  pini  dornig,  stachelig  (denom.. 

von  pin). 

1in  (denom.  von  IIH)  eindringen,, 
im  Innern  sein ;  Part.  f.  flllh  Gegen- 
satz zu  ni'iij''n. 

üin  IV  erneuert  werden. 

Sinill verantwortlich  machen  :''i5'D^r 
IV  Part.  f.  ri^^nO  wozu  man  ver- 
pflichtet ist,  schuldig. 

Din  Vergehen,  Schuld,  Verschulden 
(Sünde);  bibl.  in  anderem  Sinn& 
(Geldschuld). 

niSln  dass. 

:i!|n  Erde. 

tarn  Faden  (bibl.);  nichtbibl.  Plur. 
stat.  constr.  "'^IH. 

]Vm  Vision  (bibl.);  nichtbibl.  Plur. 

mit  Suff.  ^irm. 

ym  Schwein    (bibl.);    nichtbibl.  PI. 

"nnnn. 
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l^Ö  (eigentlich  Aufseher),  Yorbeter. 

pin  V  mit  HDItS  verdanken,  als  Ver- 
dienst anrechnen;  VI  Part.  ptHD 
bestätigt,  giltig. 

"Itn  sich  umwenden,  zurückkehren, 
umkreisen. 

Sian  III  in  der  Bedeutung  von  I: 
sündigen. 

rrn  tlergestaltiger  Engel;  mit  Suff. 

'tin'^n,  Plural  ni»n. 

7''n  als  kräftig  preisen. 

nV''n  Furcht,   Schrecken;   mit  Suff. 

]^n  Gebet. 

^mV  äußere;  Plur.  f.  nl*i1S^n. 

DDn,'  n»2nn  ti^SSn  die  intellectuelle 
Seele"vgi.  Anm.  zu  22,39;  TVVn) 
HDDnn  dass. 

niJ^^7n  Schwäche. 

a7T\  entströmen  lassen,  hinfließen 
lassen. 

1]7n  Armer,  Elender. 

r\%  (Pt.  von  f\br]),  PI.  Ü'pbh  Vor- 
fahren,  f.  HD'ph,  Plur.  nfsVh,  ver- 
gangene Ereignisse. 

^7n  bibl.  nur  als  Präposition  ge- 
braucht :  anstatt ;  "Wechsel :  ^  7)1 1''^!  2 
ohne  Abwechselung,  ohne  auf- 
regende Vorkommnisse. 

^7n  V  erretten. 

p7n  Israel,  mit  Suff.  II??)!,  s.  Anm. 
zu  43,46;  Plur.  D"'j5"7ö'Zeitteilchen, 
Minuten. 

ty^n  H  geschwächt  werden. 

HÖO  heneiden;  Part.  f.  ri"])Dh,  Plur. 
'mit  Suff.  nDh. 

lön,  mit  Suff,  'i'non,  Begehren. 

I^ÖH  Sohn,  vgl.  Anm.  zu  125,21a. 

]}Sn  Sonnengötze,  bibl.  nur  Plural. 

lön  ^ein,  vgl.  Anm.  zu  3,5a. 

^öh  Lehm,  (der  Körper). 

^iian  Bitte,  Flehen. 

■^"»in  Zögling,  Schüler;  Sing,  mit  Suff. 
"lij^3n,Plur.  mit  Suff.  DiTD-'in. 

•]2n  in  Part.  f.  riDiriD  weihend. 

]in  I  Inf.  mit  Suff!  '^iin  mein  Beten 


(Bedeutung  der  bibl.  VII) ;  Impf. 

]in^  begnadigt  werden  (Bedeutung 

der,  nach  den  jüdischen  Erklärem 

biblischen,  II). 
nn'^pnFrömmigkeit,  vgl.  150,  Anm.34. 
]''pn  der  Mächtige,  Bezeichnung  für 

'Gott  (nach  Ps  89,9). 
]Dn  Stärke. 

nbn  vgl.  ^no. 

nsn  Brautbaldachin;  Brautgemach. 

ti^Sn  frei  sein. 

U'^^hn  Engel;  auch  ^^  ^^^'^T}. 

^ijn  m  genau  bemessen;  VTI  in 
Scharen  geordnet  sein. 

pn  Art  und  Weise,  mit  Suff.  Ipn. 

ppn  schreiben;  Po.  Impf.  ppiT*^,  Part. 
pphO  schreiben. 

DM^in,  st.  constr.  "'l^'^H,  Verse. 

nnn  Freiheit. 

inn  Vers. 

tt"in  schreiben. 

tSin  Griffel  zum  Schreiben,  Feder. 

Dbin  Zauberer,  Sing,  nur  bibl.-aram., 
Dan  2, 10. 

np^^n  das  Knirschen  (mitdenZähnen). 

yy^  Vertilgung ;  Beschluß,  Entschei- 
dung. 

tpn  n  entblößt  sein. 

]'\^^n,  Plur.  mit  Suff.  ^ilSB'n,  Be- 
rechnung. 

2^t!^n  geschätzt. 

"ItJ^n  n  Part.  Plur.  D^DB^Hi  verdunkelt. 

b^n  (oder  b^n),  m\t'Suff.  ^Sß^n, 
Schwäche. 

D  ^Oti'n  eine  Engelklasse,  siehe  Anm. 
zu '148,  Ib. 

pB^n  lieb  gewinnen  (bibl.) ;  pB>n  Lieb- 
haber; p^tyn  angenehm,  geliebt. 

nD''nn  abgeschnittenes  Stück. 

inn"  iv  Part  f.  riDrinO  geschnitten. 

Drin  schließen. 

Drih  Ring;  nichtbiblisch.  PI.  mit  Suff. 

n*?^?^  das  Baden. 

Vi^",  "mit  Suff.  1V?P,  Ruf  (eig.  Natur). 
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linD  Gott;  nnintJ  Seele. 

njK)  spinnen,  weben  (von  Briefen),  vgl. 
'Anm.  zu  23,35. 

nita  bibl.  übertiincben ;  Y  nichtbibl. 
übertünchen,  übertünchen  lassen. 

ntllJS  n.  pr.  Toda. 

nSCiltü  Stirnband,  bibl.  nur  Plural. 

I^ta' Schriftzeile,  Plur.  mit  Suff.  I^ilö; 
nn.ltS  Reihen  (der  Zähne). 

rtb  Niere,  Herz;  bibl.  nur  Plural. 

HTD,  bibl.  nur  st-constr.,  Palast  (Turm 
zu  Babel). 

DD^  anordnen;  ^1^  "'012^  „die  mit 
Pracht  Ausgerüsteten"  =  Engel, 
148,14a. 

^13  Tau;  nichtbibl.  PI.  Ü'hb^ä,  mit 
Suff.  ^'hhVi. 

i^iia  Schmutz. 

nj^D  irren. 

r\'\v\  Irrtum,  Plur.  ni*X?^,  siehe  151, 
Anm.  22. 

Dj;a,  mit  Suff. ''ö^^  usw.,  Speise ;  Rede, 
Gebet;  Rat,  Befehl  (bibl. - aram., 
auch  bibl.-hebr.  nach  älterer  Auf- 
fassung). 

]J?^  (eigentl.mit  Gründen  durchbohren 
oder  beladen,  siehe  die  bibl.  Be- 
deutungen), beschuldigen,  streiten; 
IJ^bn  der  Gegenstreitende,  Dispu- 
tator. 

niV^  Grund,  gegenteilige  Ansicht; 
'mit  Suff.  iniS^ta,  Plur.  niiSJlS,  mit 

Suff  ti^niiX|D.' 

nSta  V  ll'^StoD  ausbreitend,  ausspan- 
nend, siehe  Anm.  zu  7, 14. 

*)St3  Po'el  Part.  m.  'jSbD  (?  Jes  3,16) 
schwebend;  f.  HSSbO  redend,  vgl. 
Anm.  zu  7,20. 

inia  stoßen,  Part.  pass.  Ü'''inü;  II  be- 
drängt werden;  IV  vertrieben 
werden. 

nrVü  (S"n"!p),  st.  constr.  nrrt^  Ge- 
schäftigkeit, Getriebe. 

n^Kl  sich  bemühen. 

OIQ  nicht,  ohne,  vgl.  Anm.  zu  23,13. 


niS^  recht,  geziemend. 
tJ^t^"*  VII  verzweifeln. 
]1J^    Kummer    (bibl.);    nichtbiblisch. 
Plur.  nii1i\  St.  cstr.  ^iir,  mit  Suff. 

W;  n-'iij'i. 

j;:i^  IV  yajÖ  ermüdet. 

PvJI   ^^1^,   Abraham,   vgl.  Anm.   zu 

102,19a. 
nn'^T  (nnni)  Freundschaft,  Liebe; 

mit  Suff,  irinn";,  nnnn^.. 

nj^n";  Wissen. 

^iT  vn  Part.  nnn:inö,  Piur.  o^nn^nö, 

sich  zu  Juda  bekennend,  vgl.  Anm. 
zu  115,3. 

"piin^.  Glanz. 

yni  übermütig,  Plur.  0^^^]. 

^H"'  III  n/n^ij  als  strahlend  preisen. 

DI"*  in  der  Verbindung  Dl''  n?\  Plur. 
nV  ''l'?:,  Ü'^Q)  nnVh,  Schicksal, 
Schicksalsschläge;  vgl.  Anm.  zu 
72,25. 

ni1\  auch  D^phn  ni1\  D^«  nil^  Be- 
zeichnung für  Israel,  vgl.  Anm.  zu 
19,9b. 

n«SV,  nichtbibl.  Plur.  ni«^1^  unheil- 
volles Vorkommnis. 

lif^V  Sünde,  mit  Suff.  ''^i?1\ 

Dr  sinnen,  trachten  (=  DOt),  vgl. 
Anm.  zu  43, 59. 

in^  III  als  einzig  bekennen,  aner- 
kennen,  preisen;    Imperf.   ^I^H'^n, 

iiinn^.«,  !innn^;,;  Inf.  sj-in:,  ^jni; 

Part,  rnniip  -,  Onn^  8,21 :  bestimmen ; 
Imp.  1^1  53, 1 :  zueignen ;  IV  IHVO 
als  einzig  anerkannt,  bekannt  wer- 
den. VII  *in^nPl  sich  zueignen. 
l^n\  Einheit  Gottes,  mit  Suff.  ?I1=in^ 

l^n^  der  einzelne,  15,33;  der  einzige, 
auch  llin  T^n'',,  ein  Ehrentitel,  vgl. 
Anm.  zu  22, 12;  der  einzige  =  Gott, 
51,79;  =  Isaak,  102,21;  Ü'^Tn]  Be- 
zeichnung für  Israel,  43,63. 

'''l'^n^^  einziger. 

'?n"'  V  Kohort.  n'r^ni«  harren. 
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D^  in  der  Verbindung  D^  HH  "West- 
seite, vgl.  Anm.  zu  35,2b. 

niD*  Anordnung,  Gesetz,  18,25;  Ur- 
grund, Urstoff,  Materie;  Plur. 
nniD";  Elemente. 

^V-l  verheißen,  29,4;  III  sich  versam- 
meln, Part.  f.  nnjil»,  vgl.  7,5  Anm. 
Vgl.  auch  unter  1"^). 

toy^  =  ntDj^  bedecken,  einhüllen,  vgl. 
Anm.  zu  43,9. 

Y)}'^  Nitpäel:  sich  beraten,  112,14. 

T]'ySl  Honigwabe. 

nS^  III  Inf.  ms;:  zieren. 

n»D^si,  Plur.  ni'D^D";  =  bibi-  .TD-ns";. 

j;ä"i  V  J^^Öini]^  glänzen  lassen. 

HS"*,  mit  S  ausgegeben  werden  für, 
den  "Wert  von  etwas  haben;  fc<^*3 
13  einen  ähnlichen  Wert  habend, 
ähnlich  sich  verhaltend,desgleichen, 
ebenso,  vgl.  Anm.  zu  129,39. 

n!i:j^  Geschöpf,  Plur.  nn^2J\ 

"l^sf  Gebilde,  st.  constr.  T'S';. 

Ü^\^^\,  mit  Suff.  V\>T  Berge  oder 
Himmel  (?). 

13]|  der  Trieb,  vor  allem  „der  böse 
'Trieb",  mit  Suff.  ?I"ir  (^1^1). 

Tp"*  II  brennen. 

Ü^p\  Geschöpf,  Plur.  D^öilp^  mit  Suff. 
V01p\ 

np^  in  Part.  f.  n"3p;0  verehrend. 

nnj?*;,  mit  Suff.  ^nnpl'Seele. 

tJ^^  das  Seiende. 

l^tä^"^.  das  Bewohnen. 

nyp)  Lehrhaus;  Ti^^p^Tl  ^^^«n  die 
Schulhäupter. 

^ty"»  siehe  HD^JÖ. 

la'^  IVPart-Vl-'Ö^I^^Ö  rechtschaffen. 

nOln\  auch  HDW  hV-'U^  (Ä.^.Jo  von 
einem  Gedichte),  Verwaiste,  Ver- 
einsamte, siehe  Vorbemerkung  zu 
22  und  22,43. 

■in''  VI  erlaubt  sein. 

a«D  II  Part.  3«D;  krank,   schmerz- 
beladen. 
TDS  der  Lästige. 


nD3,  in  der  Verbindung  nnsri  «D3 
Thron  der  Gottesherrlichkeit. 

n^^32  die  Tora,  siehe  Anm.  zu  12, 15 ; 
'■'ri'^ns  meine  Seele;  PI.  ni"^n3, 
die  prächtigen  (Frauen). 

D53  waschen. 

"'i<"|3  wert,  würdig. 

D13  Becher  (bibl.) ;  Plur.  st.  constr.  "'Da. 

^a'lS  der  Mohr,  bildlich  für  Nacht" 

ins  Ableugnung,  "Widerrede. 

tJ^n3  II  verdorben  sein;  V  ti^'^nD^  er 
stellt  in  Abrede,  leugnet;  Part, 
^"•nSÖ  widerlegend. 

HTS  Herd;  bibl.  nur  der  Dual  nn^2. 

b2  das  All. 

n^3,  in  der  Verbindung  n^3  li'«"!, 
ein  Titel,  „Schulhaupt",  siehe  Anm. 
zu  3, 20. 

(17^73  Brautstand;  bibl.  istnurderPlur. 

773,  in  der  Verbindung  7731  tölB  das 
Allgemeine  und  Besondere  behan- 
deln, vgl.  Anm.  zu  4, 43 cd;  Saf'el: 
vollenden  (bibl.-aram.). 

nö3,  Part  Plur.  mit  Suff.  \nö3,  meine 
sehnsuchtsvoll  (nach  dir)  Schmach- 
tenden. 

1Ö3,  mit  Suff.  •'ibS,  iniÖ3  (23,3),  ^»3 
(23,30),  einer  wie  ich,  einer  wie  er 
(ohne  Nomen). 

"'^IJIS  Beiname. 

riDiS  Versammlung;  riDiSH  IT'S  Sy- 
nagoge. 

nj;i3,  mit  Suff,  "'nj;;?,  Demütigung 
(nach  den  Alten  biblisch). 

f)i3  Segel,  eigentl.  Flügel,  Plur.  mit 
'Suff.  VDi3. 

D3  =  «D3  Yb'ibl.  nach  Exod  17, 16). 

b^p3  Torheit  =  "rDS. 

f]Ü^  Part  pass.  ']1D3  lieblich  (eigentl. 
ersehnt). 

"1J^3,  Part.  pass.  iTI^J^S  garstig. 

*)3,  JSSti^D  ']3  Wagschale  des  Gerichts. 

11S3  Versöhnung,  bibl.  nur  Plural. 

D^D3,  Balken,  nichtbibl.  PI.  D^D^DS. 

703  V  verdoppeln. 

'lös  Po'el  Inf.  *]S13  beugen,  demütigen. 
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n^B?  Sülinopfer,  Sühne. 

nnVs  -  Dns3  ni\ 

13  Matratze,  Unterbett. 

n'llD  (von  n^S  zwingen),  in  der  Ver- 
bindung nilS  7j^2  mit  Zwang,  gegen 
den  eigenen  Willen. 

■JJIS  zusammenwickeln. 

lä^3  Tüchtigkeit,  Tauglichkeit;  an- 
gemessene Gesinnung  121,18. 

nnB^?  Frömmigkeit. 

rO  Abteilung,  Gesellschaft ;  Plur.niri3. 

(1303  Verschreibung,  Ehekontrakt. 

I.  Dri3  Gold,  Edelstein ;  nichtbibl.  Plur. 

II.  nni,'  PI.  st.  cstr.  ^ons,  rieck  (der 
Sünde). 

^nS  Schulter,  nichtbibl.  Dual  D^DnS. 

ins  V  krönen,  vgl.  Anm.  zu  148, 16. 
Der  Ausdruck  „Gott  krönen"  ist 
der  allgemein  metaphorische  Aus- 
druck für  Gebete  zum  Preise  Gottes. 

nni  Krone,  nichtbibl.  Plur.  DnnS. 

3"?,  Plural  mit  Suflf.  ^i^33^  (vielleicht 

bibl.,  vgl.  Nah  2, 8);  vgl.  )^j;. 
ns"?,  Plur.  nlS"?,  Flamme. 
]2'7  III  u.  V  weiß  machen. 
Sn?  flammen. 
T\Ty?  erschöpft  sein,  Perf.  IHa 

I.  tan?  Zauberkunst,  bibl.  nur  Plural.. 

II.  tan?,  mit  Suff.  Dianb,  Flamme ;  Plur. 
D''öri7,  st.  constr.  ''^Ty?,  Klinge  des 
Schwertes. 

pTy7  (denom.  von  nj^n?)  sich  versam- 
meln;  Part.  pass.  plur.  mit  Suff. 


p(l7   Versammlung,    Plur.    mit   Suff. 

1''|?n'?,  siehe  Anm.  zu  43,37. 
m"?  lii  "begleiten. 

iTl"?  Kranz,  Plur.  mit  Suff.  dn''ri'i'''lV. 
]1^  Pi'lel :  verharren,  dauernd  bleiben 

lassen. 
tJ^ö"?  III  Part.  pl.  D-'a'^bo  schärfend. 
yw,  impf,  y^l,  fürsprechen. 
iüb  der  Buchstabe  b. 
])l^'7  denn,  weil,  vgl.  Anm.  zu  144,5b. 


ij^7,  fem.  st.  constr.  T\^Vb,  stammelnd. 
tJ^^,Plur.  D'"tS?7,  Ausländer,  einefremde 

Sprache  sprechend. 
taj^b  Part.  f.  TW^'^b  verschlingend. 
r\B7  II  umschlingen,  festhalten. 
npb  IV  Part.  f.  nnjJ^D  lodemd,  siehe 

62,  II  17. 
Üt^b    ein  Edelstein,    nichtbibl.  Plur. 
'n^ÖK^"?,  st.  constr.  ^Ü^b. 

"•li^ö  Begierde,  "Wunsch,  bibl.  ist  nur  der 

Plural ;  D'lt$D  JV'^  Haus  ihrer  Lust, 

der  Tempel,  siehe  Anm.  zu  7,40. 
^3«0  Speise;  nichtbibl.  Plur.  Ü^"?3«Ö. 
nJ5'7«0  n.  pr.  Malaga. 
]>ö«tt,  mit  Suff.  1^»«tt  Kraft,  bibl. 

nur  im  Plur.  st.  constr. 
*1DN)D  Gefangenschaft. 
]n3D  Prüfung. 
VVö  Wort,  Rede. 
ny3Jp  das  Entfernte,  Vertriebene  (viell. 

Brand). 
nn^li»  Schrecknis  (=  Ti^m,  bibl.  nur 

^Pliaral);  mit  Suff,  ^n'^^i,ti',  vgl.  Anm. 

zu  111, 40. 
n?33p  Streben,  st.  constr.  riÖiSl?- 
pÖ  riIPart.]2D0  besiegen,  siehe  Anm. 

zu  56,30. 
niiö   Kummer,    Schmerz,    mit   Suff. 

I.nSnÖ  Wüste,  Plur.'nln3*]Ö  nichtbibl. 

IL  linp  Eede,  Plur.  Dni"]!?. 

JTIÖ  Eigenschaft,  Art  und  Weise;  mit 

'suff.  ?in"^p. 

D'^nnö    Zurücksetzung    oder   Sturz, 
mit"  Suff.  ^Hil^Ö,  vgl.  Anm.  zu  2,28. 
V^I?  Erkenntnis. 
b^T^n  Lob    (bibl.);    nichtbibl.    Plur. 

'mit  Suff.  ^V'jn»,  T^^nö. 

inö  III  herrichten  (?)' ' 

:i'lD,  Part.  -«iMÖ  betrüben  (=bibl.';j':5lO, 

vgl.  ihn  5anäh  s.  v.  m""),  2,8. 
talD  das  Wanken. 
bp,  anstatt  bibl.  ^1»"?. 
nblö  das  Erscheinen  des  Neumondes, 
'mit  Suff.  nViÖ. 
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'JD^Ö  Zugabegebet  (an  Sabbat-,  Neu- 
monds- und  Festtagen,  an  Stelle 
der  Zugabeopfer). 

"ID^Ö  Zurechtweisung ;  Bildung  (=  arab. 
d^'M);  nicht  bibl.  Plur.  0^0^». 

Iplö  Band,  Fessel,  mit  Suff.  n.DlÖ. 

ni?)3  Heilung,  43,29;  Plur.  Dn.tö  Heil- 
mittel, siehe  Anm.  zu  4, 16 cd. 

^0  Schicksal,  mit  Suff.  "^^JO. 

13nD  Verband,  Verein ;  st.constr.'lSnO. 

nnSHD  Makame, 

nn^  II  aufgelöst  werden,  zerflief5en, 
zerrinnen  (vom  Schaum). 

n?nö  Offenbarung,  Plur.  niinO,  siehe 
Inm.  zu  132,5. 

riTHö  Verzeihung. 

7)10  verzeihen. 

rhn^  Krankheit,  Plur.  ni'pnö. 

Q'^iHD,  Bezeichnung  für  Castilien;  vgl. 
Anm.  zu  Nr.  116, 16. 

IJ^nO  Forschung,  st.  constr.  "IJ^H!?. 

SÜ^nO  Denken,  Gedanke,  Plan;  mit 
'Suff.  ^niÄ^ÖÖ,  Blur.  mit  Suff.'-^tt^qD. 

nj^5^0  das  Gestaltete,  die  Schöpfung. 

|13)3  unten. 

nüD  Regen  (bibl.),  nichtbiblischer 
' Plural  n^niSÖ,  mit  Suff.  V113Ö. 

•  T    :  '  TT: 

n(5"\1''ö  n.  pr.  Majorka. 

Ü\Q,  in  der  Verbindung  yyi  ""D  Tränen. 

]")?  Art,  Gattung ;  Plur.  D''i''P,  st.  constr. 

"'i'^D,  vgl.  Anm.  zu  3,7b. 
n^i^p' Ketzerei. 
nl^^»,  in  der  Verbindung  Titi^^p  n"^2 

Rennbahn. 
nSf  ^^Ö  denom.  von  HBtt^;  „aus  nm) 

gearbeitet." 
nn^ö  Sterben,  Tod;  mit  Suff.  DDnn^D. 
pö' Himmel,  Plur.  mit  Suff.  VmDD. 
nOKipP  n.  pr.  Miknasa. 
nPÜ   voll   sein;  V  angefüllt  werden 

(eigentl.  sich  anfüllen). 
]17D   Herberge,  nichtbibl.   Plur.   mit 

Suff.  ^il'pD. 
y^h^  Fürsprecher,  Plur.  mit  Suff.^^^"?»- 
n^  v^  Reimprosa,  Dichtung,  Dichter- 


spruch, mit  Suff,  ^ryi'h^,  Plural 
nlS^bn  mit  Suff.  VnilJ^^Ö;' Fürbitte, 
Fürsprache,  Plur.  HllJ^D,  vielleicht 
ist  aber  ni!J  vD  zu  lesen,  vgl.  Anm. 
zu  43, 101. 

1\bü  Rat,  mit  Suff.  13*?!?  vgl.  Anm. 
zu  3,29. 

77Ö  III  reden,  sprechen  (bibl.) ;  IV 
v?D^  geredet,  gesprochen  werden. 

yb^]  Denom.  von  y^'^ü  (Wurzel  yb), 
yh^l,  mit  Suff.  ^Tbl2^  verdol- 
metschen, vortragen. 

"löö  Widerspenstigkeit. 

ni?3  Male,  Teile,  bibl.  nur  Plural,. 

nO^lit?  Zuflucht,  mit  Suff.  ^JlDi». 

lliD  Fürst,  bibl.  nur  Plural. 

niiiÖ  in  der  Verbindung  Uniön  n^SH 
Nachmittagsgebet. 

];iD  Zahl  (bibl.-aram.),  Plur.  mit  Suff. 
]n''i^ip  ihr  Zahlenwert. 

?[Dp  mischen  (vom  Gewürzöl). 

nSDD  gegossenes  Götterbild  =  HDDÖ. 

ySÖ  Zug,  nicht  bibl.  Plur.  nij;D)?.' ' 

Ipp  überliefern,  übergeben;  II  über- 
liefert werden. 

n"lb!3  Überlieferung. 

ITllPÖ  Übergangsstelle;   Nebenform 

'zu  n"33j;ö . 

nj^li  das  Wanken. 

njyi3  Verkehrtes,    Sünde;   mit  Suff. 

]1j;p  Himmel,  Plur.  D^ilVO,  mit  Suff. 
"»ilV^;   Gott,   125,18a,  s.  Anm.  zu 

66,3'(nij;p). 

']S1J?Ö  ein  Fliegender,  Engel. 

tsyo  11  Part.  f.  pl.  nitaj^ni  gering, 

vermindert. 
taV.p  in  der  Verbindung  ÖJ;ö  Ii'"^J?p 

Tempel  (Gegensatz  zum  Heiligtum 

in  Jerusalem). 
tSj^ö    das  Wenige,    die   Kürze,    siehe 

Anm.  zu  1,14a. 

I.  nbS^P  (oben)  Himmel. 

II.  rSv^  Würde. 

''bVip  über;  vgl.  Un'hVli,  59,19a  u.  die 
Anm.  z.  St. 
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b'TV'Q  Handlung,  bibl.  nur  Plural. 
f7Vb  oben. 

IQ^D,  st.  const,  ll^Vö,  das  Stehen  im 
'Gebet,    Liturgie;"    Plur.    nnö!>0 

Posten;  vgl.  Vorbem.  zu  Nr.  13. 
TjnS?!?  Heer,  PI.  mit  Suff.  myTQ. 
nSn^l?  Feuerschicht,  mit  Suff.nPlblX?». 
T6i6  Sturz,  mit  Suff.  "»nbSO. 
^jJsö  Werk,  mit  Suff,  'h^hh;  biblisch 

nur  Plural. 
I^DD  Zwang,  Gewaltanwendung. 
pISö  Bedrängnis,   Plur.  D""!?!!:}»,  mit 

Suff.  T'JJISÖ  nicht  biblisch. 
VSÖ  III  jiV'?'!  in  die  Mitte  bringen. 
]^S30     das    Verborgene,     bibl.    nur 

Plural. 
ISO  Grenze. 

?nj5Ö  Versammlung,  st.  constr.  ^npD. 
nipp  Wassersammlung,  Wasserbassin, 

nichtbiblisch.  Plur.  fl'lpö. 
nipö  Bezeichnung  für  Gott,  96, 3;  DIpO 

anstatt,  30, 1  (bibl.  nach  einigen  Er- 
klärern D1pD3). 
«npö  heilige  Schrift. 
iTIpp  accidens,  philos.  Terminus. 
nb  Myrrhe,  nicht  bibl.  PI.  D^b. 
"10  Herr  (Ehrentitel),  mit  Suff!  «ino, 

^ino. 

n^bil'o  Perle,  Edelstein. 

DllO  Himmel  (Himmelshöhe),  nicht- 

bibi.  Plur.  mono,  nioho. 

n^SnO  Thronwagen,  Plur."  nnsnO. 

nonÖ  Klugheit. 

yyQ  Eindringlichkeit. 

rrihO   Widerspenstigkeit,    mit    Suff. 

'^nnho,  Plur.  nnho. 

t:'1Ji''o' Freude,  nichtbi'bl.  PI.  D^b'lLyO. 
bi^^h  Wunsch,  mit  Suff,  "^hi^^'ü. 
n^NB'p  Bitte,  Verlangen;  Nebenform 

'zu'  nb^^p. 
nonti^pi  benom.  von  Dnti^,  „aus  oniä^ 

gearbeitet." 
n"'B'"p  Messias. 

"^IS^O  II  sich  hinziehen,  sich  ergießen. 
7^0   gleichen,   H^^lti^p  gleichend;   V 

spotten. 


nil^P    Sammlung    der    Rechtssätze, 

Misnä. 
b\)^ü  Metrum,  Plur.  Ü^Vp^^O. 
lOn  ^np  Arme,  IpsiO  '•no  Gebildete, 

nptp  ""rip  Männer  der  Gedanken, 

und  ähnliche  Zusammensetzungen, 

siehe  zu  "'HK. 
nSi^p  Metall,  JPlur.  niDPlO. 
pnO  II  Part.  plur.  D^pnoi  süß. 
inp  Plur.  f.  nnPip  erlaubt',  siehe  "Ifli. 

HNi  schön,  lieblich,  geziemend. 

"Ili<i  Bezeichnung  für  Gott,  vgl.  Anm. 
zu  5,6a. 

D«i  Wort,  Rede,  Plur.  D^p«J,  93,21. 

n«i  Rede,  Gebet,  mit  Suff.  "'O«! 

p«i  Wehklage,  mit  Suff.  •'p«i,Vo,16; 
doch  findet  sich  21,7  auch  das  bib- 
lische, aber  im  stat.  abs.  nicht  vor- 
kommende npi^i. 

IT    T    t 

HKOiProphetie,  Prophezeiung  (bibl.), 
Pliir.  niKDl 

nni  rein,  Plur."  D^.^i  (eigentl.  Parti- 
zip II  von  "l*li). 

15i  mit  3  (liiS)  parallel. 

nnji  Stern,  Planet,  Plur.  ÜN^iJ,  mit 

'süff.  \iiii 

]!|2li  Melodie,  mit  Suff.  1|i!l5i,   Plur. 

nSilii  Schlag. 

n^ii  Fürst,  Titel  des  polit.  Oberhauptes 
der  j  üdischen  Gemeinden  in  Spanien 
u.  Ägypten,  dann  nur  Ehrentitel. 

ni^:i  Lied,  mit  Suff.  W:^i  (bibl. 
'  Spottlied). 

f):ii  III  Part.  ^SäiO  die  mich  Schla- 
genden. 

n'li,  ini  das  Umherirren,  Umher- 
ziehen; mit  Suff.  ^n'TJ,  Plur.  ün'll 

n!inniHoheit,Adel,mitSuff.^nnni 

JHi  VII  sich  benehmen. 

nni  klagen,  Part.  DNli;  II  sich  an- 
schließen, jemandem  folgen,  vgl. 
Anm.  zu  65,18. 

n^brii  Israel,  64,3,  nach  Mi  4, 7. 

ini  III  erleuchten. 
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30  denom.  von  !l''i  (s.  d.)  sprechen, 
ni,  impf.  ]!Q!|i';;"Pi'lel:  dass. 

Dli  Schlummer. 

f)"li  Pi'l.  schwingen,  in  Bewegung 
setzen. 

pli  V  beschädigen,  p'^:,  p^^D. 

"Iti  II  1"1T3^  das  Nasirat  annehmen. 

ni  Ruhe. 

I^ni  eilen;  III  beschleunigen. 

*)^i  sprechen,  siehe  auch  *^B13. 

SWort,  Rede,  mit  Suff.  D^i  etc. ;  Plur. 
D'^S^i,  nn^i,  vgl.  Anm.  zu  1, 16a. 

ID^  mißachten,  mit  3. 

•»•Di  fremd  (bibl.),  nichtbibl.  f.  nn.Dl 

nO^Öi  Demut. 

HDi  IV  versucht,  auf  die  Probe  ge- 
stellt werden. 

■^"»pi  Fürst,  als  bloßer  Ehrentitel,  mit 
Suff.  D^pl 

nj^"'pJ  Aufbruch,  Reise. 

niyi  "(oder  n^j;i)  Jugend,  mit  Suff. 
?I"|^Vi  C^'Jiyi),  53,9,  biblisch  nur 
Plural. 

n7''J^i  das  Verschließen,  st.  constr. 
'n'?''J?i,  9,10;  Schlußgebet  am  Ver- 
söhnungstage, 9,33. 

n)3"'X;i  Melodie,  Gesang,  vgl.  151, 
'Anm.  32. 

bV^  II  niVj;ii  verschlossen. 

DJ^i  sich  vergnügen. 

^D^i  Lieblichkeit,  bibl.  nur  Plural. 

1J?i  wach  sein,  Part.  IJ^i. 

^J^i  Israel,  vgl.  Anm.  zu  9,6b. 

nöi  duften. 

n7''pi  Fall;  das  Sich-niederwerfen 
zum  Gebet. 

7Eii  gefallen,  gesunken;  Plur.  DvÖl 

7Si,  $Bli"in  Riesengebirge,  vgl.  Anm. 
zu  144, 23b. 

|>?i  funkeln,  Part. plur.  st.  constr.  ^^ip, 
die  Funkelnden,  dieEngel;Hitp6'el: 
funkeln. 

2j5i  angeben,  bestimmen,  vielleicht: 
zur  "Wahrheit  werden,  in  Erfüllung 
gehen  lassen,  vgl.  Anin.  zu  43, 107 ; 
IV  ausgegraben  werden,  130,7. 


iT^^J  Erde,   Plur.  ni*^i,   vgl.  Anm. 

'zu  7,17;  121,2. 
niS^i  Verwüstung. 
^B'i     Abenddämmerung ,     nichtbibl. 

"Plur.  n^s^i 

n'^ni  Pfad,  nichtbibl.  PI.  st.  constr, 
^i^ni;  ni^'^m  (blbl.)  46,7:  Bahnen 
der  Weisheit. 

ini  VI  iri^^  aufgelöst  werden,  Part, 
plur.  f.  nnriD  erlaubt. 

ii^b  Weinschenk,  Plur.  D"'SDb;  siehe 
Anm.  zu  62,  II,  26b. 

mo  IV  Part,  plur,  D''3DD,  verbunden 
mit  3 :  umgeben ;  V  Part.  ipO  um- 
kreisend. 

^59  (bibl.-aram.)  denken,  verstehn; 
V  lehren. 

S^!2p,  rrn^p  Meinung,  Auslegung. 

nriDp  n.  pr.  Genta. 

bXi  il  part.  plur.  D-^bapi  köstlich. 

n^:D,  mit  Suff.  fin^iD,' Israel. 

npfc^D/lp  n-  pi".  Segelmesse. 

]5p  Stellvertreter  des  Hohepriesters, 
"Plur.  n^iip,  constr.  ^i3p. 

Tip  anreihen,  ordnen,  Part.  pass.  plur. 

'hnno,  act.  f.  mnb;  iii  Part.  f. 

n'l'^pp  ordnend  (vom  Gebete);  V 
Inf.  ■l"'1pn  ordnen,  der  Reihenfolge 
nach  aufzählen  oder  vortragen. 

Tip  Reihe  (bibl.);  nhbr.  Reihe  von 
Gebeten,  Gebetsordnung,  ein  Cyclus 
religiöser  Poesien,  besonders  für 
den  Versöhnungstag. 

inp  bezeugen,  Inf.  abs.  Iinp  in  Ver- 
bindung mit  Imperfekt  III  ]nnp^ 
„sie  bezeugen  fortwährend",  148,14. 

"inp  Mond  (nach  einigen  Alteren  bib- 
lisch). 

11D  Geheimnis  (bibl.);  nichtbiblische 
Bedeutung  „Form,  Urform",  siehe 
Anm.  16  zu  49;  'J'lID  DJ^  Israel,  vgl. 
Anm.  zu  97,24b;  nichtbiblischer 
Plural  nniD. 

TiD  entartete  Ranke,  Plur.  P^'^\D 
(bibl.  constr.  niD). 


208 


Wörterverzeichnis. 


SHD  laerumzerren  (bibl.);  V  dass. 

nnb  entfernen,  wegfegen,  Imp.  nnp; 
II  ^nS"*.  entfernt,  weggefegt  werden, 
vielleicht  ist  aber  ^Ti'^"]  „weg- 
geschwemmt werden"  zu  lesen. 

nnnb  (nyp)  kristallartiger  Edel- 
stein, bildlich  für  Tränen,  vgl. 
Anm.  zu  74,1—2. 

]D"'P  ar] [xeTov,  Zeichen,  Zahl. 

dV  Schwalbe,  nichtbibl.  PI.  Ü^Ü^p. 

■^DD  IV  Part.  riDSt^ö  mit  einem  Dache 
versehen;  Po'el:  beschützen. 

D3D  V  bilden,  urteilen,  nachdenken. 

]DD  II  Part.  ]3pi  ausersehen  (aufbe- 
wahrt?); III  sich  in  Gefahr  bringen. 

"1?p  verschließen. 

fipp  Erhörung. 

1!1%  Lobpreis,  mit  Suflf.  ^^hü. 

nn'''7D  Vergebung  (bibl.),  nhbr.  Buß- 
gebet, vgl.  Vorbemerkung  zu  5. 

77D  Pilpel:  bevorzugen. 

71D7p  Verherrlichung,  Preis,  mit  Suff. 

Dp  Mittel;  nXtpn  Dp,  njö  ^ISp  Gift. 

niip  Blindheit'  bibl.  nur'Plur. 

IJ^D  stützen,  unterstützen,  Part,  mit 

Suff,  nyb ;  III  helfen,  unterstützen; 

V  stützen. 
nn^VD  Mahlzeit. 
^""J^D,  st.constr.*]"'J?p,  Zweig,  in  diesem 

Sinne  bibl.  nur  Plural. 
"TlSp  Erzählung, 
nnpp  Mütze,   Schleier,   siehe   A.nm. 

124  zu  150. 
HTpp  Zahl. 
"iBp    Zählung,    nichtbibl.    Plur.   mit 

'Suff.  rnSp,  64,9. 
TlDp  Spanien. 
"l)?p  schauen. 

^"ID  III  widerspenstig  sein. 
S"lp  Widerspenstigkeit, 
rrip  Sünde. 

]Ä  Krebs  (Sternbild). 
|"1P  Fürst,  bibl.  nur  Plural;  Kapitän 
'  eines  Schiffes,  mit  Suff.  DilD  84, 16. 
nno  verbergen;  Pt.  PI.  D^nb,  59,32. 


nsy  II  u.  VI  in  nichtbiblischer  Be- 
deutung: geknechtet  werden;  Saf'el 
ni2Vf^  u.  •1iiaj;B^;j\  10,4.  IS:  unter- 
werfen. 

"1D!| ="1D^3  damit,  vgl.  Anm.  zu  3,2c. 

■\1Slj)  Schwangerschaft. 

12J(!  in  der  Verbindung  *1!2J^  flS  =  Is- 
rael. 

(TID??  Übertretung,  Sünde. . 

"•^ly  hebräisch  (bibl.) ;  nichtbiblisches 
'  Femininum :  nnSJ^n  )1ti^^n  diehebr. 
Sprache. 

rhyV  Erdkreis,  Erde. 

1J^  Zeuge  (bibl.) ;  Gottes  Zeuge,  Israel, 
97,23,  PI.  in  derselben  Bedeutung, 
43,69. 

ny  (mj;)  V  TJ;P1  schmücken. 

TXiyi  (bibl.);  in  der  Verbindung  HIS? 
niD  ^ö  =  Israel,  73,22b. 

^"IP  Mund,  mit  Suff.  ^^nS^  (nach  den 
Alten  biblisch). 

D^'lj;  Grind,  vgl.  151,  Anm.  78. 

in^  zart,  f.  Hi^n^. 

py  IV  ergötzt  werden;  verweichlicht, 
zart  sein. 

T\T[V  schon. 

"nj)  II  weniger  werden. 

th^V  Welt;  mit  Suff.  '^'oh'S)}  deine  (der 

'  Seele)  Welt,  das  Jenseits.  dVIJ;  On 

Weltenhöhe,  Himmel,  49, 11 J  91, 17. 

'jiy  Geflügel  (bibl.),  nichtbiblischer 
Plural  niDij;. 

ifj^  IV  verlassen  sein. 

T^llj;  Heldentum. 

ni3''ty  das  Verlassen,  constr.  ]15"*tJ?. 

^i.  X^W)  bibl.-aram.  Rat. 

fp\;  iV  Part  f.  nSiaj;»  eingehüllt; 
VII  sich  einhüllen,  sich  bedecken 
mit  (Acc). 

^tSj^  VII  sich  krönen. 

P  J^  in  der  Verbindung  D?  ]"'J^  das  innere 
Auge,  das  Auge  der  Vernunft;  in 
diesem  Sinne  auch  ^M^^^  ^i"«j;  60,6. 

Jlpy  die  Buchstaben  verwechselnd, 
stammelnd. 
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T\h)l  aufstrahlen  (auch  bibl.) ;  IV,  Part. 

n?VP)  '>^iV^  erhaben;  V  anzünden, 

vgl.'Anm.'zu  62,  II  29. 
TVy    Laub     (bibl.),     nichtbiblischer 

Plural  n^bj;. 

nlÖl/^  Jünglingsalter. 

D''öl7S?    das   Verborgene    (nach    den 

Alt'en  biblisch),  mit  Suff.  ^»^l^^. 
nia^S?  dichte  Finsternis  (bibl.),  nicht- 

'biblischer  Plural  nTt37S?. 
•i  Pj^  derHöhere  (vonEngeln  gebraucht), 

'  Piur.  f.  ni'Vj;. 

n'hV  Himmel,"  Plur.  n^'hV. 

]1^'^j;  Himmel,  Plur,  mit  Suff.  ^^Vb)f/, 

]i'b^  ^i2l  s.  ]2. 
n^^V??  Jubel,  Frohlocken,  Plur.  nllJ^bP, 
'5*6,'l7;  der  bibl.  Singular  niS'«'??, 

43,102. 
DJ^  in  der  Verbindung  rii'DJ^,   ll'DJ^ 

Israel, 
pDy  V  p'^py^  eindringen,  erforschen, 
pb)l  das  Tiefe,  TJnerforschliche,  Plur. 

n^pDS?, 

JiV  lil  imp-  ^^V.  laben, 

niV  Zeit,  Plur,  fllii?, 

nViS?  Elend,  Leiden. 

]1^y!  Beschäftigung  (bibl.);  nhbr.  In- 
halt, Sache,  Angelegenheit;  49,44: 
Wesen  einer  Sache;  115,5:  Objekt 
der   Spekulation;   st.  constr.  ]iyp.i 

Piur.n^i^ij;,  mitSuff.i^i^^ij;,  Dn^i-^ij; ; 

I^JJ^S  zum  Beispiel,  vgl,  Anm.  zu 
129,41. 

7]\>'')V  Aufladung  (reichliche  Gaben), 
CpJ^    Most,    nichtbiblischer    Plural 

pPJ^  Geschäft,  Arbeit. 

IBJ^    Staub,     nichtbiblischer    Plural 

ISV  Keh ;  Freund,  Geliebter. 
rriBJ^  Gazelle;  Freundin,  Geliebte. 
Dijy  II  verschlossen  werden  (von  den 

Augen). 
DISJ^  Substanz,  "Wesen. 
inSJ^  Vorbehalt,  Keserve. 
"IpJ^  II  gebunden  sein. 

Brody-Albreclit. 


Ipll  gebunden,  (bereit  als  Opfer  dar- 
gebracht zu  werden). 
?pj^  III  verdrehen,  krümmen. 
^j?J^  "Wurzel,  Stamm;  Hauptsache, 
i1^  Muhammedaner,  Plur.  D'^inS?. 
inj)    Abend,    nichtbiblischer   Plural 

y)^_  Einschlag  (eines  Gewebes),  nicht- 

"biblischer  Plur.  D'^^ny. 
n^nnj;  abends. 
Dnj^  (ParadieseB-)Schlange. 
'!l*])l    anordnen    (vom  Gebet),   43,98; 
(von  Gedichten),  dichten,  3,83;  V 
jj^i'^ys  ordnen,  eine  Rechtssache. 
"^"!J^   Anordnung,  Verrichtung    (vom 

'  Gebet) ;  Opfergabe,  mit  Suff.  12nj;. 
nö"]j;  List,  nichtbibl.  Plural  mit  Suff. 

^"ly,  V  ll'^Jny^  n^^n.X?^  verherrlichen. 

Y'y^^  Firmament,  Himmel. 

ill^Xf  Christen,  Römer. 

I^j;  VII  rauchen. 

nji!,  JypjJ  zur  Zeit,  da;  wann. 

ilTn^  Gebet,  mit  Suff.  W^nSf. 

DKB  n.  pr.  Fez. 

It^Ö  V  schmücken. 

"IJSIS  Pracht,   Herrlichkeit,  mit  Suff. 

"135  Körper,  Plur.  0^.55,  mit  Suff.  "»"liS. 

nnS  Lösegeld,  Ablösung. 

ÜVlQ  Erlösung,  Freiheit. 

]Vyi  Erlösung,  Plur.  m.  Suff.  "»ir^S. 

y^Ö  II  befreit  werden. 

J^nS  Befreiung. 

nS^Mund  (bibl.),  Plur.  ni'S  (bibl.  in 

anderer  Bedeutung). 
MJilS  Stockung,  Stillstand,  Plur.  fll^ilS. 
rrilfS   Bezeichnung  für  Israel,    vgl. 

Anm.  zu  51,85a. 
D^S,  Part.  pass.  f.  HÖltaS  gemengt 

(mit  Spezereien),  vielleicht  besser: 

durchduftet. 
ItDÖ  II  verscheiden,  sterben. 
tal'S     (synagogales)    Gedicht,    Plur. 

n^p!|*Ö,  mit  Suff.  VWB. 
\4 
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]ß1S  Dichter. 

i<^Ö  III  wunderbar  machen,  69, 16a; 

V  zur  Bewunderung   zwingen,   in 

Staunen  versetzen, 
«bs  Wunderbares  (bibl.),  Plur.  Ü^^h^, 
"mit  Suff.  r«b5   (diese  Pluralform 

wird  in  der   Bibel  nur  adverbiell 

gebraucht). 
i^Ö  II  Part,  mit  Suff,  ^"liböi  geteilt, 

zerstreut. 
l'?B  Flamme. 

b^5B  Gebet,  mit  Suff.  l^ilVs. 
tD7S  V  gebären. 
TJvS     Sphäre,     Himmelskreis,     Plur. 

ybB  Furcht,  Schrecken. 

''iS  in  der  Verbindung  ''iS?  im  inner- 
'sten,  103,41. 

PB  Perle,  mit  Suff.  li^iS  (bibl.  nur 
'  Plural). 

•"^iS  perlenrein,  Plur.  f.  Wi"»:?. 

^DÖ  V  verderben  (trans.). 

71DS  unbrauchbar,  unecht,  falsch. 

pilDB  Bibelvers,  Plur.  D"^|?1DS,  st.  constr. 
•"(JIDB. 

niPS  enthüllen,  vgl.  Anm.  zu  22,35. 

IJ^B  Mund  aufsperren,  sprechen;  V  id. 

Hö'llJS  die  Gebrochene,  Israel,  11,9. 

nSS  in  hell  machen. 

nSS  Reinheit,  Klarheit,  mit  Suff.  ^JÖISS. 

11'*3S  das  Reden,  das  Erzählen. 

{>Sö"Pilpel  ^i!|i{?^S  zerschmettern. 

"ijJB  vermißt  werden;  II  bedacht 
werden. 

n^j5B  Ahndung,  st.  constr,  JT^pS. 

J^pÖ  y  ein  Knäuel  machen. 

t^'l.B  Ismael,  Araber,  vgl.  Anm.  zu 
10, 19b. 

i<"lBV  Frucht  tragen  lassen  (nach  eini- 
gen Erklärern  biblisch.  Hos  13, 15). 

ir\B  trennen,  Part.  pass.  f.  fimS,  15, 2 : 
getrennt;  140,1:  zerstreute  Perlen, 
übertragen  auf  die  Verse  eines  Ge- 
dichtes. 

'ins  das  Trennen,  Absondern,  15,32, 
sonst  Trennung. 


ti^1*lB  Erklärung. 

n^B  fliegen. 

tDlB  in  der  Verbindung  773'!  IDIB  das 
Allgemeine  und  das  Besondere  be- 
handeln, vgl.  Anm.  zu  4,43cd. 

n.B  Frucht,  nichtbibl.  Plur.  nl"lB. 

riTIB  Trennung;  stat.  constr.  ]T1'''1B, 

mit  Suff.  ^jnT-iB,  inTn.B. 

nj^"'1B  Bezahlung. 

■^jlB  zerbrechen,  zermalmen,  Part.  pass. 
plur.  D^p'IIB;  II  zerbrochen  werden, 

Part.  f.  "nDnsi 

D5*1B  zappeln. 

Dn.B  Meeradler,  nichtbibl.  PI.  n"'pnB. 

tS^JlB     Floh,     nichtbiblischer    Plur. 

yiB  n  Part,  pl,  Ü^S"]Bi  eingerissen. 

pB  Defekt,  Schaden.' 

iJ>nB  trennen,  s.  zu  59,12b ;  Pt.pl.D^'^-nS. 

tyiB  II  geteilt,  getrennt  sein. 

n^'3BPentateuchabschnitt,stat.con8tr. 

'  'na^iB. 

-      TT 

tOK^B  ausbreiten,  ausstrecken;  gerade 
machen,  erklären;  III  sich  ver- 
breiten. 

l3tJ^B  das  Einfache,  der  einfache  Wort- 

T      l  ' 

sinn. 
nj;''I2^B  Fahrlässigkeit. 
IK^B  Deutung,  Auslegung,  mit  Suff. 

n^JlB  mit  Patäh  versehen,  Plur.D^Hin  B. 

"''ins  Überredung. 

nriB  Vn  sich  öffnen  (von  den  Ohren). 

n^-'nB  Docht. 

"iriB  Schriftauslegung. 

nn'B  Schrifterklärer,  Plur.  D^nS. 

]1'^^B  Erklärung,  bes.Schrifterklärung. 

"IDS  Gesamtheit. 

I.  "^hlS  in  der  Verbindung  ^3!i«l  ^^l« 

und  ^n^  niSn«  =  Palästina. 
Il^aiS  Freund,  Geliebter,  Plural  D^«n^. 
»Tlllä  (Gazelle,)   Geliebte,  st.  constr. 

"n'^n^,  Plur.  ni«^^. 

112J  V  anhäufen. 

IS  Seite,  Plural  DmS. 

7  •    T  I 
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p^iJ  der  Planet  Jupiter. 

T6h;:i  Jubei. 

"Ijjij  Glanz,  Licht  (bibl.  in  un eigen tl., 
übertragenem  Sinne:  Lichtöffnung, 
Fenster). 

TlU  Nitpä'el:  "1*^^^  gefangen  werden, 
siehe  Anm.  zu  22,4b  (wo  aber  der 
Druckfehler  Hitpa.  für  Nitpa.  zu 
berichtigen  ist). 

rWS  Part.  act.  Hlif  schreiend  (vor 
Schmerz). 

^1U  Fels  (bibl.),  dann  Bezeichnung  für 
Gott. 

nin^  Klarheit. 

nnSf  Pilpel:  glänzend  machen. 

]niJ  unrein,  lasterhaft;  Part.  Q,al,  ab- 
geleitet von  niöS  Jo2,20. 

niSn^   Glanz,   vorzüglich  der  Eede; 

mit  Suff,  nn^m 

I^S  Jäger,  bibl.  nur  Plural. 

nfpj?''^   n.   pr.   Chiquitilla,    siehe  6, 

'Änm.  12  u.  22. 
1^^  Vertreter,  mit  Suff,  ^^y^,  siehe 

Anm.  1  zu  152. 
7^7^  Harpune,  bibl.  nur  Plural,  vgl. 

Anm.  zu  62,  III,  14b. 
1DS  verbinden;  Part.  pass.  f.  niTö^. 
n)2^  quetschen,  schlagen;  Part.  pass. 

pl.  constr.  ''rilö^. 
ni^  hinsiechen. 

^l^'jJ^  Schleier,  nichtbibl.  PI.  D^S^j;?. 
n^jjlS,  Jünger,  Schüler;  st.  constr. Tjji 

Plur.  mit  Suff.  VTj;^,  3,37d;  87, 2i. 
pJ^S  Geschrei. 

nS^  II  Part.  nS^i  geschaut. 
ni^Ö^  Geheimnis  (eigentlich  Part.  pass. 
'vok  )2:}),  Plur.  mit  Suff.  ?I^ril:^S?. 
^ilBS  böser  Trieb. 

rr\m  Vogei. 

*)S3  Pilpel,  Part.  f.  nSSB^Ö  redend. 
'I'IJJÖ^  Geflüster. 
r\Ö^  Krone. 
•^^1^  bedürfend. 
"jlS  Y  zwingen. 

^"Ti  verbinden,  vereinigen;  Part. pass. 
f.  niBl^y,  46,8  (nach   andern  un- 


richtig   in   biblischer  Bedeutung: 
läutern). 
nS"l^  Frankreich. 

nbsp  Empfangen,  vgl.  Anm.  zu  9,30. 
y5p  befestigen,  bestimmen;  V DJ^'^SpH 

befestigen, 
np  Glut. 

rrip  Zimt,  Plur.  ni-qp. 

Dnp  aus  früherer  Zeit  stammend, 
früher,  f.  n^^l^,  Plur.  D^öHp  (auch 
bibl.),  siehe  zu  28  e,  2. 

tr^l^P  Trauung,  Plural  D^a^Hp. 

Dip  V  =  bibl.  in  entgegenkommen, 
siehe  Anm.  zu  94,5. 

^;iD"Ip,  siehe  D"!«. 

y^p  II  Part.  plur.  D"'"l"npi  verfinstert. 

nnip  Schüssel,  Plur.  niH'ip. 

^Ip  V  heiligen,  Heiligkeit  verkünden, 
als  heilig  preisen. 

^"Ip  in  der  Verbindung  ti^np  ]\^b  die 
hebräische  Sprache. 

n^np  Heiligkeit,  Aussprechung  des 
„Dreimal  heilig" ;  vgl.  Vorbem.  zu 
Nr.  18. 

n^llp  Versammlung,  Gemeinde,  nicht- 
biblischer Plural  riivnp. 

mp  VII  sich  erhalten,  bestehen  bleiben. 

n^);^  Locke,  mit  Suff,  ^mxp,  bibl.  nur 
'Mural. 

niZltJ'llp  n.  pr.  Cordova. 

]t3p  VI  ]^p^  kleingemacht  werden. 

ItSp  VI  Part.  niapD  durchräuchert. 

D^*p  Bestand. 

D'p  (bibl.-aram.)  ewig  bestehend, 
bleibend. 

j;bp  bibl.  Vorhang,  Plur.  D^J^^p  Segel, 
83,29. 

tDöp  II  gepackt  werden. 

Y^P  Part.  pass.  }*^0p  zusammen- 
gezogen, siehe  6,  Anm.  30;  D^SIDp 
mit  Qämes  versehen,  4,45. 

]lDap   Zimt,   nichtbibl.  PI.  mit  Suff. 

■'iioap. 

KBp  bibl.  geronnen  sein;  59,26  u.  62 
II  103:  gefroren,  kalt  sein. 
14* 
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SSj?  bestimmtes  Maß. 

niälSp  bestimmtes  Maß,  Ende. 

^^j5  Part,  pass.  f.  HSlIJjP  aufgeregt; 
VII  sich  aufregen. 

?]S|?  Schaum,  Plur.  mit  Suff.  VB^Jp, 
siehe  Anm.  zu  84,15. 

«1p  Vrufen,  anrufen,  mitSuff.^nWI.pn, 
siehe  Ä.nm.  zu  68,13a. 

np  VII  sich  nähern,  16,9;  genähert 
werden,  16,22. 

ni'p  Erlebnis,  Ereignis,  mit  Suff,  ""rilp, 
siehe  Anm.  zu  68,21a. 

n^np  Bezeichnung  für  eine  Art  re- 
ligiöser Gedichte,  siehe  Vorbemer- 
kung zu  Nr.  104. 

nnp  Stadt,  Plur.  ninp,  15,31;  nin.p, 

siehe  Anm.  zu  143,31a. 
Y)'^  Strahl,  bibl,  in  dieser  Bedeutung 

nur  Dual. 
^b"1p     Knöchel,     Sing,     mit     Suff. 

4d"!P. 

yi.'p   n    abgebrochen    werden    (vom 

menschlichen  Leben). 
^np  Abbruch. 
h^p  II  gehört  werden;   Part.  pass. 

Qal  ^lU'p  hörenswert,  merkwürdig. 
tSli^p  III  versichern,   als  sicher  und 

wahr  verheißen. 
'^Pp   Schwere,   Heftigkeit  (nichtbibl. 
"  Bedeutung) ;  mit  Suff.  V^p^,  DJB^p. 
njyp  IV  Part.  f.  nn^pO  gebunden, 

angebunden. 
ItJ'P  Verschwörung,  nichtbibl.  Plur. 

"mit  Suff,  nna^p. 
n^P  Gürtel,  bibi.  nur  Plural. 
]irip  ()in^p)  Becher. 

n^l  (bibl.) ;  Part.  pass.  ""^Xl  bereit,  ge- 
eignet, 48,26;  für  etwas  angesehen, 
gehalten,  48,60. 
n)»"],  njtjn,  Beweisgrund,  Plur.  r\V^\ 
nbsi  Koralle,  bibl.  nur  Plural. 
]11^«n.  Gott,  vgl.  Anm.  zu  128b,  2a.   " 
DT  Lehrer,  Meister  (Ehrentitel),  mit 

Suff.  "iSI,  iiiäi,  «iai. 
ly)  umbinden,  anlegen. 


""Illl  (vgl.  Anm.  zu  23, 17)  und  gewöhn- 
lich "'S"!  Lehrer  (Ehrentitel). 

''3'!  (Plur.  constr.  zu  131?)  Zehn- 
tausend, Myriade. 

yy)  Regen,  st.  constr.  2^^"1,  bibl. 
nur  Plural. 

T'ni  Halskette,  nichtbibl.Pl.cstr.n^nn. 

nj?^nn  Frühregen ;  H j;^?"!  ^12\  Frühling. 

Ü51  Erdscholle,  bibl.  nur  Plural. 

nnn  Zlttem,  Bangen,  Plur.  nitil. 

bm  V  sich  gewöhnen. 

by\  Wallfahrtsfest,  Plur.  Ü'bp^,  vgl. 
Anm.  zu  12,8a. 

Sl^il,  Part.  pass.  f.  Ha^^i"!  sich  hinbe- 
wegend, hineilend,  siehe  Anm.  40 
zu  104f. 

^^1,  Plur.  D^a^i-I  die  Sinne, 

TV2^y\  das  Klingen,  das  Klirren,  st.  cstr. 
'nä^a-l,  59,30. 

am  V  gierig  machen. 

nnn  Gier,  3,6;  Stolz,  15,43,  vgl.  die 
bibl.  Bedeut.  von  2n\  nni  undnnl. 

nni  fürchten,  Part.  plur.  DNHl. 

I.  rill  VI  iniin  (nach  Analogie  der 
Verba  ''"Ö)  riechen. 

II.  nn  V  Inf.  n'^lin  weit  machen, 
erleichtern. 

Dil  Himmel, 

]11  Gesang,  vgl.  Anm.  zu  1,6. 

T1  Geheimnis  (bibl.-aram.),  Plur.  mit 
^  Suff.  ?IM,1. 

jisni  ein  Barmherziger. 

tJ'ni  sprechen,  beten,  einen  Gesang 
anstimmen. 

tS^niRede,  Gebet;  mit  Suff,  ^^ni  u.s.w. 

^1  Sanftheit. 

iSI  VI  Part.  pl.  f.  TinSIÖ  zusammen- 
gesetzt, vgl.  Anm.  10  zu  49. 

tö"l  Wink,  Hindeutung. 

)lb\  PI.  D^ilöl  bildl.  für:  Brüste.  — 
Der  Sing.  ]1Q"1  Bezeichnung  für 
Granada,  116,17. 

b^DI  kriechende  Tiere,  nichtbibl.  PI. 

|i1  singen,  Perf.  ^niil. 

niil  Jubelgesang,  PI.  mit  Suff,  ^iil 
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(bibl.  PI.  nliin,  Ü^ii"]  in  Übertrag. 

Sinne). 
CpT  Tropfen,  st.  constr.  D"'pT,  bibl. 

nur  Plural. 
11"'J^1  t)ibl.  Trachten,  nhbr.  Gedanke; 

P'lur.  mit  Suflf.  ^i1^J?1;  s.  auch  ]1V.. 
n^JI  IV  ^n'^X  getötet  werden. 
^JJ"I  Po'^el:  zerschmettern, 
ipn    II    vom    Knochenfraß     erfaßt 

werden, 
njpn  Schläfe,  nichtbibl.  Plur.  nipn. 
npl  Würze,  nichtbibl.  Plur.  mit  Suff. 

J?""!?^  Himmelsgewölbe,  nichtbibl.  Plur. 

'  D^j;^5?i.  und  niy^pn. 

Dj?^    wirken,     weben,     vom    Briefe- 
schreiben; siehe  23,35  Anm. 
ilöpT  Gewebe,  Brief,  st.  constr.  nOjpl.. 
ntbn  V  bevollmächtigen, 
n^li^"!  Erlaubnis,  151,135;  Gebiet,  83,26. 
?tJ^1  Vn  träge  sein. 
fitS^n  oder  Oa^l.  Schriftzeichen,  Plur. 
''mit  Suff.  IWn. 

^^  Alter. 

]nS^  Hoffnung. 

n^'  Schaf,  nichtbibl.  Plur.  TW'p. 

]innb>  Mondchen,  bibl.  nur  Plural. 

JV\^  reden,   erzählen   (bibl.  in  etwas 

anderer   Bedeutung);    IHÜ^,   56,17; 

Part.  pl.  constr.  ^ÖÖlti',  9^23. 
^5^  klug  machen,  69, 5  (wie  bibl.  Y). 
^5^  Intellekt;   n^n*!  h^^n  Denken 

und  Glauben,  vgl.  Anm.  zu  108,1a. 
nO*?^  Kleid,  Plur.n^ö'^la',  bibl.  nlöbfe^. 
nS^öV  Gebetsmantel,  vgl.  Anm.  29—30 

'zu  'l51. 
*)^j;b>,  f\);i\t^  Gedanke,  bibl.  nur  Plural; 

Dual  D";Sj;n^  Gedanken. 
riDI^   Brandstätte,    nichtbibl.   Plur. 

n'Tp  Herrschaft. 
r\iyp  Herrschaft. 
]W'  Freude,    nichtbibl.    Plur.    mit 

Suff,  n^iits^ty,  nn^iib'ti^. 


t3S^   gierig  nach   etwas   schnappen 

(denom.  von  DSI^). 
7i^\^  II  gefordert  werden. 
"1«B^  Leib  (bibl.  Fleisch). 
tJ^13^  "Verwirrung,  Irrtum. 
nSty  IV  gepriesen  werden. 
n'2p  Lob,  Preis,  Ruhm,  Lobgesang; 

mit  Suff,  inai^  u.  s.  w.,  Plur.  mit 

Suff.  ^nSB^  u.  "s.w. 
nnna^  Lob^  Preis. 
b'^hy  Pfad,  bibl.  nur  Plural. 
*15^    die  Deutung   (eines   Traumes) 
"sagen,  Pt.  inlJ^;  Nitp.  nSPlB^i  zer- 
brochen werden. 
*l!2^  Auflösung  (eines  Traumes),  nicht- 

'bibl.  PI.  mit  Suff.  ri^JJ^. 
nm^  Vergehen,  mit 'sAff   ^n^^^f^, 

biblisch  nur  Plural. 
]V^P  Spielinstrument,  st.  constr.  ]Vy^. 
nriti^,    nanfcJ'O   aus   nn^   gearbeitet, 

vgl.  Anm.  zu  36,5b. 
nöliy  Tor,  f.  naiti^  Törin. 
VJ^  Geschrei. 
niHK'  das  Senken  (des  Gesichts  zur 

Erde). 
ton^  ausbreiten,  ausgießen,  vgl.  Anm. 

zu  140, 36b. 
7n^    Löwe,    nichtbiblischer    Plural 

'ü-^bm. 

intJ^  V  schwarz  machen. 
"in^  Morgengrauen,  Morgenrot,  nicht- 
'bibl.     Plural     D^nU^,     mit    Suff. 

"irn.n^  das  Schwärzliche,  schwarzes 
Haar. 

n'^IHB^  Morgengebet. 

"liaa^  Schriftstück,  Dokument. 

^^  Geschenk,  nichtbibl.  PI.  D^^.^. 

^m  Rest,  Überbleibsel. 

riT^  Haufe,  Karawane. 

JV^  VI  versetzt  werden. 

nDtt^  Lager,  mit  Suff.  133^^. 

ni'^piy  Gnadengegenwart  Gottes,  Geist 

Gottes,  Gott,  vgl.  Anm.  zu  118,3; 

mit  Suff.  ini-'Da^. 
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b'2'^  IV  Part.  f.   n'pStJ^O   kinderlos 

gemacht  werden. 
7w^  V  beruhigen. 
Dl'?lÄ^Wohlbefinden,rrieden,nichtbibl. 

Plur.  niÖ^a',   mit  Suff.  IJ^niÖ^^^. 
Ö^a^  Schild,  bibl.  nur  Plural. 
n''i'\^  eigentlich  Part.  Peil  von  nb^ 

Gesandter;  "113!i  Hvti^  nuntius  coe- 

tus  ecclesiastici,  minister  synago- 

gae,  Vorbeter. 
77^  IV  geplündert  werden. 
bb^  Beute,  nichtbibl.  Plur.  mit  Suff. 

üb^  ii  vollendet  werden,  Part,  übm 

vollkommen:  VI  Part.  a7^1^  voU- 

kommen. 
HTÖtJ^  Beaufsichtigung. 
^OB^ 'Makel,   Sünde   (Hi  26,14  nach 

Auffassung  der  älteren  Erklärer). 
D^2«itS^    Doppelgestaltige,     (Engel), 

siehe  Anm.  zu  148,34. 
T\^ü  VII  u.  Nitp.  sich  ändern. 
iTitt^  zum  zweiten  Male  (bibl.  n^)^). 
riDty  III  inS^  hetzen,  anreizen. 
Vpa^  zerreißen  (Bed.  der  bibl.  HI). 
^Üa  IV  in  Stücke  gehauen  werden, 

6, 14,  zerrissen,  erschüttert  werden, 

43,6. 

IM  siehe  nn-j?. 

n'Jl'^  Stunde  (bibl.-aram.). 

njfti^  III  Part.  nnj;a^ö  annehmend. 

taSa^  Richterspruch,'  Plur.  D^KJSa^,  m. 

'Suff.  V^BK^,  ähnlich  biblisch.' 
*7Öty  VI  Part.  f.  nbsti^O  erniedrigt. 
n^BB'  die  Erniedrigte,  Israel,  64,16. 
r\^i£\if  Demut. 
?j5ü^  wägen,  von  metrischen  Gedichten, 

'1,44;    n   Part.   plur.    D-^bj?^;   ge- 
wogen,  metrisch. 
yp^  V  versenken,  Imp.  T\)l'^\>p'n. 
n^"l(?K^  Lügenhaftigkeit. 
IB^  Sänger,  Dichter,  Plur.  D^.ü^. 
]nB^  Ebene,  nichtbibl.  Plur.  D^illß^. 
T'^IB^  verbunden  mit,  verpflichtend  zu. 
''tV^  Aufzug  des  Gewebes,  nichtbibl. 

'  Plur.  D^nt^. 


nj^'^nK'  und  nip"'ri^  das  Schweigen. 
pJl^  schweigen. 

H/Sri,      constr.      rivijri     Schwäche, 

Mattigkeit. 
7^^  Würze,  Lieblichkeit. 

öfriri  Flut,  Plur.  mit  Suff,  vöinri, 

biblisch  nur  nlOTHri,  niÖiin.' 

Tibrit^  Lobgedicht,  vgl.  Anm.  zu  24,29a 
\.'31,3a. 

nSin  Kummer,  nichtbibl.  Plural  mit 
'Suff.  'm^F\. 

^TJ^  Gehalt  (=  Wert  eines  Menschen), 
siehe  Anm.  zu  22,30b;  als  Präpo- 
sition =  bibl.  '^inS  inmitten,  mit 
Suffix  12W,  vgl.  Anm.  zu  74,33a. 
^ina,  mit  Suff.  löDlna  in  ihnen 
59,26. 

nn^in    Nachkommen,    Geschlechter 

(bibl.),  ]'Q\n  nnbiM  und  ü^ü)  nn'pJn 

Schicksal,    Schicksalsschläge,    vgl. 

Anm.  zu  89,4b. 
nSpin  Vermehrung,  Zugabe. 
nriir\  Lanze  (diese  Bedeutung  Hi  41, 21 

nach  Menahem). 

ninin  Rest. 

^iiöSnri,  PI.  mit  Suff.  ^ifÖSnn,  Weise 
(vgl.  die  jüd.  Komm,  zu  2Sam  23,8). 

7nn  V  anfangen. 

nnri  unten,  unter  (bibl.) ;  in  der  Ver- 
bindung nnril  ÖI'^  Himmel  und 
Erde. 

nVsfl  Ende  (nach  den  Alten  biblisch). 

T\^b6pi  Endzweck,  vgl.  1, 1. 

'^''"iDri  Totenkleid,  siehe  Anm.  144  zu 
150. 

n«^n  Plage,  nichtbibl.  Plur.  ^M^bPi. 

'hpi  Sternbild  des  Drachen,  vgl.  Anm. 
zu  93,6. 

lilöVri  der  Talmud. 

I^DTl?  Schüler,  nichtbiblischer  Plural 

]DD7n  n.  pr.  Tlemsen. 

DPI  fromm  (bibl.);  DPI  tJ^""«  Jakob;  f. 

n)2Pl  die  Fromme,  Israel,  vgl.  Anm. 

zu  103,  IIa. 
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*7Dn  V  etwas  anhaltend  tun. 
miOfI  Veränderung,  Abwechselung, 

'niciitbiblisch.  Plural  nillDri. 
niD''pn    Vollständigkeit,    Rückhalt- 

losigkeit,  51,5;  Redlichkeit,  15,44. 
'Tl'nDri    bitteres    "Weinen,    mit    Suff. 

Dinori,  bibl.  nur  Plural. 
nj^^iP  Bewegung. 

JTIIJ^P  Lehre  (nach  den  Alten  biblisch). 
niVF\  Kraftfülle,   mit   Suff.   ?I03S^P1, 

biblisch  nur  Plural. 
TOSri  Apfel,  Plur.   D-^nilSri  bildlich: 

Brüste. 


ÜSlÖfl  Zerstreuung,  st.  constr.  H^ISri, 
bibl.  in  dunkler  Stelle. 

Hölpfl  Aufrichtung. 

]!|(5fl  Ordnung,  mit  Suff.  r^^^pPi. 

]pn  IV  Part.  |J?nö,  Plur.  ü^^^nQ  ge- 
formt, hergerichtet,  zubereitet. 

J>pn  II  hineingesteckt  werden. 

^^p'\r\  ein  Edelstein,  nichtbibl.  Plur. 
b^B^-'K^-iri,  mit  Suff.  ^ü^pIPi. 

nö^b^n  Basis,  Sitz,  57,20.  " 

rijJ^tl^fl  Sehnen,  Begehren,  Trieb,  Be- 
gierde, nichtbiblisch  Plur.  nip^ltyn, 

mit  Suff,  ij-^nipiiii^ri. 


Aiphabetisches  Verzeichnis  der  Gedichte. 

[Die  Stücke  in  Reimprosa  sind  mit  *  versehen;  in  []  sind  die  Anfänge  von 
Gedichten  gesetzt,  die  nur  Teile  von  Kompositionen  bilden.] 


14  ririij  '»ip-n^ 

110  ji^y"]  "»n^nrn^ 

72  "»ös;  iin^  ^«ä 

34  iit^^^ö'n^ni 

74  Dnnn  •'54 

34  ^S  "inni 

34  d\ib«  nvTji 

60  '':i3ty»-Vj;  ^DD 
99  "T^r«  ?i? 

61  ^^y^]  "löü  ^;? 
34  D''4inri«  nsp5 

76  isb  j;j?i 
167  ni  ^!?|  niKna 
[i84  IS  Dl-»  iB^«  ijnä] 

:; 

131  ü\^^  Nn^ä 

34  ä^.'«'  nnni 

[i9o  !iiT?  liT^if] 

34  ""iSTl^  D-^fiö^^ 

162  an«  "in^ 

77  li's^  nn 

133  D'«Bni^  :5ÖK5"n 

72  ts^ii«""??  "»B  nr-^ 

3  nöiin  ''3b  nv^' 


145  «tl'iOö  *?« 
75  n^i  ^n\  «i-*?« 
56  ^ii''"ir\  b«  %n"b« 

146  ninnH  vi^K 
11  ^p'^T  ^^  %  D\ibK 
41  nri«  ^^«  n\i'b« 
15  D«  ^)2«  nN-i"^« 

122  D''ti^^K  05^^« 

155  n^«"*»  ''n'ii«  D« 
75  15^''«  Hi^'iri  n« 

134  ni  nv  ]^m 

[i44     nin  n^  }>''ö«] 

142  .    nl'a  T-p« 

156  ^''N  11*?  nnj?« 
85  ü^ij^  |n^|  ni« 
148  ^;«"io;i  ^i«  ''iK 
51  n^^iiisfi  n^ä^-iit? 
33  DiiD  ihv;i  ü'tä^i« 

26  n^T^  '"^^^P^ 

87  n^in  ni'iD« 

T  :  T  -; 

168  ü'^hi^^n]  n-h^y^ 

135  "^ini  DJ?  n« 
13  ^risV  ^^1« 
63  r*]^«  iihij?  ti^K 
[i89  n»«>  iB^«] 
25  Tin  ntn»-n« 


137  nii?  jan  ^3J< 
61  i'?-i^«  "r^n  |nt? 
127  v^jjo"'?!  |n« 

1  "'i'i«"l|  ^i*!« 

133  miii  nn«^  ^i^T« 

[54  p^DS>:  ^o'^i'T^?*] 

33  D'TPÜ]  ^5'7^ 

[115  DNib«  ^i^T«  nnt?] 

138  Tnsp-'jr  ^T  nn« 
73  Dl'a  |:^  «ni« 
80  '  ^^p^  nri^_« 

82  ]in  nn|i? 

158  ^^  «i-iis^^K^  ''D« 

8  n^'^pi  "pn«* 

33  bb^^.  1^'«  in« 

33  iVj?  ^??  iT« 

73'  :i«*T  1T/-1«  ^^K 

136  •'inj?  ^'^b^)  ^""K 

33  ti'ji'.afr?  «'b'  ^^K 

86  nnt  dVi''  hd^k 

TT  '^  T       •• 

113  •'S''  n^^V^  na''« 

154  riÖÖB^  W  Tlö^K 

;    ;    T   T        >  v~:  *    ■>■•,-; 

76  nVp  ^D|  i""« 

140  ün-nö  "ins  "?« 

148  iniöi  ^N-*?« 
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5  nyiVKi^  ^mb 
121  n^b^  "^i«?  n^^nb 

46  '•n  *?«  ?ij» 
39  ispri  •'B^Bi  1^ 
99        nVi^  ib?"?* 

[l77  Ip^-^D    ^1^^] 

[i95  ^^p^  nD«a^  |i*?^] 

123  D^«BX;  ]^aö 

21      DI«"?  ]nn«-n» 

T  T  T     I         :  •         - 

74  nn^l'''?!  ''^■n» 
92  n»n^  ij^-riö 
94  ^«np^.  "örV-nö 
94  ]n  ^3?^-nD 
102  niäb  ?i^  D^niö 
81  ^iiTti^  niD-tJ? 

75  D^iin^n  iiti'^  ^nö 
74  pn^  lüp 
83  nrip; "?«  ^D 
38  ^n^  iö3  nK'r  ^ö 
[99  nn?^.  1^'«  nr  ^0] 
149      '  bbi  ^iTöD  ^ö 

104  nipöx^  ?iioD  "«ö 

47  ]5ty  ^16D  "«Ö 
[114  nDa'^'?  ifii  ""p] 
[i42  D^öK^"  n^r  ^ö*] 
36  ''i^^^isi  ^o^'''?» 
72  nisri^  n«"i» 

105  inb?i  n^^V'» 

i84''V"i^ärniin».«Ds;* 
178  ^5x1:1  Win, MD«i* 
170 '^a'?  wpi » ♦ .  D«^* 
[195  nVn  ani] 

26       nnn"i  ^r^i^^l^ 

[l78  «NT  ^r^j;] 


20  n^iiPi  T 

78  ^st?^«  "1B^^^  iT 

16  isp^  bi  ,T 

108  ü"'^D!^'?  n; 

73  nini'«  m^ 

109  ^ii:i"i  ^p,']V 
117  n'«b!i«^  n^m  lai^ 

17  •'li??  n^  m^ 
93  )r\^ri)^_^vi^  nv 
112  nn«^'^  mi^ 
71  "lii  ilsp. 
101  nna^  T\yn\ 
39  ^n^  nts'n: 

74  i>^)n  nrn  n^;;. 


n 

101  !iinit?  ?i^-«n 

167  3ni<  n\n  nn«."!* 

71  6ö?i  Tn^n 

74  "^^'^'b^  r^n 

96  D^l^?)   !l^5!|Nn 

32  ?ii^5!i  ^i^3  D\n 

[i9i  '  Ej^ii«  p'3n] 

39  ^j;tö  ni?*iri  «Vq 
27  ]i«  nib^  jn  ^n^^i 

167  '7"'3;i^  nji!^  "iisn 

[i83  D''pni_  D^-its^Dn] 

32  "ipn  ^K)\  nijn 

137  "pnn  ""is  nn 


74 

68 

29 

73 

127 

n^p  p^nä  !iii''D': 

70 

noiiij;^  ^iii^'^pn 

107 

HMDDö  jn  nVs?: 

68 

mxo  nb  nnn 

97 
95 

76 
120 

74 

]^.^  D131  n«h  ns"! 

73 

D^3  ]i^'  D2^n 

106 

^3b^  nj;?^. 

142 

nnip;  n^«  ntj^n 

bs  =  n^i  n^^. 

1 

'  1S1D  Ji^ip!!] 

fj?  «!in-nö!i 
|0|  ••ni»':  !itst?^D!i 

16 
23 
116 
100 

T'n^  nn  ip^^ 
"^Vn^  np; 

nn^^  p^na  n^iif) 

37 
[l81 
[195 
39 

72 

75 

100 

103 

163 

73 

n 

[i92        ^iii?  nöpn] 
[195        ^l^P^I  >^^'^] 
66      "pnri  nti^i^  niiri 
77  üfi^sn  n^n^  nniq 

^  ' 

•( 

163 

nn^j;ii<  «"•? 

74 

sb^l  nri  iipn«.''. 

75 

l-'n  -«iii  ms"? 

7 

•»if p  '•fiij; 
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b>  und  ^ 

50  li'is-na  n»n^ 

125  wsii]  ""nina^ 

41  bi^^  ^nt^ 

45  l'iö'T'^?!  pna^ 

35  '?|?n^  ^w^ö^ 
129  nnn^n  "«j^  nn""^ 

93  r\^^h  üh'^ 

31  mi^  rhh 

105  ij^ni?  iity^^ 

147  D'^lÖpp  Ü^»^ 

35  ni^x>':in  ^i^Di^ 

[2  nnn  Hrx?D^*] 

41  ]nn3  tj^öiä^ 

[13  ]W«n  11^^] 

n 

[i82  ,T5ti^n  n^l^i] 

[i7i  iio^i  i]''N  nön] 

73  '  njn-^n  ^'^^p\ 

[14  '?Kn^^.  l?riri] 


90  m\  ta^T«  ^i^ 

159  TK^  ^i^iS 

118  nn^^  1«^ 

[i92  mn^  |n  nrnfl 

P 

[193  n^Kn  «''^i  i^i?.] 

131  öV"!  fi^V.  '^''P 
=  nöin  iD|  nöip 

75  nniö  ^Bö  «i  np 

73  ]n  "-iiipp 

19  s>3n«  tjrip 

75  tim-m  «^  np 

142  in"]  HN") 

34  w^ä  Di'n  nj<^^ 

38  5i^^^  n«n 

165  -iSp   !|«^| 

72  ''öj;  ^rw^  ^n 


72  nw^'?  n^^ 

75  n  ti'iia; 

[i92  ij^N  T\^'^\  tJ^si] 

98  Vi<  n^n^  ^^^'^ 

72  p^itö  nn^  ^^?i 
102  |i4?  n.^1','  ^ö^J 
9  üb  ^«n^^.  nö^i 

D 

91  TO''1^  '^^559 

130  ']'ix?]!i  nj; 

[i9i  V^n  i^öf  •'liiy] 

63  Ü''TJ^P  'P^   t)S 

89  1^«  nsni  i^.j; 

73  ?j^-|j^  mr\'^n  bv 
75  '  :iHT.  T\fp-h^ 

72  ^^isn  nV^^  "isj^ 

73  Ü^T\]  ^"i^W, 

75  n^is^  n«| 

57  nii^ö  -"rnnB 


Zusätze  und  Berichtigungen. 

S  1  Nr,  1  ist  der  Zeilenmesser  zu  berichtigen.  —  S  6  Anm.  Z.  3:  Für 
19cd  1.  20cd.  —  S  8  Nr.  6  Z.  6:  n^bir^b  1.  ni^in^.  -  S  11  Nr.  8  Überschrift: 
'Abodä  1.  'Abodä.  —  S  13  Nr.  9  Z.'22:  T^n  1."  T^n.  —  S  20  Nr.  16:  Zu  la 
vgl.  Hi6,9,  zu  2b  Jes43,20;  45,4.  —  S  26  Nr.  20:  Zu  Z.  12a  vgl.  Dan  8, 18 
u.  oft.  —  S  27  Anm.  letzte  Z.:  Hitpa.  1.  Nitpa.  —  S  32  Anm.  zu  Nr.  24  v.  29a: 
vgl.  Masseket  Soferim  Kap.  XVI  Hai.  11  (ed.  Müller  S  XXX).  —  S  37  Nr.  33 
Z.  5:  nx-ia^  1.  n«-]»^  —  S  40  Nr.  40:  Zu  15b  vgl.  Prov26,2.  —  S  41  Nr.  42: 
Zu  5a  vgl.  Zunz,  synag.  Poesie  S  483  (Beilage  26).  —  S  43 :  Nachträglich 
bemerken  wir,  daß  Nr.  43  auch  in  Sen.  Sachs'  Qiqäjon  Jona  (n3V  ]'^yp, 
Paris  1860)  S  69 £f.  enthalten  ist.  Z.  55  lautet  daselbst:  nilliS^S  DI"  "'ii»  •'«n(?3 
■inöV^  V^l-  —  S47  Nr.  45  Z.  10:  fiK,  das  unbekannte  und  unbestimmte  Wesen, 
s.  Ez  2, 2  und  die  Erklärung  hierzu  bei  Moses  Maimüni,  More  Nebükim  III,  44. 
—  S  50  Nr.  47:  Zu  6a  vgl.  Ps  86,5.  —  S  53  Nr.  48:  Zu  69a  vgl.  Jes  10,23.  - 
S  54  Nr.  49:  Zu  Z.  12  vgl.  Ps  65,7;  zu  Z.  16  Hi  23,3.  —  S  56  ist  in  der  Über- 
schr.  50  st.  59  zu  lesen.  —  S  58  Nr.  51  Z.  39:  n|?tt^^n  1.  '\\>:fbT\.  —  S  63  Über- 
schr.  zu  Nr.  55:  'Abün  1.  'Abün.  —  Das.  Nr.  56  v.  1:  rniN  1.  VilS.  —  S  66 
Anm.  Z.  7:  Lev  26,27  1.  Lev26,37.  —  S  67  Anm.  Z,  3:  25a  1.  26a.  -  S  72 
Nr.  62:  Zu  II  10a  (nn^a  ms»)  vgl.  DB.  II  Anm.  S  34  (zu  Nr.  26  Z.  18—22) 
u.  S  35  (zu  Nr.  27).  —  S  73  Anm.  Z.  5:  Vor  ür\&  DISÜ  ist  M  zu  setzen.  — 
S  80  Anm.  Z.  4:  Ps  131  1.  Ps  139.  —  S  83  Anm.  Z.  10:  Jes  65,16  1.  Jes  65,17.  — 
S  91  Anm.  Z.  4:  Für  ^^\  1.  _^^^3.  -  S  96  Nr.  83  V.  26b:  ^niiSB^ö  1. 
"nnsE'o.  —  S  117  Anm.  Z.  1:  Neh3,3  1.  Neh3,34.  —  S  137  Nr.  125  V.  2a: 
^l^n^  1.  ^r^\  —  S  143  N.  129  Z.  21:  ^ISSJS  1.  ^)iV^.  —  Das.  Anm.  Z.  7:  ]"Uf  1. 
]■&.  —  S  148  Anm.  Z.  4:  Für  E  144  1.  E  il4.  —  S  149  Nr.  134  V.  15b:  D^itt^N 
1.  OnatS^N.  —  S  153  Nr.  135  V.  93:  n3?^1  1.  nbn^l.  —  S  154  Anm.  zu  Nr.  136 
V.  ia;  „in  'Ahabä  etc."  1.  „in  Me'orä,  'Ahabä  etc."  —  S  168  Überschrift  1. 
'Ofan. 


Druck  von  W.  Druguliii  in  Leipzig. 
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